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CHRONICA 


Alter Preuſſcher / Eifflendiſcher / vnd Gur, 
tendifcher Hiſtorſem 


[Von dem Rande 


Dreulan ond feiner Gelegenheit: Von 

dem Vrſprung / vnd ankunfft der alten Deibeitif-ben 
Voͤlcker / fo das Land zu Preuſſen anfenglich beſeſſen haben: 

Von jren Abgoͤttern / vnd heideniſchem Gottesdienſt: b 
gemeinem Leben: Hochzeiten: vnd Begrebniſſen. 


Item: 


^ d . | 
Von dem Anfang des Grdens der Bit⸗ 
terbrüder des Hiſpitals S. Marien / Deudtfches 
Hauſes zu Jeruſalem: vnd / Wie dieſelben erſtmals in Preuſſen 
gekomen find: das Land beſtritten / vnd eingenomen: mit 
Schloͤſſern / vnd Staͤdten bebawet: zum Chriſt⸗ 
lichen Glauben gebracht: vnd widerumb 
verloren haben. 
Daneben auch / Wie Eifflandt / vnd Curlandt / von 
Iden Chriſten erſtlich erfunden: beſtritten: zum waren Glau⸗ 
ben: vnd an den Deudteſchen Orden gekomen ſind / ꝛe. 
zugleich mit beſchrieben wird. E^ 
Aus alten geſchriebenen Hiſtorien / ordendlich verfaffet / 
vnd menniglich zu nutz in den Druck gegeben. i 
Yurch' | 


Il ; ER, 
HMATTHEVM WAISSELIVM 
von Bartenſtein / weyland Pfarrern zu Lanckheim. 
Gedruckt zu Koͤnigsberg in Preuſſen / bey 
Georgen Oſterbergern / Anno: 159 9. 


Cum Gratia, & Priuilegio, 


A EE See 


c DESTICHON 

Ad Iduſtriß: Diem Borufia, 
Neſtoreos annos Princeps, FRIDERICE GEORGI, 
Te DOMINVS faxit yiuere: VIVE DIV, 
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Dem Dnrötdtig. 
ſten / Gochgebornen Puͤrſten vnd Herrn / 
Herrn Georgen Friderichen / Marggraffen zu Bran⸗ 
denburg / in Preuſſen / zu Stetin / Pomern / der Caſſuben vnd 
Wenden / auch in Schleſien zu Jegerndorff / vnd 18. Hertzo⸗ 
gen / Burggraffen zu Nuͤrnberg / vnd Fuͤrſten zu Ruͤgen / 
Meinem gnedigſten Fuͤrſten / vnd Herrn. 


car Hochgeborner 


& S J Gnedigfter Furſt vnd Herr / E. F. Dht. 


^ev fib meine vnterthenige Dienſte / neben andechtigem 


€/ C877 cebet zu Gotte / für E. F. Dit. Heil vnd Wol⸗ 
fart / jeder zeit beuor. Gnedigſter Fuͤrſt vnd Herr / Es ifl hochnoͤ⸗ 
tig / vmb vieler wichtigen Vrſachen willen / das die Hiſtorien vnd 
denckwirdigen Geſchichte / eines jeden Volckes / vmb der Nachko⸗ 
men willen / fleiſſig vnd ordendtlich beſchrieben werden / Vnnd 
wurden zwar ſolche Geſchichte / wegen der fürge des menſchlichen 
lebens / leichtlich in vergeſſenheit geſtellet / wenn fie nicht in 
Schriffte verfaſſet / vnd in die Buͤcher verzeichnet wuͤrden. Der⸗ 
halben der fuͤrtreffliche Orator Cicero die hiftoriam nennet / 
teſtem temporum, lucem veritatis, vitam memörix, magi- 
(tram vitz, nunciam vetuftatis: Lib: z. de Oratore. 

Wie aber ein groffer fleis / mühe vnd arbeit dazu gehoͤret / eis 
ne Hiſtoriam recht zu beſchreiben: alſo gehoͤret auch dazu ein beſon⸗ 
derer Verſtand vnd Weißheit / recht zuuerſtehen / vnd zu vrtheilen / 
Was man / nemlich / aus den Hiſtorien lernen / was man fuͤr Er⸗ 
innerungen vnd Vermanungen / daraus faſſen vnd mercken ſoll. 
Denn das iſt die endliche Vrſach / vnd der vornemeſte nutz aller 
Hiſtorien / geiſtlich vnd weltlich: Das ſie vns durch gewiſſe Zeug⸗ 
niſſen vnd Exempel / leren vnd erinnern / wie wir in dieſer Welt / ein 
jeder in ſenem Stande / ein Seele er barlich Leben führen/ v^ 

A ij nach 


nach dieſem Leben die ewige Seligkeit ererben ſollen. Die geißs 
!llichen Hiſtorien / bezeugen vnd leren von Gotte / vnd warer Icli⸗ 
gion / c. Die weltlichen find neben den geiſtlichen gewiſſe Exem⸗ 
pei vnd Erinnerungen der Gebotten Goͤttes / vnd weltlichen Ge⸗ 
ſezen / welche mit den Gebotten Gottes vberein ſtimmen: Sie scis 
gen an / vnd beweiſen / das Gott die vbeltheter gewislich ſtraffet / 
vnd dagegen die vnſchuldigen aus aller noch erloͤſet vnd errettet. 
Darinn denn nicht aliein dle gerechte ſtraffe Gottes / (o Er vber 
die Vngerechten ergehen leſſet: ſondern auch feine Gegenwart / 
vnd gnedige Huͤlffe / bey den Fromen / vber welche er gewislich 
hett / vnd halten wil / mercklich geſehen vnd geſpuͤret wird. Des 
haben wir viel ſcheinbare Exempel in Hiſtorien / geiſtlich vnd welt⸗ 
lich / Vund bezeugen ſolches erflich die ſchrecklichen Straffen / 
Cainz / Sauls / Jude / Galigulz/ vnd anderer Gottloſen. Item / 
die Sindflut: der vntergang Coboma vnd Gomorrer / 12. Dar⸗ 
nach die herrlichen Belohnungen vnd Wolthaten Gottes / ſo Er 
erzeiget hat dem fromen Loth / Abraham / Iſaac / Jacob / vnd ans 
dern Gottſeligen: Welcher Exempel / beyde ſchrecklich / vnd troͤſt⸗ 
lich / alle Hiſtorien voll ſind. Dieſe Dinge alle ſampt / ſind den 
Gottloſen greiffliche Bußpredigten: den betruͤbten Fromen aber / 
ein herrlicher Troſt / vnd Vermanung / das fie Golt ein mal aus 
aller noth erloͤſen / hie zeitlich vnd dort ewiglich belohnen wird: 
Philippus Melanthon fagets Quid aliud funt hiſtoriæ, 
quämlegum exempla, quz monſtrant pœ nas atrocium fce- 
lerum, & liberationes iuftorum + Auch haben die Hiſtorien 
mehr nug: Sie bringen Verſtandt vnd Weisheit: Sie dienen 
Fuͤrſten vnd Herrn zum Regiment: den Heubtleuten zum Kriege: 
den Hausuaͤtern zum Hausweſen: vnd allen Menſchen in Gluͤck / 
vnd Pngluͤck zum gemeinen Leben. 
Es ſind aber unter andern denckwirdigen Geſchichten / die 
alten Preuſſchen / Eifflendiſchen / vnd Curlendiſchen Hiſtorien / 
auch nicht die geringſten / vnd wol werd / das fie fleiſſig befchries 
ben vnd verzeichnet werden: fiatemal darinn viel hochwichtige / 
vnd treffliche Sachen / voll herrlicher Leren / vnd nüglicher Erıns 
nerungen / begriffen werden. Vnnd well ich geſchen / d 
| ndeln 
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Hendeln / viel vnd mancherley alte gefchrichene Chronicken 7 fo 
hin vnd wider / bey vornemen Leuten verhanden / darinn doch nur 
alles ſtuͤckweiſe vnd vnuollkomen beſchrieben / So habe jch durch 
Gottes Hälffe/ vnd zwar nicht ohn mühe vnd arbeit / aus etlichen / 
fo jd für die beſten angefehen/ fo viel moͤglich / das vornemefle/ 
vnd noͤtigſie / heraus gezogen / in Ordnung gebracht / vnd faſt die⸗ 
ſelben worte / oder den alten ſtylum, wie ıchs gefunden / behalten / 
vnd nichts von dem meinen dazu geſetzt / der Hoffnung / es folle 
vielen damit gedienet ſein. Welche meine geringe / vnd doch / 
(wie jch hoffe) nicht vnnuͤtze arbeit / E- F. Oht. als dem hochloͤb⸗ 
lichen Lands fuͤrſten / Herrn / vnd Vatern / dieſer Lande / des Her⸗ 
togthumbs Preuſſen / jch / in Vnterthenig keit / vornemlich vnd 
billig / dedicire vnd offerire / demuͤtiglich bittende / E. F. Oht: 
wollen dieſelbe in Gnaden auff vnd annemen / vnd mich armen 


alten Mann / der nu faſt die tage ſeines Lebens bey Schulen vnd 


Kirchen loͤblich zugebracht / vnd das Predigampt / nach vielen ja 
ren / wegen Heubtes ſchwacheit / vnterlaſſen muſſen / gnedigſt in acht 
haben: die Erſtattung von dem lieben Gotte erwarten. Derſelbe 
wolle E. F. Dht. zu Ehre ſeines Namens / vnd zu Troſt vnd 
Wolfart dieſer Lande / bey langwiriger Geſundheit / vnd gluͤckſeli⸗ 
ger Regierung / gnediglich erhalten / Amen. Gegeben zu Ko⸗ 
nigsberg in Preuſſen / den 12. Junij / im Jar nach der Geburt 
Ebriſu / 1599 SE 


G. 25. ht. 


Vntertheniger 


Mattheus Waiſſel / von Bartenſtein / 
weilandt Pfarrer zu Lauckheim. 
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Wapen der afa 
heideniſchen Preuſſen. 
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Die ander Burg man auch mit rhat / 
Beym Altenhauß gebawet ha: 
Die dritt Pimpinus / ein Tyrann / 

Zu bawen hat gefangen an / 
Geleget wol in einen See / 
Bey Gardenſee / der Stadt (verſteh) 
Der See noch heut iſt wolbekannt / 
Pimpiniſch See wird er genant. 
Aus dieſer Burg habn fie gehangen 
Das Wapen hoch an einer Stangn / 
Zu ſpott dem Orden / vnd zu hohn / 
Doch bald empfangen jren lohn. 
Der erſt Landmeiſter / Herman Balck / 
Verſamlet bald ein mechtig Volck / 


Von Fuͤrſten / Herrn / Rittern / vnd Knecht 


Zu Ros / vnd Fuß theten ſie fechtn: 
Viertzehn tauſent / drey hundert Mann / 
Damit grieff er die Preuſſen an / 

Biß er die Burg / mit Heeres Macht / 
Gewinnen thet / fie all vmbbracht. 


Alte Preuſſche Hiſtorien. 
Von dem Sande 
Preuſſen / ond feiner Gelegenheit: 
Von dem Vrſprung / vnd Ankunfft / der alten 
heiden hen elder / f» das Land zu Preuſſen an⸗ 
fenglich beſeſſen haben: Von jren Abgoͤttern / 
vnd heideniſchem Gottes dienſt: gemei⸗ 


nem Leben: Hoch zeiten: vnd des 
grebniſſen. 


Don dem Bande Preuſſen / vnd 


ſeiner Gelegenheit. 


Beuffen iſt ein edel / frucht⸗ Kurse 

bar, volckreich und wolgebawet Landt: Laer“ 

gelegen vnter der Crone Polen / an der offenbar preaſen. 

ten See / mare Balticum oder Sarmaticum genant: vnd 

ſtoſſet gegen Morgen an die Maſaw: gegẽ Mittag an Polen: 

gegen Abend an Pomerellen: Vom Abend gegen dem Nor⸗ 

den ſtrecket es (ib in die lenge an der offenbaren See: vnd 

weiter herumb ſtoſſet es ein theil an Curlandt / ein then an 

Samsgiten / vnd Litawen. Aus der See hat es zween „ „.s 

ſchoͤne Einflaſe in das Landt / bie werden Haabe / oder Haue Sant an 

genannt: ba nemlich die Schiffe in das Landt ein vnd aus prerſſea. 

lauffen. Das eine ifl das friſche oder Preuſſche Hab: hat 

in die lenge fu iffzehen Meilen: in die breite / an etlichen 

ontera zween / an etlichen ca deen etlichen eine ntab. 
} Das 


Alte Preuſſche Alfkorien, 

Das ander ift das Curiſch Haab / Dieſes ift ein gut then 

groͤſſer vnd weiter vmbfangen / denn das Preuſſche. 
TO Es hat vier vorneme Heubtſtaͤdte im Lande / als: 
e Thorn / Elbing / Dantzig / vnd Königsberg. Dieſe find 
Groſſer alle ſchiffreich / vnd weitberuͤmbte Kauffſtaͤdte / zu Waſſer 
Aeuffban ynd zu Lande / Allermeiſt aber zu Waſſer. Denn fie führen 
. gewaltigen handel zur See / in viel andere Lande / mit Ge⸗ 
treide / vnd allerley Kauffmanswahren: In ſonderheit mit 
groben Wahren / als: Wagenſchos / Klapholtz / Wedtaſche / 
Pech / Ther / Hoppen / Hanff / Flachs / Wachs / Leder / 12. 
Item mit Wildwerck vnd Rauchwahren / Alſo / das ſchwer⸗ 
lich ein Landt zu finden / da ein ſolcher Handel getrieben 

wird als in Preuſſen. 77 

Auch hat es in Hinder preuſſen / oder (wie man es ſon⸗ 
flea nennet) im Hinderlande / enter den Hinderſtaͤbten des 
Hertzogthumbs Preuſſen / noch eine feine Heuptſtadt / nem⸗ 


lich die Stadt Bartenſtein: eine wolgelegene / vnd wegen 


der Narung faſt beruffene Landtſtadt. 
Vber das hat dieſes Land in ſich / friſcher / fiſchreicher 


Seein chender See (wie man dauon ſchreibet) zweytauſent / vnd 


Pteuſſen. ſiehen vnd dreiſſig / vnter welchen / ob wol etliche leine / fo 
find doch etliche bey vier / fuͤnff / ſechs / vnd ſieben meilen 
langt / vnd etliche meilen breit. Mehr hat Preuſſen in 
fich/ eilff ſehoͤner namhaffter ſiſch / vnd ſchiffreicher Stroͤ⸗ 
me / als nemlich: die Weiſſel / den Noged / den Elbing / die 
Weſer / die Paſſarige / die Alle / den Pregel / die Oſſa / die 
Drebnitz / die Licke / vnd die £aua: ſampt vielen kleinen 
f ſſchreichen Eluͤſſern. 
erst / Was Preuſſen fonft für ein volles vnd reiches Lande 
Su nm if/ von Fleiſch vnd Fiſchen / desgleichen von allerley 23:0» 
S eo bret / wie das Namen haben mags. in ſonderheit / von 


Aum pecuf 
len. Awern / 


Alte Preuſſche Hiſtorien. 2. 
Awern / Ellenden / Hirſchen / Nehen / Awerhuͤnern / Birck⸗ 
huͤnern / Haſelhuͤnern / ꝛc. Item / von Holtze / Boͤrnſtein / 
Honig / vnd andern nügticben Dingen / kan nicht gnugſam wre teln 
geſaget werden. Ich geſehweige der fuͤrtrefflichen Biere / vnd gare 
fo das Land zu Preuflen hat vor vielen andern Lendern. Ent m 
Vnd zwar / wer die guͤte vnd herrligkeit des Landes Preuſ⸗ 
fen volkoͤmlich beſchreiben wolte / der muͤſte viel zeit vnd 
weile haben. 


Preuſſen (f£ getheilet geweſen / in zwoͤlff Mae 
heil oder Fuͤrſtenthuͤmer.  Dauon ſchreibet man: Das des Preal, 
Anno 5 37. in Preuſſen geweſen fep ein Koͤnig / Wydiwi⸗ few 
tho genant / der habe gehabt zwoͤlff Soͤne: Der erſte hieß 
Saymo: der ander Sudoꝛ der dritte Naydro: der vierde / 
Schalawo: der fünffte/ Natango: der ſechſte / Bartho: 
der ſiebende / Galindo; der achte / Warmo der neunde / 
Hoggo: der zehende Domese: der eilffte ulmo: der zwoͤlffte 
Litwo. Derſelbe König Wydiwito / hat hernach / als er 
hundert vnd ſerhꝛehen Jar alt war / das Land ſeinen zwoͤlff 
Soͤnen in zwoͤlff theil / oder Fuͤrſtenthumer getheilet. 

Das erſte vnd fuͤrnemſte Fuͤrſienthumb hat geheiſſen FR 
Sudawen / nach das Königs Son Sudo / alfo genant. Die; Sudawen- 
fco Fuͤrſtenthum ſcheidet em Geſuͤmpffe / oder Gebruͤche / 
von Samlandt: vnd von Nadrawen wird Sudawen durch 
ein tus / die £aua/ geſchieden: Das ander Füͤrſtenthumb Sa nend. 
iſt genant Samlandt / nach dem Fuͤrſten Saymo. Dieſes 
Färſtenthumb ward geſchieden von Natangen durch den 
e lup den Pregel: Das dritte Natangen / nach dem Fuͤrſten s. 
Natango. Dieſes ward geſchieden von Barterlande / durch Nataugen 
das Fließ die Alle genant: vnd ward von Pomezan geſchie⸗ 
den durch den Fluß die Paſſarige: Das vierde Nadrawen / 

B ij nach 


Li 


Alte Preuſſche Hiſtorien. 


" vod, nach dem Fürften Nadro : vnd ward geſchitden von Sata 
gen durch den Pregel / Vnd von Schalawonierland / ward 
y. es geſchieden durch das Waſſer / die Nara: Das fuͤnffte / 
Bauamt? Schalawonierland / nach dem Fuͤrſten Schalawo / Sides 
e. ſcheidet das Waſſer die Memel / von Litawen: Das ſechſte / 
Darther / Bartherland / alfo genant nach dem Fuͤrſten Bartho: gren⸗ 
Laut. zet mit Litawen vnd Maſaw / vnd wird geſchelden von Lita⸗ 
wen durch ſiebentzig See / vnd eine Wildnis / Von Galin⸗ 
Galinder / derland aber / durch einen langen See: Das ſiebende Gar 
land. linderland / nach dem Fuͤrſten Galindo: wurd gefchieden 
$. — pon der Maſaw durch eine groſſe Heyde: Das achte War⸗ 
Memland, mia / nach dem Fuͤrſten Warmo: wird jtzund Ermland ge; 
nant / vnd ward geſchieden von dem Lande Pomeſan / durch 
s, einen See / vnd durch ein Fließ / die Paſſarige / von Natan⸗ 
Sogger / gen aber durch etliche kleine Flieſſer: Das neunde Hogger⸗ 
land, land / nach dem Fuͤrſten Hoggo: heiſſet ſonſten auch Pogeſa⸗ 
mia / nach des Fuͤrſten Tochter Pogia genant: Dieſes Land 
ſcheidet das Waſſer die Paſſarige / von Natangen / vnd von 
Pomeſan / das Flies Elbing vnd ber Drauſen: Das jehende 
pon, Pomeſan / alſo genant nach dem Fuͤrſten Pomeſo: Duſſes 
ward von den andern Lendern geſchieden durch die Weiſſel / 
1 1½ Elbing / Drauſen / Oſſa / Drebniz / vnd Weſer: Das eilffte 
8 Culmiſchland / nach dem Fuͤrſten Gulme: Dieſes Land ward 
geſchieden von Polen durch die Weiſſel: von Pomeſan durch 
die Oſſa: von dem Lande Michelaw / durch die Drebnitz: 
3m Das zwoͤlffte vnd letzte / Michelawerland / iſt ein kleines 
N La dlein / ohne zweiffel nach einer Feſtung darinnen gele⸗ 
gen / Michelau genant / ligt zwiſcken den zweyen Clieſſern 

Per dna vnd Dreb nik. 


Schloͤſſer 


Alte Preuſſche Hiſtorien. 
Schloͤſſer vnd Scaͤdte / der zwoͤlff 


Theil des Landes Preuſſen / eines jeden 
In ſonderheit / neben der seit zhrer Er 
bawung / find dieſe: 


E Ddawen. Gb dieſes Bande wol 


8 das erſte / vnd fürnemb(ie Fuͤrſtenthumb geweſen / 
darinn die edelſten / vnd vornemeſten Preuſſen ae 
wohnet / vnd mechtiger geweſen / denn die andern Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer alle / Denn es vermocht hat (wie man dauon ſchrei⸗ 
bet) ſechstauſent zu Roß / vnd zwoͤlff tauſent zu Fuß: So 
hat es doch nicht Stedte oder Feſtungen gehabt / ſondern 
nur Doͤrffer / Vnd ift hernach von dem Orden / vmb jhrer 
Vntrew willen / gantz verwuͤſtet worden / alſo / das von Die 
ſem Fuͤrſtenthumb nicht mehr geblieben waren / denn ſie den 
Doͤrffer im Labtawſchen Gebiete / Das ander alles war wuͤ⸗ 
ſte / vnd Wiltniß worden. Nu aber in vielen Ortern wider⸗ 
umb gebawet. 


e ^ 2 > ‚> 

Schloͤſſer vnd Stedte auf Samb⸗ 
landt: Koͤnigsbergk / Schloß vnd alte Stadt / gebawet / 
Anno 1260. Kneiphoff / 138 0. Lebenicht / 125 6. 
Fiſchhauſen / 269. Lochſtedt / 28 9. Meme burg / 
1279. Item / German Juda / Newhauß / Wargen / 
Gelilg arb / Pobeten / £abta/ Schacken / Eremitten / Wal⸗ 
daw / Thirenberg / Powunden / Kofitten/ Caymen. Dieſe 
find alle Schloͤſſer auff Samland / vnd ſind fait alle i: vier 
Jaren gebawet worden / als man geſchrieben / 26. Ni 

nber flap etfibe fear verfallen / vnd wuͤſte vorden 
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3 Alte Preuſſche Hiſtorien. 
Schloͤſſer vnd Stedte anff Natangen: 


BR Hasangen dico Stadt gebawet / Anon 125 6. Gerdawen Schloss 


vnd Stadt. 1 325. Zynten Stadt / 13. Creußburg 
Schlos vnd Stadt / 25 3. Helligbeil Stadt / 1339. 
Domnaw Stadt / 1400. Vrandenburgk Schloß vnd 
Stadt 13 62. Balge Schloß / 1239. 
Nadrawen / Dieſes Landt iſt faſt alles 
A verwuͤſtet von dem Orden vmb der Vntrew willen deſſelben 
Volekes / denn fic hatten einen Bundt mit den Samogieen / 
welche ſie bey Winters zeiten / vber das Curiſch Haab ein⸗ 
lieſſen / in des Ordens Landt / darinn ſie groſſen ſchaden 
theten. Hat keine Schloͤſſer noch Stedte / ſondern nur et⸗ 
liche Dorfer. 
Schloͤſſer vnd Stedte in Schalawonier⸗ 
Scales lande: Angerburg Schlos vnd Stadt gebawet Anno 1412. 
melde Bayern Schlos /) 3 38. Seheſten Schlos 12 8 5. Ehriſt⸗ 
werder Schlos / 1253. Curiſch Memel / 1372. Lablaw 
Schlos / 1258. Life Schlos ) 27 3. Norbeliten Schlos? 


13 8. Ragnit Schlos / 125 3. Nein in Schalawonien 


1276. Salaw Schlos / 1395. Tapiaw Schlos / 1265. 
Tilſe / Schlos vnd Stadt / 128 9. Axis Die Stadt / 
140 5. Windburg Schlos 140 9. Wonsdoerff / 139 1. 


4 Schloͤſſer vnd Stedte im Bartherlande: 
Barther? Sarthen / Stadt im Bartherlandt / gebawet Anno 13 65. 
Bartenſtein / Schlos vnd Stadt/ 132 6. Georgenburg 
Schlos / „2 $ o. Johansburg Schlos / 1268. Inſterburg 
Schlos vnd Stadt / 13 4 2, Leunenburg Stadt / 53 2 6. 
Nordenburg Schlos vnd Stadt / 4 05. Jitterswerder 
CT 396, Kein im Bartherlande 3375. 

Schloſſer 


ans 
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Schlaoͤſſer vnd Stedte in Galinderlande: Gelder 
Dreuſchlaw / Schtos vnd Stadt / gebawet Anno / 1 33 8. ^nt 
Letzen Schlos / 1348. Luͤcenburgk Stadt / 1 389. Nei⸗ 
denburgk Schlos vnd Stadt / 1 233. Ortelsburg Schlos / 

1266/ Paſſenheim Stadt / 138 8. Preuſch Eplaw 
Schlos vnd Stade / 1336. Faſtenburgk Schlos vnd 
Stadt / 1 3 29. 


Schloͤſſer vnd Stedte in Ermlande: guis, 
Allenſtein / Schlos vnd Stadt / gebawet Anno 1 3 67. f 
Diſchoffſtein Stadt / 1325. Gutflabt Stadt/ 13 25. 
Heilsbergk Schlos vnd Stadt / 1220. Meelſack Stadt / 

1326. Reſel Sehlos vnd Stadt / 1337. Seeburgk 
Sehlos vnd Stadt / 1342. Wartenburgk Stadt / a 325. 
Worm it Schlos vnd Stadt / 1316. 


Schloͤſſer vnd Stedte im Hoggerlande: . 
Braunsberg / Schlos vnd Stadt gebawet Aund 1258. vnd Bram - 
hernach auff einen andern Dre gelegt / Anno 127 9. El⸗ 
bing Schlos / 123 7. Elbing Stadt / 123 9. Frawen⸗ 
burg / Thumb vnd Stadt / 1297. Muͤlhauſen Stadt / 

1365. Tolkemit Stadt / 13 65. 


Schloͤſſer vnd Stedte in Pomezanerlande: „ 
Marienburgk Schlos / gebawet Anno 128 1. Marienburgk pomeſa⸗ 
Stadt 1302. Neideck Stadt / 1329. Papaw Schlos / "laver: 
1375. Stum Schlos vnd Stadt / 1 249. Kirſchburgk 
oder Chriſthurgk Schlos vnd Stadt / 1258. Preuſchmarckt 
Schlos / 1329. Salfeldt Stadt / 13 28. Morungen / 

Schlos vnd qtadt / 1290. Hohlandt Schlos vnd Stadt / 
7329, Liebeſtadt Stadt / 130 2. Oſterrrode Sehlos 
ö 1 vnd Stadt / 


17. 


* land t. 
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ond Stadt / 1270. Jiſenburg Schlos vnd Stadt/ 128 9. 
Marienwerder Schlos vnd Stadt / 131 T. Gardenſee 
Stadt / 132 8. Deudiſch Eilaw Schlos vnd Stadt / 1337 
Liebe Muͤle Stadt / 133 7. Hoheſtein Schlos vnd S tadt / 
1337. Schoͤnberg Schloe / 1301. Roſenbergk Stadt / 
1319. Ellenburgk Stadt / 1305. Neidenburgk im Po⸗ 
meſanerlande / Schlos vnd Stadt / 1299. Soldaw Schlos 
vnd Stadt / 1306. 8 
Schloͤſſer vnd Stedte im Culmerlande: 
Altehaus Schloss gebawet Anno / 1238. DVarten im 
Culmerlande Schlos / 134 C. Bilgelaw Schlos / 13 0 5. 
clim Stadt/ zum erſten mahl gebawet / 1 23 2. C olm / 
zum andern mahl gebawet / 123 9. Colm zum dritten mahl 
g bawet / 1253. Colmſec Stadt vnd Thumb / 12 $T. 
Friedeck Schlos / 1331. Graudentz Schlos vnd Stadt/ 


1299. Gelba Schlos vnd Stadt / 1309, Gugelsburgk 


Stadt/ 1239. Cauterburgk Stadt / J30 7. Leſſen Stadt / 
13 28. Leyps Schlos / 1319 Luͤben Schlos vnd Stadt / 
730% Neloemarck Stadt / 132 $^. Jeden Schles vnd 
Stadt / 233 Koggenhanfen Schlos / 1293. Schoͤnſce 
Schlos vnd Stadt / 139 5. Thern Stadt / 123 6. 
Wenzcelaw Schlos / 125. 

Schloͤſſer vnd Stedte in Michelawerlan⸗ 


. Birckli Schlos. Dornick Schlos Miehelaw Schloss 
Wenn dieſe Schloͤſſer gebawet find / weis man: nicht. 


Strasburg Schlos vnd Stadt / gebawet Anno / 28 F. 


Michelawerlandt iſt ein tleines Lendlein / vmb welches / ob 


wol vor citu zwiſchen den Oeudtſchen vnd Polen ficts ein 
Sai geweſen / fo habenz doch die Deudtſchen vmb dieſel⸗ 
de zeil feft in fig gehabt Vnd ift nicht in nale 
340179 Sit TUI 
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weil es jenfeit der Weiſſel gelegen / ſondern mag villeicht 
von dem Brden durch ſtreit / oder auff andere weiſe / an 
ſich gebracht ſein. NER 

Etliche ſetzen auch hieher Pomerellen. Es gehoret 
aber Pomerellen nicht in Preuſſen / ſondern iſt vor zeiten 
ein gekaufft Landt zu dem Lande Preuſſen / vnd wird von 
Preuſſen geſchieden durch die Weiſſel / Welcher namhaffter 
Fluß entſpringet in der Keſſiniſchen jegendt / aus dem Sar⸗ 
matiſchen Gebirge / vnd iſt weyland Wandalus genant 
worden. - | 


Schloͤſſer vnd Stedte auff Pomerellen: pon 
Oantzig. Dieſe herrliche vnd weitberuͤmbte Stadt / eine len. 


von den vier Heubtſtaͤdten in Preuſſen / ob fic wel iſt jenſeit 
der Weiſſel / fo Preuſſen vnd Pom rellen ſcheidet: fo (f fie 
doch nahe bey der Weiſſel gelegen / vnd alle zit als eine fürs 
neme Heubt vnd Seeſtadt / zu Preuſſen gerechnet / vnd ge⸗ 
zehlet werden: Iſt zum erſten mahl gebawet Anno 1285. 
Nach etlichen Jaren iſt fie wider abgebrochen / vnd ge⸗ 
bawet auff die ſtedte / da fie jgunb ſtehet / Anno 13 03. 
Lawenburgk Stadt gebawet / Anno 1285. Putzke Schlos 
vnd Stadt / 1378. Dirſchaw Stadt / 1209. Stargard 
Stadt / 1338. Mewe Schlos vnd Stadt / 128 2. 
Sina Feldtkloſter / 117 8. Grebin / vor zeiten ein Schlos 
geweſt: Newburgk Stadt: Schwetze Schlos vnd Stadt: 
Sechoͤnecke Stadt: Mofewang Schlos: Talckenburgk 
Schlos: Tauchel Schlos vnd Stadt: Nackel Schlos vnd 
Stadt: Subitz Clos: Hamerſtein Stadt: Friedelandt 

Stadt: Conitz Stadt: Schluchaw Schlos: Lauterburgk 

Schlos. Wenn dieſe Schloͤſſer vnd Städte gebawet ſind / 

zan man nicht eigentlich wiſſen. Es find auch in dieſem 

C Lande 


Ander tbet 

lung des 
Bandes 

Pteuſſen. 
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^ ante Pomerelen moch etliche Schlöffer mehr geweſen / 


dauon der Orden / an Honig vnd F iſchen guten nutz gehabt 
find aber jgiger irit gar zerſtoͤret / vnd verwuſtet. 


Alhie if zu mercken / das die alten Chronicken in der 


Jarzal / die Erbawung der, Schloͤſſer vnd Stedte belangen⸗ 


de / nicht alle zeit gleich ſtimmen / Wolleſt dich derhalben 


nicht jrren laſſen / ob fichs hernach in der Hiſtorien etwas 
anders befinden wuͤrde. Denn etliche Schlöfler vnd Steds 
te bisweilen zerſtoͤret / auff andere orter gelegt / vnd zwey mal 
ſind gebawet worden / Derhalben wie jcbe gefunden / (o hab 
jchs wider gegeben. ) 


Etliche theilen das Landt zu Preuſſen in 
eilff theil: Das erſte theil oder Lande heiſſet Lobaw / wel, 
ches jetzund beiffct Culmerlandt: Das ander Lande heiſſet 
Pomeſan: Das dritte Pogeſanen: Das vierde Ermelandt: 
Das funffte Natangen: Das ſechſte Samlandt: Das ſie⸗ 
bende Nadrawen: Das achte Schalawen: Das neunde 
Sudawen: Das zehende Galinden: Das eilffte gros 
Varten vnd klein Barten. Vnter dieſen eilff Lender / 
war kein Sande fo geringe / es vermochte tauſent Keuter / 
vnd tauſent Fußgenger. Etliches aber vermochte wol fuͤnff / 
etliches auch ſech tanfent Mann. Als nu Preuſſen zum 
Chriſtlichen Glauben bekeret war / vnd im Friede ſtunde / 


waren zu der zeit im Lande zvey vnd ſiebentzig Schloͤſſer / 


vnd neun vnd ſechtzig Städte. 


Noch eins if allhie zu mercken! Preuſſen mit ſeinen 
d voͤlff Lendern / ſampt Pomerellen / iſt jetziger zeit getheilet 
in zwey fürneme Theil: Das eine Theil wird genant das 
FR Königliche 
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Koͤnigliche Theil / hat in ſich: Ermelandt / Hoggerlandt / 

Pomedan / Culmiſchlandt / Miche law / vnd Pomerellen. 

Das ander Theil iſt das Hertzogthumb Preuſſen: Hat in Er 
fib : Sudawen / Samblandt / Natangen / Nadrawen⸗ f 
Schalawonien / Barterlandt / vnd Galindien. Dieſe 

gender alle ſemptlich / fo wol im Königlichen Theil / als im 

Hertzogthumb / haben zuſamen in ſich / drey vnd neuntzig 

Schloͤſſer / vnd fuͤnff vnd achtzig Staͤdte / Es find aber jtzi⸗ 

ger zeit etliche Schloͤſſer febr verfallen vnd wuͤſte worden. 


Von dem Vrſprung / vnd Ankunfft / 
der alten heideniſchen Voͤlcker / fo das 
Landt zu Preuſſen anfenglich be⸗ 
ſeſſen haben. 


ques dem or(pruig vnd ankunfft uu 


der alten heidniſchen Voͤlcker / ſo das Landt zu Preuſ Alexander 
ſen anfenglich beſeſſen haben / findet man nicht eis in Geogra 
nerley Meinungen in Hiſtorien: Etliche ſchreiben / das dieſe phi«. 
Voͤlcker zuuor gewohnet haben am Heubte / oder Vrſprung 
des Fluſſes Tanais / welcher Europam vnd Afiam von eis 
nander ſcheidet: vnd das fie geweſen ſind ein geſchlecht der 
alten Wandalen / oder Wenden / welche / nach dem ſie 
eine zeitlang alda gewohnet / vnd der Vnfruchtbarkeit deſ⸗ 
ſelben Landesmuͤde worden / oder aber ſich faſt gemehret has 
ben / ein ander vnd befler Sande geſuchet / vnd fich in Preuſ⸗ 
ſen / zur ſelben zeit noch vnbewohnet / an dem Orte / wel⸗ 
cher hernach Hulmige ria oder Culmigeria (das Cul⸗ 
mifch Landt) genennes iſt / wegen feiner Fruchtbarkeit / nis 
dergelaſſen / vnd das Landt zu bawen angefangen hahen. 
f B sc t Etliche 
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hben be Ellicht ſchreiben / dae zur zeit des Nömifchen Br | 


> goff: quem gerlichen Krieges / als lal: Coefar mit dem Pompeio gc 
FCromet cis ſtritten / ein hauffen Bomer/ aus vberdruß ſolches Tyran⸗ 
cat in ſus niſchen wuͤrgens vnd mor dens / fich zuſamen gethan / Welſch⸗ 
I lanbt perlaſſen / vnd an den Ort / yguno. Preuſſen genant / 
entweder durch vngewitter verſetzet / oder aber aus freyem 
willen / dahin geſchifft / ſich geſaſſet / alda eine Stadt / nach 
der Stadt Rom / Romoue genant / welche lange zeit jre 
Heubtſtadt geweſen / gebawet haben. EUR 
RER Eneas Silaius ſchreibet in feiner Cronica / das das 
siu; Landt zu Dreuffen billich ſoll genennet werden VImigania. 
Denn dieſes Volck / die das Landt zum erſten beſeſſen has 
ben / find Vlmigeri genennet worden. 
inn er loannes Bohemus ſchreibet / das von Auffgang der 
Bobemus Sonnen ein mechtig Volck in das Landt Preuſſen gekom⸗ 
men ſeg / Nemlich / die Amaxobi, Mani, Venedes, vnd 
Gitones. e 
Nechouus Mechouius Jib: 2. cap: 8, ſchreibet: das ein $6 
lib; 2. cas nig in Bythinia geweſen ſey / der habe ge heiſſen Pruſſia, 
denſelben hat Hannibal vberredet / das er einen Krieg wi⸗ 
der die Roͤmer fuͤrnemen felte: die Noͤmer aber find dieſem 
Koͤnige zu mechtig geweſen / vnd haben jn von Landt vnd 
Leuten vertrieben: da hat er fein Landt verlaſſen muͤſſen / 
vnd hat fic in Preuſſen / zur ſelben zeit VImigania gc 
nant / begeben: vnd ſey das Landt / nach dem Namen des 
Koͤnigs / Pruſſia genannt worden. : 
Scbaſtianus Franck in feiner Cronica feget: Etliche 
Sebaflian wollen / das ein Volck geweſen ſey / die genant find wor⸗ 
Franck · den Vlmigani oder VImigeri / vnd find Preuſſen gewe⸗ 
fen / ſonſten gructeri, Celtes, Boruſſi, genant: vnd has 
ben an der Weiſſel in Preuſſen gewohnen ; Sind aber 
qe d darnach 
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parnach von den Gothis vertrieben / welche ſich in der 
MVlmiganer Stedte acest haben. Die Vlmiganer aber / 
find nach der Donaw hinauff gezogen, bis an das Gebir⸗ 
ge / da die Donaw entſpringet / haben die Stadt Vlm ge⸗ 
bawet / vnd find hernach Sueui (die Schwaben) genen 
net wor den. 

Chriſtianus / der erſte Biſchoff in Preuſſen / ſoll ein 
Chronica gefchrieben haben / da rinn er ſetzet: Das zu den 
zeiten des Keyſers Octauiani Auguſti / geſeſſen haben in 
der Stadt Salura / in der Landtſchafft Bythinia gelegen / 
etliche Aſtronomi die haben diſputiret / ob auch im Nor⸗ 
den / unter dem zeichen Cancro vnd Capricot no Menſchen 
wohneten: Vnd haben etliche Diener ausgeſandt / die Ge⸗ 
legenheit der Lande im Norden zu erfahren / Diese find 


gezogen durch die Tatterey / Moſtaw / vnd Eifflandt: vnd 


als fle ober cin gros Waſſer gekomen find / da find fie ger 
komen / in ein weit / vnd breit Lande / welches keinen be⸗ 
ſtendigen Namen gehabt: daſſelbe Landt haben ſie wol 
durchwandert / aber mit dem Velcke des Landes nicht reden 
koͤnnen / ohne die Sarmaten / Polen / oder Wenden / welche 
bisweilen dahin gekommen / mit denen haben fie wenig res 
den konnen. Es ſind aber dieſe Ausgeſandten alle vnter 
wegens geſtorben / ohne einen / welcher auch ein gelerter 
Aſtronomus geweſen / Diuonis genant. Als Diuonis 


wider zu den ſeinen gekomen / habe er angezeigt: Die 


Lande / die ich durchwandert / ſind groſſe vnd wuͤſte Landt / 
vnd das Velck darinnen iſt febr vnuerſtendig / leben nach 
der weiſe vnd art der Huͤnen: Darnach bin ich gekomen 
in ein ander Landt / da das ſchone Fließ bie Ißla aus 
Sarmatia / in die Crono / oder geſaltzen Meer fleuſſet: 
Dieſes Landt hat keinen befiendigen Namen. Erliche 

; C uj nennen 
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nennen das Lande Sargagam: etliche Geliden: etie 
Vatiniam / darnach als ein Volck darein koͤmpt. Dieß 
iſt allenthalben ein ſchlecht offen Landt / mit vielen ſchoͤnen 
Waſſerfluͤſſen / vnd Seen: Hat ſchoͤn Volck / mit reden 
fehr beſcherden / eſſen vnd trincken meſſig: haben keine 
Heuſer / Doͤrffer noch Stedte: wohnen an den Fheflern / 
vnter den Salweyden / daruͤber fie von Rohr ein Zelt ma: 


ehen / Vnd wenn es febr. kalter Winter iſi / ſo machon fis 


Fewer / von dem Holtze / als es da wechſet: Bringen dit 
meiſte zeit des Winters zu mit ſchlaffen: jre Kleider find 
von Schilff: Em jeglicher Man hat drey Weiber vnd 
haben keinen beſondern Gott: fie ehren vnd beten an Sonn 
vnd Mond: Die Menner haben die Geſcheffte mit den 
Weibern wenn / vnd wo ſie wollen / vnd ſchonen keiner ge⸗ 
genwertigkeit / find in den dingen ohn alle ſcham / gebrau⸗ 
then der Weiber vmbzech / vnd allezeit wo der Mann iſt / 
da muß eine von ſeinen Weibern vmb jn ſein / vnd wie⸗ 
wol ſie viel Weiber haben / ſo zeugen ſie doch wenig Kin⸗ 
der: Ir Oberßherr beiffet Mafo : wenn der zu jnen koͤmpt / 
ſo fallen ſie auff jre Angeſicht / vnd ſo ſie jm nichts anders 
zu geben haben / fo geben fie jm jre ſeuberlichſten Kinder / 
vnd jre Cónc. 

In einer andern Chronica lieſet man s Als die Gothi 
mit jrem Heubtmann / oder Hertzogen / Berige genant / 
Soldanen verlaſſen vnd vbergeben hatten: auff die zeit be⸗ 
ſaſſen das Landt zu Preuſſen ein Volck Culmigeni / oden 
Culmigeri genant / welches die Gothi mit ſtreiten eroͤber⸗ 
ten / vnd fie vertrieben von jrem Lande vnd Beſitzungen s 


machten darnach einen Friede mit jren Nachbarn / vnd da 


ſie alſo befunden / das jrer beyder macht gleich war / da 
machten ſie zuſamen eine Geſellſchafft. Die Son bier 
en da 
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ben da wohnen biß zu Fulmerus zeiten / welcher der fuͤnffte 
war / der ober die Gothen nach Berige regierte. nnd 
als nu dieſer Heetzog Fulmerus / der ehren geitzig vnd hoch⸗ 
muͤtig war / vnd allewege newe Stedte vnd Landtſchafften 
zu haben begerete / zog er mit ſeinem Volcke / vnd kam zu 
dem Lande vnd Pfuel / oder Gebruͤche / Meothides / genant / 
welches ſcheidet Aſiam vnd Europam: machete vnd auff⸗ 
richtete da eine Bruͤcken / vber welche er einen groffen theil 
ſeines Volcks ſchickete / vnd kamen alſo vber das Meer / 
Pontus Euxinus genant / da vberwunden fie das Volck / 
das fie ankamen / vnd macheten da eigene Wohnungen: 
doch war Fulmerus Heer nicht alles ober die Bruͤcke ges 
fomen / welche zu letzt mitten in zwey brach / vnd die nicht 
vher komen kondten / muſten alhie auff dieſer ſeiten bleiben: 
alfo blieb noch ein gros theil von den Gothen auff dieſer ſei⸗ 
ten der Bruͤcken vnd dem Gebruͤche / dieſelben ſucheten 
wider jre erſte ſtete vnd Wohnungen / an dem Fluß der 
Weiſſel / vnd an dem Vfer des Meeres Baltici. Etliche 
Geſchichtſchreiber aber / als Diodorus Sahellicus / vnd Volle 
-. loannes Auuius Viterbienfis in libris antiquitatum: s, 
follen etwas anders vnb weitleufftigers fehreiben/ von vem We 
Vrſprung des Landes Preuſſen: dahin ich den Leſer wil Aut. 
j gere haben. Denn ich dieſelben Authores nicht haben i 
oͤnnen. k 
Auch ſchreibet man: Das ein König aus Engelandt Diefes iſt 
Druſius genant / etliche Voͤlcker aus Engelandt / vmb jrer eomm 
vutrew willen / in Scandiam / das iſt Nordwegen / ins elend ſehr auen 
verſchicket habe / vnd brefe Voͤlcker find nach langer zeit / Lroniken. 
aus Scandia oder Nordwegen / in Cymbriam / jet Denn; f 
marck genant / gekomen / vnd von dannen weiter in Goth⸗ 


landt / oder klein Cymbriam. Dieſe Scandianer find dem 
| FJuͤrſten 


rd 


— 
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Fuͤrſten von Denmarck endlich auch vngehorſam worden / 
vnd haben jm keinen Tribut geben wollen. 
Als nu die Gothen Welſchlandt / vnd andere Lender 

i reumen muſten (welche fie mit Gewalt eingenomen hatten) 
I al da famen fic in Weſtphalen / vnd baweten alda eine Stadt / 
li . die heiſſet Söttingen + Sie blieben aber daſelbſt nicht lange / 
| fondern wurden von da vertrieben und kamen in Denmarck / 
da ſandten fie jre Botſehafft an den Fuͤrſten von Denmarck / 

| mit Namen Tewdoth / vnd begerten von jm einen Ort 

| Landes zur Wohnung. Gr Avoctb aber hatte viel von den 
Gothen vnd jrer macht gehöret/ fuͤrchtete ſich / vnd gab 

| den Gethen zur antwert: Er hette eine Inſeb in feiner 
| Herrſchafft / die hieſſe Cymbriz minor / darinn were ein 
HVolck / die Scandiani / die erkenneten in nick t für ren. o 

berherrn / wolten jm keinen Tribut geben / So aber die 

Gothen Tewdoth wolken Tritut geben / fo mochten fie 

Cymbriam minorem einnemen / ſolches verhies der Ge⸗ 

| then Fuͤrſt Wyßbo dem Ten doth / vnd (anb te an der Scan⸗ 

| dianer Fürften Brutteno / vnd Wydewus / fies fic fragen / 
| ob fie Cymbriam mit guͤte wolten reumen / we l (ie jrem rech⸗ 


ten Gberherrn / dem Fuͤrſten in Denmarck nicht wolten ge⸗ 
herſam ſein / nech Tribut geben / oder ob fie vmb die Inſel 
mit den Gothen kempffen wolten? Die Scandꝛaner gien⸗ 
gen zu rhate / vnd fprachen? Sollen wir Tribut geben / 
die wir edel vnd frey geboren ſind / das were vns eine groſ⸗ 
fe ſehande: Sollen wir aber mit den Gothen darumb kem⸗ 
pffen / fo find wir verleren: Darzu ſo haben vns vnſere 
Goͤlter gerhaten / das wir dieſes Landt ſellen verlaſſen / denn 
6s wuͤrde vnſerm Volck zu klein werden / vnd wir werden 
em ander Landt vberko men / dar innen wir gröffer tono 
mschtiger fein werden. fo gaben die Scandianer den d 
| Geſanten 
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Geſandten der Gothen den Beſcheidt: So die Gothen 
mit den Scandianern wolten einen ewigen Friede machen / 
das die Scandianer fuͤr jnen mit Frieden blieben / in wel⸗ 
chem Lande fie würden wohnen / fo wolten fic Cymbriam 
gutwillig verlaſſen vnd dauon ziehen: vnd ein ſolcher Frie⸗ 
de ward gemacht von beyden theilen / vnd mit Brieffen vnd 
Sigel befictiget vnd bekrefftiget. Darnach find die Scan⸗ 
dianer / jung vnd alt / Man vnd Weib / vler tauſent vnd 
ſechs hundert / auff Floͤſſen durch die See / bis an Helibe 
( jun Hela genant) gefahren / vnd in VImigeriam ( in 
Preuſſen) gekomen / da ſie frome ſchlechte Leute gefunden / 
vnd haben alda die erſten Schloͤſſer gebawet / welche fie 
Honedo Bruteno genennet haben. Der Scandlaner 
Koͤnig hat ſich erſtlich gegen die Vlmiganer freundlich ge⸗ 
halten / viel Gaſtgebot gemacht / vnd die vorne meſten des 
Landes an ſich gelocket / hat ſich das Volck anhengig ge⸗ 
macht / etliche mit Freundſchafft / etliche mit Hinder liſt / et 
liche auch mit Gewalt / bis das er jr Oberherr geworden. 
Alſo ſind die Scandianer in Preuſſen gekomen. 


Eraſmus Stella hat geſchrieben zween Bücher von Eraſnus 


Fü BE ˙·.A A (AA aM a e 


Mi dem Herkomen der alten heidenifehen Preuſſen / an den Stella. 
m bre) vnd nöenpigſten Hohmeiſter Deupffches Ordens“ 
Hertzog Friderichen von Sachſen / 11. Im erſten Buch 
" ſchreibel Er alfo: In Preuſſen haben vor zeiten man⸗ 
a cherley Voͤlcker gewohnet. Denn als Gordianus / der Got⸗ 


( tier fchreibet/ fo habens etwa die Hulmigeri inne. gebabt / Gordianus 
"m Dauon hat es eine zeit lang Hulmigeria geheiſſen / vnd 
Ww helſſet noch das Theil umb die Weiſſel Culmigeria/ fuͤr 
8 Hulmigeria. Dieſelben habens vberkomen / fo bald fic 
m —— sen den Gothen aus Scandia vertrieben / auff das gute 
; : D Erden 
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Prolomend: Erdreich femen ſind. Ptolomeus aber / zelet auch 
etliche Leute / die daſelbſt gewohnet haben / als die Venedes, 
Stanguanos, Sargatios, Sudinos: vnd thut noch darzu / 
Solidanos,, Silones, Vacinos, vnd Charinos, die Er | 
Carianos nennet / vnd ſaget daben / das fie jre Grentzen er 
ſtrecket haben / bis an die Hamaxobios. Er zeiget auch: 
an / das der meiſte theil ſich an der Weiſſel nidergelaſſen 
habe. Denn / es haben daſelbſt allein Finni, Venedes, 
vnd Sullones, gewohnet. Demſelben Volck gibt er keinen 
gemainen Namen / vielleicht darumb das es nicht einerley 
Volck ift geweſen / ſondern eine verſamlung. 


cCornelus Aber Cornelius Tacitũs hat dieſe Gegenden fleiffts | 
Tacitus. ger erkundiget / vnd ſchreibets eigentlich Germanis zu / 
Wie wol er ſaget / das die darwatæ vnd Germani vnter⸗ 
einander gewohnet haben. Denn er wil die Venedes vnter 
die Germanos zehlen / darumb / das fie auch Heuſer mas 
chen / vnd Tartſchen tragen: So find fie auch leicht zu 
Fuß / Das iſt alle zeit das Widerſpiel bey den Sarmaten 
geweſt / die haben allein auff jren Wagen vnd Pferden ge 
wohnet / Wiewol dieſe auch von den Sarmaten gelernet 
hatten jre Nachbaren zu berauben / vnd toͤdten. Denn alles | 
Gewaͤlde vnd Gebirge / das fich zwiſchen den Pincinis/ | 
Plinius. ( die etliche Bafternas nennen) erhelt / das haben ſie alles | 
durchſtreiffet / mit rauben vnd morden. Denn als Plinius 
ſchreibet / ſo . ſeind die Pincini vnd Baſternæ anſtoͤſſig ges 
weſt mit den Denmarckern / vnd vergleichen fich mit der 
Rede / Kleidung / vnd Haußhalten / den Germans / Wic⸗ 
wol fie ſich auch vnd den Sarmaten verwuͤſtet haben / denn 
fie haben die Weiber gemein / jn dem waren die Fuͤrſten 
eben wie das Volck verderbet. leer; 
pine» | Tacitus 
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Tacitus zweiffelt / ob man fic den Sarmaten / oder 
den Germanis zuſchreiben ſoll. Die Landtſchafft daſelbſt / Tacitus. 
wird jeund dem Polerland zugeſchrieben / oder getheilet. 
Aber Plinius belt fie vnter die Germanos / demſelben ſind 
Varini, vnd Gethones / auch Germani; die komen von Plinius 
Vindeliten her. eere 


Zu letzt find die Preuſſen in das Land komen: Das 
ift ein Volck geweſt vmb die Nipherberge / da fie ſich gegen 
Mitternacht erſtrecken / nicht weit von dem / da das Waſ⸗ 
ſer die Tanais entſpringet / Daſelbſt hat fic jr elend bewe⸗ 
get / das fie jnen Wohnung ſucheten / denn es ift nichts 
denn ewiger Schnee daſelbſt. Als ſie nn da auffbra⸗ 
ehen / da kamen ſie in dieß Landt / das hat jnen gefallen / 
Vnd wegen der fruchtbarkeit der Acker / vnd luſtbarkeit in 
Weide vnd Waſſern / find (ie auch nicht weiter gezogen / 
einmuͤtiglich mea vnd jren Kindern die Wonung erwehlet / 
vnd haben das Land nach dem Volcke Porcuſſen genant. 
Alſo heiſſet es noch auff dieſen Tag / (allein einen Buch⸗ 
ſtaben ausgelaſſen) Preuſſen. ieß iſt das warliche 
Herkomen dieſes Volckes: vnd was man ſonſten ſaget / 
das ſoll man fuͤr Fabeln halten / vnd bezeuget es das am 
meiſten / das die Voͤlcker / die vmb die Berge / die man 
Ripheos nennet / wenn ſie eben die Sprache brauchen / 
die die Preuſſen brauchen. 9 

Als nu die Preuſſen jnen Wonung vberkomen hat 
ten / vnd das Landt ledig funden / (Denn die Gothen was 
ren mit hauffen daraus gezogen) da namen ſie es ohn 
widerſtandt ein / ohn das tbeil/ das vmb die Weiſſel 
ligt / daſelbſt wohneten noch etliche wenig Germanier. 


qi | oij Nachdem 
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Nachdem ſie ſich aber alſo eingeflickt hatten / von dem 
Waſſer Crono an / bis an die Grentzen der Hulmigero⸗ 
rum / der Name iſt darnach geblieben dieſem Lande / nach⸗ 
dem die Gothen ausgetrieben waren / vnd haben ſie mit jrem 
Namen / bald anderer jnwohner Namen vnterdruͤcket. Das 
ifi vielleicht daher komen / das die Preuſſen etwas bekanter 
ſind geweſt / denn die andern mit anſtoſſenden Voͤlckern / 
als die Germanier waren. Aber dieweil fie ſo viel Landes 
eingenomen haben / da haben fie auch die jnwehner ſelbs 
vberwunden / Denn die abtheilung der Lande werden offt 
nach willen der Hberkejt benant / vnd weret der Name 
noch dieſen Tag / das die Germanier / die an der Weiſſel 
[ wohnen / oder am Meer / Preuſſen genennet werden. 
Speiſe Vnd wiewol die Preuſſen weit vnd breit auff dieſem 
Serrencke Lande wohneten / noch haben fie es nicht erbawen / vnd das 
Due debe, vielleicht darumb / das fie des Pawerwercks nicht berichtet 
der alten ſind geweſt / oder das die Anſtoſſer der fruchtbarkeit des 
Preuſſen. Landes nicht kuͤndig würden / das fic darnach auch muͤſten 
in furcbten darumb ſiehen / vnd vielleicht daraus vertrieben 
werden: Oder haben vielleicht noch nicht gewuſt jre Na⸗ 
rung von den Landtfruͤchten zu nemen. Denn ſie hatten 
bis dazumal / nichts denn rohe Wudbret geſſen / vnd Mich 
getruncken / darunter haben ſie auch etwan Pferdeblut ge⸗ 
miſchet / bas haben fie getruncken / bis fie voll / vnd truncken 
geworden ſind. Sie haben auch keine Heuſer gebawet / 
ſondern haben fich vnd jre Kinder in Huͤlen / vnd in holen 
Deumen für kelte erhalten. Sie haben vor zeiten auch gar 
keinen Glauben gehabt / Doch find fie zu [egt in die vn⸗ 
ſinnigkeit komen / das fie wilde Thiere / vnd die Schlan⸗ 
gen verebret haben (wie vnten auch wird angezeiget "d 
Es 
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Es iſt auch kein Geſetz oder Oberkeit bey jnen geweſt / 
vnd hat einem jeden geziemt / was er gemocht hat / wie die 
vnuernuͤnfftegen Thiere. Doch waren fie faſt freundlich / 
gegen die / fo Schiffbruch / oder vngeſtuͤme des Meeres er⸗ 
litten / denen haben ſie mit gantzem fleiſſe Handtreichung 
gethan. Sonſten iſt nicht dauon zu ſagen / wie wüßte vnd 
arm fie waren. Denn fic hatten weder Eyſen noch Waffen. 
Wenn fie etwa mit einander kriegeten / fo liefen fie mit 
ſpitzigen Pfaͤlen vnd Stangen zuſamen. Es find noch nicht 
ſo gabr viel are verſchienen das die Germani / fo in Hul⸗ 


migeria wohneten / ſich wider ermanneten / (denn die Go⸗ 


then hatten (ie fad bezueſtet) vnd beruffeten jre Geſellen / 
die jenſeit der Weiſſel wohneten / jnen zu helffen / die theten 
zuſamen / vnd zogen in das Landt / vnd was ſie von Preuſſen 
funden / die bezwungen fie zu jrem Dienſte / oder zwungen 
fie wider hinter ſich zu ziehen / vnd entſchlugen ſich alſo in 
furgem der gewalt der Barbaren, : 


Nachbaren den Sudawen / die jenfeie dem Waſſer Crono 
(oder Pregel) wohneten / auff das ſie ſicher weren fuͤr den 


Germaniern. Die Sudawen ſind ein alt / manlich vnd 
ſtarck Volk. Das Waſſer Cronus / welches man ſtzt 
nennet den Pregel / wird von vielen Waſſern zuſamen ge⸗ 
lauffen / in Preuſſen / von Sudweſt her / das ſcheidet die 
Preuſſen / zum erſten von den Samis / (das iſt Samlen⸗ 
dern) vnd darnach von den Sudawen / die etwa von den 
Roͤmern angefochten / aber nicht vberwunden find worden. 


U. 


Da macheten die Preuſſen Geſellſchafft mit jren Sudawen 


Denn Druſus Germanicus / wie Plinius ſetzet / der hat Drufus 
fie mit Schiffen bekrieget / der ifl auch der erſte Roͤmiſche Gormanie 


Heubtman geweſt / der in das mitternaͤchtige Meer geko⸗ e 


men iſt / . 
D iij Im an⸗ 
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Inm andern Buch fehreiberEtafmus Stella alſo: 
Zu der zelt / da Vatentinianus das Aomiſche Reich verwalz 
tet / da empoͤreten ſich die Mani’ das iff ein Volck gegen 
Mitternacht anföflig mit den Preuſſen) wider das Joͤmi⸗ 
ſthe Reich / vnd worden darnach durch viel Streiffungen 


von den Sicambris vberwunden. Im ſelben Kriege ma⸗ 


cheten jnen / vnd jren Nachkomen / die Sicambri werenden 
Frieden. Die Alaner aber / die von der Schlacht wa⸗ 
ren vberblieben / die find zum theil durch das Reich hinweg 
komen bis in Hiſpaniam / da theten fie fich zu den Gothen / 
die daſelbſt kriegeten / vnd feſtigten ſich daſelbſt zu wohnen / 


vnd nenneten fich von beyden Voͤlckern / Gothialanos. 


Das kleineſte theil / das daheim bliebe / oder nach der 
Schlacht wider heim komen war / vertraweten ſich ſelbs 
nicht mehr / ſondern zogen mit Weib vnd Kindern / auch 
aller jrer Habe / zu jren Nachbarn den Preuſſen / dahin fuͤ⸗ 


. ten fie allen jren Haußrhat / auff Karren vnd Wagen / 


auch zr Viehe / das jre groͤſſeſte Habe vnd Narung iſt / vnd 
befehlen ſich vnd das jre den Preuſſen / Die Preuſſen ver⸗ 
ſchmeheten fie auch nicht / denn fie worden (o viel ſtereker / 
andern Voͤlckern widerſtandt zu thun / in ſonderheit den 
Germanis / fuͤr welchen fie ſich fürchteten/ die an dem in⸗ 
wendigen Geſtade der Weiſſel wohneten / die hetten fie offt⸗ 
mals aus jren Wonungen getrieben / Darumb vergonten ſie 
den Alanern das ſie bey jnen wohnen moͤchten. Da ver⸗ 
gonten ſie den Preuſſen das ſie jre Weiber auch gebrauchen 


mochten / denn fie hetten keine Ehe. Wie einer zu einem 


Weibe kam / des gebrauchten fie zu jrem Luſt / Darumb na 
men fie fo faſt zu / das jrer fo viel worden / das fie aller Voͤl⸗ 
cker Meiſtere worden / die fich wider fie legeten. Aus der 
Borigen piele ward inen zu letzt das Land tu enge / ugue 
. Uo atte 
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hate rin jeder fo viel Landes für ſich / vnd fuͤr ſeine Pferde 
genomen/ als m gefallen war / derhalben worden fic offt 
nit einander vncinſi. Dieſe Zwitracht brachte das bar⸗ 


bariſche Volck dahin / das fie nach einem K oͤnige trachteten / 


Da ward mancherley gehandelt von dem vngcubten Volck. 
Da trat Vidiaitas/ ein Alaner / herfuͤr / der war Vidiuitun- 
der aller anſichteſte vnter jnen allen / Denn er hatte viel 
Geſinde / Darumb war er auch bey auslendigen Leuten in 
groſſem anſchen / vnd in groſſe gewalt gekomen / Derſelbe 
ſprach: O jr Preuſſen / wenn jr nicht toller weret / denn 
ewere Bienen / fo duͤrfftet jr darumb keinen zanck haben. 
Denn fie haben einen Koͤnig / dem ſie gehorchen / der jren 
Handel vnd Arbeit fuͤret / der verordenet einen je den zu be⸗ 
guemer arbeit / vnd ſtraffet die vngehorſamen / Auch ſo trei⸗ 
bet er aus dem Bienſtocke / alle die / ſo nicht arbeiten wollen / 
Wenn er wil / fo muͤſſen ſie alle arbeiten / vnd jr werck voll⸗ 
bringen. Ir / die jr folches alle tage ſehet / ſollet jnen 
nachfolgen / vnd auch einen Koͤnig vber euch ſetzen / dem jr 
gehorſamet / derſelbe ſoll alle Hader vnd Zwitracht / zwiſchen 
euch richten / Todtſchlaͤge rechen / Diebftal ſtraffen / die uns 
ſchuldigen beſchirmen / Vnd foll fuͤr Allen / Gewalt vnd 
Aecht haben zu richten / ohn allen auszug. Vidiuitis 
Dieſen Worten des Vidiaiti ſtimmeten fie alle Hl der Preaſ⸗ 
vnd ſchrien: Wiltu nicht enfer Bioteras ſein z Das heiſ⸗ fen vad 
fet auff jre ſprache / ein Bienenkoͤmmg. Der verachtete eng. 
die Stimme nicht / vnd ward von jnen allen zu einem Sie 
inge erkant. Alſo ehrgeitzig ſind die Menſchen / das keiner 
fo ſchlecht i / Er meinet / Er were gut zu einem Könige, 
Dieſer war bis auff den tag eben fo grob vnd toll cic / 
fils die andern / vnd ſieng an zu regieren / allein vmb das 
Auſchreien des tollen groben Volcks. Im hat aber nichts 
j gemangelt 
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gemangelt an eines Koͤniges Gemuͤte. Dann ſo bald er 
von dem Volke zu einem Könige erwehlet ward / da richtet 
er allen fieiß dahin / das er dem Bienen König nachfolgere, 
Darumb befchtös er zum erſten das ſchweiffende Volck an 
einen ſondern Ort / wie die Bienen in jrem Stock oder Faß / 
da ein jedes ſeine arbeit thet. Er ermanet ſie auch zum 
Ackerwerck vnd Feldtbaw / nach dem es einem jeden ge⸗ 
Büren moͤchte: Etliche ſeeten / vnd pflantzeten Beume / 
die andern zogen Bienen / die andern Viehe / So waren 

auch etliche / die der Fifcherey oblagen. 
Er machete auch Geſetze / damit Er vnterſtunde 


Rontg vi / zuuerhuͤten / das jnen das Landt nicht zu enge wuͤrde. 
puitus ma Zum erſten / Das kein Haus uater mehr Kinder oder Knech⸗ 


m hm te erzeg / denn jm von noͤten war feine arbeit zunolbringen / 
Ordnung · Die vbrigen ſolte er verkauffen / oder koͤdten Es ſolte auch 


kein Hausuater lame / oder vnnuͤtze Kinder auffsichen / die 
nicht tücbtig zur arbeit ſind / Auch das ein Son feinen Das 
ter erwuͤrgen mag / der nicht mehr arbeiten kan. Er rer⸗ 
ct auch / das man nicht alfo: gemein der Weiber ſich ge⸗ 
brauchen ſolte / auff das ein jeder wiſſen mag / welches fein 
Kind iſt. Darumb richtet er die Ehe an / Das welche / oder 
wie viel Jungfrawen ein Haus vater beſchlieffe vmb Kin⸗ 
der wilen / fie weren jm frembde / oder angebórig / fo 
fell er ſie auch behalten vnd ernehren. Er verbotte auch 
das keiner einem frembden feine Tochter hinweg fuͤrete / er 
kauffte fie denn. Den Ehebruch verbotte er nicht gar / aber 
er lies die Ehebrecher verjagen / aus ſeinem gewalt / das Er 
das grobe Volck etwas zaͤmer machete Da richtete Er 
etlich offentliche Bancketen an / Damit memet er / ſolten 
de groben Center des Voſcks / etwas ſſadtlicher ea 7 
l : Daran 
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Onran hat er auch nicht gefehlet / denn er machte fie baldt f 
ſo weich / das er mit jnen handelte / wie er wolte. Darumb 

gebotte er / man ſolte zum fleiſſigſten gaſtfrey ſein / denn es 

were ein Letmaller Freundſchafft. Er leret ſie einen : 
Tranck aus Waſſer vnd Honig machen / den braucheten ſie 3 
in jrem gemeinen / oder eigenen Bancketen / der ſchmackte a 
auch dem geme inem Volck ſo wol / das fie bald voll dauon 
worden idm. UM 

Er wolte auch etwas Glaubens auffrichten / vnd ſchi⸗ vicluitin. 

ckete nach Pfaffen zu jren Nachbarn den Sudawen / Die ee 
waren mit ſo vnſinnigem Aberglauben befleckt / das ſie le⸗ Sende 
sten allerley wuͤſte Thiere / als Schlangen vnd Nattern / ü 
anbeten / als weren es Diener vnd Bothen der Goͤtter / 

Die zogen fie in jren Heuſern / vnd opferten jnen / wie den 
Haußgoͤttern. Sie ſagten / die Goͤtter wohneten in den 
Waͤlden / denſelben muͤſte man auch opffern / das fie Sonne 

vnd Regen geben Es wuͤrde auch jr Opffer verunchret / 

wo ein frembder darzu keme. Sie meineten auch gewiß⸗ 

lich man muͤſte ein menſchlich Opffer dazu brauchen. Alle 

wilde Thiere / zuuoraus die Alces / oder Ellende / die in den 
Wilden: wohnen / die verehreten ſie als Diener der Goͤt⸗ 

ter / vnd theten jnen nichts Sie gleubten auch das Sonn 

vnd Mond / die vornemſten Goͤtter weren. Donner vnd 

Blitz beteten fie auch an / wie andere Voͤlcker / vnd ſagten: 

Man muͤſte mit dem Gebet das Weter bringen / oder ab⸗ 

wenden. Sie brauchten zum Opffer einen Bock / weil das 

Thier fo fruchtbar if. Sie meineten auch / die Goͤtter woh⸗ 
neten in den vornemſten groſſen Beumen / als in den Eych⸗ 

beumen / Daraus bert man offt / das die Goͤtter (oder 

Teuffel) antwort gaben / ſo man etwas fragte: Darumb 
hůrhen fic der keinen abe / ſondern hielten fie für Wonung 

f T üt € der Goͤtter / 
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der Goͤtter. Sie zelten vnter die Beume auch den Flieder / 
eder Hollunderbaum / vnd andere mehr. Er richtet auch 


— 


ni- y: ſchlemmen vnb praſſen / fingen vnd ſpielen / vnd aller Freu⸗ 
à E. de. Sie ſolten fich auch halten / als die ein ander Leben 
1 | boffeten. Das bezeugten fie damit / das fie die Todten mit 
. aller Ruͤſtung / mit Waffen / Hausrhat / eub Kleidung / bes 
1 gruben. 
1 Als nu Vidiuitus das Volck alſo angerichtet hatte / 
ui - da tegieret Er das Landt in greffem Friede / geflattet nie⸗ 
n j ] mand auff die Nachbarn zu ſtreiffen / fo litte er auch keinen 
M vidiuiti ſchaden von nen. Als Er aber ſtarb / da lies er vier Soͤne 


1 Todor. hinter jm / die worden vneinſt vmb des Aeiches willen / vnd 


MI RCM bewegten das Volck zu kriegen / vas jgt des Friedes gewohs 
li Sone. net war. Sie vberfielen einander mit Kriegen. Aber der 
| | elteſte Bruder Bette eine Alaniſche Mutter / vnd feine Hüls 

\ fe denn allein von den Alanern / So waren jm die Preuſſen 


| 

1 feind / darumb muſte er den Brüdern weichen / die mehr 
| | Volcks an jen. hatten. 5H 
* Als aber viel Kriege vnd Schlachten gefchehen waren / 

| da macheten fie das ende an der Zwitracht / Das der elteſte 

| 

| 


nen Alanern / wider hinter fich zoch / daher fie gekomen was 
ren / daſelbſt ſolte er vher fie herrſchen / wie er mochte / vnd 
| . ſolte den dreyen Bruͤdern / die in Preuſſen / von einer Preuſ⸗ 
E ſihen Mutter geboren waren / das Landt Preuſſen laffen. 
| Das Gedinge name der Litalanus an / ( affo hieſſe 


| 
| 

| | ber erſte Bruder) vnd zog aus Preuſſen mit einem groſſen 

| E Huffen feines Volcks. Dieweil jrer nu fo viel waren / 

| | da fülleten fie das alte Sande wider aus / das funden fie ledig. 

| [- RE Sie find auch darnach von dieſen jrem Heubtman Litalano 
| 


an / bas man Geburtstage / vnd Leichen hielt / vnd Das mit 


Vidꝛutti Son / der von der Alanerin geboren war / mit ſei⸗ 


genennẽt wordeu / vnd hoiſſen jgund Lituan, Die 


Alte Preuſſche Hiſtorien. 

Die aber in Preuſſen blieben die theileten das Land 
nach den Heubtern. Vnd ward Pomeſone / der der elteſie 
vnter jnen war / das theil Landes / das Hulmigeriæ am 
neheſten ligt / Da woneten dazumal die German / für web 


Pomeſo. 


chen ſich die Preuſſen am meiſten fuͤrchteten. Aber dieweil 


Pomeſanus ein tapffer / trogig Mann war / da verhoffeten 
ſie / er moͤchte das Landt am befien beſchir men / Vnd ift das 
theil darnach pomefania genant worden. 

Der ander Son Viduuti / Galingus genant / dem 
ward das Landt das ſtze Galingia heiſſet / vnd hat das Land 
auch den Namen von jm. ! 

Der dritte Natangus/ vberfam Natangen / von jm 
genant. Das ſind die vornemeſten theil des Preuſſerlan⸗ 
des. Aber jre Kinder vnd Kindskinder theileten jre Vaͤ⸗ 
terlichen Erbe weiter / damit fie mancherley Namen einge⸗ 
fuͤhret haben / Das dieſe Barti / vnd jene Naoderiti ge- 
nant werden / So heiſſen auch noch die Warmenſer von den 
Varmis her. l 

Als nu die Soͤne Vidiuiti das Reich alfo unter ſich 
getheilet hetten / da legeten fie den Koͤniges Namen hin / 
vnd regieret ein jeder in ſeinem Theil / wie jm wolgefiet / 
vnd worden offt mit einander auffſtoͤſſig / Doch waren fie 


in dem allwege einſt / das fie alle wege auff jre Nachbarn / 


zuuoraus / auff die Germanier vnd Polen / ſtreiffeten / vnd 
angrieffen. Darumb trieben ſie jnen etwa vnſaͤglich viel 
Viehe hinweg / Wenn man jnen denn nacheilete / ſo ver⸗ 
borgen fie ſich in den heimlichen Yrten der Waͤlde / das 
nen Niemand wol turſte folgen. Aus dieſem rauben kam 


Calin gu. 


Natan ge. 


* 
Die Söne 
Yeti 
theilen bas 
Reich 


den Heubtleuten / vnd dem Volcke groſſe Narung / darumb 


vnterlieſſen fie bald den Feldbaw / dazu fie Vidivitus ges 
zogen hatte / oder baweten nicht mehr denn zu jaͤrucher note 
^ € ij durfft, 


Ame preuſche Zoifkonien 


burfft. Aſſo kamen fie in kurzem wider an jre alte Sie. 


7 


ten / mit rauben vnd morden. hes 
Schweden Zu letzt worden die Germanier zu rhat / vnd baten die 
komen den Fuͤrſten aus Schweden vmb Huͤlffe / darumb Das fie auch 
Geumsay Oermanier ſind / vnd in Kriegshendeln vberaus geuͤbt / zu 
halffe. Waſſer vnd zu Lande / Dieſelben ſchicketen jnen Huͤfffe / vnd 
kriegeten viel Jar mit den Preuſſen / auff Das fic viel vmb⸗ 
brechten / vnd zu letzt fie zwungen / ſich zuergeben. Es ligt 
noch ein Stedtlein mit einem Schloſſe an der Weiſſel / 


— das heiſſet Seh veze / daſelbſt hatten die / fo aus Schwe, 


den komen waren / jre Zelt auffg eſchlagen / Das haben die 
Germanier hernach alfo befeſtiget / vnd offtmals die Preuſ⸗ 

fen daraus bekrieget / fo fie widerſpennig wolten fein. 
Man findet auch geſchrieben / das neun Fuͤrſten den 
Krieg gefuͤhret haben / aber zu welcher zett / oder wie lange 
er gewehret hat / oder ob ſie mit einander / oder nach einan⸗ 
der den Krieg 90 haben / vnd / ob. ſie auch die Preuſſen 
Pr Dazu bracht haben / das fie jnen zinßbar worden / da weis 
man nichts von zu ſagen / bis zu der zeit Keyſer Heinrichs / 
des erſten / des groſſen Ottonis Vater. Zu derſelben 
zeit fieng das barbariſch Volck wider an / jre Nachbarn ans 
zugreiffen / durch einen Saxen / der hieß Hug botur / Der 
war damals der Germanier Fuͤrſt / die an der Weiſſel mof? 
neten / an beyden Geſtaden / Etliche meinen das dieſelben 
find Bructeri geweſt / die aus jrem Lande / aus Auffruhr 
ſind vertrieben worden / vnd dahin komen / vnd das von 
wegen des Fuͤrſten deſſelben Volcks da herrſchet Da 
worden die Dreuffen alfo vntergedruckt / das fie darnach 
lange friede hielten / Denn fie blieben zu frieden bis zur zeit 
Keyſer Ottonis / des dritten. Zur ſelben zeit find die Preuß 
ſen alfo ertet worden / das fie auffhoͤren 


worden. Seinen Tag helt man den 23. Aprilis. 


Alte Preuſſche Hiſtorien. BL NE 
Seanct Albertus / ein gelerter Behem / aber in Saxen . zuy. 
erzogen / vnd Biſchoff zu Prag / der zog in Preuſſen / vnd Bin 
vnterſtund das Volck von feinem Irrthumb zu bekeren. zu Prag 
Aber die Sudawer erſchlugen in / da er Meß hielt / vnd den Sa 
worffen feinen zerhawenen Leib den Vogeln dar / den ſam⸗ damen evo 
lete darnach fein Wirt / vnd machete jn wider gantz / vnd eſchlag en. 
trug jn in einem Korbe vber das Waſſer zu den Polen / 
vnd verkauffte jn vmb fo ſchwer Golt / als der Leib mug. 
Da behielt 4n der Polen Fuͤrſt Boleslaus / in einem herrli⸗ 
chen Grabe. Derſelbe hat hernach viel Wunderzeichen 
gethan / vnd iſt von dem Bapſt zu einem Heiligen erkant 


65 e ri^j Die potes 
| Zu der zeit / als der Keyſer Conrad der ander / das e 
Roͤmiſch Reich jnne hatte / da vereinigten fich die Preuſſen 35oledat, 
mit den Polen / vnd vertrieben jren Fuͤrſten Boleslaum / 
mit ſeiner Hausfrawen Gertruden / die war Marggraffen 
Leopolds Tochter aus Oſterreich. Die Preuſſen ſper⸗ 
reten ſich auch / jaͤrlich die fuͤnffhundert Pfundt in den gt 
meinen Seckel zu geben / Denn ſie meineten / ſie wolten 
mit Hälffe der Polen / alle vmbligende Germanier austilgen. 
Dierſelbe vngehorſam meret bis zu der zeit des Keyſer Fridericus 
Friderichs / den man Barbaroſſen nennet / der führete fe Parberofi: 
nen Zeug vber die Oder / vnd kam in Polen / was er da für piles vi 
Städte fandt / die widerſpenſtig waren / die beftritte Er / chlecht oie 
vnd pluͤndert ſie. Die Hiſtorien ſagen / Er habe auch re 
das Schlos Gloga verheeret mit Fewer vnd Schwerd. sind. 
Was Kriegsnolck ym begegnet / von den Preuſſen / 
Boſſolanern / Tattern / vnd Palen / der vberaus viel waren / 
die verjagte er leichtlich. Die Polen ſuchten jr Heil / jm 
zuergeben / Die Preuſſen gaben die Flucht / denen eilete der 
UE € iij Keyſen 


Aer 


V Aͤmte Preyſſche Hiſtorien. 
Kaeſſer nätt / vnd erſching vnd feng ſrer viel. Zu letz trie 
er ſie vber die Weiſſel / Damals bete fie der Keyſer wol vn 
er fein Joch gebracht / wo er nicht von andern Geſchefften 
des Reichs were hinweg gefoddert worden. In dieſem 
Jlacaoge iſt der Daͤringer Fuͤrſt Ludowig / der eiſerne genant / 
nicht alle in zu gegen geweſt / ſondern auch voran geweſt / denn 
er war mit zwey tauſent Reutern zu dem Keyſer ke men / vnd 
mit vielem Fußuolcckk. 
Als Er nu die Polen bezwungen hatte / das fic ſich ers 
gaben / vnd den Boleslaum wider eingeſetzt hatte / vnd die 
Polen gezwungen hatte / das fic jaͤrlich zwey tauſent pfunbt 
Silbers / dem Keyſerlichen Seckel / vnd vier von dem gemei⸗ 
nen Seckel / geben muſten. So machet er auch das die 
Germanier hinfort / die an der Weiſſel wohneten/ ſicher we⸗ 
* gen von dem Vberfallen vnd ſtreiffen / Darumb gab er fie 
dem Maſawer Hertzogen zu beſehirmen / der war dem Keys 
fer verwandt / vnd war allwege trewlich bey dem Roͤmiſchen 
eich geſtanden / vnd war auch fein. alt Herkomen von dem 
Haufe der Sachſen. x 
-^ Ober furge zeit vberfielen die Preuſſen jre Nachbarn / 
prenſſe mit einem ſchaͤdlichen Kriege: Zum erſten die Maſawer / E 
Befall die hatten fich offt mie &eldeond Xleibung geloſer darnach / 
barn die die Germanier / die ſich lang/wiewolfchwerlich mit der Hand 
menten crwehret hatten / Zu letzt aber / da ruffeten fie die Huͤlffe 
8 Hertzog Eonrads an / dem fic von dem Keyſer waren bef eh! 
len worden. Dieſer Conradus / ſo offt er fic mit den Preuß 
fen ſchlug / ſo offt warder geſchlagen vnd veriagt / Darum 
da er an ſeiner gewalt verzaget / da ruffete er den Bapſt Ce⸗ 
leſtinum an / den Keyſer Heinrichen / der dem Keyſer Fridr⸗ : 
rich an nachkomen war / der war mit groſſen Zeug in Aſſam 
gelogen. Auff das aber der apt Cgleſtinus der Sachen 


zu Huͤlffe D 


. 
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Alte Preuſſche Hiſtorſen. 1. 
zn Hülffe keme / da verordnet Er Chriſttanum / einen Ef 

zer Moͤnch / den Preuſſen zu einem Biſchoff / der kam zum 

erſten zum Conrado / vnd berhatſchlaget mit jm / wie er das 

grobe Voick von dem vberfallen jrer Nachbarn / vnd zum Bapft Co 
Glauben bringen moͤchte / Da worden die / fo man Chriſti tense 
Ritter nennet / aus Eiffland beruffen / die zogen mit dem 3 
Biſchoff Chriſtiano in Preuſſen / vnd ſitritten / Dieſer mit Sm een 
Gottes Wort / jene mit dem Schwerdt / Aber es war nichts / Biſchoff 


vmb fonf/ vnd ohn frucht. Was Brüder fich etwa berger er Wer 


geben hatten / fo bald die Preuſſen mochten / emporeten fic Sheſtt aus 


ſich widerumb / vnd erſchlugen alle / die in der Beſatzung Eiflandt⸗ 
waren / Da erledigten ſich die Bruͤder vnd der Biſchoff au 


der Dienſtbarkeie / darein fie fich begeben Betten. 


Zu letzt / als Biſchoff Chriſtianus nichts ſchaffen moch⸗ 
te / vnd jm ſeine Brüder zum theil erſchlagen / vnd zum thell 
veriagt worden / da duͤnckete (ie gerhaten / das fie eher Fries 
de den ewigen Krieg annemen. Alſo ward Friede zu bey⸗ 
den ſeiten / der war mehr von noth wegen / den von ehren. 
Dazwiſchen richtet Er Kirchen auff / hin vnd her / durch Po⸗ 
len vnd Hulmigeriam / Sie macheten auch Menner vnd 


Weiber Kloͤſter 7 die begabet ein jeder nach feinem vermo⸗ 


gen / mit Kelchen / Büchern / vnd andern zugehoͤrenden din⸗ 
gen. Sie veror denten auch Biſchoffe an allen orten / wo 


ſie mochten. j 


Die Chriſten hatten das mal guten Frieden für den 


Darbaren / das gab den Chriſten gute Hoffnung / und meh⸗ 


reten das Christliche Leben ſo virl ſie mochten. Aber die 
Barbaren verwirreten alle Dinge / mit dem / das fic die 
VBuͤndniſſen brachen / Denn fie ſchendlich in der Chriſten 
Gebiete ſtreiffeten / vnd ſireiffeten weit vnd breit durch Polen 
vnd Maſap / mit groſſem rauben. Darnach verbranten fie 

N die Doͤr⸗ 


ditte 


Alte Preuſſche Hiſtorien. 
nie Dorfer / vnd zerſchleifttendie Acker Sie zerriſſen vnd 
verbranten auch viel Kirchen / vnd find mehr denn zwey 


hundert Kirchen verbrant worden. Sie haben auch aus 
den Flecken / Staͤdten vnd Schloͤſſern / die verheret worden / 
tinen vnſeglichen Naub vnd Haußraht: dauon bracht / als zu 
uor nicht geſchehen⸗ Als aber Conrad ſahe / das er dem 
grewlichen Volcke zu ſchwach war / da zog er vber das Waſ⸗ 


fer in der Cumaner Land da zwiſchen / als in dem Heerꝛoge 
im A (ia Ptolomais ober Acon beſtritten ward. 


Da bub der Orden der Deutſchen Ritter an von 
er dem Hofpitalonfer.gramen zu Jeruſalem aus kleinen An⸗ 


hab / durch dieſelben Ritter / vnd jre ritterlichen Gemuͤter / 
iff alle die Zwitracht hingelegt worden / vnd Preuſſen be⸗ 
zwungen / das Joch Ehriſtian junemen⸗ So viel ſchreibet 
Eraſmus Stella. lon mut. videte ; 
Aus dieſem allem iſi kundt vnd offenbar / das / ob wol 
anfenglich ein: Volck in Preuſſen gefemen / das Lanot zu 
bawen angefangen / doch offtmals andere ſich gefunden / ein 
Volck daß ander vertrieben / vnd die ſterckeſten das Lande 
behalten / biß fo lange / das endlich (wiewol fic alltumal Hey⸗ 
den vnd Barbaren geweſen) ein Gottlos⸗ tyrannifel, / vnd 


reuberiſch Vote darin geblieben / mit welchen der Orden 2 


viel zu thun gehabt / vnd gantzer drey vnd funfftzig Jar / nicht 
ohn verluſt vieler Ritterbruͤder / vnd anderer guter Leute / mit 
jnen geſtritten / bis fic dieſelben vbe wunden / vnd zum Chriſt⸗ 
lichen Glauben gebracht haben. Von ſolchem allem wirs — 


| fria) weittcufftigi vnd nach notdurfft gehandelt werden. 
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ale —9 Hiſtorien. | Bà 
Ü Pon den Abgoͤttern / ond heide⸗ 


» niſchem Gottesoten(t/ der alten 
Preuſſen. 


Gm den alten beidenifäen Martin: 

Preuſſen / fo das Land erſtlich befeflen/ hat man ſo Come: 

viel nachrichtung in alten Chroniken: Das ſie die u e 
Sonne / Mond vnd Sternen / Schlangen vnd andere vn⸗ lib : ER 
reine Thiere: Item / die Dornſtreuche / Waſſer / vnd 1 
püfche angebetet / vnd für Götter geehret haben. In 
denſelben Waſſern muſte niemand fiſchen / noch in den Dis 
ſchen etwas hawen / Dennie hielten fie für: heilig. 

Von der Scandianer Fuͤrſten / oder Koͤnige / Brute⸗ praiffbe: 
no / welcher ſich mit feinem: Volcke in: Preuſſen gefaffet / Chronik. 
ſchreibet man / das Er / da Er wol betaget / nicht mehr hat 
wollen König ſein / ſondern ein geruhig Leben führen: vnd 
hat ſeinen Bruder Wydewitho in ſeine ficte zum Könige er⸗ 
wehlet. Er aber fe) ein Patriarch / oder (wie man ſagen 
moͤchte Hoherprieſter worden / vnd ward genennet Krywe 
Kyrweyto / Das iſt / ein Herr neheſt Gott / ohne welches 
Willen man nichts thun / vnd dem man in allen dingen fol⸗ 
gen fol:  -Diefem Hohenprieſter Bruteno / vnd fren Ab⸗ 
goͤttern / hat das Volk die Scandianer / eine ſchoͤne Woh⸗ 
nung / auff jre Monier gebawet / vnter einer groſſen dicken 
Eichen / vnd haben die Wonung genennet Noͤmoue / nach der 
Stadt Rom / vnd ſich mit einander verbunden / das fie Fri 
nem andern walten vnterthan noch gehorſam ſein / als jrem 
D- Koͤnige / vnd jrem Krywe Kyrweyto: vnd wolten auch keine 

1 andere Goͤtler mehr haben / als die pun PORT patron. 
| pd vnd 


* 


Dr 
* 


ue Ls 


EET 
2: 


CA aal 


UA. 
rt 


-7 
> 


S 


Aͤtte Preuſſche Hiſtorien. 
po / vnd Pereund. Dieſen Goͤttern allein wolten fic opfern / 
dieſelben allein ehren vnd anbeten. Dieſelbe groſſe Eiche / fo 


| in: Gru; ſechs elen dick zwerch vber / vnd Winter vnd Sommer gruͤn / 
Trac: z. auch oben fehr breit / vnd von Laub fo dick geweſen / daz me 


«pi y. 


der Regen noch Schnee dadurch hat komen mégen/ foll ges 
fanden haben zu Rykoyot. Etliche wollen / es fep geweſen der 
Ort da ſtzund das Cloſter zur heiligen Dreyfaltig keit ligt. 
An dieſer Eichen war eine ſchoͤne Wohnung / darinn 
wohnet jr Patriarch Krywe Kyrweyto: Vmb die Eiche 


waren febr ſchoͤne Tuͤcher gehangen / vnd die Tücher waren 
acht elen hoch: Da muſte niemand hinein gehen / allein 


Krywe Kyrweyto / vnd die oberſten Weydeletten / oder Kir⸗ 
chendiener. Vnd ſo jemand kam die Goͤtter zu ehren / an⸗ 
zubeten / oder jnen zu opffern / fo zogen die Wehdelotten 


(der Abgoͤtter verordenete Diener) die Tuͤcher bey ſeiten. 


Die Eiche haste drey Zwelge / vnd war in drey tfeif 
getheilet: An dem einen theil der Eichen war ein Abgott / 
genennet Percuno. Seine Ehrung vnd Opfferung war eia 
Kleinot / das man (leto Fewer von eichen holtze darin bren⸗ 
nete: das Fewer muſte nimmer ausgehen / vnd wenn es 
durch verſeumnis des verordenten Weydelotten ausgieng / 
oder verleſchete / ſo muſte der Weydelotte darumb ſterben. 


Das ander theil der Eichen hette einen Abgett jnne / 
der hies Potrympo. Seine Ehrung war ein Kleinot / darin 
eine lebendige Schlange gehalten ward / mit Much geſpei⸗ 
ſet / vnd alſo beym Leben erhalten. 

Das dritte theu der Eichen hatte einen Teufſeliſchen 
Abgott / der ward genennet Patollo. Vnd ſeine Ehrerbie⸗ 
tung war ein Kleinot / darin ward eines Todten Menſchen 
Heubt gehalteg. 


Die ſe 


Alte Preuſſche Hiſtotien. 18. 
Dieſe Voͤlcker / Bruteni genant / hatten noch viel mehr 
Abgoͤtter / die fie anbeteten / vnd alle zumahl an den Ortern / 
vnd Stellen da Eichen waren: Der eine Abgott hieß 
Wurſchkayto. Dieſon Abgott hielten fie für einen Gott vber T 
jre fahrende Habe / als / Pferde / Kuͤe / Schweine / Lemmer / 
vnd Ziegen: theten jm groſſe Ehre. Einen andern Abs 
gott hatten fic/ der hieß Schweybratho / Den hielten ſie fuͤr 
einen Gott vber jte Genſe / Huͤner / Enten / Tauben / Pfa⸗ 
wen / 19, Noch hetten fie einen Abgott / der ward genen⸗ 
net Gurcho / Dieſer war jr Gott vber alle jre Speife: vnd 
muſten jn ehren / anbeten / vnd jm opffern / bey einer groſſen 
Eichen / die ſtund vor zeiten auff der ſiette / da jeund die 
Stadt Heilig Beil ligt / Die gemeinen ſtellen aber / da 
ſie die gememen Goͤtter ehreten / nenneten fie Aykoyot. 
Vnd die ſtette da die groſſe Eiche ſtund / da die drey Abs 
goͤtter inne waren / vnd da der Hoheprieſter im wohnete / 
dieſelbe hieſſen fie Romoue / nach der Stadt Rom. 


Matthias Mechoatüs ſchreibet in ſeiner Polenſchen coniu 
ü Chronik / das viel des Roͤmiſchen Volcks⸗ in Diet Lender Nechouiun 

* gekomen ſind / vnd haben fich getheilet in Preuſſen / Si 

wen vnd Samogiten: Vnd haben jre fuͤrnemeſſe Stedte / 

darin fie jre Abgoͤtter ehreten vnd anbeteten / Romoue / 

nach der Stadt Rom genennet. Darein haben ſie geſetzet 

einen Hohenprieſter / nach jrer heideniſchen art / vnd haben 

| jn Krywe geheiſſen. N 

In einer andern Chronicken tiefer man alfo AL PN 

fanbe Nadrawen war ein Flecken / nach Rom genant Ro: Eprontie: 


" moue. Daſelbſt wohnere jr oberſter Goͤtzenpfaff / Ewarte 
u Krülbe (oder Krywe) genant / den hielten fic für jren Bapſt / 
1 Sicht allein die Preuſſen / ſondern auch alle Vnchriſten / ſo 

i | L2 in Luaw⸗ 


y ' 
Alte Preuſſche Hiſtorien. 
in Litawen / vnd Eiffland wehneten / dieſelben waren jm alle 
vnterthan / erboten jm groſſe ehre vnd wirdigkeit / vnd wo 
Er in die Lande einen Boten ſandte / der ſein Zeichen bewei⸗ 
ſete / den ehreten Könige / Fuͤrſten vnd Herren / vmb des 
Ewarto firyae willen. 5 


as Etliche wollen / das bey der vorgenanten groſſen Eis 

Trad. 3, chen / eine Stadt geſtanden / von etlichen Aoͤmern / ſo in 

Prcuſſen gekomen / (wie oben gemeldet) dahin gebawet / 

vnd (cy nach der Stadt Rom / Nemeue genennet: aber bere 

nach Anno 10 15 von Boleslao Crabri / dem letzten fyergos 

gen / vnd erſten Koͤnige in Polen / ſampt der groſſen Eichen 

vnd den Abgoͤttern verbrant / vnd verwuͤſtet worden Dauon 

lieſet man in alten Hiſtorien alſo: Boleßlaus C hrabri war 

ein gewaltiger König in Polen / dieſer kam mit gewalt in das 

Landt zu Preuſſen / vnd ſchlug zu tode alles / was er vberkam⸗ 

vnd nam das gantze Landt ein. Er zog gen Aykoyot / zu 

Romoue der groſſen Eichen / verbrante die Abgoͤtter / vnd 

die ſchoͤne Wohnung des Crywe Kyrweyto / vnd der Wey⸗ 

delotten / vnd verbrante Kesin/ vnd Balge / die Staͤdte / 

welche von Holz gebawet waren. Die fuͤrnemeſten Preuſ⸗ 

ſen hatten ſich heimlich verborgen / Auff das aber gang 

Preuſſen nicht gar verheeret vnb verbrant wuͤrde / ſandten 

fie zum erften Friedeboten zum Koͤnige / darnach kamen fie 

ſelbs / vnd theten groſſe Verheiſſung / jren Tribut in das 

Schlos dem Könige zugeben. Dieſes nam der K oͤnig gne⸗ 

diglich an / vnd zog im Friede / mit groſſem Triumph / wi⸗ 

der in feit Land. Geſchehen Anno 1018. Iſt geweſen 

der erſte geſalbete vnd gekroͤnete Chriſtliche König in Polen / 

IN gekroͤnet Anno 100 1 Dat regiert 25 Jar / Geſterben 
Anne 1027 

] Die (raten 


Alte Preuſſche Hiſtorien. 4109, 
Die letzten heideniſchen Preuſſen aber / fo 
mit den Polen vnd Maſuren vicl Kriege gefuͤhret / vnd her⸗ 
nach von den Kitterbrüdern Deutſches Ordens find beſirit⸗ 
ten / durch viel Schlachten vberwunden / vnd zum Chriſtli⸗ 
‚chen Glauben gebracht / haben (wie man in alten geſchrie⸗ 
benen Chronicken lieſet) gahr andere Goͤtter / vnd viel an⸗ 
dere Ceremonien bey jrem Gottesdienſt gehabt. Denn 
wie ein Volck nach dem andern ins Landt gekomen: ein 
Volck das ander vertrieben / oder aber ſich vnterthenig ge⸗ 
macht: Alſo hat ſich auch / ohn zweiffel / der Gottes dienſt 
mit verwandelt vnd geendert. Es ſcheinet auch faſt / als 
das fie nach der Roͤmer altem heide niſchen Brauch / den 
louem, Satarnum, Kalum, Neptunum, Plutonem 
vnd die Teuffel in gemein / doch mit andern Namen / rer 
alten barbariſchen Sprache nach / alſo genant / (wie denn 
die Empter / vnd Geſcheffte jrer Goͤtter / fo fie jnen iuge 
eignet / au zweiſen) angebetet vnd geehret haben. Die elben 
ich alſo / wie ich ſie in einem alten geſchriebenen Buche ges 
funden / erzelen wil. 


Erſtlich erwehlen ſie alte Menner / die halten 
fic in groſſen wirden / vnd für heilig / wie wir die Biſchoffe 
halten / die heiſſen fie die Wurſchkayten / die fic in jrer Heili⸗ 
gung anruffen / nach jren Gebrechen / vnd Begerde jrer 
Goͤtter / welcher Götter Namen alſo lauten / wie folget: 
Occopirnus / der Gott des Himels vnd der Erden. qupiter, 
Sch wayxtix / der Gott des Liechtes. 
Auſſchweytus / der Gott der gebrechhafftigen Krancken / gaturnun⸗ 
vnd geſunden. N 
Antrympus / der Gott des Meeres vnd der groſſen See. Neptune 
Potrympus / der Gore der flieſſenden Waſſer. | 
1 à iij Perdoythus 


^ Alte Preuſſche Hifforier 
Koln. Pftrdoytus / der Gott der Schiffe. E 
PDergribrius / der leſſet wachſen Laub vnd Graß . 
cere . Pelwittus / der machet reich und fuͤllet die Scheunen 
Percunus / der Gott des Donners / blitzes vnd Regens. 
^ Blito- Peckullus / der Gott der Hellen vnd der Finſternis. 
Pockollus / die fliegenden Geiſter / oder Teuffel. 
Puſchkaytus / der Gott der Erden / vnter dem Hollunder. 
Berſiucke / die kleinen Erdleutlein / der Goͤlter Diener. 
Merkopete / die Erdleute. N 
Das find die namhafftigſten Goͤtter / die ſie in der 


heiligung des Bocks gebrauchen / vnd fuͤr die groͤſſeſten hals 


ten. In der andern Heiligung ruffen ſie dieſe Goͤtter an / 

wie folget: 
gee(te Sep: Das erſte Feſt / wenn fie heiligen / halten ſie ehe denn 
der Pflugausgehen Das Gef nennen ſie Pergubri. In 
. allen Doͤrffern komen fie zuſamen in ein Haus / da ift beſtellet 
eine Tonne Bier / oder zwo. Vnd der Wurſechkayt hebet 
eine Schale voll Bieres auff / vnd bittet den gre ßmechtigen 
Gott Pergubrium: Du treibeſt den Winter weg / ond 
giebeſt in allen Landen Laub vnb Graß. Wir bitten dich / 
du wolleſt vnſer Getreyde auch wachſen laſſen / vnd alles 
Vnkraut dempffen. So ſetzet er die Schale nider / vnd 
faſſet dieſelbe mit dem Maul / Debet fie mit den Zeenen auff / 
ſauffet das Bier aus / vnd wirffet die Schale ohne Hand⸗ 
ruͤhrung ober den Kopff / vnd einer hinter jm wartet darauff / 
der hebet die Schale auff / bringet ſie wider / vnd ſetzet ſie 
wider voll Bieres fuͤr den Wurſchkayten. Der Wurſeh⸗ 
kayt hebet wider an zu bitten (wie oben beruͤret) den Gott 
Percunum / das er wolle gnedigen vnd zeitlichen Regen ge 
ben / vnd weg ſchlagen Pockullum mit feinen Vnterthanen : 
trincket das Bier aus wie zunor / darnach trinc'en fie alle: 
vmbher. | re Nachdem 


Alte Preuſſche Hiſtorien. 
Nach dem hebet der Wurſchkayt zum dritten mal wie⸗ 
der an / vnd bittet den mechtigen Gott Schwayrtixten / das 
Er fein Licht zu rechter / vnd bequemer zeit / ſcheinen laſſe / 


ober das Getreyde / Graß / vnd Viehe. Zum rierden 


mal hebet er an / vnd bittet den gewaltigen Zott Pilwittum / 
das er laſſe wachſen Gras / vnd ſchoͤne Erndte / vnd mehre 
jr Gewechs in die Scheunen. Dar nach trincket Er einem 
jeden Gott zu lobe vnd ehren / eine Schale voll Bieres / ohne 
Hindraͤhrung aus / vnd die Schale muß nicht ſtehen / ſan⸗ 
dern gehalten werden. So ſiagen fie jre Lobgeſenge / den⸗ 
ſelben Goͤttern zun Ehren. Das Bier wird gemeinlich 
gekaufft von einem gemeinen ſtuͤcke Ackers / Was der Acker 
tinbringet / das wird verkaufft / vnd das Bier damit bezalet. 


s. 


Das ander Feſt der Heiligung ifl nach dem Augſt / under ges 
vnd fo das Getreyde welgeraten iſt / fo heiligen pad ehren der preaf⸗ 


fie die vorigen Goͤtter / mit groſſer Danckſagung: Vnd fe 


der Wurfchkayt ermanet das junge Volck / das fie die Got 
ter in ehren halten / vnd nicht erzoͤrnen. Sie haben nu ge⸗ 
ſehen / welch ein Sommer geweſen iſt / ꝛ7. Vnd wird alles 

geendet mit der Schalen voll Bieres / wie zuuor geſagt. 
Icſt aber ein naß Jar geweſen / vnd das Getreyde nicht 
wol geraten / auch vbel eingekomen / ſo machen ſie ein Feſt / 
vnd der Wurſchkayt bittet den gütigen vnd großmechtigen 
Gott Auſſchweytiſſen / das Er bitten wolle die Götter / als e 
Pergubrium / Percunum / Schwayrtixten / vnd Pilwttum / 
jen forthin im zukuͤufftigen Jar gnedig zu fein. Sie bes 
kennen das fie jre Goͤtter erzuͤrnet haben / 26. So heben fie 
an ſich vnter einander zuſchetzen: Ein jeglicher muß geben 
sin halb viertel Gerſten / auch wol ein gantz viertel zum Bier. 
Auch ſchetzen ſie / die ſo im Dorffe jre Statuten / vnd b 
fent 


Alte Preuſſche Hiflorien. 
£öre vbertretten haben / vnd die Weiber muͤſſen zutragen 
Brot vom erſten Gewechs / das effen fie in jrer Heiligung 

| Die Heiligung weret ſo lange / als fic Bier haben. | 


Von dem Gott der Erden Puſchkaytus. | | 
ufdtatt* Den halten ſie das er wohne in der Erden / vnter dem | 
[s der Hollunderbaum / vnd das Holt halten fie für heilig + darun⸗ ' 
Bars. ter tragen fie Bier vnd Brot / vnd bitten jn / das er wolte t 
feine Marcopeten erleuchten / vnd feine: Barſtuͤcken (kleine 
Menner.) iu jre Scheunen ſenden / das ſie jnen Getreyde 
darein bringen / vnd auch was ſie darein gebracht haben / bes 
hüten wollen. Vnd auff die Nacht ſetzen ſie in die Scheu⸗ 
ne einen Tiſch / den decken ſie / vnd ſetzen darauff Speiſe/ 
Bier vnd Brot. Vnd laden das Geſindichen / zu Gafles 
Vnd wenn fie auff den Morgen auffſtehen / finden fie vers 
zeret an der Speiſe / des frewen ſie ſich febr: — Vnd was 
am meiſten verzeret iſt worden / ſo ſie wider heiligen / das 
tbuen ſie am meiſten wider auff den Tiſch / vnd gleuben daß 
durch die Goͤtter jr Getreyde gemehret wird. 


Von dem Gott der Schiffleute Perdoytus. 
padoytus Dieſer Gott wird allein geehret von den Schiffleuten / 
der Schiff / vnd von den Fiſchern / die da auff der See ſiſchen: Vnd 
leut Gott gleuben / das ein groſſer Engel ſiehe auff der See / vnd wo 

fich der Engel hin keret / da bleſet er den Wind hin wenn er 
zornig wird / vnd bleſet die F iſche weg / das fie mit feinem: 
Zorn viter gehen. Den Engel heiſſen ſie Perdoatys / das 
thun gemeinlich die rechten Preuſſen vnd Sudaꝛren / vnd alle E 
die mit inen fiſchen / die heiligen dieſen Gott Perdoaytiſſen. 
Sie kochen Fiſche ein mechtig theil in cincr Scheuen n 
hen 


Alte Preuſſche Yoifksrien,. 
thun fie auff ein rein Bret / wenn ſie gar ſind: vnd freſſen / 
vnd ſauffen aus Schalen / oder aus kleinen tieffen Schuͤſſel⸗ 
chen: da ſtehet jr Signothe / vnd theilet die Winde / vnd fae 
get / wo fie ſollen fiſchen / vnd auff welchen Tag. | 


Wie fie den Bock heiligen. 


T. 


Wenn fie den Bock heiligen wollen / fo komen vier Bocrheill 


oder ſechs Doͤrffer zuſamen: Sind jrer viel / fo keuffen fic gang. 


einen Bollen / vnd komen alle in ein Haus / da machen ſie 
ein langk Fewer: Die Weiber bringen Weitzen Meel / vnd 
feigen das ein: Den Bock oder Bollen bringen fie für den 


Wurſchkayten / der leget beide Hende auff das Thier / vnd 


ruffet an alle Goͤtter: Sie wollen annemen jr Feſt vnb hei⸗ 
lig machen dieſes Fleiſch vnd Brodt / auff das fie wirdiglich 
mögen begehen jre Heiligung: vnd nennet alle Goͤtter / 
(wie oben gemeldet) vnd gibet einem jegliehen Gott feine 
Ehre / vnd was macht er habe. Dar nach fuͤhren fie den 
Bock in die Scheune / da heben fie jn auff / geben alle vmb⸗ 
her. Der Warſechkeyt ruffet aber mal alle Goͤtter an / wie 
oben / hat ſih auff geſchuͤrtzet / vnd ſpricht: Dieſes ift das 


lobliche Gedechtnis vafer Vaͤter / auff das wir verſuͤnen den 


Zorn vnſerer Goͤtter: vnd ſticht den Bock in die fele. Das 
Vliut laſſen fic nicht auff die Erde komen / vnd mit dem Blut 
beſprenzen fie re Habe / vnd jr Viehe. Darngch ſchlachten 
n das Thier / vnd thun das Fleisch in einen Keſſel / vnd die 

enner fegca ſich vmbher vmb das Fewer / vnd die Weiber 
bringen daher den Weizen Teig / vnd machen dauon Kuͤch⸗ 
lein / vnd geben die Kuͤchlein den Mennern / dieſelben werf⸗ 
fen das vngebackene Brot durch das flammige Fewer / einer 
dem andern zu / bis ſie vermeinen das es gar ſe . Vnd 


Wenn das Fleiſch gar iſt / ſo theilen fie das Gleich / vnd Brot 
G auz / 
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aus’ vnd freſſen vnd ſauffen aus Hoͤrnern / die gange Nacht. 


Auff den Morgen fruͤe / vor Tage / gehen fie alle für das 


Dorff / vnd tragen mit ſich Knochen / vnd Broſamen/ vnd 


alles was vber blieben iſt / das legen fie auff die ſtette / die fie 
ſich haben ausgeſehen / vnd vergrabens / vnd tragen alle zu⸗ 
mal Erde darauff / vnd verwachtens das kein Hund dazu for 
me / Darnach ſcheiden fie zu Hauſe / vnd befehlen fich den 


Goͤttern / vnd thun Danckſagung jrem Sig noten / den fie 


Von Die 
ben vnd 
geſtolenem 
Gute. 


heiſſen Wurſchkayten / mit groſſer Jreucreng. 

Dieſe Gewonheit den Bock zu heiligen / iſt noch eine 
lange zeit / auch bey des Ordens zeiten / vnter etlichen Preuſ⸗ 
ſen geblieben / fuͤrnemlich aber bey den Sudawen / (welche 
man noch heiſſet die Bockheiliger) biß das ſie mit der zeit / 
durch die Hberkeit vnd Prediger / dauon find. abgehalten 
worden. Man lieſet auch in Hiſtorien (wie hernach fol⸗ 


gen wird) das dieſelben Preuſſen / mit welchen der Orden 


geſtritten / die gefangenen Chriſten / fo fie im Streit vber⸗ 
wunden / bißweilen gren Goͤttern geopffert haben / Alſo / das 
fie Roß vnd Mann / mit aller Ruͤſtung / wie er geritten / jren 
Goͤttern zu ehren / das ſie jnen den Sieg gegeben / lebendig 
verbrant haben / 2 


Wenn einem etwas geſtolen iſt / wie 


fie es damit halten / vud was für Goͤtter 


fie darüber anruffen. 


Wenn einem etwas geſtolen wird / der 
ſuchet einen Weydeler / oder eine Weydlerinne (vnd das 


thun fo wol die Deutſehen als die Preuſſen) vnd den Wey⸗ 


deler beiffen fie den Sigenothen / vnd halten von jm viele / 
RAN T auff das 


SEE U 
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: auff das er jnen an jrem Korne vnd Viehe nicht ſchedtich 


ſey. Vnd dieſe Sigenothen ſind gemeinlich arm / blindt / 


oder lam / vnd koͤnnen ſich ſelbs nicht Stand vud wenn man 


fic fraget / warumb fie ſo arm find v So ſprechen fie: Ire 
Goͤtter wollens alfo haben. Vnd dieſer Sigenothe ruffet 
an den Gott des Himels Occopirnum / vnd den Gott der 
Erden P. Iſchkaythum / vnd ver mahnen ſie / das fie den Dieb 
nicht ober. jre Grentze laſſe gehen: vnd nimt zween Schuͤſ⸗ 
ſeln / vnd leget in die Schuͤſſeln zween Pfennige / vnd geuſſet 
Bier darauff / den einen für den Dieb / den andern für fich / 
Dar nach machet er ein Creuß mit Kreide / vnd ſtreichet mit 
der Kreide durch die Schuͤſſel / vnd ſteigert mit der Schuͤſ⸗ 
ſel / vnd auff welchen Ort des Diebes Pfennig kompt / den 
Weg iſt der Dieb gelanffen: Es fe) in Oſten / Suͤden / 
Welten oder Norden / vnd ſpricht zu dem / der das verloren 
hat: In dem Orte mu iu den Dieb ſuchen. Auch muß tera 
ſelbe Bier laſſen hellen / dem etwas geſtolen iſt. Vnnd fo 
nimt der alte die Schale / oder eine Schuͤſſel / vnd geuſſet die 
voll mit Biere / vnd feet fie auff die Erde / vnb fibet gegen 
Himei / vnd Debet feine Hende auff / vnd ſpricht: O du guͤ⸗ 
tiger Gott Himels vnd der Erden / vnd der Geſtirne: 
Durch deine Krafft vnd Macht gebeut deinen Knechten / 
auff das dir deine Ehre nicht entzogen werde: das dieſer 
Dieb nicht moͤge raft noch ruge haben / es ſey denn / das er 
widerkome / vnd bringe wider was er grficlen f hat. Vnnd 
was die Deube iſt / das wird genennet: Dnd Er hebet die 
©: hate auff / vnd ſihet in die Schale / in das Dier / vnd iſt 
eine S Safe auff dem Biere / ſo iſt ſein Eebet erhoͤret / Iſt 
aber kein Zeichen auff dem Biere / fo ſeuffet er das Bier aus / 
das in der Schale ii / vnd grufiet die Schale wider voll / 
3p (Qut wie qui bis das jn. an A hen wid derfehret. 
G i. " Ql rs 
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Seoblches Teuffels Werckes vnd Zeuberen / ift noch 

: viel in Preuſſen geblieben / fo wol vnter ben Deutſchen / als 
d Vndeudtſchen / vnd ſonderlich in den Doͤrffern / Allermeiſ 
aber bey den Suda en. VN 


Don dem gemeinen Leben der alten 
| heideniſchen Preuſſen. Senn 


one n freim gemeinen Geben wird 
alten cQ) dio geſchrieben: Sie trugen ſchlechte / kurtze / gros 
Pteuſſen . be duͤnte einfeltige Kleider: Der mehrer theil war 
von rauchem Leder / vnd Leinwand gemacht. Heute zogen 

fit die Kleider aus / morgen wider an / achteten nicht ob fie 

ewig gewehret hetten. Weiche Bette / vnd gute Speiſe 

war jnen vngewoͤhnlich / Waren grobes Geberdes / vnd 
Furhabens. Ire Schue machten fic ſelbs von rauchem £e 

der / oder Baſt. Fiſche / Fleiſch / 28. wuſten ſie nicht zu 

kochen / noch einigerley Gewuͤrtz zu eſſen. Ir Getrencke 

war dreyerley: Waſſer / Methe / vnd Kobelmilch. Waren 

ſehr Gaſtfrey: theten den frembden Geſten groffe Ehre / 

vnd vL gutes / auff jre art. Wenn Geſte zu jnen kamen / 

denen wuſten fie nichts beſſers vnd liebers zu thun / denn daz 

ſie fich mit nen voll ſoffen / das fie es wider von ſich gaben, 

Alſo tranck einer dem andern zu / mit halben vnd vollen. 

£ieffen dem Becher keine ruge: das dauchte jnen eine groſſe 

Ehre ſein. Sie hatten keinen Harniſch / noch Waffen / 

Sud dieß weder Schwerter noch Spieſſe / wuſten auch weder von Bo⸗ 
fals beſſer gen noch Duͤchſen. Sie hatten eine felche Gewonheit: 
gewesen! Welcher vnter jnen arm war / der muste nicht bettelen gehen 
v fai in Lande / ſondern er affe heit mit einem / morgen mit dem 


viel falſche 
(yis | andern / 


w- 
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andern / ꝛ5. vnd gaben jm was jm von nóten war. Sie er⸗ 
kanten Gott nicht / vnd die Schrifft war „nen vnbekant. 
Tummkeit vnd Einfalt war jr Sinn / der dauchte jnen gut 
ſein / vnd hatte fic ſelzam / das ein Mann dem andern mut 
Brieffen in frembde Lande zu wiſſen thete / was ſein Sinn 
vnd Meinung were. Dieſes alles iſt zuuerſtehen von den 
erſten Preuſſen / welche einfeltige / vnd wolthetige Leute ge⸗ 
weſen. Nachdem fir ſich aber hernach mit den Scandia⸗ 
nern vnd andern frembden Voͤlckern / ſo ins Land gekomen / 
ver miſchet / vnd jre Sitten angenomen haben / ſind ſie grun⸗ 
mig / vnd tyranniſch worden / ſich auff Krieg vnd Raub bes 


geben / Wehr vnd Waffen gebrauchet / vnd andern Voͤl⸗ 


«Fern jren Nachbarn / mit Krieg / Raub vnd Brandt / viel 
ſchaden gethan. Denn das die letzten Preuſſen ein boͤſes / 
toranniſch / vnd reuberiſch Volck geweſen / vnd das ſie / als 
Kriegsleute / Wehr vnd Waffen gebrauchet / zeigen an die 
vielen Kriege / ſo ſie mit dem Deudtſchen Orden eine lange 
zeit gefuͤhret / bis das ſie endlich / nicht ohn maͤhe vnd ver⸗ 
luſt vieler guter Leute / find vber wunden vnd gedempfet 
worden. ; 


Eraſmus Stella ſchreibet atf von den alten heideni⸗ 
ſchen Preuſſen: Zur Kleidung haben die Manne woͤllen / 
vnd die Weiber einen leinen Nock gehabt. An Haͤlſen 
hatten fie kupfferne / oder meſſinge Ringe hangen. Sie 
biengen auch Flenderlein (oder Flittern) in Die Ohren / 
welches fie noch an etlichen oͤrtern thun. Heuſer haben ſie 
auch zuſamen geſetzt / wie die Doͤrffer vnd Flecken find 
Darin haben fie ohne Mauren vnd Belwerck ge vohnet. 
Daz haben (iz vie leicht von den frembden / ſo zu jnen geko⸗ 


men ſind / gelernet / ſonſten ift es nicht der Sarm ten fut. 


G itj Von 


Er ſiuts 
Stella 


ext alten 
Nreuſſen. 
— 


Von den Hochzeiten der alten 
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heideniſchen Preuſſen. 1 


See WE un einer eines Oannes Toch⸗ 


ter begeret / fo gibt Er fie jm nicht vergebens / fons 

dern er muß dem Vater eine marck oder zehen geben / vnd 
darnach als Er reich iſt / darnach muß er viel geben. Vnd 
ſo er nicht Gelt gibt / ſo gibt er Viehe / oder Getreide / 
Denn der Vater wil fein Kind keinem frembden vmb fonfh 
geben / vnd ſo er ſich mit dem Vater vmb die Braut vertre⸗ 
get / vnd ſie jres dinges einſt werden / ſo muß Er der Braut 
einen Bertenmantel keuffen. Vnd wenn die Magd ver⸗ 
ſagt iſt / fo bittet fie jte Freunde zu fich zu gaſie / es ſey Fraw 
oder Jungfraw / vnd auch von den Mennern. Vnnd 
wenn fie gegeſſen haben / fo bittet fie jre Rreundtſchafft / das 
fie jr helffen beklagen jre Jungfrawſchafft. So hebet die 
Vraut an zu heulen / vnd zů ſchreien: H hue / O hue / ho / 
Wer wird / wer wird nu meinem Vaͤterlein / vnd meinem 
Muͤtterlein / jr Bettlein machen Vnd wer wird jnen jre: 
Fuͤßlein waſchen Vnd wer wird (nen: jr Fewerlein mit 
Holtz verſorgen? O mein liebes Ketzelein / Huͤndelein A 
Huͤnlein / Genſelein / Schweinlein / Pferdelein / Kuͤelein / 
Kelberlein / Schaͤffelein / Wer ir ird euch Futter geben / vnd 
wer wird euch gutes thuen Vnd wenn das alles geſchehen / 
was im Haufe zu beklagen ift / fo nemen denn je Freunde / 
vnd führen ſie zu dem Fewerlein / fo heulet fie wider / wie ſie 
tooͤricht were / vnd ſprieht: O hue / O hue / O hue: Moy 
molo ſchwenti Ponike. Mein liebes heiliges Fewerlein: 
Wer wird das treuge Hoͤlzlein meinem Vaten / vnd ws 
í fer. dahen 


Ims 
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der daher tragen / das fie fid dabey wermen / vnd wer wird 
dich verwaren! Vnd wenn die Freunde ſolches ſehen / 
entfangen ſie die Braut / heulen vnd weinen zugleich mit jr / 
vnd troͤſten ſie / das fic (ich nicht zu febr muͤhen folle / auff 
das jr nicht etwas widerfahre / das fie rem Manne vntuͤch⸗ 
tig werde / 22. f 

Wenn nu die Braut von hinne ziehen ſoll / fo ſchicket 
fr der Breutgam einen Wagen / darauff ſitzet die Braut: 
vnd wenn die Braut auff die Grentze kompt / da ſie hin ſoll / 
fo koͤmpt einer gerant / In der einen Hand hat er einen 
Brandt Fewers / in der andern Hand hat er eine Kanne mit 
Bier / vnd rennet zu dreyen malen vmb den Wagen / vnd 
ſpricht zu jr: Wie du haft das Fewer bey deinem Vater 
po i alſo wirſtu aueh allhie thun: vnd ſchencket der 

raut. 

Der Wagentreiber it wolbekleidet: der heiſſet auff 
jre Sprache Kelleweſe. Wenn er mit dem Wagen für des 
Breutgams Thuͤr kompt / mit der Braut / fo fellet er von 
dem Pferde / vnd die im Haufe ſind / die ſchreien alle: 
Kelle weſe periothe / Kelleweſe periothe. Vnd ſo leuffet der 
Wagentreiber in das Haus / vnd an der Hausthür ſtehet 
ein Stuel / darauff ligt ein Kuͤſſen / vnd auff dem Kuſſen 
ein Handtuch: Kompt Kelleweſe nicht zum erſten auff den 
Stuel / ſo wird er gerauffet / vnd geſchlagen zu der andern 
Hausthuͤr wider aus. Vnd erwuͤſchet Kelle weſe zum erſten 
den Stuel / ſo gehoͤret dem Kelleweſe das Handtuch / vnd 
thun jm nichts. Vnd er ſetzet fich auff den Stuel / vnd dar⸗ 
nach entfahen fie die Braut / vnd Kelleweſe ſtehet auff / vnd 
die Braut wird auff den Stuel geſetzet / vnd ſie geben jr zu⸗ 
trincken. Vnd wenn ſie getruncken hat / fo fuͤhret man fie 
vmb den Herd / vnd Kelleweſe bringet den Styel / a n. 

: : andy 
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c E 
fie wider auff den Stuel gefeger/ fo waſchen ſie denn dern 
Braut die Fuͤſſe / vnd mit dem Fußwaſſer beſprengen ſie die E 
Geſie / vnd das Brautbette / das Viehe / vnd den ganzen 


off. Ed E 
f Darnach bindet man der Braut die Augen zu / vnd 
ſchmiret jr den Mund mit Honig / vnd fuͤhren fic fuͤr alle 
Thore im gantzen Hoffe / So ſpricht der die Braut fuͤhret: 
Traute trauke / Stoß an / ſtoß an / Da Röffer fie mit dem Fuſ⸗ 
ſe an das Thor / Vnd einer gehet hernach mit einem Sacke / 
in welchem er treget allerley Geſaͤmde / oder Samen / vnd 
feet ober die Braut / vnd ſpricht: Vnſere Goͤtter werden 
dir alles gnug geben / wirſtu in vnſerm Glauben bleiben / wie 
nfere Väter gegleubet haben. Vnd wenn dieſes alles iſt 
geſthehen / fo tyul man jr das Tuch von den Augen / Vnd 


figen zu Tiſche / eſſen vnd trincken / vnd wenn fie gegeſſen 


haben / fe tangen fie bis in die Nacht. Vnd wenn die 
Braut ſoll zu Bette gehen / ſo koͤmpt einer von jrer Freundt⸗ 


ſchafft / vnd ſchneidet der Braut die Flechten ab / vnd fo fer 


men die Weiber vmb her / vnd ſetzen jr einen breiten Kranz 


auff / benehet mit einein weiſſen Tuche Den Krantz fefe 
fen fie Abgloy te / auff jre Sprache: Den Krantz treget ſie 
weil fie keinen Son zur Welt bringet / vnd ſprechen; Die 
Megdelein die du tregeſt / die find ven deinem Fleiſche / vnd 
bringeſtu ein Knebelein / fo ifl deine Jungfrawſchafft aus. 
Dar nach fuͤßret man ſie zu Bette / vnd bringen fie zu ſamen 


ins Bette mit dem Breutigam / Vnd ſie haben laſſen zu 


richten / vnd braten / Bocks Nieren / vnd Bollen Nieren / 
oder die Nieren von einem Leeren / (teſticulos fcilicet )- 
Vnd geben das Gebratens dem Breutigam vnd der Braiſt 
für einen Brauthanen. Das Viche das auff die Koͤſtung 


ird geſchlachtet / das muß kein auegeſchnitten Vieh fein? 
auff das 


Alte preuſſche Hiſtorien. pe 


auff das fic fruchtbar werden. Vnd die Weiber komen zu 
dem Bette / wenn der Brauthane verschret ifl / vnterrichten 
die Braut wie fie fich halten ſoll / 17. Vnd das thun die 
aller vornemeſten vnd ehrlichſten Frawen. Auff den mors 
gen můſſen fie vor aller Speiſe effen von dem vorigen Braut 
banen/ fo etwas auff den abend vberblieben iſt. 


Pon den Begrebniſſen der alten 
heideniſchen Preuſſen. 


Gn den Todten 009 Begreb⸗ sens 


niſſen der alten heideniſchen Preuſſen / findet man Some 
erſtlich in alten Hiſtorien alfo geſchrieben: Wenn 
einer von den Preuſſen ſtarb / den fie für edel hielten / den 
verbranten fie mit feinem beſten Kleide / Waffen / Schildt / 
Speer / vnd Pferde: Vnd die liebeſten ſeines Geſindes / 
lieffen alle mit willen in das Fewer / verbranten fic ſelbs / 
ſturben mit jm / vnd hatten alſo den Glauben / das er in ein 
ander Leben komen ſolte / vnd das ſie alſo gros angeſehen / 
vnd lieb bey jm ſein ſolten / als ſie hie geweſen waren / vnd 
das jre Herrſchafft viel mehr in der andern Welt ſein ſolte / 
denn ſie hie geweſen. Sie ſatzten auch zu jm eine groſſe 
Kanne mit dem beſten Getrencke / vnd Speiſe / die er in der 
andern Welt finden ſolte. Vnd ſonſt viel anders wunder⸗ 
derliches Aberglaubens hatten ſie mehr. 2i 
Darnach von den legten heidenifchen Preuſſen / mit 
welchen der Orden lange zeit geſtritten / findet man dieſes: 
So einer von demſelben Volcke kranck wird / ſo leſſet er ſei⸗ 
he Freunde / vnd das gange Dorff zu ſich in fein Haus la⸗ 
3 f H den / vnd 
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den / vnd ſetzen eine Tonne Bier oder zwo auff / vnd trin⸗ 


cken fich voll / vnd toll / derhalben / Ob der Krancke Rürber 


das man jn beweinen muͤſſe. Vnd wenn der Krancke ge 


ſtorben iſt / ſo waſchen ſie den Leichnam / vnd baden jn in 


einem Keuwen im warmen Waſſer / vnd ziehen jm reine 


Kleider an / vnd ſetzen jn auff einen Stuel / vnd zapfen eine 
friſche Tonne Bier an / vnd gieſſen bey einer halben Tonne 
Bier in einen Trock / vnd nemen Schalen / vnd ein jeder 
trincket dem Todten zu: Kaples mauſe gynygethe / Das iſt / 
Ich trincke dir zu. Vnd ſprechen: Vnſer Freund / war⸗ 
umb biſtu geſtorben Haſtu doch dein liebes Weib / dein 


er 


Viehe / vnd alles gungr Vnd zuletzt trincken fie dem 


Todten wider zu guter Nacht noch ein mahl zu / vnd bitten 
jn / das er in jener Welt / jre Vaͤter / vnd Freunde / grüffen 
wolle / vnd ſich mit jnen wolgehaben. Vnd darnach ziehen 
ſie jn an mit ſeinen Kleidern / vnd guͤrten jm ein Schwerdt 
auff. (cine Seite / vnd geben jm ein lang Tuch vmb den 


Hals / da binden fie jm Gelt hinein zur Zerung. Iſt denn 


ein Weib geſtorben / fo binden fic jr Zwirn / vnd eine Natel 
in das Tuch / ob jr etwas zuriſſe auff dem Wege / das fic es 
wider nehe. N i frt 


Darnach legen ſie die Leiche auff den Wagen / ſo rei⸗ 
ten die Freunde vmb dem Wagen mit bloſſen Schwertern: 
vnd fchreien in die Lufft mit heller imme: Bogeythe / 


Bogeythe Poccolle. Lauffet / lauffet jr Teuffel. Vnd 
die Frawen beleiten den Todten bi auff die Grentze des 


Dorffes / Da iſt ein Pfal in die Erde gegraben / vnd ein 


Schilling darauff gelegt / Alle / die zu Roß ſind / rennen 
nach dem Pfal / Der erſte nimt den Schilling / ſo bald Er 


den Schilling weiſet / rennen fie wider zu dem Todten / 
mit aus. 
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mit ausgezogenen Schwertern vnd Keulen (Was denn 
ein jeder für cin Gewehr bey fich hat) ſchlagen flete in die 
Lufft / vnd ſchreien wie zuuor: Bogeyte Poceulle. Vnd 
wenn ſie zu dem Grabe komen / ſo gehen ſie zu dreyen mah⸗ 
len vmb denn Wagen / heulen vnd weinen / vnd begraben 
den Todten. ; 

Wenn ſie heim komen / ifl die Leiche ein Weib / fo 
machen fie jr einen Wocken / vnd verbrennen jn. 
aber die Leiche ein Mann / fo machen fie dem Manne ſonſt 
ein Gedechtniß / vnd verbrennen es. Iſt es denn eine 
Perſon geweſen / die zum Chriſtlichen Glauben ii bekehret „e 
worden / fo findet man bey jr im Grabe Kuͤpfferne Ringe Lorena \ 
an Armen / vnd an Henden / Wie mann denn noch bißwei⸗ preuſſen. 
len in alten Grebern findet. N 

Man lieſet auch von denen / die erſtlich ſind bekart 
worden / das ſie jre Todten verbrennet haben / vnd ſolches 
zeugen die Graͤber / die da noch bey Menſchen Gedencken 
gefunden ſind / auff Bergen in Leymen gemauret (welche ^ 
Gräber fie Caperneue geheiſſen haben) vnd findet man 
darin Knochen / vnd Aſche in Toͤ pff en verwaret. Auch 
hat man noch vnlangeſt in den alten Gräbern gefunden: 
Toͤpffe mit Bier / oben mit gantzem fleiſſe vermachet / vnd 


andere Dinge / fo die alten heideniſchen Preuſſen jren Tod⸗ 
ten haben mit gegeben. 


Sie haben auch jren Todten jaͤrliche Gedechtniß ger Jede. 
halten / Dauon lieſet man alſo: Iſt das Geſchlecht groß / . 
vnd im Vermoͤgen / (o thun fic es fur ſich allein / Wo aber gengnto 
das Vermoͤgen nicht iſt / da werffen ſich jrer etliche zuſa⸗ N 
men / vnd bitten jre Freundtſchafft zu ſich zum Kirchgange / cen preuſ⸗ 
das Gedechtnis jres Vaters zu begehen: vnd bereden fich len. 
auff dem Kirchoſſe. | 
REN a E Daruach 


“ 
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Darnach gehen fie in den Krug / welcher jnen gefellet. J 1 


Die Menger ſetzen fich ſonderlich / vnd die Weiber auch 

ſonderlich / Vnd haben Paudelen mit Pließken / auch Ge⸗ 

bratens vnd Geſolens / Vnd zwey Weiber dienen zu Tiſche / 

vnd feiner muß vber dem Tiſche reden / vnd die beyden 

Weiber legen den andern / fo vber dem Tiſche ſizen / fur / vnd 

keiner muß vber dem Tiſche ein Meſſer ziehen / denn die 

Speiſe iſt getbeilet/ das man fie mit Meſſern nicht ſchneiden 

darff / Vnd denn eſſen ſie / vnd was einer dem Todten goͤn⸗ 

net / das leſſet er unter den Tiſch fallen / vnd gieſſen eine 

Schale voll Bieres hernach / Vud wenn die Malzeit ge⸗ 

ſchehen / vnd das Tiſchtuch auffgehaben iſt / fo dancken fie 

dem / der die Malzeit angerichtet hat / vnd heben an zu ſauf⸗ 

fen: Keyles poskeyles eynes paranteres: Vnd fingen jre 

Geſenge / bis ſie nicht mehr koͤnnen auff hren Fuͤſſen ſtehen _ 

vnd welches Weib einem Manne zutrincket / die nimet jn in 
Die alten den Arm / vnd puſſet jn. i 

Prenfen Die Preuffen gleubten auch zum theil die Aufferſte, 

haben ern hung / aber nicht gentzlich / Sondern ſie meineten / das die 

1 Todten in eine andere Welt kemen / vnd fetten alda wider 

ber aber eines Menſchen Leben / wie auff dieſer Welt / er fe edel / 

7 hoch oder vnedel / reich / oder arm / fo foll er auch in jenem Leben 
gründlich. kin folc Leben haben / Derhalben gaben fie jm mit in das 
Brab / Waffen / Schwerd / vnd dergleichen dinge / der mei⸗ 
nunge / er würde ſolches alles in jenem Leben auch brauchen, 

Vnd wo denn der perſtorbenen Freunde zu dem Er⸗ 

warto Grille kamen / (denn alſo nenneten fie jren Bapſt / 

oder Gozenpfaffen) vnd fragten mit bitte: Ob er jemand 

in der Nacht / oder am Abend Dette geſehen für feinem Hays 


fe fürüber fahren r So fagte er jnen allen beſcheidt / vnd 


des verſtorbenen Geſtalt / an Waffen / Kleidern / Geſinde / 
8 Pferden / 


* 


* 2 SAA 
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Pferden / 26. vnd das er für ſeinem Haufe were für ober 
gefahren / zeiget jm auch ein Zeichen / welches er jm in ſein 
Thor gehawen oder geſtochen hat. Item / wen die Preuſ⸗ 
ſen den Chriſten hetten angeſieget / ſo gaben ſie den dritten 
theil des Jaubes / dem Erwarto Grille oder Kyrillen / der 
verbrante es / den Goͤteern zun ehren. | 


So viel von dem Lande Preuſſen / vnd von den alten 
heideniſchen Voͤlckern / ſo das Landt zu Preuſſen 
vor zeiten heſeſſen haben. 


Holger: 


„%% Pon 


Z7. 


Daneben auch / wie Bifflande vnd 
Lurlandt / von den Ehriſten erſtlich erfunden; 


beſtritten: zum waren Glauben / vnd an den Deudt⸗ 
ſchen Orden gekomen ſind / etc. zugleich 


mit beſchrieben wird. 


d! {X "m. "n : 
ecco ES enfer lieber HErr bnd 
nicis Epife N Ji B2 scylanbt Jheſus Chriſtus / am gru⸗ 
vopi cuius. nen Donnerſſage / kurtz vor feinem Leiden / mit 
er kv P feinen Juͤngern zu: Jeruſalem das Oſterlamb 
A trac effen wolte / vnd die Juͤnger jn fragten: Wo wiltu / das 


wir hingehen / vnd bereiten das du das Oſterlamb eſſeſt ? 
rriderii Sandte Jeſus feiner "jünger zween / vnd ſprach zu nene 
Barbaroß: Gehet hin in die Stadt / vnd es wird euch ein Menſch be⸗ 
ez ipfe und gegenen / der treget einen Krug mit Waſſer / folget jm nach / 
adſuit in vnd wo er eingehet / da ſprechet zu dem Haußwirt: Der 
caſtrx ad Meiſter leſſet dir ſagen / Wo iſt das Gaſthaus dar innen ich 
Ftolomtid das Oſterlamb eſſe mit meinen Juͤngern ? Vnd er wird 
£57:19?*. guch einen groſſen Sael zeigen / der gepflaſtert vnd bereitet 


iſt / daſelbſſ 


* 
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it / daſelbſt richtet für ons zu. Dieſes Gaſthaus / vnd groſ⸗ N 
fer Cael. zu Jetuſalem / iſt geweſen auff dem Berge Sion / 
in Dauids Stadt / vnd ward genant vor dem Leiden Chriſti / 
Mollo, oder Coenaculum grande ſtratum- 
DODiarnach bey Keyſers Veſpaſiani zeiten / Anno Ehri⸗ 
fi 73. da fic die Juden nicht bekeren wolten / ward Jeru⸗ 
ſalem von den Römern zerſtoͤret / vnd ward dieſes Gaſthaus / 
ſumpt andern herrlichen Gebewden verwuͤſtet. Welche 
Stadt in der Ringmauer drey vnd dreyſſig ſtadia, oder Ge ⸗ 
wende lang geweſen / Acht (tadia für eine Meile gerechnet, 


i Im Jar nach der Geburt C rio cone 
I Ni / bregyinbert vnd neun / ward Keyſer zu Nom / Conflans "^ der 
tiis der groſſe / S. Helenen Son / welchen Suueſter der groſſe. 
Bapft / mit der Keyſerin Helena / feiner Mutter / zu dem 
Chriſtlichen Glauben bekarte: vad ſie lieſſen ſich teuffen. 
| Dieſer Keyſer thet viel gutes bey der Chriſtlichen Kirchen / 
tu beſchirmete Die Cheiſten / gab cem Bapſt vnd der heiligen 
gi Kirchen / das Noͤmiſch Reich / vnd fagte feinen Stuel gen 
„ Conddantinopel. 


* 


n be On zog dieſe heilige Keyſerin / S. Helena / gen Yes 
in ruſalem / vnd ließ die heilige Stadt wider ſaubern / ſchoͤne 
IW Kirchen vnd Capellen bawen / auff dem Berge Sion. 
ki: Dahin ließ die heilige Keyſerin Helena machen eine ſchoͤne 


ym Kirche / in die Ehre vnſer lieben Frawen / vnd bawet daran 

% ein koͤſtlich Hoſpital / darein man nemen ſolte / aus ſonderli⸗ 

ch cher Begnadigung / die da weren deudtſcher Zungen / die 

D. das begereten / vnd kranck weren / jr Lager zu haben / welche 
u das heilige Grab vnd Stedte beſuchen theten. Vnd das 

Li ward genant / das deudtſche Hoſpital / vnd das deudtſche Hauß 

Mi enfer lieben Frawen zu Jeruſalem. Kum 
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u 


vnd da fotte man einnemen alle die da welſch 


ſtantint des groſſen / vnd bey ſeinem Sone. 


Danach Anno 6 1 4. bey zeiten Heraclj des Keyſers / 

im dritten Jar feines Regiments / kam Coſtras / ein heide⸗ 

Suwjalit fc Konig von Perſien / erófert die heitige, Stade Jeruſa⸗ 

N lem: zerſtoͤret vnd verbrant alle heilige ſiedte / ohn den Tem⸗ 

pel / Nam mit ſich gefangen den heiligen Patriarchen Zacha⸗ 

Taba, ziamı/ vnd alles Volck. Aber hernach im zwoͤlfften Jar 

DE Herarli / beſtreit er den Coſſram u der / vnd erſchlug / 
vnd brachte alles wider gen Jeruſalemn. Vnd als man 
ſchrieb Anno 6 3 o. im achzehenden Jar Heraclij / da ſatzten 
ſich die Saracenen wider Heracllum⸗ vnd gewonnen Jern⸗ 
i | Diarnach da der König von 
pco! A3 Franckreich / Carol / der groſſe / Keyſer war / der vertriebe 
Jeruſalem / vnd aus dem heiligen 


Coſliras 
stöbert 


ſchlagen. 


Carol / der ſalem vnd Antiochiam. 


Sictrag; die Saraeenen wider aus 
Lande / vnd beſatzte das mit Chriſten Volcke. 


Die herdeniſchen Koͤntge vnd der Soldan hielten gute 
Nach barſchafft / vnd ſehicketen jm viel Geſchencke. Alſo 
ſiund dre heilige Stadt bif zu Lotari zeiten in der Chriſten 
Henden / Da eroberten die Saracenen Jeruſalem wider / vnd 
beſaſſens bey vierhundert Jaren. Dieſe gantze zeit vber 
blieb Jeruſalem vngebawet / vnd waren die herrlichen 
Heſpital game verfallen / zerbrochen vnd verachten 


Least Kut darnach thete dieselbe heilige Kepſerin Henn 
S. opes an den Berg Sion / zur guͤlden Porten / die da pflegen 
. feehen / zum heiligen Grabe gehende / auffrichten vnd bawen / 
cin (thói Ho ſpital / m die Ehre S. Johannis Baptiſte, 

er Ses ra 

weren / die da begereten in jren Kranckheiten alda jr Lager 
zu haben / ſo ſie kemen das heilige Grab vnd Stadt zu beſu⸗ 
chen / Vnd ward genant Das Hoſpital S. Johannis von 
Ieruſalem. Dieſe beiden Hoſpilal ſtunden bey zeiten Con⸗ 


D 
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Nach dieſen zeiten / zu der zeil des Bapſis Vrbani/ 
des andern / vnd Kehſer Heinrichs / des dritten / da ward eine 
Greusfart geprediget / ausgeruffen in das heilige Landt zu 


ziehen / Da war der Hertzog von Lotringen / Gottfried gu mote, 
nant / welcher hatte eine ſonderliche begierde das Lande jin eri Sergog 


oͤbern: dt fich gros ruͤſten / vnd mit aller notturfft verſor⸗ eg 


gen: hatte nicht groß Gluͤck / darumb / das er den zehenden 
Pfennig von allen geiſtlichen Guͤtern nam / damit zu ſtreiten. 
Zu leat bracht er auff Graffen Balduinum femen Brudern / 
vnd viel andere gute Herrn / ſeine angeborne Freunde. Die⸗ 
fe verkaufften alle jre Herrligkeiten / vnd Datrimontum/ vnd 
alle jre Güter: namen für fic / das fie mit der Haͤlffe 
Gottes das heilige Landt gewinnen / vnd eroͤbern wolten / 
oder daruber toot. bleiben. 


Alſo ſieget Er ob / vnd eroͤbert mit groſſer Kedligfeit/ Bottfitee 
muͤhe vnd arbeit / das heilige Landt / vnd die heilige Stadt € 7 
Jeruſalem / Antiochiam / vnd alle die andern Staͤdte / vnd vnd das 


jagte alle die Heiden vnd Saracenen daraus. Von ſol⸗ ® 


ther Eroͤberung erlanget Gottfried einen beſondern hum / s 


das Er ob der Mauren in die Stadt fleg/ den Chriſten die 
Porte oͤffnete. Da geſchah eine ſolche Schlacht vnd Blut⸗ 
nergieſſen / in der Stadt / vnd allermeiſt in dem Tempel / 
daz auch das Blut biß an die Knorren der Menſchen auff⸗ 
flieg. Darnach ward gefraget / vnd giengen zu rhat / 
von einem Koͤnige der Stadt zu geben. Da ward Gott 
fried zum Koͤnige geruffen / vnd von den Heubtleuten auff 
den Achſeln zum heiligen Grabe getragen / vnd nach dem 
Ampt der Meß / ein Koͤnig zu Jeruſalem erſimals gerant, 
Wiewol Er aber die Barde des Regiments annam / fo wol⸗ 
Ex doch den Titel ynd die Krone des Koͤnigreichs nieht 

J haben / 


Creutzfart 


z^ 


Ante Deenff: Eiſſk vnd Curl. Hiſtolien. 
haben / vnd ſprach: Es were vnziemlich / das ein fündiger 
Menſch eine güldene Crone auff fein Heubt ſetzte / in der 
Stadt / darin der Erloͤſer Menſchliches Geſchleehts / eine 
dorne Crone / mit ſeinem heiligen Blute genetzet / getragen 


hat. 
8 17 Jare vnſers HErren / tauſent / neun vnd neunzig / 
den fünfften Auguſti / ward Gottfried König zu Jeruſalem 
erwehlet vnd beruffen / Lebete aber nicht lange / flarb bald 
hernach · 
Barum Balduinus, Graff von Bonen⸗ Gott frie⸗ 
Konig zu des Bruder / ward darnach zum Koͤnige zu Jeruſalem ete 
Jeraſalem wehlet / vnd war in Meſopotamien Herr zu Ediſſen. Er 
; «bete viel ritterliche mannſchafften / vnd richtet wider auff 
die Stadt Jeruſalem / vnd lies wider auffbawen das Hoſpi⸗ 
tal des deudtſchen Hauſes vafer lieben Frawen / Vnd au 
das Hoſpital S. Johaunis. Starb im Jare: 1118. am 
Palmtage. | 


Sume Balduinus der ander / Graff von Ediſſen/ 
König zu Koͤnigs Balduin, Schweſter Son / ward zum Koͤnige zu 
Jeruſatem Jeruſalem gekroͤnet / auff den heiligen Oſter tag. Dieſer 
Konig Balduinus / flifftete / mit Zulaſſung des Bapſies 
Blaſij des andern / vnd Keyſer Heinrichs / des fuͤnfften / ei⸗ 
nen ritterlichen Orden in Jeruſalem / genant die Herrn 
vnd Orden von dem Tempel. Trugen weiſſe Mentel mit 
einem roten Creutz. Alda mannich Edelman dieſen Orden 
annam / ſtreitende täglich wider die Feinde des Creußes: 
neſſen Haus vnd Hoff vnd alle Güter fahren: hatten kei⸗ 
ne weltliche Prieſter. Vnd ſolcher Orden ward geſtifftet / 
als min zelet / 1118. Balduinus bekam im erſten groſſen 
Ablaß / vnd Priuilegia von dem Bapſt / Starb Anno: 1125. 
Den 22. Auguſti. Fullo⸗ 


er 


Alte Dreuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. Soy 
Fulco / welcher Könige 25albuirii elteſte suis na, 
Tochter hatte / ward Koͤnig von Jeruſalem / regierte eilff maau Sen 
Jar / Dieſer ſtifftete / mit willen des Bapſis Innocentij / "sl. 
des andern / vnd mit Huͤlffe Keyſtr Conrads / des andern / 
auch einen Aitter Orden in Jeruſalem/ Anno r 1 14 N. 
vnd hies den Orden / vom Hoſpital S. Johannis Baptiſtæ 
von Jeruſatem. Dieſe trugen ſchwartze Mentel / mit eis. 
nem weiſſen beſchloſſenen Creuze. Sie erlangeten auch 
viel Ablaß von dem Bapſt zu Rom: Viel guter Edeler 
Lrute namen dieſen Orden ani Dieſer Koͤnig Fulco 
ritte auff eine zeit mit feiner Königin aus der Stadt Dto 
lomaida / hetzet einen Haſen / vnd durch vnfall ſtuͤrtzet Er 
von dem Pferde / vnd ſtarb / Anno: 1142. den 4 Nouemb: 
Balduinus / der dritte / alfo genant / A62 Salentmue 
nige; Fulconis Son / war noch nieht dreyzehen Jar alt / da móng i 
ward Er Koͤnig / Starb Anno: r152. den § Detobris / Jetujalem 


Bey dieſes Koͤniges zeiten / begunte der Chriſten Macht ab⸗ 
zunemen. e ds "T 
Almericus / Graff von Iſtalien / vnd Jop⸗ atmertene 
pen / Koͤniges Fulconis Son / ward König Anno: 1 16 2 B5nig su 


des Monats Septembris 3 
Balduinus der vierde des Namens / Al⸗ Boalortrus 
merici Son / ward Königs ſehr jung / auch mit dem Auſſaß SER u 
beladen / Anno: 116 5 Gab ſein Königreich vber Vals Jerusalem. 
buino feinem Sone / der fuͤnff Jar alt war. Da ward der 
edele Graffe / Hans von Trippel / zum Gubernatore ge⸗ 
macht / das Landt / vnd den Koͤnig zu regieren / als er auch 
thete. Zu letzt geriet der Koͤnig / vnd das Landt in groß 
Jamer. Starb Anne: 1188. Nach dem ward König 
Henricus / ſein Son. ^ : 
h J ij Bald aaiunz 


Alte preuſſ: tij: vnd Curl: Hiſtorien. 


Babu Balduinus / der fünffte dieſes Namens, 
der fünffre ward Konig / jung / von fuͤnff Jaren (wie zuuor gemeldet 
Böng zu In der zeit war ein mechtiger Soldan / genant Saladin / 
Jis? Ber viel landſchafften an ſich brachte / vnd täglich mechtiger 
ward / den Chriſten viel Städte einnam. Da Balduinuz 
wider jn auff brachte alle feine Macht / ward ein groſſer Krigg 
vnd Schlacht gehalten. Der Saladin behielt das Feldt / 
fuͤhrete den Koͤnig / mit ſampt den groſſen Herrn hinweg ge⸗ 
fangen / Desgleichen fieng er auch den Meiſter vom Tem⸗ 
pel / genant Gerhardus. Dieſes geſchahe beym Thal Ti⸗ 
beriadis / Anno: 1198. am Tage S. Martini / Welches 
gros Leidt vnd Betruͤbnis brachte allen Chriſten. Denn die 
Stadt Ackers / (ſonſten Dtolomais/ vnd auch Abron genen⸗ 
net) vnd Aſcalon / wurden dem Soldan auffgegeben / dar⸗ 
umb / das Er den Koͤnig / vnd den Meiſter vom Tempel / 
vnd ander edeles Volck / aus dem Gefengnis ließ. 
Jeruſalem Alſo erlangete der Soldan viel Staͤdte / endlich auch 
rera MK Jeruſalem. Doch / welche Chriſten zu Jeruſalem bleiben 
wonuen. wolten / vnter dem Tribut / die mochten bleiben / Desglei⸗ 
chen auch die zween Hoſpital / zu nugung der armen Pil⸗ 
Bapf vr gerleute. Vnd als dem Bapſt Vrbano / dem dritten / die 


88 Botſchafft kame / von dem groſſen verluſt des heiligen San 

ber für des / da flarb er für muͤhe. Denn / vmb der Hoffart / Gei⸗ 

muͤhe. tigkeit / Vbermut / vnd anderer Suͤnde willen / fo fie trie 
ben / verhenget Gott vber ſie dieſen groſſen Vnfall / vnd 
Widerwillen. Alſo ward der Soldan reich / von vielen 
Guͤtern o an jn gekomen waren. 

: Bupſt Clemens / der dritte / thete predigen vnd aus⸗ 
Crelisfart ruffen / eine Creutzfart / vnd ermanct alle Ehriftliche Fürs 
Sridertcus ſten / das fie dem heiligen Lande zu huͤlffe kemen. Da na⸗ 
Bacharoßß men an fic das Creutz / Keyſer Friederich von Schwaben: 
dez Keyſer 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorienn. 5L 


des Keyſers Son: der Herkog von Oſterreich: der Her⸗ 
gog von Beyern : Hertzog Heinrich von Brabant: Graff 
Philip von Flandern: Graff Florentz von Hollandt: Graff 
Wilhelm von Hſtfrießlandt: Graff Htto von Gellern: 
Graff Ditrich von Cleue: vnd noch ſonſt viel Hertzogen / 
Candtgraffen / Marggraffen / vnd andere Fuͤrſten / die zogen 
alle mit Keyſer Friederichen / Bar baroſſa genant / gewon⸗ 
nen viel Städte vnd Schloͤſſer im heiligen Lande / vnd croͤ⸗ 
berten Jeruſalem wider / Anno: 1188. Kurt Dass Jeruſalea 
nach des andern Sontages Auguſti / ritte der Keyſer in der Eur gen 
Hitze vnbeſonnen in ein flieſſend Waſſer / ertranck: Ward jene 
zu Antiochia in S. Peters Kirchen begraben. Dauon groſ⸗ bert / 


1 

M) fer Schade der ganzen Chrifenheir gefchahe.  Darnach 
Ny ſtarb Graff Florent / der freyhe Heldt! der groſſe arbeit in 
M ^^ (GCtürmm vnd Schlachten eher: Ward auch zu Antiochia 
4 bey des Keyſers Grab begraben. Als ſolches geſchehen / 
a) erſchracken alle Fuͤrſten / faſſeten doch wider ein Hertz / vnd 
iben Muth / vnd erwehleten Hertzog Heinrichen von Schwa⸗ 
% ben / Refer Friederichs elteſten Son / zum Keyſer. 

" In denſelben Zeiten / als Keyſer Friederich mit 
(at den Fuͤrſten ins heilige Landt kam / da lag der Koͤnig von 
T, Jeruſalem / vnd der Patriarch von Jeruſalem / der Meiſter 
rit dom Tempel / von dem Hoſpital / vnd viel Fuͤrſten / für 


n) Ackers / Vnd auch ander viel Volckes aus deudiſchen Lan⸗ fa 
gp den. Vnter denen waren die zwo Staͤdte / Luͤbeck / vnd ond p ' 
1] Bremen / die machten ein Hoſpital / vnter einem Sigel von mer vifa» 
"MENU. Schiffe / Cracke genant / Vnd wer nu geſchoſſen oder E 
verwundet ward / den brachte man hinein / jnen Da reichen⸗ Ordens 


ed de / vnd wartende / als menniglichen von noͤten war. 


NE = 
J iij - Dad 


Ll 


Alte Preuff: Eiffl· vnd Curl: Hiſtorien 
Vnd als Keyſer Friderich geſtorben / da zogen viel! 
Deudtfche Fuͤrſten für Ackers / dem Könige von Jernſalem : 
zu Huͤlffe. Da, ward von allen Fuͤrſten aus Deudt 
ſchen Landen / Hertzog Friderich von Schwaben / vnd 


Hertzog Heinrich von Brabant / zu oberſten Heubtleuten er⸗ 


wehlet / Vnd begundte Hertzog Friderichen die Woltaht / 
vnd Liebe / fo die Bürger von Lübeck vnd Bremen / an den: 
Krancken beweiſeten / bewegen / das Er ſprach: Solch ein 
Werck ſolten billich Fuͤrſten vnd Herren / von jren Guͤtern 
helffen vnterhalten / damit zu andern zeiten / das Volck ins 
heilige Landt zu ziehen / deſto williger were. a 


3 
* 


König Heinrich von Jeruſalem ſprach: Vnſere 


Vorfaren / Koͤnige von Jeruſalem / haben zween Orden 


fundiret / vnd helffen ſtifften: Als den Orden der Tempe⸗ 


ler / vnd auch den vom Hoſpital S. Johannis: Bleiben 


wir in vnſer Macht / wils Gott / wir find willens noch ei⸗ 


nen dritten Orden zu ſtifften / Nemlich von dem utter S. 
Georgen. Aber jm kam eint geſchwinde Muͤhekeit an / 


vnd ein Einfall / begeret noch einen Orden zu ſtifften. er 


thet die Fuͤrſten alle zuſamen verboten / die da im Lager was 
ren / vnd kamen zuſamen / Nemlich: Heinrich der. Koͤnig 
von Jeruſalem: Albertus / der Patriarch von Jeruſalem: 


die Ertzbiſchoffe / vnd andere Bifchoffe: Hertzeg Heinrich 


von Brabant: der Hertzog von Oſterreich: die Hertzogen 
aus Beyern: der Hertzog von Braunſchweig: der Hertzog 
von Sachſen: Hertzog Philip von Schwaben: Graff Wil⸗ 


helm von Holland / Graff Florentzen Son: Graff Otto 


von Geldern: Graff Ditrich von Cleue: der Landtgraff 
Herman von Duͤringen: der Landgraff von Heſſen: der 


Landgraff von Meiſſen: der Graff von Juͤlich: der Graff 


von dem 


Ae Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
wen dem Berge: der Graff von Naſſaw: der Graff von 
Hennenbergk: der Graff von Spanheim: vnd andere Fuͤr⸗ 
fen vnd Herren. Dieſelben alle berieten ſich mit dem Mei⸗ 
er von dem Orden des Tempels / vnd dem Meiſter von 
bem Hoſpital S. Johannis / fragende nach jrem Orden / 
vnd Segel / Das erforſchet vnd erkundet der Patriarch von 
Jeruſalem / mit dem Ertzbiſehoffe vnd anderen Biſthoffen / 
vnd gaben das den Fürften zu erkennen / Vnd ward alda 
ein Orden vnd Regel angezogen: Ein theil von dem Leben 
vnd Ordenung der Nitterſchafft von dem Tempel / vnd ein 
el von dem Leben vnd Geſetz / von dem Hoſpital S. Jo⸗ 
hannis. FA 

Vnd der Koͤnig vnd Patriarch / vnd die 


BViſchoffe / zu ſampt Herzog Friderichen von Schwaben / 


mit den vorgenanten Fuͤrſten / fundirten vnd ſtiffteten alda 
inen neon Nitterorden / in die Ehre vnfer lieben Frawen / 
Xa» ſolten dieſelben vnſer lieben Fralven Ritter heiſſen 7 
helffende die heitige Chriſtliche Kirche / vnd das heilige Reich 


vnd Lande verfechten vnd beſchirmen Daſſelbe Haus / oder 


Deudtſche Hospital / ſollen fie für jr Haubthaus halten. 
Ir Titel vnd Fundament ſoll ſein / wie die Johanniter 
betten / von dem Hoſpital S. Johannis. Diecſes alles 
iheten die Fuͤrſten mit bewilligung des Bapſtes / vnd des 


d Keyſers. 


Der Konig vnd Patriarch / ſampt Hertzog Frideri⸗ 
ehen / mit den Fuͤrſten vor beſchrieben / ſanten ſemptlich 
Votſchafften vnd Oratores an Kay: Myy: gantz demuͤtig⸗ 
lich bitttende / zu befeſtigen / auch weiter Huͤlffe thun / an 
den Bapfi Celeſtinum den dritten / das Er dis Werck auch 


M 9 05 Welches denn Key: Map; mit allem fleiß / ers 
1 1 Y t AW | 115 ; 7 i dfe 


Als nu 


37. 


Stifftung 
des iDeuvz 
ſchen co 
dens. 


* Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorlen. 
Als nu der Bapſi Celeſtinus dieſe Bodtſchafft hoͤr ⸗ 
te / verwilliget er darein / berhatſchlagende / vnd durchſahe 
die Regel von dem Tempel / vnd auch vom Hoſpital S. 
Johannis / vnd machte eine Regel daraus / vnd machte Ga 
ſete / vnd confirmirte dieſen newen Orden / vnd gab jnen / 
das oberſte Kleid vnd Habit ſolt ſein / weis / mit einen 
ſchwartzen Creutze / Dazu jr Wapen / vnd jte Banir ſolt 
fti / ein weiſſer Schild / mit einem ſchwartzen Creutze. Er 
gab jnen das Deudtſche haus / vnd Hoſpital vnſer lieben 
Frawen zu Jeruſalem / das zu Jeruſalem ſtunde / auff dem 
Berge Sion / Da Chriſtus das Abendmal gegeſſen. Ir 
Tutel / vnd Fundament von jrem Orden / Auch das Mara 
vnſere liebe Fraw / fett ſein Haublfrar / vnd oberfle Patrn 
| im Orden / vnd felten fein: vnſer lieben Frawen Ritter / vnd 
I das fie ſolten genennet werden / ven dem Heſpiral des 
WI Deudtſchen Hauſes vnſer lieben Frawen u yernfolem., , 
10 
| 


Dterſeibe Bapſt Celeſtinus / gab alfo dieſem Irden / 
Lan fuir dieſelben Driuitegia vnd Frepheitenz welche die Tempel 
viget] ven herrn / vnd Johanniter hetten / da u viel ſonderliche grati⸗⸗ 
en vnd Ablaß / wer dieſem Orden zu huͤlffe keme / vnd gutes en⸗ 
zeigete. Vnd aiſo weiter gab der Bapſi Celeſimus dem 
Patriarchen von Jeruſalem vollkomene Macht / das er Dier 
ſem newen Orden geben ſolte / jren erſten Habit vnd Kleid / 
Das weiſſe Kleid mit dem ſchwartzen Creutze / dazu auch jre 
erſte Poſſeſſion empfangen ſolte / vnd fie einſetzen / vnd ge | 
ben das Deudeſche Hauß / vnd Hoſpital. 
Vnd der vorgenante Keyſer Heinrich / gab Macht dem 
Könige, von Jeruſalem / vnd Hertzogen Friderichen von 
Schwaben / ſeem Bruder / das fic aus Macht des Kehſers / 
dieere Orden ſolten beſietigen / vnd geben das weltliche 
I Swpert IS 
1 


KS x -- / \ 

Alte Dreuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 75. 
Schwerd / damit das ſie zum erſten Ritter ſchlagen / vnd 
machen ſolten / vnd darnach / wer von dem Orden Ritter 
werden ſolte / das ſie dieſelbigen aus Machtd es Keyſers hin⸗ 
fort alle zeit Ritter ſchlagen vnd machen möchten. Doch 
welche in dieſem Orden Ritter wuͤrden / das dieſelben 
zum wenigſten rittermeſſig geboren ſein ſollen. 

Vnd als die Botſchafft / vnd Oratores kamen von dercrden 
dem Bapſt vnd Keyſer / ins Heer für Ackers / vnd alle die oua 
vorgemelten verwilligungen brachten: da verwilligten alle ' 
Fuͤrſten darein / vnd alle verſamlete: Der Patriarch vnd 

der Koͤnig von Jeruſalem / vnd Hertzog Friderich von 

Schwaben / vnd allen die Fuͤrſten. In welcher gegenwer⸗ 
tigkeit erzeigeten fich vierzig gute Menner / edeles Stam⸗ 
mes / welche jre Liebe vnd Andacht hatten / zu dieſem vor⸗ 
genanten Orden anzunemen / vnd fielen nieder auff jre Knie / 
begerten dieſen Orden Alſo ſchlug der Koͤnig von Jeru⸗ 
ſalem den erſten Ritter / Hertzog Friderich den andern / vnd 
alſo fortan die anderen Fuͤrſten / biß zu viertzig. Darnach 
fielen fie auff die Knie für dem Patriarchen / vnd Biſchof⸗ 
fen / theten jre Profeſſion demuͤtiglich. Vnd thet fie der 
Patriarch an / in das weiſſe Kleidt / mit dem ſchwartzen 
Creuze. Vnd das Deudtſche Haus enfer heben Frawen 
von Jeruſalem / ward jnen eingegeben. Vnd ſolten hinfort ‘ 
genant ſein / Herrn vnd Brüder der Kitterfchaffe/ der Rut 
u dem Deudtſchen Hauſe / vnfer lieben Frawen von 

eruſalem. 

Da befahl jnen der Koͤnig von Jeruſalem / von des 
Keyſers wegen / das fie hinfort gute Dritter Gottes weren / 
vnd das fic daz heilige Landt / vnd andere Chriſten Lande / 

huͤlffen für den Feinden Gottes beſchirmen / vnd alle Tage 
gedencken an das Leiden Chriſti / daſſelbe helfen rechen 7 
a UR Die he 


Alte Preuſſ: Eiffle vnd Curl: Hiſtorien. 
Die heilige Chriſtliche Kirche / vnd alle geiſtliche Perſonen / 
Witwen / vnd Waiſen / elende / vnd arme / helffen beſchü⸗ 
zen / vnd fortan halten ben ritterlichen Orden. Vnd das 
ift geſchehen für Ackers im Heer / im Jare vnſers Herrn: 
tauſent / hundert / vnd neunzig / auff den neunden Tag 
| Nouembris. | de be 
dep Auf die zeit erwehleten der Patriarch / der König von 
ar, Jeruſalem / Hertzog Friderich / vnd die andern Fürfen? 
Pe REM einen aus den vorgeſchriebenen viergig Ritter bruͤdern / der 
lezte, hieß Herr Heinrich von Walpot / War ein freper Edelman / 
ftc er weh Den macheten fie zum erſten Meiſter von dem Deudtſchen 
let. Orden. Er war des Herrn Son von Walpot / ein fromer / 

weiſer / vernuͤnfftiger Herr / gutes Regiments. N 

Begabung. . Die Fuͤrſten vnd Herrn⸗ gaben dieſem Orden viel / 
beschrdens vnd gros Gutt Der VBapf vnd der Keyser / gaben auch 
kan n picem Orden gleich ſo viel / als der Orden vom Tempel 
auem, bete. Was fie von den Heyden vnd Vngleubigen gewon⸗ 

; hen / Güter vnd Landſchafften / die mochten fie zu ewigen 
zeiten behalten vnd befigen. Dazu gab men der Bapf 
Celeſtinus der dritte / alle denſelben Ablas / Freyheit / vnd 
Free die der Orden von dem Tempel / vnd der Or⸗ 

en S. Johannis betten. 

Ackers Dornach ward Ackers von den Chriſten eroͤbert / vnd 
na ward von den Heiden / weil fie es nicht lenger halten kon? 
elsberr. len / auch keine Zeitung von dem Soldan hatten / auffgege⸗ 

ben / als man ſchrieb / tauſent / hundert / vnd ein vnd neun⸗ 

a A den funffzehenden Junij. Vnd ward widerumb mit 

apitanen vnd groſſem Volck beſatzt / Als / mit dem Könige 

vnd Patriarchen voa Jeruſalem / dem Meiſter vom Tem⸗ 
pel / dem Meister von S. Johannis Orden dem Meiſſer 

des Deudtſeden Ordens / dem Meiſter von Q Lazari Dro. 
* den / vnd 


^ Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 54. 

den / vnd dazu mit vielen arcffen Fuͤrſten / Herrn / vnd Q 

delleuten. Die aus dem heiligen Lande vertrieben waren / 

ſchlugen alle nach Ackers zu / erbaweten das feft vnd ſſarck / 
nach allem Vortheil / wider die Heiden daraus zu fechten / 
vnd alle zeit zu trachten nach dem heiligen Lande / ber belii 
gen Kirchen Patrimonium / Macheten Ackers fo ſtarck / das 

es einen dauchte vnuberwindlich fein. . 
Die vorgeſchriebenen drey Geiſter / vom Sr. i 
ben bes Tempels: von S. Johannis: vnd vom Deudt⸗ Qrpem hr, 
fehen: Hauſe / der Ritter Orden / als fic von Jeruſalem / zen ire 
von jren Heubtheuſern vertrieben waren / ſetzten jre Heubt⸗ ee 
T in Ackers / Vnd ein jeder Orden bawete für fich ein dus, 
ehr ſtarck Caſtell / oder Hoff / mit ſtarcken Wonungen in 

Ackers / vnd eine beſondere Kirche / dar innen fie mit jren 

Brüdern deſto friedlicher mochten: wohnen / vnd die ſieben 

gezeiten / vnd den Dienſt Gottes / tag vnd nacht / ehrlich 

vud andechtig halten / mit weltlichen Prieſtern / welche fie 

| in jrer Koſt / vnd Kleidungen hielten / vnd alle Wochen 

: - Dafür jren Lohn dau gaben. Der Soldan geſtattet 


wol / vmb der Boten vnd Pilgrim willen / das das 
Deudtſche Hoſpital / vnd S. Johannis Hoſpital / ein theil 

Or von jren Brüdern / mit jrem Hausgeſinde / zu Jernſalem 

nd wohnelen / vmb einen Tribut / Aber das werete nicht longer 

denn als Coradin Herr zu Jeruſalem war: 

in Dier Deudtſche Orden nam febr zu von groſſen edelen 

71] Perſonen / vnd vberkamen gros Gut gegeben von Fuͤrſten / Zunem ung 

un Graffen vnd Herrn / wegen jres guten Regiments / vnd des Ordens 

groſſer Froͤmig keit / Sie hielten auch ein Hoſpital an ſrem 

1 Hauſe / Für alle die jenigen / fo von Kranckheiten oder Wun⸗ 

m den nor) hetten / denen ward alle nolturfft gereichet. Auch 

iit hielten fle'teglich viel Reuter vnd Soldener wider die Hel⸗ 

% den / als denn zu thun noth vethanden war. 

0 i e & ij, i Im Jar 


Sertzog 
F1 
Todt. 
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Im Jar vnſers Herrn / tauſent / hundert / drey vnd 
neuntzig / ſtarb Hertzog Friderich von Schwaben / Keyſer 


Frideriehs Son / zu Ackers / vnd ward in die Kirche des nes | 


wen Deudtſchen Hauſes begraben. 

Im Jar vnſers Herrn / tauſent / hundert / vier vnd 
neuntzig / ſtarb König Heinrich von Jeruſalem / Da ward 
Johannes (cin Son König zu Jeruſalem erwelet. 

Im Jar vnſers Herrn / tauſent / hundert / fünff vnd 
neuntzig / war eine Creutzfart / vnd Keyſer Heinrich / der fuͤnf⸗ 


E 
11 


* 
"n 


te / ſandte gros Volck gen Ackers. Da zogen auch hin Con⸗ 


radus / Biſchoff zu Meintz / Herzog Leopold von Oſterreich / 


i 


Heinrich Pfalggraff / Hertzog Heinrich von Trabant / 


Herman Landtgraff von Duͤringen / vnd viel andere Bis 
ſchoffe / Fuͤrſten vnd Herrn / mit vielem Volcke / verſamle⸗ 
ten fich zu Ackers / zoͤgen fort / ſtritten viel / ſtuͤrmeten etliche 


[4 


1 


Caſtell. Aber zu letzt hatten fie nicht viel Sieges oder Bu 


ctorien / reiſeten nach jren Landen anheim. N ; 
Im Jar vnſers Herrn / taufent/ zweyhundert / zvoͤff / 


da war aber eine Creugfart / bey zeiten Innocentij des 


Bapſts / vnd Keyſer Friderichs / des andern / der da erweh⸗ 


let ward. Da zogen viel Fuͤrſten zum heiligen Lande / mit 


mechtigem Volcke / Nemlich / der König von Vngern / 
der König von Aratia / die kamen von einer ſeiten an das heis 
lige Land: Vnd König Johannes von Jeruſalem / ber Dar 


kriarch / vnd die vier Meiſter / kamen mit den Chriſten gen 


Ackers / vnd kriegeten mit den Heiden / da behielten die Chris 
Ren das Feldt / vnd erſchlugen wol ſechtzig tauſent Heiden / 
gewonnen viel Schloͤſſer vnd Stedte / Da Herr Herman von 
Salta / Meiſter vom Deudtſchen Hauſe / viel redligkeit vnd 
mmgeit thet / groffe ehre mit feinen Brüdern behielt. Das 
geſchahe im vorgemetten Jare / im junio Sa gr 

en ſich 


B 
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ben ſich die Koͤnige / der von Vngern / vnd der von Aratia , 
wider nach jren Landen. bii an 
Im Jar vnſers Herrn / tauſent / dreyhundert / dreyze⸗ conellum 
ßen / im Nouember / hielt der Bapſt Innocentius ein Con- zu Non. 
cilium zu Rom / zu S. Johan: Lateran / da waren vier⸗ 
hundert vnd zwoͤlff Biſchoffe / vnd viel andere Prelaten. 
Da ward veror denet eine groſſe Reife zum heiligen Lande. 
Der Bapſt ſchicket aus den Patriarchen von Jeruſalem / s 
zu Ackers ligende / das er in einer geheim erforfchen/ vnd bes ALONE 
fehreiben folte der Saracenen Herrn / Fuͤrſten / vnd alle ire baligas. @ 
lande / wo die gelegen waren. Der Patriarch tct das mit Aandeke 
allem fleis / wie folget. : 
T ; Keglerung 
Es waren zweene Brüder in Egypten wonende / pes Mod 
vnter einem Herrn / Caleph geaant/ von Egypten / welcher 
Calepb hette einen Son / der das Landt regierete von des 
Calephs wegen. Dieſe zweene Bruͤder waren herrliche 
Menner / Nicomedis Soͤne / vnd Nie omedes war ein Bas 
ſtart von einem Herrn in Egypten. Die obgemelten zweene 
Bruͤder waren genant / der eine Saladinus / der ander € Seladla⸗ 
phadinus. Der Saladinus erwarb an dem Cale ph / das wird Sol⸗ 
er jn zum Soldan machete / Denn er war ein from weiſe / 999 
geſchickt / vnd hoͤfflich Ritter / guter geberde / froͤlich / vnd 
lieb gehalten. 

Als Er nu die Macht vberkommen / vnd das Volck aisle 
willig hatte / ward Er gedencken / das er niemand vber jm virgen 
haben wolte / vnd das der Soldan der oberſte König vnd vnrtem vil 
Herr fein ſolte: ließ den Caleph vnuerſehenlich todten / exrauuiſch 
desgleichen allen des Calephs angebornen Freunden das Le⸗ 
ben nemen / auff das er niemand fuͤrchten doͤrffte / Nam all 
ir Gut / Schägu Klein th / vnd was er fandt; theület das 

nm K ij vnter 
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3 ward er mechtig / das er ein Koͤnig war zu Sirien / Egipten / 

Babilonien / vnd Alexandria: Vberkam alle dieſe Landes 
behielt dieſelben vier vnd zwentzig Jar / vnd ſtarb. à: 


Der fónig vnd Tuͤrckiſche Soldan ließ nach im eilffe 

Sepbadin Soͤne / den mehren theil jung von Jaren / Vnd Sephadin 
Dane Saladins Bruder ſolte dieſe euff Kinder / feine Vettern / res 
Sepbabe gieren: Er lies ſie alle toͤdten / ohn einen ⸗ der hieß Melchebi⸗ 
erwürget des / den mochte er nicht vberkomen / Denn er eine mechti⸗ 
Sons ge Stadt Alepie june hette: Dieſer Sephadin nam alle 
S die Koͤnigreiche vnd Lande ein / die ſein Bruder Saladin 
E ol⸗ in vnd ward ein gewaltiger Soldan / regierte ſiebentze⸗ 

hen Jar. e viris nre) 20) 

fei ne Der Soldan Sephadin hatte funffzehen Soͤne. Den 
zen Sone füͤnff elteſten ſchuff er bey ſeinem Leben / einem jeden was 
nelocort / Candſchafft er haben ſolte. Der erſte vnd elteſte hieß 
0e. Molocorinus / der ſolt Soldan vnd Koͤnig zu Egipten / 
Ba bilonia / vnd Alexandria Herr fein/ober alle feine Bruͤder. 


orem, , Der ander Son hieß Corodin / der ſolte fein Koͤnig 

von Sirien / zu Damaſco / zu Jeruſalem / vnd von dem hei⸗ 

ligen Lande. Dieſer hatte vber drey hundert Schloͤſſer / 

Stedte / vnd Caſtell / ohn die Doͤrffer. 

er Der dritte hieß Melchiphais / Der ſolte haben das 

poates Landt von Semella / mit viel Prouineien / vnd Lande / hatte, 

auch vber drey hundert Schloͤſſer / Caſtell / vdd Staͤdte / ohn 

die Doͤrffer. | j hi vv. 

zej.ene Der vierde Son hieß Meſcane dam / der folt haben bas 

dam. Reieh Aſien / darin liegen dreyhundert Schloͤſſer / vnd 
Sledir / ehn die Dorfer | 


AS 


4 
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Der fünffte Son hleß Melehiſophat / Dieſer hatte 
das Reich von Sartha / da Cain femen Bruder Abel er⸗ 
Ga Dazu gehoͤreten vber neunhundert Schloͤſſer vnd 
Ste die. : 


von Goldach / Da wohnete der Saracener Bapſt / vnd 
hieß alter Ecleſtis. jr ;ü We 
Die andern Soͤne verſorget Er / einen jeden mit Land 
vnd Leuten / jerlichen gewiſſen Zinſern / vnd Rendten. Aber 
die andern drey juͤngſien Soͤne / ſatzte Er in Machomets 
Tempel / das fie daſſelb ſonderllch behalten ſollen / vnd bete 
ten das Opffer das dahin bracht ward / welches mehr denn 
dreiſſig tauſent guͤlden jaͤrlich brachte⸗ Und Sephadin 
der Soldan ſtarb / Da hatte ein jeder Son Landtſchafft vn 
herrliche. Guͤter / als der Vater verordnet hatte. 


Dieſe vorgeſchriebene ſechs elteſten Brüder / welche 
fo groſſe Lande nach des Vaters Tode jnne hatten / vere 
merckten wol das die Chriſten taͤglich viel huͤlffe vberka⸗ 
men / gedachten / fie wolten verſuchen einen Friede zu mas 
ichen / bittende den Koͤnig ſampt dem Patriarchen zu Je⸗ 
ruſalem / vnd den Legaten / ſo auff dieſe zeit zu Ackers lagen / 
Sie wolten alles / was zur Chriſtenheit erhaltung von noͤthen / 
aufftragen / vnd vbergeben / in des Bapſtes Handt / das 
heilige Landt mit der Stadt Jeruſalem / vnd alles / was 
Dazu gehoͤret / Vnd dazu / zu notdurfft des Bapſtes / des 
Patriarchen / vnd der Kircheen zu Rom / alle Jar eine 
ge viſſe ſumma Geldes geben / Vnd wolten das verſi⸗ 
chern fefliglich/ alles vnuerbruͤchlich zuhalten / Damit ſie 
auch widerumb vergewiſſert wuͤrden / jre Lande frey / vnd 
ledig / vnbeſchedige / zu eigen zeiten iu affer 


* 
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Melchiſa⸗ 
phat · 


od 16521 eur ( N [73 
Der ſechſte Son / Machmet genant / hatte das Reich * 
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3X . preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. : 
Daz war einefchöne Sache fir ven Ehriflichen Elan, I 
ben. Aber der König vnd Patriarch von Jeruſalem, noch ik 


| | der Legat / duͤrfften das ohn willen vnd erleubnis des Bapſs 
|| “ vnd Keyſers / nicht eingehen berhatſchlagende / ſchicketen f 
| 
| 


In zu dem Bapſt Innocentio / Aber / ehe denn die Bot ſchafft 
| li hin kam / ſtarb der Bapſt / das kein recht beſchluß vnd folge ie 
IN geſchahe. Alſo wolte niehts gutes dißmal werden / denn 
il viel Huͤlffe Cam den Chriſten zu zu Ackers / vnd zogen wider 
1 | auff die Saracener / vnd ward alda viel erger denn zunor. 
| Im Jar vnſers Herrn / tauſent / zwey hundert / {echte — 
| ciagfart hen / ward eine Creutzfart Zum heiligen Lande / Da dog auff 
N. BAR der König von Vngern / der König von Cipern/ der Here 
N tog von Oſſerre ich / der Bifcheff von QC tricbt/ der Viſcheff 
In ven Monſter / vnd ficben andere Biſchoffe / auch for vil — 
I groſſer Herrn aus Deudtſchen Landen / vnd kamen gen 
Auszug 5 Ackers. Da nam der patriarch von Jeruſalem das heis 
eer pd lige Holß / von dem Creutz vnſers herrn in die Hand / das 
in des bor, war das Panier / fo für dem Koͤnige ven Icruſalem gefuͤ⸗ 
lige Land, ret ward / dem folgeten nach alle Biſchoſſe / vnd Fuͤrſten : 
| mit jrem Volck / aus Ackers ins heilige Landt / Aber die 
Saracener gaben die flucht / vnd die C brifien gewonnen ein 
| flarck Caſtell / vnd erſchlugen viel Heiben / Darnach aber 
| | hatten fie wenig Siegs / da reifet der König von Vngen. 
! 


wider zu Haufe. Darnach im ſelben Jare / erhub fib. 
der König Johannes von Jeruſalem / der König von 4 
pern / der Hertzog von Oſterreich / die Biſchoffe aus Deudi⸗ 
ſchen Landen / vnd die drey Meiſter von den dreyen Kıttero 
1 den aus Ackers / beſatzten vnd machten fef das Schles Bob |. 
1 ; geram / welches im Biſchoffthumb von Cx ſar ia gelegen war / 
a das auch Caefaría zu letzt genant. Denn mann viel vnd gro⸗ 
1 fenfehaden von dem Schlos den Heiden tet. *] 
| | — non? Danach 
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Oarnach im Jar / tauſent / zweyhundert / ſechzehen / e 
vnd ſiebenzehen / kam der Biſchoff von Coͤlln / Dis She ; en 
von Trier / vnd Der von Bremen / Graff Wilhelm von Hol; ben für 
tand / brachten mit jnen viel Hollender / Seelender / vnd Vonnaren 
Frieſen / Es kam auch ſonſten mit / manich groſſer Fuͤrſt vnd 
Herr. König; Johannes von Jeruſalem / ſampt dem Datris 
archen / vnd die ore) Meiſter van den drey Ritterorden / mit 
jrem Volck / zogen alle fampt für Donnaten / da ſtunde gar 
ein fet Schloß / an dem Flieſſe bey der Stadt / das ſtuͤrmeten 
fie mit groſſer Macht vnd arbeit / Da hette Graff Wilhelm 
groſſe Frieſen mit eiſernen Flegeln / ob man Korn damit 
dreſchen wolte / die erſchlugen viel Heiden / vnd triebens ſo 
grewlich / das zu letzt das Schlos vnd Stadt mit groſſer aes 
walt gewonnen ward / vnd manic Mann todt blieb Die 
Herrn vom Tempel / vnd die Deudtſchen Herrn / theten 
alda viel ritterliche vbungen / nach jrem Stande / Dauon 
viel zuſchreiben were. r N 
| Darnach gewonnen die Chriſten das ſtarcke Schlos Salor 
Thaus / vnd zogen alfo die auslendiſchen Fuͤrſten wider in Sun“ 
jr Candt. Vnd als der Hertzog von Oſtereich anderhalb Chriſten 
Jar im Lande geweſen / zog er wider heim / gab dem Mei⸗ gewonnen 
ſſer Deudtſches Ordens / feinem: Orden zu huͤlffe / ſechs tau⸗ 
ſent marck Silbers. i | 
Darnach fam der Graffe von Katzenelbogen / mit viel 
Volcks gen Ackers / der thete auch viel Reifen wider die Her 
den / alſo / das viel Heiden erſchlagen worden / Er blieb 
aber nicht lange im Lande / zog bald wider heim 
Im Jar vnſers Herrn / tauſent / zweyhun⸗ 
dert / achtzehen / war ein heideniſcher Herr / ward genant 
Corodin / des Soldans Sephadins Son. Der Soldan / ſo 
die seit regierete / war fein Bruder: Dieſer Corodin / war 
E gi £ König 


 * Ou LaRoQselra: 


Él 


heilige Landt in feiner. gewalt / war grosmechtig / vnd hatte 

LAN. fich mit feinem Brudern / faſt vnd viel gegen den Chriſten 

trboten / welches fie nicht annemen / noch folgen wolten / 

ſondern beſchwereten vnd hinderten ſich ſelbs / zu jrem vn⸗ 
uberwindlichen ſchaden. j j 

Dia zog Er gen Jerusalem / mit groſſer Macht / vnd 

Jersſtaem erſthlug in Jeruſalem alle Chriſten? Erſtlich die Bruder 

verwůſtet. von den drehen Ritterorden / darnach alle geiſtliche Perſo⸗ 
nen / all jr Hausgeſinde vnd Diener / vnd alle Chriſten / 

die Er finden kondte / zubrach vnd verbrante alle Kirchen / 

Capellen / Gottsheuſer / Stadtmaur / Pforten / Thuͤrme / 

vnd die Heuſer. Da worden der Templirer / S. Johan⸗ 


hannis Hoſpitals / vnd des Deudtſchen hauſes / vnſer lieben 


Frawen / Hoſpitales Gotts haus / vnd alle Gottsheuſer in 
Jeruſalem / verbrant / vnd zubrochen / ohn den Tempel / 
der blieb gantz / vnd der Thurm Dauids / ſo auff dem Berge 
Sion ſtunde / bey dem Deudtſchenhauſe / Vnd das heilige 
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König zu Sirien / vnd Herr von Damaſed / vnd hatte das 


Grab welt Corodin mit zubrochen haben / niemand aber 


dueffte das für aͤngſten thun. Atſo blieb das heilige Grab 
ſtehen / vermittelſt der beſchirmung Gottes / vnd von der 


deit blieb die Stadt Jeruſalem / in der Saracener Handt / 


Wie wol viel Chriſtliche Fuͤrſten / viel arbeit / muͤhe / vnd 


iacinfa^ - Vnkoſten darumb theten / dennoch immer aus Bneinigkell 


Fett briu⸗ 


get nica der Chriſten behielten fie die Heiden / vnd haben das fici 


gutes. lige Sande gantz vnd gar june. Bey dieſer zweyer Sol⸗ 


danen zeiten / Als / bey Saladins vnd Sephadins / mochten 
En bleiben die geiſtlichen Perſonen / vnd viel andere Chriſten 
poa, zu Jeruſalem / vnter einem Tribut / vmb nutzes willen von 
dem heiligen Grabe / vnd lieſſen fie jte Gottsheuſer im Fries 
De beſiten / ſo lange biß fie Corodin zerbrach vnd verderbet. 
" , Dar nach 
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Darn ich kam abermal der Graff von Katzenellbogen mit viel 
Volcks gen Ackers / vnd zogen auff die Heiden / aber fic hatten 
nicht viel Sieges / waren nicht lange alda / zogen wider heim. 
Im Jar vnſers Herrn / tauſent / zwey⸗ 
hundert / achtäehen/ ſehickete K eyſer Friderich der ander / in dier groſſe 
das heilige Landt / Hertzog Ludowigen von Beyern / den Serrn vnd 
Margraffen von Brandenburg / den Marggrafjen von Ah, hy 
Boden / mit viel groſſen Herrn / Nitterſchafften / vnd an⸗ Acker- 
derm Voleke / die kamen gen Ackers. Da machte ſich " 
auff Johannes / der König von Jeruſalem / vnd die drey 
Meier / von den Ritterorden / vnd auch ſonſten andere 
Herrn / die in Ackers waren / zogen mit dieſen Herrn in 


Egipten / da fie viel widerſtandes litten / vnd kamen gen | 


Donnata / hielten viel Schar muͤtzel vnd Streit. 
Da kam der Soldan / der Konig von Egipten / vnd 
Corddin / der Herr von Damaſco / mit viel Saracenen / 


vnd groſſem Volcke / das die Chriſten nicht wol widerſtehen Friede wg 


mochten / worden viel groſſer Herrn gefangen / auch en 

Parriarch: vnd viel Volckes ward erſchlagen / Vermoch⸗ vd ven 

ten auch Donnaten nicht zu erhalten / Runden alfo in fureh⸗ Chruftem 

ten / von vielheit der Heiden. Da ward hie zwiſchen ge- 

handelt / das beſte angeſehen / vmb einen Friede zumachen. 
Darnach ward ein Friede auffgerichtet zwiſehen dem 

Soldan / den andern Herrn / vnd Chriſtlichen Fuͤrſten. Dies 

well die Chriſten Donnaten nicht hetten behalten mögen? 

vnd die gefangenen Chriſten nicht mochten erlangen / auch 


der mercklichen Gewalt der Heiden nicht wuſten zuentwei⸗ 


chen: da ward eine Bethedigung gemacht / das die Chriſten 
Donnaten vbergeben ſolten / vnd dagegen ſolt der Patriarch 
von Itruſalem / vnd alle gefangene Chriſien / vom Soldan 
vnd andern heldeniſchen eren / gantz rry vnd que ugegeben 
eps e worden 
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nen alten Son / vnd dazu vier vnd zwentzig von den groſſen 
Herrn ſeiner lande. Die Chriſten fagten dagegen / den 
Legaten / den König von Jeruſalem / den Herzog ven 


terorden / vnd dazu vier vnd zwentzig von den beſten Herrn⸗ 
Alſo / das Friede von allen theilen auffgerichtet / vnd ges 
machet ward. Da waren die Chriſten gefreyet / vnd jos 
gen wider gen Ackers / vnd die auslendiſchen Fuͤrſten / mu 
dem Legaten / zogen zu jren Landen. 


Denn der Patriarch / der Koͤnig von Jeru alem / vnd die 
bre) Hohmeiſter von den dreyen Ritterorden / vorgemeldet / 


Ackers / vnd bewareten Ackers / (ampt allen jt gemeiten / fo 


| » ^ia e, : 

| dazu gehoͤreten / mit jrem Volcke. 

| Serr ger / In dieſen zeiten / als der Friede gemacht war / da hatte 
I dne von der Deudtfche Orden einen Meiſter / Er war der vierde / 


n Sass. genant Herman von Salta / ein frey Edelman / des Herrn 
Il Son von Saltza / thet viel gutes in dem heiligen Lande / ws 


der die Saracenen / vnd als er ſahe / das dieſer Friede etwa 
| mit dem Soldan gemacht war / da beſtellete er fein Haus / 
B vnd des Ordens Hoſpital in Ackers / vnd machte alda cinen 
Ili /.. öroscommentor / vnd einen Marfchalch des Deudtſchen 
| Brdens / die zu Ackers von ſeinet wegen regieren foltens 
| beſtellete alles was jnen von nöthen war / auch etliche News 
I ter / ob etwas zu thun wert / Denn Er wolle fiese P " 

2 vnd (cia 


werden / Das ſolte eine feſte Verſuͤnung vnd Friede fein 
Des zu mehrer ſicherheit / gab der Soldan zu DBuͤrgen ſei⸗ 


vnd auch ſonſt die andern Chriſtlichen Furſten / die aus dem 
T heiligen Lande vertrieben waren / die hielten fich auff zu 


E 
— 


Beyern / den Marggraffen von Brandenburg / den Marge L | 
graffen von Baden / die drey Meiſter von den dreyen Ait, 


Das ſtund ato friedlich an / in die vier vnd zewenzig 
Sjar/ das niemand foͤrder dem heiligen Lande zu huͤlffe tam / 


" Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorlen. 59. 


vnd fein Orden nicht muͤſſig ſein folte/ in Deudtſchlandt zu 
Keyſer Friderichen reiſen. wei 

Koͤnig Johannes won Jeruſalem / beg abete vnd beloh⸗ Wapen 
nete dieſen Hohmeiſter Oeudtſches Ordens / Herrn Herman D 
von Saltza / zu feines Ordens Ehre / von ſeinem Wapen wird ver 
von Jeruſalem / ein gůlden Creutz zu fuͤhren / im ſchwartzen . 
Creutz / welches der Bapſt Celeſtinus / der dritte / dem 
Deudtſchen Orden gegeben / Vnd das thet der König von 
Jeruſalem darumb / das der Deudtſche Orden ſeinen Vr⸗ 
ſprung / Heubthaus / vnd Gul / von Jeruſalem hatte / 
welchen Orden fein Vorfaren hatte helffen ſtifften vnd fum 
diren. Das iſt geſchehen im Jare vnſers Hern / tauſent / 
zweyhundert / vnd neuntzehen. 


Wie die Bitcerbruͤder Deudtſches 


Ordens erſtmals in Preuſſen gekomen find: 
das Lande beſtritten vnd eingenomen: mit Schloͤſſern 
vnd Staͤdten bebawet: zum Chriſtlichen. 
Glauben gebracht: vnd widerunib 

= 8 verloren haben / etc. 


S iſt vor zeiten / vmb das Jar 

nach der Geburt Chriſti vnſers HE RH NN: tauſent / Sertzeg 

zweyhundert / vnd sehen: geweſen in der Maſaw / nga 

vnd Coyaw / auch andern Landen zu Polen / cin Chriſtli⸗ Maſaw. 
cher Herzog / Conrad genant / welchen feine Nachbarn die 
heidniſchen Preuſſen / eine lange zeit / ohn vnterlas / vberfiel⸗ 
len / mit Kriegen verfolgeten / viel Hohmuts zutrie ben / ſeine 
Lender verheereten / verwuͤſteten vnd verbranten. Vnd 
oh er wol allerlen Mittel des Friedes verſuchete / halff es 
4 iij doch alez 


Alte Preuſſ: Lift: vnd Curl: Aiforlan- 
doch alles nicht. Derhalben / nachdem er geſehen / das a. 


nen zu ſchwach / vnd in die lenge nicht widerſtehen / auch. t 
feine Lender allein nicht fchügen kondte / hat Er mit Rath / 
vnd willen feiner Ritterſchafft / eine Bottſchafft geſandt an 


den Hohmeiſter des Deudeſchen Ordens / vnd feine Nitter⸗⸗ 


bruͤder / von welcherer Tapfferkeit / vnd ritterlichen Thaten 
Er viel gehoͤret hatte / fie zu ſich geladen / begerende / mit 


gewiſſer Qufage vnd Condition / von jen Huͤlffe vnd Bey⸗ 
ſtandt / wider feine Feinde / die Preuſſen. Selchs tf geſche⸗ 
hen / zu den zeiten Des vierden Hohme iſters / Herrn Herman 


von Salza. Vnd als der Hohmeiſter dieſes verſtanden / 


gieng er zu rathe mit feinen Bruͤdern: ſchickete zu dem 


Bapſt Honorio / vnd Keyſer Friderico / jres Raths begeren⸗ 


de / welche bewilligten / rhieten vnd befuhlen jm / ſolches zu. 
thun / nach laut den Priuilegien / die fic m vnd feinem: On 
den gegeben hatten. a a 


Alſo iſt dieſer Hohmeiſter / mit etlichen feinen Ordens“ 


bruͤdern / erſtlich zu dem Hertzogen von Polen / vnd Maſaw / 
vnd hernach in Preuſſen gekomen. Damit man aber / mit 
was gelegenheit vnd Condition ſolches geſchehen / vnd wie 
der Deudtſche Orden das Lande beſtritten / eingenomen / 
vnd endlich widerumb verloren hat / auch wie Eifflandt vnd 


Curlandt von den Chriſten erſtlich erfunden: beſtritten: 
zum waren Glauben / vnd an den Deudtſchen Orden geko⸗ 


men ſind / :&. gruͤndlich vnd eigendlich verſtehen moͤge / 


wollen wir die Hohmeiſter alle ſampt / von dem erſten biß . 


zum letzten / ordendlich erzelen: vnd bey einem jeden / was er 
vornemlich gethan oder ausgerichtet: auch was fich (nfl bey: 
ſeinen zeiten denckwirdiges in Preuſſen / Eifflandt vnd 
Quandt zugetragen / aus alten warhafftigenn 
5 Hiſtorien / kurtz vnd richtig 1 
beſchreiben. 


u 


* 


PE": 


— ————— * 
I ͤ —˙ B 


Ane preoſſt il: vnd Cuel: Sſtorlen. 


Wapenn 
Oer Nicterbruͤder Deudtſches Gr. 


dens / wie es jnen erſtlich vom Bapſt 
Celeſtino / dem dritten / gegeben iff. 


Apſt Celeſtinus / recht der drit / 
dieß Wapen hat getheilet mit 
Dem Deudtſchen Orden / das ſie frey 
Exinnern ſollen fid) dabey / N 

$n ari Sie ſol⸗ 


Alte Preuſſ: XEiffl vnd Curl: Hiſtorien. 
Sie ſollen ſtreiten alle zeit / | : 
Wol für das Creutz vno Chriſtenheit / 
Darüber wagen Leib / vnd Lebn / 

Vnd was ſie guts haben / danebn / Ai 
Auch Chriſti Leidn betrachten recht / * 
Als ſeine Ritter / trewe Knecht / 
Irs Ordens Regel gleicher weis / | 
Solln halten ftets mit allem (leis. | 
So lang ſie das gethan / fuͤrro ar / 4 
Hat ſie Gott gſegnet jmmeröae / 7 9 
Das ſie loͤblich mit Gluck / im Streit 
Erworben haben Land / vnd Leut / 1 
Als ſie aber nachleſſig wordn / " | 
Die Regel gut in jrem Oron: Be | 
Verlaſſen haben / ſich begebn / 
Auff Eyranney / vnzůchtig Lebn / 
Das Recht verkert / vnd Laſter mehr 
Geuͤbt im Lande / hin vnd her / 
Da (ino (ie bald / wie man vernomn / M 
Vmb jre Land / vnd Leut gekomn. E 


4t 
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Der erſte Gohmei. 
ſter Deudtſches Grdens / 
u von Walpot. 


NE 


Mn: 


2 2 


NE 
STH 2j 
NN 


m erſte Hohmeiſter Deudt⸗ Jaun 


P ches Ordens / war genant Herr Heinrich von von 
Er war des edelen Herrn von Walpots Walpor 


Walpet. 
Son / vnd war einer von den vierzig Ritterbraͤdern / die 
M die den 


1 
I ---- 


Alte Dreuff: Eiffü vnd Curl: Hiſtorien. 
den Orden erſtlich annamen. Ward für Ackers im Lager / 
wie oben gemeldet / zum Hohmeiſier erwehlet/ von dem Pa⸗ 
triarchen / vnd Könige zu Jeruſalem / auch ſonſten von vi 
len Fuͤrſten / Biſchoffen / vnd Herrn / welche den Deudt⸗ 
ſchen Orden hulffen ſtifften / zu den zeiten Bapſts Clemen. 
tis des dritten / vnd Keyſer Heinrichs des ſechſten / Anno: 
1190. Er war ein edeler Gottfuͤrchtiger Mann / fer 
ſung / guter Sitten vnd Lebens. Er ſatzte “Brüder feines . 
Ordens ju Jeruſalem in das Hoſpital des Deudtſchen 

Hauſes vn er lieben Frawen / welches auff dem Berge Sion 
zu Jeruſalem ſtunde / das S. Helena hat laſſen machen vnd 
ſtifften / Da man alle Pilgrim Deudtſcher Zungen / fo das 
heilige Grab beſucheten / hinein pflag zu empfahen / Vnd 
hieß das Deudtſche Haus vnſer liebeu Frawen von Jeruſa⸗ 
lem. Desgleichen hatte S. Helena geſtifftet das Hoſpital 
S. Johannis Baptiſtæ Ordens / da man alle Pilgrim 
Welſcher Zungen / fo das heilige Grab beſucheten / pflag 
gewohnlich hinein zu empfahen. 

Dieſer erſte Hohmeifter Deudtſches Ordens / ſatzte 
em Zeus ein Haus des Ordens in Ackers / welches (cbr ſchoͤn / vnd 
* ne ſtarck war / vnd ein Gotteshaus daran / auffrichtende ein 
vnd gute Conuent von vielen Herrn / vnd Bruͤdern / feines Ordens / 
Ordnung auch weltlichen Prieſtern / welche die ſieben gezeiten / tag 
* vnd nacht / andechtiglich hielten / Koſt / vnd Kleider mit 
f dem Conuent zugleich haltende: dazu hatten fie alle Wo⸗ 

chen jr Gebuͤr / vnd Stipendium an Gelde. : 


| Er hielt auch ein Capitel zu Ackers / vnd ordnet / wie 
ſich die Brüder halten vnd leben ſolten / Nemlich / das fie 
teglich zwey hundert Pater nofter, vnd Rue Maria, vnd 
den Glauben ver vnd nach ſprechen / vnd auff einem Stro⸗ 
| ſacke ſchlaf⸗ 


S 


F 2 


Alte Preuſſt Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 72. 
ſacke ſchlaffen ſolten. Auch wie man die Brüder vmb Ges 
brechen willen ſolte ſtraffen. Die £eyenbrüber ſolten geſtraf⸗ 


fet werden von einem / neheſt nach dem Meiſter / Die Dries 


ſterbruͤder aber / allein von dem Meiſter / vnd alles in ges 
heim / das es die andern Bruͤder nicht merckten. Es were 
denn ſache / das einer wider den Gchorſam gantz freuendlich 
handeln wuͤrde. ö ö 

Auch hielte Er viel Reuter wider die Heiden. Er Seſpital 
fagte auch ein ſchoͤn Hoſpital in Ackers / an feines Ordens in Idea 
Haus / da man die guten Leute vnd Pilgrim / die da zu huͤlf⸗ 
fe kamen dem heiligen Lande / vnd welche kranck / oder ge 
ſchlagen waren / hinein name / gleich wie man in dem 
Deudtſchen Hauſe pflag zu thun denen / die da Deudtſcher 
Zungen waren. 

Dieſer Hehmeiſter ehete viel ritterliche Mannheiten 


wider die Saracenen / ſampt andern Fuͤrſten vnd Herrn / 


welche Keyſer Heinrich für Ackers geſandt hatte / dem hei⸗ 
ligen Lande zu huͤlffe. Regierte zehen Jar / Starb zu Ackers / 
vnd ward alda von ſeinen Bruͤdern gar ehrlich / in ſeines 
Ordens Kirche begraben / Anno: 1200. f 
Man ſchreibet / das vmb dieſe zeit / als fich der Deudt⸗ Nordwind 
ſche Orden erſtlich angefangen / der Nordwindt in Preuſſen bar ın 
gantzer zwoͤlff Jar nach einander fell. gewehret / vnd gros 55 Rad 
vngewitter erreget haben / derhalben die Schiffe nicht haben geſtanden 
ſiegeln koͤnnen / vnd find alle Schiffe in Preuſſen verfaulct. .. 
Es ſoll auch die friſche Nerung zu dieſer zeit durch die ore 
Aue : gn 
ſtarcken Nordivinde, auffgetrieben fein. Denn proofs 
zuuor ſoll alda kein Haab / ſondern lauter 
Sce geweſen fein, 5 


fg Der ander 


Ale Preuſſ Eiſſt vnb Curt: iſtorten. | i 
Der ander ome: 
ſter Deudtſches Ordens / 
Gtto von Carpen. 


Er ander Hohmeiſter Deudt⸗ 


Ott S 
von Car ſches Ordens / war genant Herr Otto von E arpen / 


pen. u, Lines freyen edelen Herrn Son von Carpen. 
Elliche ſezen; ein Bürger von Bremen / ſo ein Edelman 
; geweſen / 


Alte Preuſſi Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 45. 
geweſen. Iſt gekoren vnter Bapſt Innocentio dem dritten / 
vnd Keyſer Philippo / dem andern / Anno: 1200. War 
ein gang groͤſſer geiſtlicher Mann / gutes Lebens / hatte groſ⸗ 
fe Liebe zu feines Ordens Brüdern. Er thete auch trefflich 
die Dilgrim/ vnd Krancken / in feinem Hoſpital / mut aller 
notturfft verſorgen / vnd ſelbs iu eigener Perſon viſitiren / 
vnd beſuchen. . ; 

Diefer Hohmeiſter / nachdem bey feinen Zeiten S. 
Dominicus geſtifftet hatte der Prediger Orden / da nam 
Er auff in ſeine Heuſer die andechtigen Bruͤder / Prediger 
Ordens / Capellaͤn / vnd Beichtuaͤter zu ſein des Ordens der 
Deudtſchen. Er hat auch dem Orden am aller erſten 
gegeben ein Sigel / vnd das war lenglechtig / mit einer dris 
gur eines Eſels / darauff ſaſſe ein Bildnis der Jung frawen 

Marien / mit dem Kindlein Jeſu / dabey gieng Joſeph mit 
einem Stabe oder Stecken. Die vmbſchrifft des Sigel; 
war: Das iſt das Sigel des Meiſterampts des Deudtſchen 
Hauſes zu Jeruſalem. Vnd diß Sigel hat der Orden alle 
zeit gebrauchet / biß zu der zeit / als Fridericuz der erſte dieſes 
Namens Hohmeifter ward / da ward das Sigel verendert. 
Er war ein fromer / reicher vnd milder Mann / regiret ſechs 
Jar lang / Starb zu Ackers / ward alda von ſeinen Bruͤdern 
in ſeines Ordens Kirchen ehrlich begraben. 

Zu feiner zeit ward geſtifftet von dem Bapſie Alexan⸗ Lr tag 
dro / der Orden der Schwerdbrüder/ in Eifflandt / welchen den. 0* 

zum erſten anname / Albertus / der dritte Biſchoff tu 
Riga / als er zum Bapſte geſandt / von jm zum 
— iſchoffe gemacht ward / wie wir hernach 
von Eifflandt Hören werden. 


Sigel bes 
Ordens. 


mij Der dritte 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
Der dritte Hohmel, 
ſter Deuͤdtſches Orden. 
Herman Bareh. 


SE oritce Hohmejſter / Bar 
Ber je Herman Bart / war des Hertzogen Brudern Cort 
Bars von Bart / Iſt gekoren worden vnter Bapſt Innos 


centio / dem dritten / vnd, Keyſer Philippo dem andern / 
- 9 nu ; ug Anno: 


BE 
1 Blte Preuß: Eiffl: vnd Curl: Giſtorien. 
Anno: 120 6. War auch ein Gottfuͤrchtiger Mann / 
om / vnd milde / hatte groſſe Andacht zu dem Hoſpital 
ines Ordens / vnd zu den Krancken. Etliche wollen / Er 
fell geweſen fein ein Edelman aus Holſtein. Negieret weiß⸗ 
lich vier Jar lang / Starb auch zu Ackers / vnd ward alda 
begraben. 


meiſter / ſondern nur Meifter genant worden. Sie haben 
|. licht fo viel mit Lande dnd Leuten / Hunden vnd Sperbern / 
wie hernach geſchehen / ſondern / mit Hoſpitalen / 

vnd Krancken fo fie ſelbs viſitiretenßli / 
» vmbgangen. 


#5» 
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l | 

Der vierde Böhme, 
ſter Deudeſches Ordens / 
Haan bon | 


PIE gy vierde Sobmeſſ ter war ge⸗ 
nk Sal nant Herr Herman von Saltza / war eines fret 
Herrn Son von Saltza / aus Duͤringen. Iſt ge⸗ 

koren Ei zu den zeiten Bapſts Snnocenti) des diri 
T 


& 
1 
EN. > 


, 


* 


Alte Preuſſ: Eiffl· vnd Curl: Hiſtorien, $$ 
vnd Keyſer Dttenis des vierben/ Anno: 1210. Etliche 
ſigen / Er ſey geweſen ein Edelman aus Merflen. Als 
Er gekoren ward / war der Orden ſehr ſchwach von RNitttr⸗ 
bruͤdern / da ſprach der Hohmeiſter mit wehklagen vnd ſeuff⸗ 
zen / ingegenwertigkeit feiner Bruder: Ach lieber Gott / 
Ich wolte meiner Augen eines gern entperen in meinem Le⸗ 
den / wenn du mir wolteſt gewehren / das zu meiner zeit mein 
rden fo möchte zunemen / das ich zehen Ritterbrůder mit 
jren Waffen / in meinem Orden zu Huͤlffe wider die Vu⸗ 
gleubigen haben moͤchte. Vnd Gott erhoͤret fein Gebet / 
das der Orden bey dieſes Hohmeiſters zeit alſo zuname / das 
Er in feinem Orden vermochte / zwey tauſent edele Ritters 
Brüder aus Deudiſchlandt. Bey feiner zeit ward auch 
dem Orden eingekleidet / Herr Conrad / Hertzog / oder 
Landtgraff von Duͤringen. Auch ward bey feinen zeiten / Conradue 
wie oben gemeldet / ein Friede gemacht / zwichen dem ele von ür 
dan / vnd den Chriſten / als fic vnlangeſt Jeruſalem verlo⸗ gen. 
ren hatten / a. Vnd als er ſahe / das der Friede gemacht 


B war / da beflellete er fein Haus / vnd des Ordens Hofpital 


in Ackers / vnd machte alda einen Groscommentor / vnd Gro⸗ Com 
einen Marſchalch des Deudtſchen Ordens / die zu Ackers mentor vis 
von ſeinet wegen regieren ſolten: beſtellete alles was jnen das Leut 
von noͤthen war / auch etliche Reuter / ob etwas zu thun were / jen Die 
Denn Er wolte (els / damit Er / vnd fein Orden nicht dens. 
ud (cut ſolte / in Deudtſchlandt zu Keyſer Friderichen 
veiſen-⸗ ö i 
Koͤnig Johannes von Jeruſalem / beg abete vnd beloh⸗ weren 

nete dieſen Hohmeiſter Deudtſches Ordens / Herrn Herman Peuorſche 
von Saltza / zu feines Ordens Ehre / von feinen Wapen aden, 
von Jeruſalem / ein gülden Creutz zu führen / im ſchwartzen i. 
Geuz / welches der Bapſi Celefinus / der dritte dem 

les a in > 


Seudtſche 
Haus zu 
Venedig. 


Switradt 
3wifhen 


vnd Key 
fi e£, 37. 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curt: Hſtorien. 
Deudtſchen Orden gegeben / Vnd das thet der Koͤnig von 
eru alem darumb / das der Deudtſche Orden feinen Cr, 
prung / Heubthaus / vnd Titel / von Jeruſalem hatte / 
welchen Orden fein Vorfaren hatte helffen ſtifften vnd fun, 
diren. Das (ft geſchehen im Jare vnſers Hern / tauſent / 
zweyhundert / vnd neuntzehen. b 11 


Dieſer Hohmeiſter / Herr Herman von Salta / als 

Er zu Ackers (wie zuuor gemeldet) alle dinge weislich / vnd 
wol beſtellet hatte / begab Er ſich in Deudtſchlande / vnd 
zog zum Keyſer Friderichen / vnd zu andern Fuͤrſten / vifi 
tiret ſeine Heuſer des Ordens / fo in Deudtſchen Landen ly 
aen: riſete auch zu dem Bapſt Honorio / dem dritten / viſi⸗ 
tiict auch die Heuſer in Welſchen Landen / als / Romania, 
Apulia, Sicilia, Calabria, auch Hiſpanien / vnd andern 
Landen. Er ward von Koͤnigen / Fuͤrſten vnd Herrn gros 
geachtet / Er erlanget zu Venedig / feinem Orden ein fchön 
Hauz / Desgleichen erlanget er auch ſehoͤne Heuſer in Aus 
minia / vnd Vngern. eee | 3 
Zu feinen zeiten war ein Zwitracht zwiſchen dem 

Bapſt Honorio / dem dritten / vnd Keyſer Friderichen dem 


dem Bapſt andern: Der Keyſer war (cbr widerwillig / rebellirte dem 


Bapſte / dauon dem heiligen Lande / vnd aller Chriſtenheit 
viel arges (wie denn zwitracht nichts gutes bringet) geſcha⸗ 
he / Dazwiſchen ward von AMA i Prelaten / vnd Fuͤr⸗ 
ſten / zur Einigkeit viel gehandelt / wolten ſich aber nicht 
weiſen laſſen. Da nam der Bapſt Honor us / vnd Key 
fer Eriderich / jeglicher in ſonderheit dieſen Hohmeiſter / 
Herrn Herman von Saltza / im Ahat bey dieſen Sachen zu 
ſein / vnd ato helfen mit ausſprechen / was zur einigfeit dienet. 
A Er ae jrer beyder Ade vernamt / erſchrack er jobs 

| ! pracht 


Alte Drcu(f: Eiffl: vnd Carl: Hiſtorien. 16. 
ſprach: Wie mag das fein / das ich arm Mann / ſolchs 
ſolte helffen verfünen/ welchs die ganze Chriſten eit betrifft / 
Ich bin ein Mann / der nicht wirdig / noch weiſe gnug iſt / 
Ich bitte durch Gorc / man wolle mich des vberheben. 
Doch ward es durch ſeine Weisheit dazu bracht / das der 
Keyſer dem Bapſte gehorſam fein ſolte / vnd worden alſo 
vereiniget. a 

Vnlangeſt aber darnach / brach Der Keyſer den Friede / 
Aber nichts deſto weniger / das dieſer Hohmeiſter in den Sa⸗ 
chen ſo viel gutes gethan / auch das Er mit den ſeinen / vber 
Meer wider die Heiden viel geſtritten / vnd vmb feiner hohen 
Vernunfft vnd Weisheit willen / ward Er ſehr gepreiſet / 
vom Bapſt / Keyſer / vnd allen Fuͤrſten. Er erlanget von dem 
Bapſt / vnd feinen Succeſſoribus den groͤſſeſten Ablaß. 
Von dem Key er aber erlanget Er ſeinem Orden / die herr⸗ 
lichſten Priuilegia. Auch hat der Keyſer / des Ordens 
Schildt vnd Wapen / mit dem Roͤnuſchen Reichsadeter bes 
gabet vnd vermehret. 

Bey dieſes Hohmeiflers zeiten / begundten / vnd huben deen 
an / die Lande Preuſſen / Eifflandt / vnd Curlandt / erſtlich 5 
an den Deudtſchen Orden zukomen / ohn die andern Lender / vnd Cur⸗ 
ſo der Deudtſche Orden / von den ſchnoͤden Heiden zu dem 8 a 
Chriſtlichen Glauben / mit jrer Fromigkeit / groffer Arbeit den Green 
vnd Blutuergieſſen / gebracht hat. Dauon liefet man alſo: 

Zu den zeiten / da Herr Herman von Saltza / der vier⸗ E 
de Hohmeiſler Deudtſches Ordens regierete / da war ein eos 
Faͤrſt / gen int Hertzog Conrad von der Maſaw vnd Coyaw / Orden Pr 
auch andern Landen zu Polen. Ind in denſelben zeiten mele m 
war ein Biſchaff in feinem Lande / ein grawer Moͤnch / der — —.— 
war genant Bruder Chriſtianus / geſchickt / den Preuſſen das int. 
Wort Gottes zu predigen / vnd die Heiden zu bekeren zum Chruttons 

ur uin S o WIES S Chriſtlich⸗ Suveif 
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Christlichen Glauben: welches die Vngleubigen verachte⸗ 
ten / vnd für ſpott hielten. f | 
Die Heiden ritten taͤglich / wenn fie wolten in des ob⸗ 
gemelten Hertzog Comnds Landt / verwuͤſteten vnd verhee⸗ 
reten viel Landes / da die Criſten jnne wohneten / Zerſtoͤre⸗ 
ten / vnd verderbeten bey drittehalb hundert Kirchen vnd Ca, 
Ba fo in dem Lande waren / Vnd alſo weiter burcdrit 
xen ſie des Hertzogen Lande. f 
Eines males ſchieketen fie zu jm dieſe drey / Nemlich / 
Littewen / Prelochen / vnd Corandten / zu endbieten dem 
Hertzogen / das Er jnen ſo viel Kleider / ſolcher farbe / vnd 
fo viel Pferde / ſolte zuſchicken: das muſte der Hertzog alles 
thun / wolt er anders Friede haben. ö 
Geſchwin⸗ Vnd da der Hertzog nicht viel mehr zugeben hatte / 
digkett des da machet Er eine groſſe Wirtſchafft / vnd lude alle feine 
3 Nitterſchafft / ſampt den Frawen von Polen zu gaſte / vnd 
wenn ſie denn am beſten froͤlich waren / da name der Hertzog 
beyde der Fitterſchafft / vnd den Frawen jre Kleider / vnd 
fandte fie den Heiden / damit Er vnd feine Lande mit Fries 
denmöchten bleiben. Vnd wenn ſie gleich die Gaben 
empfangen hetten / ſo ſchemeten ſie ſich gar nichts / theten 
eben ſolchen Schaden / wie zuuor / trieben Leute vnd Viehe 
aus des Hertzogen Lande / wo fie mochten / was nicht folgen 
| Fondte/ das ſchlugen fie zu Tode. Die Kinder namen fie 
SM le den Müttern von den Armen / vnd toͤdten fie in jrem An⸗ 
geſichte / verbrandten die Kirchen vnd Heuſer / ſchlugen die 
Prieſter zu tode / 27. Sie verheereten dem Hertzogen ſein 
Landt ſo gar / das da nicht mehr bliebe / den Plotzcke / daz 
Clos an der Weiſſel. 
Da nu dieſer Hertzog ſahe / das Er ſich in die lenge 
fär den Preuſſen nicht kondte entſetzen / da ward er zu rhat 
. YS mit dem 
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mit dem Biſchoff Chriſtiano / wie Cr ſein Lande behalten 

möchte Nachdem er gehoͤret hatte von den redlichen Leu⸗ Tones, 
ten / vnd Rittern Chriſti / in Elfflandt / welche mit den vnd 25v | 
Litawen / Neuſſen / vnd andern Heiden firitten / vnd wiel fiboff Chet "I 
Landes der Herden gewonnen vnd eroͤbert hatten: Ob fie ſufften eu 
auch in der geſtalt einen Orden auffrichten vnd anheben neu Orden 
mochten / damit fie den Heiden / vnd Preuſſen widerſtandt s 
teten / Da funden fie einen erbarn / Bruno / dem legten fie ; 
"M die Sache für/ Ob folcher Bruno fich des vnterwinden 

wolte / vnd den Orden / wie in Eifflandt / annemen / tra; 
gende weiſſe Mentel / mit einem roten Schwerdt / vnd 
Sterne / Der Hertzog wolte jm eine Burg bawen / vnd 
ſoo viel Guts dazu geben / das er jm wol ſolte genügen laß 
UM fen. Alſo worden fic der Sachen einſt. 
Dier Biſchoff Chriſtian kleidet den Bruno / vnd andere Bruno 
fell mehr in den Orden vnd der Hertzog Conrad bawet da fmprerte 
eine Burg auff der Weiſſel / Dobrin: ſetzte den Bruno ne 
Mi barauff/ mit vierzehen Brüdern’ vnd gab jnen fo viel Gu⸗ Orden an. 
Wi] tes dazu / das fic ſich wol erhalten kondten / vnd cin Vor⸗ awer. 
werck / das hies Zedelitz. Alſs worden fie genant / die Brüder 
WA von Dobrin. Ir vertrag mit dem Hertzogen war: Sie Brader 
py ſolten alles die heſffte haben / wie viel Landes fie von den von d oben 
iit Heiden gewinnen / vnd vberkemen würden. Als die 

Heiden das vernamen / lieſſen ſie es darumb nicht / raubeten / 

verheereten / vnd triebens ſchendlicher im Lande / denn zu⸗ 
ur / ranten offt für die Burg / lieſſen kein Getreide / oder 
andere Früchte darumb wachſen / das trieben fie taͤglich / 
M das fic niemandt von der Burg begeben dorffte / Denn 
wo ſie einen vberkamen / den toͤdten fie. 2.2 
T Da nu dieſes der Hertzog von Polen vermerckete / don de, 
das jm die Bruͤder von Dobrin nicht helffen moͤchten / bcn Fan 
ji N ii wuſte 


- 
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; wuſte Er nicht / wie man es anſtellen ſolte. Da hatte EE 
Fate ef baren ſagen von den Bruͤdern Deudtſches Ordens on 
ſer lieben Frawen von Jeruſalem / wie das fie treffliche Ni 
ter weren. Er verſamiet auff einen Tag alle feine Au⸗ 
terſchafft vnd Mannſchafft / auch alle andere / die beſten 
aus feinem Lande: gab jnen zurrkennen / wie gantz ſchwer⸗ 
uch feine Lande von den Preuflen belaͤſtiget / vnd beſchaͤdi⸗ 
diget wuͤrden / vnd das er feine Lande allein nicht trawete zu 
verfechten / Er hette auch die Bruͤder von Dobrin dahin 
bracht / aber da were fene Huͤlffe an. Auch ſagte Er zu 
jnen / Er Bette viel gehoͤret von der Redligkeit dev Herm 
vnd Brüder des Deudtſchen Ordens / Ob er die in diefe 
Lande bringen moͤchte / vnd den Heiden widerſtandt thun / 
fo fie edele rittermeffige £cute weren / auch in dem Hoffe zu 
Nom / vnd bey dem Keyſer / groſſes Anſehens/ vnb wolge⸗ 
achtet / vnd das fie von dem Bapſie wol eine Creugfart en 
werben moͤchten / wider die Heiden / vnd Prcuſſen; bege⸗ 
rende alſo jres Rhats. Sie berhiten ſich ſemptlich / aus 
gemeinem Ahate eintrechtiglich ſprechende / das der Hertzog 
ſelbs Bette den beſten rhat gefunden: blieben bey dem hat / 
Vnd das man demſelben nachkomen ſolte / wie man dit 
Deudtſchen Herrn in dieß Land bringen möchte... 
Sertzog Der Hertzog von Polen vnd Maſaw / ſampt feintt 
&umae ( andtſchafft / ſchickten jre Botſchafft an den Herrn Hoh⸗ 
Bader „ meiſter vnd an ſeine Brüder Deudtſches Ordens gab 
an den jnen ſolches zu erkennen / vnd legten jnen fuͤr / was Lande 
Hohmeiſtr der Hertzog jen geben wolte. Als der Hohmeiſter / Herr 
Der Sh / Herman von Salta / dieſes verſtanden / da gieng er mit (tis 
vrt an dl nen Herrn vnd Bruͤdern zu rhat / ſprechende: Er wolle fie 
api vi ohn Antwert nicht laſſen. Vnd ſendet balde zu dem Laßt | 
Ae Honorio / und Keiſer Friderichen / bey denen Er js m 
jt | iid 


— 
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Anfehen fattc/ nd empfing hierin jren Nhat / die da be⸗ 
willigten / rhieten vns befohlen jm folches zu thun / nach 
nusweiſung der Drinilegien/ welche fie jm / vnd feinem Or⸗ 
den gegeben hetten. 

Der Hohmeiſter / Herr Herman von Saltza / reiſete der Hob. 
mit etlichen feines Ordens Bruͤdern / zu dem Hertzogen von . 
polen / vnd zu feinen Rhaͤten / Alſo ward dazumal alle ding / Sergogen 
vnd ſache beſchloſſen: der Hertzog Conrad gab dem Hoß⸗ ven polen. 
meiſter / vnd dem Orden / das Land Colmen/ vnd Lobaw: Perrtag 
Cin? weiter alles / was jm im Lande zu Preuſſen zugehoͤrete. . 
Desgleichen bewilligten ſolches fein Gemahl Agaſia / ſampt meilten vñ 
feinen dreyen Soͤnen / als Boleslao / Caſimiro / vnd Cyr Conraben. 
mowito / vnd die gantze Landtſchafft / welches ward bekreff⸗ 
tiget / vnd verſigelt. Auch ſtehet in demſelben Brieffe 7 
Was Landes der Orden den Preuſſen wuͤrde abgewinnen / 
das ſoll Er zu ewigen zeiten behalten / vnd als freye Grund⸗ 


herrn beſizen / gleich als jm der Bapſt / vnd Keyſer gege⸗ 


den hetten / Welches denn alles der Bapſt Honorius / der 

dritte / beliebet / vnd beſtetiget hat. Vnd darnach im an⸗ 

dern Jare ſtarb derſelbe Bapſt / den 28. Martij. 

Vnd da das der obgedachte Hertzog Conrad / mit ſei⸗ der ver 
nem Gemahl / vnd dreyen Soͤnen / gab ſchrifftlich verſigelt / rag wire 
ver willigten auch mit / vnd verſigelten / der Viſchoff von d 
der Maſaw / Guͤntherus genant / Michael der Viſchoff von tiger. 
der Cezaw / Chriſtlan / der Bifchoff zu Preuſſen / Herr 
Bartholt der Probſt / Herr Wilhelm der Dechant / Press 

laus der alte / vnd Preslaus der junge / Graffen von Sawyn / 

Herr Nicolaus der Cantzler / vnd Gregorius der Vnter⸗ 

cantzler / vnd viel mehr andere gute Leute. Diß iſt geſche⸗ 

hen Anno: 1226. den 4. Juni / Welches auch der Vapſt 
Gregorus beſtetiget / vnd confirmiret, T á 
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une Hertzog Conrad ließ darnach dam Orden bawen ein 
gebdt. Haus auff die Weiſſel / dauon ſich die Herrn vnd Bruder / 
wider die Heiden / vnd Preuſſen möchten wehren / vnd freis 

ten. Dieß Haus hies Naſſaw / jegund Dibaw genant. 

Der Hohmeiſter / Herr Herman von Saltza / teifete 

in Deudtſchlandt / zu Fuͤrſten vnd Herrn / vmb Huͤlffe vnd 

Beyſt andt wider die Feinde Gottes / erlanget greffe Huͤlffe 

von den Fuͤrſten / vnd ſonderlich von Herrn Conraden / 
Landgraffen in Duͤringen vnd Heſſen / S. Eliſabethen 


Mannes Brudern / der war einer Deudtſches Ordens. 


Dieſer thete feinem. Orden alle Huͤlffe / (o er immer kondiee 
vnd mochte. : 
Dieſer Hohmeiſter / ſampt feinen: Bruͤdern / vnd den 
per deudt Rittern / (o er auff bracht hatte / zogen in Gottes Namen in 
fx Orden das Lande zu Preuſſen / dazu (bet nen Huͤlffe vnd beyſtand / 
fómpt in Hertzog Conrad / vnd kamen vber die Weiſſel / in das 
pref Komisch; Landt / welches der Herzog dem Orden gegeben 
hitte: theten allen fleis / das ſie den Chriſtlichen Glauben 
moͤchten weitern vnd mehren. | eui 
Da fie nu vber die Weiſſel waren / da fand der Hoh⸗ 
meiſter mit feinen Bruͤdern alda einen Berg / an der Weiſ⸗ 
fel / darauff (lunt eine alte Eiche / wol auffgewachſen / mit 
groſſen weiten aͤſten / vnd Zancken / Da vmbgrub vnd bes 
bolwerckt der Hohmeiſter mit feinem Bruͤdern / die alte 
Eiche gar vmbher / vnd machet ſie feſte mit Erckern / das 
man zu dem Berge nicht komen mochte / allein durch einen 


thon engen Weg / vnd diß ward genant / Thoran / die Preuſſen ö 5 


N dauon zornig zu machen; Auff welche flete nu die Stadt 
dawet· Thorn von dem Orden erbawet vnd auffgerichtet iſt . 
Als nu der Hohme iſter dieſes alfo feſte gemacht hatte / 


da lies er auff dem Berge ſieben Herrn Deudiſches Irdens 
29 i mit gu⸗ 


gen worden / Aber der Orden behielt die Oberhandt / Was 
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mit guten Neutern vnd Knechten / Prouiant / vnd was jnen 5 
von noͤthen war / Zog darnach gen Naſſaw / befeſtiget das 
ſo ſtarck / ob ſie eins verloͤren / das ſie das ander behalten 
moͤchten. i 

" Als aber die vngleubigen Preuſſen / der Deudtſchen Preuffen 
Grüder Anfchläge vermercketen / da ba weten fic auch drey quoe 
Feſten oder Schloͤſſer: Das eine an der Weiſſel / jenſeit 
Thorn / vnd nenneten es Roggaw: Das ander baweten ſie / 
da nu die alte Colmiſche Kirche ſtehet / Nemlich zum alten 
Huſe: Das dritte Schlos bawete ein Tyran, der den 
Ehriſten ſehr feind war / der hieß Pimpinus / ein Preuß / 
vnd hatte das Schlos in einen See geleget / Dieſer See 
wird noch auff den heutigen Tag / der Pimpiniſche Sce / 

enant. 
: Da begundten die Brüder wider die Preuſſen zu mormeteg 
ſtreiten / welche fish ſlarck zu wider ſetzeten / Denn fie viel mu ben 
Volcks da hatten / vnd von beyden feiten viel Leute erſchla⸗ P i ; 
fie da mit der Hufe Gottes eroͤberten / das behielten fic/ 
vnd welehen Bruder da die Prcuſſen fiengen / dem legeten fie 
ſchwere Pein vnd Todt an / das es jammer zu ſagen / vnd ſind 
fur Gott Merterer gekroͤnet. Dennoch ließ der Orden 
nicht ab / vnd giengen allezeit wider frolich daran. 
Des andern Jares hernach kam dem Orden groſſe 
fyilffe von Fuͤrſien vnd Herrn / Ritterſchafften / vnd reiſi⸗ 
gen Leuten / die der Hohmeiſter in Deudtſchen Landen ers 
worben / vnd auffgebracht / das dem Orden alle Jar je mehr 
Hufe geſchickt ward / aus allen Landen / von Jeruſalem / 
vnd Fuͤrſen. Auch fo gab der Bapſt Ablaß / vnd Ver⸗ Ceeugfote 


gebung aller Suͤnden in die Lande / allen denen / ſo dem Se 


Dcudiſchen Orden zu haͤlffe vnd dienſte kamen / Alſo zogen vg. 
ee E ſie ſeaa s 
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fie ſtets Landwerts ein / gen Preuſſen / ſtreitende mit den 
Heiden / da denn viel Brüder des Deudtſchen Ordens to 
blieben / ſampt andern viel Edelen vnd Vnedelen: Desglei⸗ 
chen worden auch der Preuſſen viel erſchlagen / vnd niden 
gelegt. Aber welches Landt der Preuſſen die Brüder erds 

berten/ vnd die Heiden den Chriſilichen Glauben annamen / 
dieſelben lieſſen fie lebendig / vnd worden getaufft / Was 
aber die Preuſſen von den Chriſten ankamen / ſchlugen fie 
alle zu tode / vnd waz fie gefangen namen / denen legten fie 
ſo groſſe Pein an / als fie mmer erdencken mochten. 


Alſo begab ſichs / das ein mal zween Brüder Deudt ⸗ 


ſches Ordens gefangen worden / die zogen ſie nacket aus / 


und ſehnitten jnen die Beuche auff / namen jen die Dermen 
heraus / vnd nagelten ſie an die Beume. Etliche hiengen 


" ‚fie mit den Fuͤſſen auffwarts / vnd ſchlugen ſie mit Keulen zu 
Altebaus to de. Item / der Hohmeiſter bawete da ein Sehlos / vnd 
gebawet. nennete das / das Alte Haus. Darnach Anno: 1232 

bawete der Hehmeiſter bey dem Schlos / da die groſſe Eiche 
Thorn. zugerichtet war / eine ſchoͤne luſtige Stadt. In demſelben 


Seim Zarte bey dem Schlos Altehaus / legte der Hohmeiſter die 


Marten / Stad Colmen an. Dar nach ward gebawet ein Schlos vnd 
werder. Stadt / ward genant Marienwerder / Anno: 1232 
Der Gali Anno: 1232. waren die Galinder ſo ſtarck / vnd hetten 
der Macht ſich fo faſt gemehret / an Kindern vnd Geſinde / das jnen jr 


wax e Sande zu klein ward/ Da geboten die Penner ren Wer 


ten muſten / vnd die Knaͤblein ſollen beym Leben erhalten 
werden / zum ſtreit vnd Orley. Dieß erbarmete den Wei⸗ 

bern / vnd verſchicketen die Megdlein heimlich / das fic erret⸗ 
tet worden. Di das die Menner erfuhren / worden fie zu 

chat / vnd ein jeglicher (doner? ſeinem Walbe die P ME 
Cot 5H — auff da 


- im ä 
—————— T 


bern / Was Megdlein geboren wuͤrden / das fie dic alle tod ⸗ 


— — 


— — 


» 
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auff das fie keine Kinder neeren koͤndeen. Dieſe ſchmach⸗ 
heit verdros den Weibern ſehr / vnd thete jnen wehe / vnd 
kamen alda zu einem alten Welbe / vnd klagteg jre noth / 
eine jede in ſonderheit / welch alt Weib die Preuſſen fuͤr 
heilig hielten / vnd richteten ſich alle nach jrem rhat / vnd 
baten das alte Weib / das ſie jnen rhat gebe / wie eine jegliche 
an jrem Manne moͤchte gerochen werden. Da ſprach das 
alte Weib zu den Weibern: Saget ewern Elteſten / das fie 
zu mir komen / es ſoll jn alles wol bezalet werden. 


Auff anzeigung der Weiber kamen die Elteſten von den 
Galindern zu dem alten Weibe. Da ſprach das alte Weib 
mit liſten zu jnen: Ewere Götter wollen / das jr Menner 
jung / vnd alt / das keiner ſoll ausbleiben / ohn Waffen / vnd 


Gewehre / auff die Chriſten ſollet ziehen / vnd ſie verheeren. 


90% 


Alſo bald waren die Preuſſen dem alten Weihe gehorſam / 


vnd zogen mit aller jrer Macht auff die C hriſten / vnd the⸗ 
ten groſſen ſchaden / vnd fuͤhreten von dannen groſſen Raub / 
auch viel Menner / Weiber / vnd Kinder. Es enklieſſen 


den Preuſſen zween Polen von den gefangenen / die ſagten 


den Chr iſten / das die Heiden alle ohn Waffen vnd Gewehr. 
weren. Da ermanneten ſich die Chriſten vnd ranten den. 
Heiden nach / vnd mit Gottes Huͤlffe legeten fie das mech. 
tige Heer nider / vnd namen allen Raub wider. ; 
Im jtztgenanten Jare / fagte der Hohmeiſter / Herr 
Herman von Saltza / einen Landtmeiſter unter ſich / der 
hieß Herr Herman Balcke: der ſolt das Landt zu Preuſſen 
für den Herrn Hohmeiſter regieren. Denn der Herr Hoh⸗ 
meiſter muſte viel reiſen / vmb Huͤlffe vnd Beyſtand / zu den 
Fuͤͤrſien vnd Herrn / welches fie auch vmb der Chriſtenheit. 
willen gerne theten. 
ance * O ij Anno: 1232 


Preuſſen 
werden ge⸗ 
ſchlag en 


Der erſte 
Londmei⸗ 
ſter Herr 
Wer mal 


Backe. 
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Anno: 1233, ließ der Bapſt Gregorius das C reu 
predigen / wider die vngleubigen Preuſſen. Da ward ein 
gros Volk verſamlet / wider die Dreuffen/ durch den ers 
fien Landmeiſter Herman Balcken / welcher Anno: 1233, 
ins Landt zu Preuſſen / mit hundert wolgeruͤſen Pferden ko⸗ 


men war: Herr Conrad Fuͤrſt von der Maſaw / mit vier 


tauſent Maſuren: Vladißlaus Otto / aus gros Polen / mit 

zwey vnd zwentzig hundert Mann: Henricus von Breßla / 

C. Hedwigis Man / mit drey tauſent Man: Schwentipol 

vnd fein Bruder / Samborius / Fürfen aus Pomerellen / mit 
Die Burg fuͤnff tauſent Man. Dieſe zogen mit groſſer Macht in 
Stemme Preuſſen / vnd legeten fich zum erſten für ein Schlos genant 
Zeſten ver Stemmo / das Pimpinus / der Preuſſen Oberſter / hatte 
Preuſſen bawen laſſen / vnd verwuͤſteten die Burgk / vnd andere $e 
werben, ſten / fo die Preuſſen gebawet hatten. 


verwuͤſtet, Anno: 135 4. bawete Herr Herman Balcke das Clos 


Reden. — Deben für der Wilenis / das zwischen Pemeſan vnd Cut 
| merland ligt / da die Preuſſen im Culmiſchen Lande alle zeit 
pflagen einzuſprengen. Vnd darnach Anno: 1237 

bg. ward das Schlos vnd Stadt Elbing gebawet / Dauon hefet 
man alſo: Als man den Elbing bawen wolte / ſchickete der 

Meiſter in einem Schiffes viel Gerhete zum bawe gehoͤrig / 

vnd kam mit den Geſten in das Pomeſan auff ein Werder / 

bey dem Fließ Elbing / da baweten fie cine Burgk / nenneten 

ſie nach dem Flies Elbing. Dieſe Burgk ward von den 
Preuſſen zerſtoͤret / Darumb ward fie auff einen andern ort 

geleget / au h an den Elbing / da fie nu ligt / vnd eine Stad 

dabe⸗ Die Brüder vom Elbinge hielten in den tagen 

mit den Pomeſanen mannichen töblıchen Streit / vnd haben 


durch Gottes Krafft mit jrer kleinen Manſchafft / groſſen p 


Heercolrefften der Preuſſen vict mal angeficget, 
Anno 


E CERE Rm SS 
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Anno: 1230 begundte der Landtmeiſter bas Schlos 

Galge / fo den Preuſſen abgewonnen war / zu bawen / von 

welchem Schlos Balge / ward bezwungen das Landt Na⸗ 

tangen / auch gros vnd klein Barten welche Lande worden 

getaufft / vnd dem Deudtſchen Orden vnterthenig gemacht. 

Wie aber die Burg Balge (ſonſten zuuer Honedo genant) 

den Preuſſen abgewonnen / melden die Hiſtorien alſo. 


Der Hohmeiſter ſandte viel Bruͤder / vnd Wapener / 
mit zweyen Schiffen den Elbing hinab auffs friſche Haab / u 
das fie (often beſehen / daſelbſt bey dem Strande eine beques 
me ſtete / zu bawen eine Feſte / wider die Natangen / Barten / 
vnd Ermanen / Vnd da ſie auff das Landt traten / worden ſie 
gewar einer Preuſchen Vurgk / als jet die Balge ligt / vnd 
die Brüder thurſten die Burg nicht angehen / denn fie was 
ren zu ſchwach von Volcke / Jedoch / das ſie nicht vmb ſonſt 

waren ausgeweſt / fo brandten fie die Doͤrffer vmb Das 

Haus abe. Vnd da die Preuſſen ſahen / das jre Macht 

ſo gering war / da verſamleten ſie ſich / vnd erſchlugen alle / 

die nicht fo bald zu den Schiffen komen kondten. Die 

andern / ſo in die Schiffe kamen / zogen hin zu dem Hoh⸗ 

meiſter / erzelende wie es jnen ergangen war. Der Hoh⸗ 
meiſter ſandte wider viel Volcks aus / von Thorn vnd El⸗ 
bing / das ſie die ſtete recht beſchaweten / Vnd da ſie wider 
auff die ſtete kamen / wo ſie geweſt waren / da traten ſie aus 
zu Lande / vnd ſchicketen fic) zum Sturme. 

Podaw des Hauſes Heubtman / liebete die Bruͤder / S 
vnd halff den Bruͤdern / das fic die Burg balde gewonnen / 

On ward der Brüder Blut gerochen / welche zuuor todt 

i blieben / Die Brüder behielten die Burgk / dagegen die 
Preuſſen manchen Streit verloren. 

" O ij Da daz 
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Da das Proſſa / der Ermanen Haubtman hoͤrete / very 
ſamlete Er alle feine Macht / vnd belagerte die Burg wider / 

vnd Er wolte feme Mannheit beweiſen / vnd drang für ben; 

andern an die Burgk / vnd das ward ein Bruder gewar / der 

proſſa ſpinn ſein Armbruſt / vnd ſchos Proſſen der Ermanen Heubt⸗ 
ſchoſſen. man todt / des erſchracken die andern Vrcuſſen / das. fie auff⸗ 
brachen / vnd zogen dauon. 


Slottinen 


Im Lande Ermanen wohneten Vreuſſen / die hieſſen 
Glottinen / die waren mechtig vnd reich / vnd waren den 
Bruͤder ſehr Feind / Dieſelben verſamleten ein mechtig 
Voblck auff dem Felde / bey der Preuſſchen Burg Portugal / 

nicht weit vom heiligen Beile. Auch baweten ſie eine Burg 
auff den Schrandenberg / Schrandinen genant / bey dem, 
Wege / als man zu der Balge fehret / vnd fagten darauff 
viel Wapener / die der Balge viel vngemach theten / alſa / 
das ſich kein Chriſt von der Balge beweiſen thuͤrſte. 


tage geengſtiget worden / mit ſtuͤrmen / vnd anlauffen der 

Balge / da baweten fie eine Feſte an den Weg / da die Preuſ⸗ 

(tn das Schlos pflagen anzulauffen / nicht weit dauon / da 

itzund das Balgiſche Gericht ſichet. Denn die Balge hatte, 

nur einen einigen Weg vnd Bruͤcken / dadurch man zu dem; 
Samecken Schlos möchte komen. Die Feſie fo die Deudtſchen bawe⸗ 
na ten / die ward genant / die Schneckenburgk / Dieſelbe beman⸗ 

, neten fie mit gutem Kriegsuolck / vnd einem Heubtman / der 


die Feſte zu beſchuͤtzen. Es mochte aber nicht helffen / denn 
die Preuſſen waren. jnen zu mechtig / vnd namen vberhand / 


kondte / an Victualien / oder andern noͤtigen dingen. 
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Als nu die Chriſten von den ungleubigen Preuſſen alle 


hieß Hartwich von Pockarwin / mit vielen edelen Deudtſchen 


alſo / das man den Zrüdern keine Huͤlffe noch zufuhr thun 


TCT 


— 


— _ 


— — 


S ³ 9A es 


S 
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Des berruͤbeten ſich die Brüder ſehr / auch gebrach 
nen Leibes Narung / darumb wolten ſie die Buͤrgk verbren⸗ 


nen / vnd von dannen weichen / jedoch vbergaben ſie ſolche 


gute Buͤrg nicht gerne / vnd ruffeten mit threnen zu Gott / 


das er jnen huͤlffe. Da ſie alſo in ſolchem betruͤbnis vnd 2 


in jrem jnnigen Gebete waren / da faben fie auff der Ser 
berkomen Schiffe / des freweten fie ſich / vnd hoffeten / es 
wuͤrden Chriſtenteute zu jnen zu huͤlffe komen. Da kam 
der edele Otto von Brunſchwig / in Pilgrims weiſe / vnd 


er Jäger / vnd Jagthunde / auch Pfederſpiel / vnd viel Zeug 
zu der Jagt / das in Preuſſen noch nie war geſehen worden. 
Neu e 1117 91 j ; » n 
Er lagerte ſich heimlich auff die Burgk / mit ſeinem 
Volcke / das (einer die Preuſſen nicht jnne worden / denn er 
war weiſe / vnd vern änfftig / darumb fragt er vmd des Krie⸗ 
ges Dele Geſchichte. Bund da er war berichtet / da 


dog Eran ſich einen edelen Preuſſen / Pomande genant / 


welcher ſich newlich zum Christlichen Glauben bekart hatte / 
vnd bey den Bruͤdern wohnete. Da der Pomande kam 
zu Herr Otten / da machte Herr Otto mit Pomanden einen 
Anſchlag / Vnd pomande gieng zu den andern Preuſſen / 
die des gewegeſten Geſchlechts waren / vnd ſprach: Ich 
bin zu euch gekomen / die Chriſten zu beſchedigen / denn ich 
weis jr Thun wol / darumb fo feiget meinem rhat / vnd 
vmbgebet die Burgk / denn ſie ſind ſchwach / vnd jr gewin⸗ 
net die Burg wol. Des worden die Preuſſen frohe / vnd 
verſamleten ein mechtig Heer / vnd die beſten Manne von 
Ermen / vnd von Natangen / vnd von Barten die zu der 
Wehre tali waren / vnd zogen für die Burgk Balge. 
ur rl Tu T d 
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Da es dem Hertzog Otten gut dauchte / lies Er das 
Thor auffmachen / vn. rante mit den Brüdern / vnd mit 


pertugal / 


bmenge^ Schrandinen / die er jnen abgewan / vnd was er von Preufe 
wann ſen darauff fand / die fchluger todt. | 

Dieſer Hertzog blieb auff der Balge/ ein gang Jar / 

vnd thete den Dreuffen fo wehe mit Orley / das fie ſich mu⸗ 

fte laſſen teuffen / vnd worden den Brüder vnterthan. 

Vnd darnach begabete der Hertzog die Brüder reichlich mit 

Wapener / vnd mit reiſigem Gezeug / auch mit Pferden / 

vnd begabet fie mit Speiſe auff ein gantz Jar / vnd gab inen 

feine Jagthunde / vnd Waltuetze zur Jagt / vnd iweene fei 

ner Jager / vnd zog zu Schiffe in ſein Landt. Tie Qs 

Creunbutt der vertraweten den Preuſſen nicht / darumb baweten ſie in 


gebawer. Natangen / das Schlos Creutzburg / vnd ſonſten andere Jo 
ſten mehr / hin vnd wider im Lande / vnd ſetzten darauff viel 


Bruder vnd Wapener. In denſelben Jaren kamen 
aus Deudtſchland gen Preuſſen / viel Deudiſche Leute / 
edel vnd vnc del / mit Weib vnd Kind / vnd ſatzten ſich mi 
der Wohnung vnter den Orden. | 


Dieſe obgemelte Hendel findet man etwas anders (o 


ſchrieben / Vnd melden die Hiſtorien alſo: Anno: 1232 
ließ der Bapſt durch alle Deudtſche Lande predigen eine 
Creusfart wider die vngleubigen Preuſſen / Des kamen 
cob ge, vicl Ritter vnd Knechte gen Thorn. Herr Herman 
bawet ^. Balcke / der Landtmerſier / nam die Geſte zu ſich vnb bor 


lige. etc mit gne die Burgk Colm / vnd eme Stadt / die nu 


tas Alte Haus heiſſet. 


ur ſelben zeit kam auch gen Preuſſen der Burggraf | 
ven Magdeburg · Er friegete ein Jar lang po^ b. | 


feinem Velcke / in Gottes Namen auff die Preuſſen / vnd 
wi Schran erſchlugen ſie alle. Dar nach zog Er für Portugal / vnd fr 


a 


Alte peeu(f: Eiffl vnd Curl: Hiſtorien. $$, 
Heiden / zog mit feinem Volcke / neben des Ordens £cufen/ n. : 
e bend baweten da eine Burgk / nenneten fie Mariens . 
werder. QOnbals der Burggraff noch jum Colm war / geb awer. 
kamen gen Preuſſen Hertzog Conrad von der Maſaw / der 
von Cracaw / der Hertzog von der Coyaw / der Hertzog von 
Prentzelaw / der Hertzog ven Gniſen / dazu Hertze g Schwen⸗ 

- tipoL/ vnd fein Bruder Herr Schauber von Pomerellen. 
Dieſe Herrn brachten mit ſich gros Volck vnd Ritterſchafft / 
zogen mit Herman Balcken / vnd des Ordens Leuten in das 
Gebiete Reſen / an das Fließ Syrgen / da warteten jrer die 
Preuſſen mit groſſer Macht. Doch gab Gott den Chri⸗ 
, ſten ſolchen Mut vnd Stercke / das fie die Heiden niderleg⸗ 
ten / Erſchlugen jr ber fünff tauſent. Des fuhren die Ge⸗ 
fic mit frieden heim. : Reden 
Annor 12 3 4. verſamlete Meiſter Herman Balcke / bawet. 
all fein Volck (oer gehaben mochte / vnd bawete die Burgk 
eden / für der Wiltnis / zwiſchen Pomeſan vnd Culmer⸗ 
landt / vmb der Preuffen willen / den Einfall zu wehren. 
Da der Reden gebawet war / kam gen Preuſſen Marggraff 
Heinrich von Meiſſen / vnd bracht mit ſich fuͤnff hundert 
edele Manne / mit denen zog er ins Gebiete Reſen / raubete / 
brandte / vnd gewan von den Preuſſen das Landt / da nu ligt 
Riſenburg / Niſenk irche / Poſieln / Stum / Wildenburgk / 
nd viel andere Feſten / fo bey dem Fließ Mocker / vnd 
bey dem Drauſenſee lagen / verbrante der Marggraff / vnd 
thet den Preuſſen fo wehe / das fie ſich zum Chriſten Glau⸗ 
ben / vnd vnter den gehorſam der Brüder muſten ergeben. 
Darnach ließ er zwey Kriegsſchiffe bawen / mit denem Siu 
worden zum erſten begriffen die zwo Burge / Elbing vnd ind 
Balge / Auch leget er den Preuſſen abe / das wandern auff 
dem friſchen Haahe. Vnd als nu der Marggraff die 
10 p Heiden 


ge 
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Helden alſo geſchwechet hatte / zog er wider heim / vnd ließ 


men in den 
Deudſchen 
Orden. 


Serman 
Balcke 


der Land/ mei 
melſter in c 


Hreuſſen. 


Von Eufflandt / vnd Curlandt: Wie 
dieſelben Lender von den Chriſten erſtlich er⸗ | 
funden: beſtritten: zum waren Glauben: 
vnd an den Deudtſchen Orden / 
gekomen ſind / ꝛc. . 


momo INH: 1158 waren Kauff leute / 
iani ; reich von groſſen Hendeln / dieſen kam in den Sinn / 
vnd Curl: 045 fie viel frembder Lande in der Heidenſchafft / vmb jrer 
Gub ohne Kauffmanſchafft willen / beſuchen wolten. Alſo funden fie: 
ble, einen Mann / welcher der fernen Landtſchafften erfahren: 
Hambut / der brachte fie auff eine zeit in die Oſtſee / oder in das Meer 
1 nach auffg ang der Sonnen / vnd auff das groſſe Fließ die 
geweſen. Duna genant / vnd kamen alſo an Neuslandt / Da woneten 


wiel Heiden / die Lienen genznt / grentzeten mit d 
ahin 


Alte Dren(f: Eiffl: vnd Curk Hiſtorien. $4, 
Dahin kamen die Kauffleute / durch vngewitter vnd Sturm 
wider jren willen. Da nu die Heiden das vernamen / da ka⸗ 
men fie zu Lande vnd Waſſer / wolten die Chriſten / derer ets 
was viel waren / erſchlagen / vnd jre Waren wegnemen / aber 
die Chriſten ſtelleten fich zur wehre mit fchieflen vnd werffen / 
vnd erwuͤrgeten der Heiden viel / Da ward ein Friede von 
beyden fheilen bey jren Eiden gemacht vnd auffgerichtet. 
Die Chriſten worden des frohe vnd mutig / traten 
auff das Land froͤlich / denn fie gedachten / Gott hette fie her 
geſandt Sie hatten gros Gut in jren Sehiffen / welches 
fie tewr gnug verkaufften / oder andere Waren / daran fie 
ly — guten Gewinn hetten / dafuͤr nemen mochten. Ste mach 
ten weiter einen feſten Frieden / mit den heideniſchen Griff 
t(endern / das ſie offt moͤchten widerkomen / Wolte auch je⸗ 
mand Kauffmanſchafft halben mit jnen komen / der felt in Dies 
ſem Friede wilkommen ſein. Diß geſchach bey Dunemuͤnde 
jl In Eifflandt. 
wi Die Chriſten Leute ſigelten wider an heim / vnd kamen 
offt wider / auch fonſt andere Kauffleule viel / vmb des Kauff⸗ 
ſchlagens willen: Vnd ſigelten zu letzt mit groſſen Hauffen 
dahin / vnd worden wol empfangen. Das weret eine lange 
zeit / das fie jre Kauffhendel dieſes Orrs braucheten / vnd bez 
gaben fich a ſo weiter mit dem Handel / ſechs meile Weges 
dahin in das Landt / da fic jre Guͤter vnd Waren / mit Zw 
laß der Heiden ablegeten / vnd blieben alſo bey jnen verhar⸗ 
rende. Darnach gaben jnen die Heiden vrlaub / vnd gc 
ſtatteten / das (ie ein Gemach möchten auffrichten / da ba⸗ pte Chr 
weten fie bey der Düne auff einen Bergk ein herlich (ez ſten bawi 
math / als eine Burgk / darauff fie ficher ligen mochten / der n e wach 
Bergk ward genant Vxkul. Aber die Heiden gedachten Berg vy, 
mh / das jnen waz arges Daraus entſtehen moͤchte. tal. 
ies Vie ig 
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au Alte Preuſſi Eiffl: vnd Curl: Hiſtorlen. 


welubett. Auff eine zeit kam in das Landt mit den Kauffleuten A 


b j * 9 * 
ca gelertet kin gelerter Prieſter Meinhart genant / Er war ein weiſer / 
Piso. vnd vernaͤnffuger Mann / der geſchickligkeit / das ju ein jeder 


lieb hatte. Der hub an den Heiden zu predigen / vnd zu le” gu 


ren den Chriſtlichen Glauben / mit ſchoͤner vnd guter unters 


weiſung / alſo / das Er viel Heiden bekerete / So kamen den 


Cbriſten Kauffleute mmer mehr vnd mehr in das Landi. 
Cebbeſ en Bey dieſer Burg / (o auffgebawet / war ein febr mechti⸗ 
mcheiger ger heidemiſcher Mann / groſſes Reichthumbo / geſeſſen / auch 
e sene von krefflichem Geſchlechte / hoch im Lande / vnd wol be 
Chriſtliche freundet / der war genant Cebbe. In dieſen Mann ſendet 
Clauben. Gott feine Gnade / das Er mit vielen feinen Freunden / den 
Christlichen Glauben anname / lieſſen fi: teuffen von dem 
obgenanten Prieſter Meinßarten / des fich die Chriſten ſehr 
freweten. Als nu diß Gerüchte in das Landt kam / daß 
Cebbe / ſampt feiner Freundtſchafft den Chriſtlichen (Maur 
ben angenomen hatte / da begundten ſich die Litawen / Neu 
fev Eyſſen / Dieter / vnd Curen zu erheben / darumb / das 
fie hoͤreten ſagen / wie das der Chriſten Glaube in Eifflandt 
komen were. 7 
ZEN. Dieſer Priefler, Meinhart zog ober Meer zu den 
bet gen Bapſte / das er einen Biſchoff in Eifflandt ſenden we lte / mit 


m dem Prieſter zog auch Cebbe / vnd andere Chriſten mehr 


Als fie nu gen Nom kamen / fragte ſie der Bapſt viel / vo 
Gelegenheit vnd Geſtalt dez Landes / Was für Volck vnd 
Lande darumb legen? d. Solches alles vermeldet des 
Prieſter Meinhart dem Bapfie/ ſprechende: Es fino groſſe 
mechtige Lender / vnd wohnet viel Volcks darinn. Ein 


tas Candt heiſſet Litawen / iſt gros / vnd mechtig / Dabey ligt noch "a 


eemigape; eines / heiſſt Semigalen / vnd ift ein boͤſe heideniſch Volck / 
“ei och eines / i genant / die Lotten / vnd dabey cin b ^ 
à; ere 
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Meeres / daran iſt gelegen ein Landt / wird geheiſſen Cur⸗ ggg. 

landt / iſt bey funfftzig Meilen lang / hat ein re - 

Darnach ein Landt / der Oſeler Land genant / iſt ein Werder ofa, 

oder Inſel im Meer / dieſelben Leute pflegen den Chriſten 

Kauffleuten re Güter zu nemen. Dabey iſt noch ein Landt Eyfeni 

genant die Eiſſen / vnd noch eines genant Die Lieuen. Foe 
Als nu der Bapſt Innocentius / der ander ſolches vers 

nomen / ward Er froh / vnd machte dieſen fromen Prieſter 

Meinharten zum Biſchoffe / befahl jm ferner iu predigen / 

vnd das beſte zu thun. Das geſchach Anno: 1170. 


Da Bi choff Meinhart / vnd Cebbe wider in Eiffland end 
kamen / worden die Chriſten / welehe da verlaſſen / fehr froh ec Du 
das fie einen Biſchoff vberkomen / da ward fein Stu d geſetzt ſwoff in 
gen Riga / Der Chriſten Macht name allezeit mehr zu in hne 
den Landen / Der Biſchoff prediget viel / erzeigete jnen gro 
fe Guͤte / vnd mildigkeit / bekerete viel Heiden. Er war 
Biſchoff / vier vnd zwentzig Jar / ſtarb im friede / ward von 
den Ehriſten ſehr beklaget / Anno: 1193. | 
Die Chriſten ſchicketen Boten zum Biſchoff von Dre Barthewn 
men / das Er inen behuͤlfflich were / einen andern Biſcheff der d 
zu vderkomen. Da ward jnen geſand cin Biſchoff / der war su Aug 
genant Bartholt / der ander Biſchoff zu Riga. Bey ſei⸗ 
nen zeiten kamen die Litawen vnd Reuſſen / wolten die C hri⸗ 
ſien aus dem Lande treiben / Sie wehreten fich aber manm 
lich / da ward Cebbe ſehr verwundet / vnd blieben bey drey 
hundert Chriſten im Felde bey Kockenhuſen“ Den Ehtiften 

im lande ward immerdar mehr Hülffe zugeſchicket Kurtz 
dann e Cebbe / von den empfangenen Wunden. . Bie 
: vefer Xifchoff hub an-erfilich die Stadt Riga zu ba⸗ 40% 


yen / daz wolten die Eyſſen hindern / vnd kamen mit Zeeres baee 
07% Eyſſen h p iij Krafft Jue. 


zu huͤlffe. Der Biſchoff thet einen Sermon / vnd eröfee 


Bischoff die Chriſten / Alſo zogen fie wider die Heiden / vnd für E d 1 
35asbole. ſen ward eine groſſe Schlacht gehalten / da blieb der gute Bie 
komt vnb ſchoff Barthold todt / welcher eff Jar Biſchoff war / De ⸗ 
Schlacht, gleichen blieben todt / eilff hundert Chriſten / vnd vber fechs 

hundert Heiden / die Chriſten behielten das Feldt / Air’ 20g; 


Als nu Bischoff Bartholt geſtorben / da waren di 
Alberta? Chriſten fehr betruͤbet / ſchicketen abermal zu dem Biſchoff 
MOMS von Bremen / vmb einen andern Biſchoff / Da war auff die 


Vynne / er | 
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Dieſer Meiſter Vynne bawere bas Schtos Wenden / Sele 
gegen den Litawen. Denn er war ein weiſer / vernuͤnfftiger Wenden 
Mann / guter Anſchlege. In dieſen zeiten waren Eyſſen⸗ gebawet. 
landt / Eiffland / vnd Litawen / alle unter den Reuſſen / ohne 
das / was die Chriſten eroͤbert hatten. Dieſer Meiſter Vyn⸗ E 
ne hatte viel ſtreitens / erſchlug der Reuſſen Koͤnig / vnd vber "a "AIR 
ſechshundert Keuffen/eröberten eine Burg / Gerſeke genant / Sbert 
vertrieb daraus Weib vnd Kind / Dazu gewan er von den repr. 
Heiden Kockenhauſen. Es war aber einer heimlich durch i 
die Heiden zugerichtet / das er den Meiſter ſolte todt ſchla⸗ 
gen / wenn er ſeine zeit erſehe / Alſo ſtund der Meiſter allein / meiſter 
redende mit feinem Capellan / an einer beſondern flete / da cane 
erſchlug derſetbe den Meiſier / vnd den Capellan / Er ward 1 
ergriffen / vnd auff ein Nad gelegt / vnd jm viel andere Pein nemcapyel 
angelegt. Dieſer Meiſter ward febr geklaget. Regiret das I^^ 
Land achtzehen Jar / Anno: 1223. | 4 
10 Darnach ward erwehlet ein Bruder zum Meiſter / ge⸗ Heck wia 
"A nant Herr Volckwin / der war ein wolgehalten Mann / der ander 
rechtfertig vnd getrew feinem Orden. Er bawete das e 
Schlos Venyn / welches den Eiſſen leid war / Er ſehickete an. Ve 
etliche Brüder mit Volck dahin. Da kamen die Eyſſen nya geba / 
W  Beimlicf/ erſchlugen alle die Bruͤder / vnd Chriſten / bis auff wet 
dehen Bruder / die hielten fie gefangen / das fie hungers (ler 
ben ſolten. Da war alda eines Heiden Weib / genant Em⸗ Srempel 
h me / der Mann hies Bimamas / die verdros es / das die Bruͤ⸗ Weibiſcher 
der hungers ſterben ſolten / vnd ſprach: Herr / laſſet jr die £ft 
i boͤſen Deudtſchen leben? Ich wil fie mit Steinen todt 
u werffen / Aber fie warff heimlich Eſſen in das Gefengnis / 
Vnd da die Heiden vernamen / das ſie von Hunger nicht 
ſierben kondten / da gaben fie dieſelben frey / Der Mañ aber / 
$i vnd das Weib worden Chriſten / vnd blieben jre tage nn 
Dieſer 


Siſchoff 
Albertus 
nelſet in 


Sachſem 


7 U 
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Dieſer Meifter Volckwin / vnd der Biſchoff Alber 


tus / worden im rhate einſt / Nachdem ſie das Landt ohne 


Huͤlffe für den Heiden ſchwerlich erhalten möchten: be⸗ 
waret der Meiſter das Landt / vnd VBiſchoff Albertus zog 


vber Meer / vnd kam in das Landt zu Sachſen / klaget / wie 


A die das Ercug ſampt im angenomen hatten / gegen Riga. 


= 


CHF / / S c Bra 


Vie 


* 
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Wultnis / vnd wo hin ſie kondten / Die Chriflen behielten 
das Feldt / verloren nicht mehr / denn fechgig Mann / vnd 
zween Bruͤder des Ordens. | 
Der Hergeg vnd der Meiſter / zogen wider mit jrem 
Volcke gen Riga froͤlich / Da begundten die Eyſſen einen 
Friede zubegeren / welcher denn mit jnen auffgerichtet vnd 
gemachet ward / Das verdros andere Heiden / die in Irwen 
genant / die zogen raubende auff die Chriſten. Der Her⸗ teg vot) 
tog vnd der Meiſter zogen in Irwenland / da fic auch die der die Je 
Hſeler jnne funden / Da ward auch ein Streit gehalten zu wen. 
Eandel auff dem Felde / da viel Heiden to dt blieben / vnd 
zum theil Ehriſten. Da namen die Chriſten jren Raub wi⸗ 
der / unden da eine weile zu frieden. Vnd zog Hertzog 
Albrecht von Sachſen wider in fein Landt / nachdem er viel 
Ehre erlanget hatte. | 
Darnach die Eyſſen nicht lenger Friede hielten / the⸗ 
ten alle daz arge was ſie vermochten. In den zeiten kam Mord aw 
ein Deudtſeh Chriſten Mann / in ein Dorff Bedenalge ge fen tigna 
nant / gieng in feine Herberge / Als er nu entſchlaffen im feiz gen» 
nem Bette lag / nam der Wirt zwey Bel / gab feinem Weibe 
eines / vnd erſchlugen den Mann / ſchleifften den todten in 
den Puſch / lieſſen jn da liegen. Das Weib trug ein Kind / 
vnd als fie das gebar / hette es ſo vie Wunden / als der ers 
hase Mann gehabt / mit welchen es zwelfftehalb Jar 
ete 
0, Darnach kam Graff Albrecht von Srlandy mit viel Graff me 
Pilgrimmen vnd Soldenern in Eiffland / vnd zog mit Mei⸗ Helen 
fier Volckwin wider die Eyſſen / vnd verſamleten ſich ins ker ici. 
Feld / da nu das Haus Benin ſtehet / Da ward eine grofle 
Schlacht / blieben da vierzehen hundert Heiden / vnd nicht 
wil hundert Chriſſen. 
i Q Darnach 
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Serr Bar Dar nach kam Her Barwin von Wendtland mit vic 


win) von Rikterſchafft / vnd ward manch redliche that wider die Eyſſen 
gethan / welches die Litawen thet verdrieſſen / dazu die Keufe 
ſen / die den Chriſten viel leid anzut hun ge dachten / darumb 


das fie vberbanb namen. Die Litawen kamen mit viel 


Volckes / derer erſchlug der Meiſter neuzehen hundert / da er 

wider fie ſtritte / welche die Chriſten berauben wolten / die 
aendern gaben die Flucht / diß geſchahe zu Immoculle / 
^ Der Meiſſer mit den auslendiſchen Herrn vnd Soldenern / 
flolgeten jnen nach / vnd erſchlugen noch fuͤnffhundert Jeuſ⸗ 

ſen / vnd das gefchahe bey Kockenhuſen. 

* Darnach kam der Graff von Amſtein aus Duͤringen / 
Fr d vnd viel Soldener in Eiffland. Der Meifer mit den Ge⸗ 
ſten zogen in das Land Oſel im Winter / ſchlugen tod / Man / 

Weib / vnd Kinder / bey zwey tauſent vnd fuͤnff hundert. 


Dornach zog der Meiſier Volckwin mit dem K rigsuolck in 


das Land Semigalen / da ſich auch eine Schlacht begab / 

vi blieben der Heiden tobt fechs hundert / vnd der Chriſten drey 

hundert / Die andern Gbriften ſigelten ju Schiffe wider an⸗ 

heim. Aber bald darnach / zogen die Semigalen zu Lande 

wider den Meiſter / vnd fein Volck / hielten auch einen har⸗ 

ten Streit / vnd blieben der Semigalen fünff hundert / der 

Chriſten zwey hundert. : 

Nach dem / ſo kamen die Litawen mit groſſem Volcke / 

wider den Meiſter / vnd die Chriſten / Der Meiſter mic den 

et Seinen / zogen jnen entgegen / alda ward ein gros VBlutuer⸗ 

ö gieſſen / Von den Litawen blieben todt zwey tauſent / vnd der 

dh fuͤnff hundert. Darnach zog der Graff wider in 

ein Lande. | z 

Bin falſc h Ein Welſcher Legat kam mit falſchen Bullen in das 

er Aegat / Landt / vnd ſagte dem Volcke / das man den Heiden aite 
2 5 > neme 
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femen folte/ fie nicht berauben / oder fchlagen/ fie kemen 
denn ſchaden ju thun / in der Chriſten Lande / Dauon ward dan d ele 
das Volck gahr bemuͤhet / das der Teuffel feinen Samen 
ſeen wolte / fo doch zuuor der Bapſt geordnet vnd confirmis 
ret hatte / dem Meiſter vnd ſeinem Orden / alles was ſie den 
Heiden abgewoͤnnen / das fotten fie frey beſitzen / vnd behal⸗ 
ten zu ewigen tagen / als freye Erbherrn. 


Der Meiſter ward gehindert von wegen des Legaten 
predigen / nachdem Er vmb des Chriſten Glaubens willen / 
fein aller beſtes gethan hatte. So hatten die Sehwe den / 
vnd Denen / die Burgk Reuel jnne / ſampt Land vnd Leuten / MT 
fo dazu gehoͤreten / Welche Burgk fie mit groſſem Vnrecht aes 
erlanget hatten. Vnd ſo ſolches erkundet / das der Legat Reuel be⸗ 
von den Schweden / vnd Denen / war heimlich auffgebracht / langende⸗ 
da ſchickete der Meiſter zu dem Bapſte / vnd gab jm ſolches 
alles zu erkennen. Da gab der Bapſt dem Meiſter / vnd 
dem Orden / Reuel / vnd alles / das zu dem gehoͤret / vnd da⸗ 
zu alle Lande / vnd Guͤter / fo fie den Heiden abgewonnen 
hatten / oder noch gewinnen wuͤrden / zu ewigen tagen zube⸗ 


ſitzen / als jre rechte Erbherrn. 


Dier Meiſter Volckwin gewan die Burgk Reuel / denn . 

fie nicht reumen wolten / Er nam das Landt ein / vnd bawet Sennen / 

die Burgk von Steinen feſt / mit Mauern / vnd febr. hohen vnd (ete. 

Thuͤrmen. gemacht · 
Der Meiſter zog mit dem Graffen in ein gros Feldt / 

in Litawen / die Litawen begegneten jnen / mechtiglich fireiz 

tende / Da blieb der Meiſter / mit achzehen Brüdern des 

Ordens todt / dazu auch der Graff / vnd viel andere tewere 


Leute. T" Jieſe 
. vedi en A alc Sie 


i ' 
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Dieſer Meiſter Volckwin regierete loͤblich funffzehen 

Jare / Cet viel gutes bey dem Lande. Diefer Meiſter Voick⸗ 
win / da er noch lebete vnd (eine Mitbruͤder / hoͤreten ſie vie 4 
von den Rittern des Deudiſchen Ordens / vnſer lieben Frame p 
von Jeruſalem / wie ehrbarlich / vnd eines guten Lebens vnd 
Regiments fie weren / vnd das fie viel edeler Perſonen in 
rem Orden hetten / vnd von vielen Geſchefften / vnd Krie⸗ 
gen / in Preuſſen / das jnen die Fuͤrſten vnd Herrn viel bülffe 

| vnb beyſtandt tbeten/ Alſo / das dꝛeſer Meiſter fich beriehte / 

TU vnd eintrechtiglich vertrug / mit feinen Bruͤdern / das fic ti 


—— 


2 


Ih muͤtiglich in denſelben Orden gehen wolten / vnd jren Orden J 
N- verwandeln in den Deudrfchen rden. / fo fernmanfieem fi 
il pfahen / Bapſt vnd Keyſer das zulaſſen wolten. u 
0 Meter Sie, ſchicketen Botſchafft u dem Herrn Hohmeiſſer il 


ug Ep dun Deudtfches Ordens / Herrn Herman von Salta / legten m 
ll Botschaft Die Sache für: Ob Er den Orden der Schwertbruͤder 

NI an den ſemptlichen / mit allem dem / das fie hetten / in feinen Orden 

| | d Gehmeiſtt empfa en wolte? ö ö 

I Der Hohmeiſter Herr Herrman von Saltza / war ein jy 

n verſtendiger / hochweiſer Mann / ſagte / Es were rhatſchla - 


— 


| 
IT gens werd. Wir wollen vns mit dem Capitel vnd Rhatsge⸗ 
| [. bittigern berhaten. Es verlieff fich lange zeit / Zu leit 
| 


. Fehiekte der Hohmeiſter zween Commentors in Eifflandt / zu 
MAI steal befichtigen jre Sachen vnd Weſen / jr Regiement / vnd tit 
il “gende ſie es hielten. Der eine von den Commentorn war genaw a 
M Dol ſwafe Herr Ehrnfriede won Menburgk / war des Hohmeiftersam — 
| ift. geborner Freund / ein febr berufen vnd weiſer Mann / vd 
| 2 war Commentor zu Altenburgk: Der ander hies Herr 
Int) Arnholt von Dorff / der war ein Sachs / vnd Commentor zu 
| Nagelſtedte. Inen ward befohlen / bas fie vorm Winter 
| | ider heim komen ſolten / vnd nicht auſſen bläten wüde d 
| 
| 


* denn nich 


denn nicht geſchahe / diewril fie der Brüder Leben / vnd alle 
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jre Sachen zunor wol erfahren vnd beſichtigen muſten / auch 
kondte niemand dazumal in Eifflandt / denn vber Meer / 
Bisher aber har der Orden f> viel Landes eröbert / bas man 
zu Lande vnd Waller in Eiffland reiſen moͤge. Darnach 
nach Oſtern zogen die zweene Commentors zu Waſſer wider 
aus Eiffland / nach verhoͤrter vnd beſichtigter Sachen des 


Mieiſters vnd der Brüder in Eiffland / Und mit dieſen 
zweenen Commentoren ſchicket auch der Meiſter aus Eiff⸗ 


landt drey Brüder feines Ordens / Der eine hies Herr 
Jeinmund Commentor zu Wenden / der ander Herr Jo⸗ 
han / war des Meiſterz Marſchalch / ſtarb alda: der dritte 
Herr Johan Mechtenburgk / Dieſe waren die mechtigſten 
im Lande / hatten in der Sache zu thun vnd zu laſſen. 
Als nu dieſe zwerne Commentors vorm Winter nicht — 14 


widerkamen / zog der Hohmeiſter vber Lande zu Keyſer Fri⸗ fct sum 


derichen / vnd zum Bapſi Honorio / vnd lies hinter jmeinen E 
Stadthalter / einen Brudern feines Ordens / genant Herr ee 
Ludowig von Ottingen / dem tbet der Hohmeiſter befehlen / 

Wenn die Bruͤder aus Eiffland widerkemen / vnd ein ei⸗ 
gentlich Antwort brechten / das ſie mit jnen handelten nach 

der Bruͤder rhat / als es jnen Gott eingebe. Darnach 

kamen die Bothen nach Marpurg in Heſſen / vnd die obgr⸗ 
dachten Brüder mit jnen. Bruder Ludowig von Ottingen 2 
verſamlet wol ſiebentzig Bruͤder des Ordens zu Capitel / der Dom, 
Da eröffneten die zween Commentors pe Botſchafft / var, ſchafft 
umd ſie der Herr Hohmeiſter in Eiffland geſchicket hatte / 

wie fie das Land gefunden / mit den Brädern des Ordens 

in Eifflandt / vnd warumb fic ober Winter daſelbs verhar⸗ 


ret hetten. Band da fie aus Eiffland kamen / vnd 
den Hohmeiſter nicht funden / war jnen vbel zu muthe / doc 
; Qo M ward inen 


— 
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ward jnen Antwort / das der Hohmeiſter befohlen hett Her 
Ludowigen von Bttingen / als ſeinem Stadthalter / 1 55 


lich gegenwertig were / Da eröffneten fie jre Botſchafft / 

wie jnen von rem Meiſter / vnd Brüdern befohlen war. 
Retſchlag Als nu Bruder Ludowig die VBotſchafft von Eiffland 
eden, gehoͤret / auch die zweene Commentors / fo geſchickt waren / 


ifflandt. gab jnen das alles zu erkennen / Fragte die zween Commen: 
tors / foin Eiffland geweſt / was fie gutes dazu riehten? 


derrieht / vnd ſprach: das jm jr Leben nicht wolgefiele / we⸗ 
ren Leute jres eigenen Willens / vnd jren Orden nicht wol 
theten halten / wolten auch etliche freye Brieffe haben / das 
man ſie aus dem Orden nicht wolte ſondern / vnd andere Sa 

chen mehr. ' ii 
Der Commentor von Nagelſtet ſprach: Es iſt alles 
war / was der Commentor von Aldenburgk ſagt. Darumb: 
wollen fie vnſern Orden annemen / das fic jr. Leben möchten: 
beſſern / So hoffe ich / das fic von allen mißbreuchen Laffete 
ſolten / das wider Gott / vnd jrer Seelen Heil were / wenn 
fic gewar würden vnſerer Brüder erbarlich leben / vnd gute 
Exempel / darnach fie fich richten wuͤrden. Da nu dieſe 
beyden jres Gemuͤts meinung geredet / fo fraget der Stadt 
halter die Brüder. vmbher / alle nach einander / nach gewon⸗ 
j heit des Ordens / vnd der Sachen. 
guter chat Viel Bruͤder widerriehten das / eben wie der Com. 
N mentor Ehrnfried gethan halte / Da ſaget ein Brudet / 
wird ange Arnholt genant: Wirdige Herrn / vnd liebe Bruder / laſſel 


p UU e 


E 


ſchafft zu · empfahen / in aller geſtalt / als ob er ſelbs perſoͤn⸗ 


brüder in da verſamlet er alle Bruͤder / ſo viel er bekomen mochte / vnd 


Der Commentor von Altenburgk / Bruder Ehrenfried wn 


nomen. pns dieſe gute Sache nicht abſchlagen / Sondern laſſet ſie D^ 
bingen an vnſern guedigen Hern den ohmeiſter/ de, | \y 
mui e yu : ‚A * $513 ee ene 1 


erg 
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f 


T 
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Er iſt gar ein hochweiſer / verſtendiger Mann / Da ſprach 

ein Bruder zu Herr Ludowigen dem Stadthalter: Hoͤret / 

was dieſer junger Mann ſaget. Vnd dieſem rhat folgeten 

alle die Bruder. Te 
Dia ſpruch Ludowig ber Stadthalter zu der Botſehafft 

aus Eifflandt / bittende / das fic es nicht für arg annemen / Entſchul⸗ 
das der Herr Hohmeiſter jrer zukunfft nicht erharret Dette / 8 
denn er muſte aus noth fachen zum Keyſer reiſen / als den Or⸗ ters ⸗ 

den belangende. Vnd da beſchloſſen ſie den Handel zu 

p bringen an den Herrn Hohmeiſter / darumb das er in den 
Sache beſſer rhaten vnd helffen moͤchte / wur den auch hier⸗ 

wa auff die Botſchafften aus Eiffland gefrager: ob ſie des 
Herrn Hohmeiſters alhie erwarten wolten / oder zu jm rei 


% ſen / das ſtünde zu jrem gefallen. " 
2a ſie ſolche Antwort vernamen / war jnen nicht bes 
quem / vnd ſagten: das fic es nicht wol thun mochten / vnd 
a baten den Stadthalter / vnd alle Bruͤder / das ſie fich bas bes 
rhaten wolten. Zu letzt worden ſie des zu rhate / das fie 
zweene Schwer dbruͤder wider heim ſchicketen / vnd Bruder 
Johannes von Mag deburgk ſolte alda des Herrn Hohmei⸗ 
ſters Antwort warten. Da ward der Herr Hohmeiſter 
zun rhate mit feinen Brüdern / das Er die Schwerdtbruͤder 
aus Eifflandt in den Deudtſchen Orden wolte empfahen / ſo 
fern er das am Bapſte erwerben koͤndte. JS 


Ure 


„Der Hohmeiſter nam vrlaub vom Keyſer / vnd den Der obe 
rel Fuͤrſten / ond zog felbs zum Bapſte / Da war mit iin Bruder Mo Eck de 
N Johan / der Bote aus Eiff land / vnd andere Brüder Deudt⸗ Schwer dt⸗ 
IM fches Ordens / Sie funden den Bapſt zu Lucern: ^ Ser pto sh : 
e Dapſtempffieng den Hohmeifter gat ehrlich, bud alda ans arganewen 

Hipftes Hoffe / war citi Bruder aus Eiffland / genant Ger⸗ ; 
pu eu eg lach des 


ds" Sipergggnayg iffa da worenganfouß aher, 


, 
n — 
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lurch / des Pfarrers Son von Holthuſen / war auch inder M 
Bruͤderſchafft von Eiffland. Da ſagt man / wie Herr 
Volck in der Meiſter aus Eiffland / mit ſechtzig ſeiner Bra, 0 
der erſchlagen were / Vnd derſelbe erwarb beym Bapſſe / das i 
die Brüder in Eiffland ſempt lich / vnd (rey! in den Deud⸗ 
ſchen Orden möchten komen. Darnach verzog der Bapſft 
die Sache / ehe man die Bullen erlanget / vnd das kam von 
wegen des Koͤniges aus Dennemarck / der hindert das / vnd 
des Schloſſes willen zu Neuel / welches die Brüder von Ei — m 

landt jnne hatten / Denn der König vermeinet recht dazu un dM 
haben / Des beredet ſich der Bapſt aller Sachen mit dem 
Hohmeiſter. | E 
Auff eine zeit gieng der oefimeifter gen Hoffe / vnd | fr 
- Fand den Bapſt alleine / da ſonſt nie mand bey jm war / denn — M 
der Patriarch von Antiochia / der Bıfchoff von Bare / vnd — fn 
tin Bruder Deudtſches Ordens / Herr Conrad von Straß — M 
burg / des Bapſtes Marſchaleh / vnd ein Bruder S. Irhan⸗ M 
nis Ordens / des Bapſtes Caͤmerer / Da redet der Han 
Hohmeiſter eine lange zeit mit dem Bapſte / des Bapſtes Nu, ff 
een / der befehlen thete / das die 
Bruͤder aus Eifflandt ſolten für jn komen. Da ſprach M | 
Hohmeiſter zu einem ferner Xruͤder : Herr Herman ſind di 
meheſten hie? Der Bruder ſprach: Gnediger Herr ſie nd 
hie. Da ſprach der Hohmeiſtier: Bruͤder / der aller wi — d 
digſte Vater / der Bapſt / hat ewer bitten vnd begeren erh n 
5 ret / wil Euch der geweren. B 
Der Da kamen die Schwerdbruͤden aus Eifflandt für den | 


M 


{ 
LS 


Present VBapſt / vnd knieten für m nider / Bruder Gerlach / der ge 
den in den rade / vnd Bruder Johan von Magdeburgk. Da ſatzte ſich 


Deud chen der Bapſt / vnd gab den zweyen Bruͤdern / welche von all 


| 


e 7". 
m 
"m 
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dern aus Eiffland / Ablas vnd vollkomene Vergebung der 
Suͤnden / die fie gethan hetten / vor dem Orden / vnd in dem 
Orden: abſoluiret fie von jrem Orden / mit getóbnis/ vnd 
ver buͤndtnis / ſatzte fie aus rem Orden in den Deudtſchen 
Orden / befahl jnen den mit fleiß trewlich zu halten. Vnd 
gab jnen den weiſſen Mantel mit dem ſchwartzen Creutz. 

Diß geſchahe. Anno: 123 8. den 4. Juni). 

Da nu der Hohmeiſter vrlaub vom Bapſte genomen / 3 
vnd in feiner Herberg war / da ſprach der Hohmeiſter: Lies Gelprehs 
ben Bruder / che jt in vnſerm Orden waret / da woll ich euch meiere 
i nicht fragen / was von Landen vnd Leuten jv in Eifflandt mu den 
bettet / Aber nu ſaget mir / Was Lande / Leute / vnd Schloͤſ⸗ ä 
fer jr in Eifftandt habet Da erzelcten fie dem Hohmeiſter 
Bill vnter andern das Schloz Reuel / Da ſprach der Hohmei⸗ 

ſter: Nemet die Burg Reuel nicht mit / der König von Den⸗ 
nemarck vermemet / das fie (cin ſey / Alſo i es dem Bapſte 
angebracht. Bruder Gerlach / vnd Bruder Johan hoͤrten 
das nicht gern / vnd ſagten: Man felt es in der Warheit 
befinden / das die Burg Reuel dem Orden zugehsret. 

Der Hohme ſier reiſet wider zum Keyſer Friderichen / aspe. 
gab jm zu erkennen dieſe Sachen / Das war dem Keyſer ſehr ceret wi 
lieb / vnd gab Eifflandt zu huͤlffe funffꝛehen hundert marck. zt er 
Da nam der Hohmeiſter vrlaub von dem Keyſer / vnd zeg T 
gen Marpurg in Heſſen / haltende daſelbſt ein Capitel / &apiet ge 
vnd brachte auff fechsig Bruder / vnd ſchickete ſie mit vicem balten su 
Reutern in Eiſflandt. Ordiniret zu einem Meiſter in Eiff⸗ a 
faubt Herrn Ditrichen von Gruͤningen. Aber kurtz varz 
nach bedachte ſich der Hohmeiſter / aus vrſachen / das dieſer Der erfle 
Bruͤder Ditrich newes Ordenz war / vnd ſchickete einen an⸗ ees 
dern weiſen / vernuͤnfftigen Bruder / der citer um Orden ge⸗ Gre m 
weß/ genant Herr Herman Balcke / der ward Meiſter zu Eiffſons £f. 

: a5 Eifflan. t / 


D 


Bald. 


German 


er 
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Eifflandt / vnd von des Herrn Hohmeiſters wegen regieren 


de alda / ſo er zunor ſieben Jar lang in Preuſſen Landmeister / | 


vnter dem Hohmeiſter / geweſen war. 


Da Meiſter Herman Balcke mit feinen Brüdern in 


Eiffland kam / ward er gahr ehrlich empfangen von allen 


Chriſten vnd Brüdern in Eifflandt / die legten jte alte file; 


dung oder Habit nider / wie der Bapſt befohlen / vnd fie fein 
begerten. Alſo giengen fie alle sufamen in den Deudtſchen 


Orden / vnd namen an den weiſſen Mantel mit dem ſchwar⸗ 


Wen Creutz. Dieweil aber Herman Balck alfo. freundlich 


von des Herrn Hohmeiſters wegen empfangen / erfreweten 
fich die Chriſten zumal ſehr / das die Brüder vnd ſie / viter. 
den Deudtſchen Orden gekomen. 

Meiſter Herman beſichtiget alle ding / vnd thet fid 


bekant machen / was Lande / Leute vnd Schloͤſſer / der Orden 


in Eifflandt hetten / Da hoͤret er von Reuel / vnd Weyer, 


landt / zu welchen der König von Dennemarck Zufpruch har 


ben wolle / fo es die Schwerdbruder lange zeit inne gehabt. 
Der Meiſter meinet / jnen gebürct nicht zu haben / da fit 


nicht recht zu hetten. Die Bruͤder wolten es aber nicht vbe 


geben. Der Bapſt ſendet einen Legaten ins Sande, Der 
Legat ſprach : das mit gunſt der König Wideman von Dens 


nemarck ſolte haben das Schlos Reuel. Dagegen gab der 


König dem Orden eine groſſe Landtſchaſſt / genant das Land 
von Geruen / zu ewigen tagen zubeſitzen vnd zu halten / vet 
brieffete vnd verſigelte das für fich vnd alle feine Nachko⸗ 
men. Alſo ſchickte der König widerumb feinen Heubtman 
mit Volcke dem Meiſter vnd dem Orden zu dienſie. 
Meiſter Herman Balck zog wider die Reuſſen ( web 
che dem Orden viel Leides zufüͤgten / vnd ſonderlich dem 
a f TE gufbef 


Alte Deen(f- Eiffli vnd Curl: Hiſtorſen. ez, 
Biſchoff von Doͤrpt) mit des Koͤniges Volcke / füt ein 
Schlos genant Ißburgk. Die Aeuſſen begegneten jnen | 
vnerſchrocken / das ward ein harte Schlacht / Die Chriſten If burgk. 
behielten die oberhand / blieben acht hundert Reuſſen todt / 
die andern gaben die flucht / derer worden viel gefangen. 

Dieſer Meiſter mit ſeinen Bruͤdern vnd Volck / ſchlu⸗ Schlacht 
gen einft in Reuſſen jr Gezelt auff fur einer Stadt / Pleskaw mn den 
genant / vnd thet gebieten / das fich ein jglicher geſchickt Beuſſen. 
machete zu ſtuͤrmen / beyde Schlos vnd Stadt. Die Reuſ⸗ 
fen begerten einen Frieden / vnd die Pleskawer wolten ſich a " 
vnter den Orden geben / Da ward ein Friede gemacht mit Sies ud 
den Reuſſen / das Gaupolt jr Koͤnig / verwilliget / das die Stadt des 
Burgk vnd Stadt / vnd alles ſo darumb lag / ſolt zugehoͤren goce 
dem Orden / vnd Chriſten werden. Der Meiſter befagte 
Clos vnd Stadt mit zwehen feinen Bruͤdern / auch ſonſt 
05 Chriſten Volck / lobeten Gore / vnd reiſeten wider zu 

ande. i 

Vnd als nu biefer edele / vnd lobwirdige Herr / Her⸗ 


man von Saltza / Hohmeiſter in Preuſſen / dreiſſig jariang 
i mit groſſer Redligkeit vnd Scharff ſinnigkeit / feinen Orden 


mit der Huͤlffe Gottes / Fuͤrſten / vnd anderer Herrn / fo 
herrlich gemehret / ausgebreitet / vnd gezieret hatte / da zog 
Er gen Ackers / alda zu viſitiren / von dannen widerumb gen 
Venedig / vnd denn in Apuliam: alda ward er kranck / 
vnd ſtarb / ward gar ehrlich in des Ordens Kir⸗ 
che begraben / zu Barleta. Anno: 
Bir: QD. „ F6 t 
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Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. I 


Oer fünffte Hohmen 
ſter Seuͤdtſches Ordens ⸗ 
| Conrad Canbgraff von Heſſen. n 


Courad 
Landt⸗ 
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Alte Preuſſt z£iffG vnd Curl: Hiſtorien. 
dowigs / S. Eliſabethen Mannes Bruder / geweſen. Anno: 
1 240. Er brachte gros Gut in den Orden von feinem 
wäterlichen Antheil. Dieſer Hohmeiſter / Landgraff Con⸗ 
410 war ein Mann eines heiligen Lebens. Auff eine zeit 


63. 


Ereinpet 


und Er für ft einem Schloſſe / da kam ein Frewlein nahe bey der bekeh⸗ 
jm gehen / Er ſprach zu jr ſanfftmuͤtig: Von wannen Fem tung eu 


dar? Sie antwortet: Gnediger Herr / jch bin den gangen tag 
am Puſch geſeſſen / ꝛc. aber habe nichts vberkomen. Da 
ſprach der Herr Hohmeiſter zu jr: Du armes Menſch / lei⸗ 
deſtu doch mehr Pein die Helle zu erlangen / denn manch 


Menſch thut vmb das Reich der Himel. Da ſprach das 


Frewlein: Oedeler Herr / Ich kan mich ſonſt nicht erneh⸗ 


tren Du antwortet der Herr: Wenn du ſo viel hetteſt / das 


du dich redlicher weiſe behelffen koͤndteſt / wolteſtu auch erbar⸗ 
lich vnd keuſch leben Das Frewlein hub an bitterlich zu 
weinen / fprechende: Ja gnediger Herr. Da gab jr der 
Herr Hohm' ider ato viel Guts vmb Gottes willen / das fie 
fic jr lebenlang erbarlich erhalten mochte / vnd fuͤhrete ale 


hiafort ein keuſch vnd erbar Leben. 


Derſelbe Hohmeiſter / Herr Conrad / war fo eines er 
barn Lebens / das / wo einer war / der andere Leute zu Güns 
den brachte / oder vrſach darzu gab / den wolte er an ſeinem 


debe. 


Hoffe nicht leiden. Dieſer Hohmeiſter hatte vnter jm ^ cdd 


einen Landmeiſter in Dreuffen/ der ſeinet wegen alda regie⸗ der ander 


eie / war genant Herr Poppo von Oſter na / der ander Land⸗ aud mel 


ten die Preuſſen eine Burg ligen / da nu Chriſtburg ligt. 
Der obgedachte (andmeiſter ſamlet heimlich ein Heer / auff 
die Chriſin cht / vnd zog für die Burgk / Die Preuſſen / fo 


darauff waren / ſchlieffen feſte / 715 erſtieg vnd eröberte der 
s dia A iij 


Landmeiſter 


ſter. 


meiſter / vnd vnter jm war ein Marſchalch geſetzet. So hat⸗ 


M 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiforin, ^ 
Londtmeiſter die Burgk / vnd machte fie feſter / vnd ſtercker / 

zur wehre / vnd nennet fie Chriſtburgk / darumb das ſie n l 

; der Chrifinacht gewonnen ward / im Lande zu Natangen. 

durgk. Von dieſer Burg worden hernach gezwungen / bie Lande / 

vnd ſonderlich Samland / welches hieß / das weite Land / 

Dei in demſelben Lande war auch ein Lande genant Geda / 

darin worden viel Heiden vnd Preuſſen erſchlagen / ehe denn 

‚fie gezwungen worden / Vnd alle die Lande / fo der Orden 7 


der Volck kam dauon. ts em 
Samen Die Samen ſiunden febr darnach / wie ſie der Brüder 
ſenden an Leben / vnd Gelegenheit moͤchten erfahren. Auff eine zeit 
die rds ſandten die Samen einen gen der Balge / Da die Bruͤden 
Sage. VU Gepperb vernamen empfiengen fic jn femi | 
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Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 64. 


lj zeigeten jm all jf Thun / jre Capellen / Rempter / vnd jte 
Schlaffheuſer / Darnach gaben ſie jm Eſſen vnd Trincken / 
vnd gaben jm Greffe zu eſſen mit Saltze / auch gekochten 
Koel / Da ſchiedt der geſandte Same wider zu feinen Landts⸗ 
leuten / vnd ſprach: Die Brüder find Fleiſch vnd Knochen / 
als auch wir / vnd tragen vberein / Aber an Waffen / vnd 
Speiſe haben fie ein vnterſcheldt zwiſchen vns / die fie ſtercken 
vnd vns vertreiben. Vnd des nachts ſtehen ſie auff / vnd 
Wi) gehen eine ſtunde / vnd beten zu rem Gott / vnd des (ages 
auch etliche ſtunden / vnd fo erbitten fie jnniglich jren Gott 
vnd thun jm Ehre. Vnd dieſer Same zeiget den Lande 
leuten an / wie er die Brüder hette geſehen Gras vnd Kocl 
eſſen / das die Preuſſen zr lebenlang nicht hatten gegeflen/ 
vnd ſprach weiter: Sieeſen Gras wie die Pferde / dar⸗ 
umb moͤgen wir jnen nicht widerſtehen. Denn ſie neeren 
ſich wie ein Vihe in der Wiltnis. b 
i Bey diefes Hohmeiſters Conrads zeiten / Anno: 1247. er 
war ein Hertzog in Domern vnd Caſchuben / genant Schwen⸗ in pemeca. 
JA tipol/ der war nicht gut Chriſtiſch / gantz verboſtes Sinnes / vnd Er 
vnd groſſer vermeſſenheit / falſch vnd behendes betruges. ea 
Dieſer Schwentipol / wiewol er ein Chriſt war / vnd es vor⸗ 
M Hin mit den Brüdern gehalten hatte / machete heimlich 
Freundſchafft mit den Feinden / den Preuſſen / welche von 
dem Orden zum Chriſtliehen Glauben gebracht waren / ſuch⸗ 
te rhat / ob man den Orden ſampt andern Chriſten / wider 
aus dem Lande vertreiben möchte. Er befeſtigete zuuor 
alle feine Buͤrge bey der Weiſſel / vnd beſatzte fie mit vielen 
Mennern / die den Brüdern viel leides theten auff der Weiſ⸗ 
ſel / fie toͤdteten jrer viel / vnd fiengen auch viel alſo / das ſich 
du letz᷑ niemand durffte beweiſen auff der Weiſſel / dauon die 
il Brüder zum Elbing vnd zur Valge groſſe noth litten. | 
NH , Da [ante 


4 — 


ai Da ſandte der Vapſt Inno ſentius / der vierde / in 


Re, jontina/ QGilbnffgenant/ der auch darnach Bapſt ward / 


das er dieſe Sache ſolte verrichten / vnd das er das Landt zu 


* 3 g 6 . 
ae Preuſſen einen ehrlichen Mann / der war ein Viſchoff von 


Alte Preuß: Eiffl vnd Curl: 5iffetiar: * 


Preuſſen in vier Biſchthuͤmer theilete. Der Legat kam in j 


Preuſſen / vnd fanbte dem Schwentipol e ricffc/ vnd gebot 
jm bey des Bapſtes Banne / das er feine Bosheit nicht mehr 
an den Chriſten vben ſolte. Aber Schwentipol achtet dieſez 


Sbreenits alles nicht / Er ſieng / vnd toͤdtet die Chriſten wo er kondte 


pols €y» 


Kenne vnd mochte / vnd gieng fo vnbarmhertzig mit des Ordens 
Volck vmb / das es den Legaten febr jaamerte. Denn Er 


war in feiner Bosheit verhartet / vnd ward dem Bapſte In, 8 


nocentio dem vierden / vngehorſam / Er achtete nicht des 


Bapſtes Bann / vnd vergas feiner Seelen Heil vnd Selig⸗ 


keit / alſo / das der Legat / da er ſahe / das nichts helffen rel 


te / hernach das Erentze in allen Landen wider jn prekigte. 


Schwertth Darnach brachts Schwert pol mit kehenden Dractiz 


pole. Lift! ken dau / das die Lande / Natangen / gros vnd klein Berten / 
as welche alle getauffte Chriſten waren / in einem tage alle zu⸗ 


tefte ab / gleich abfiellen / vnd zu jm kamen. Da vnterrichteter ſi / 


fol der, das ſie vom Chriſtlichen Glauben abtreten ſelten / Erwolte 


Preuſſen / 


zuno j240 jr Oberſter vnd Heubt (cin / fic wolten die Deudtſchen 


Herren / ſampt allen den Chriſten vertreiben / vnd ſie fee 


ſolten das Land regieren / wie fie zuuor gethan hatten. Das 
namen ſie alle an / vnd Schwentipol ward jr Heubtmann⸗ 


Schwentipol verſamlet ein gros Heer / in das Lande 
echwentt' Natangen / vnd auch in andere vmbliegende Lender / Da 
bol eib worden die Chriſten mit Weib vnd Kind gefangen / vnd e 
ſchlagen / dazu auch Bruder Conrad von Dornmunde / den 
odele Helt / vnd (onff viel andere Herrn des Ordens / id " 

5 : ) 
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Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien, 65. 
jrem Geſinde / Sie verloren jre Schloͤſſer vnd Staͤdte / ohn 
die Balge vnd Elbing. TUNES 
KRurg darnach zog Schwentipol mit den Heiden in das ,, 
Land zu Colmen mit groſſem Volcke / trieb groffen Raub el vide 
aus dem Lande / erſchlug vnd fieng viel Volckes / das man rer Colmes 
bey vier taufént verlor. Er verbrandte das gange Colmifche land. 
(and / das da nichts blieb / denn die drey Schloͤſſer / Colmen / 
Thorn / vnd Reden. Darnach ward Truder Ditrich / 
von Bernsheim / der alte Marſchalch / zu rhate mit wenig g 
Bruͤdern / vnd ſpeach: Das Lande wird uns wol abgewon⸗ 
nen von Herrn Schwentipol / Aber er hat hie eine Burgk / 
Schartewitz genant / welche den Christen febr fehedlich; 
Wir wollen verſuchen / ob man die Burgk vberkomen moͤch⸗ 
te. Das hielten ſie heimlich / denn es allein vier Herrn des 
% Brdens wuſten. Sie ſtercketen ſich / vnd mit bedacht Scharte 
WP dogen fie dafur / beranten die Burg Schartwitz / an S. Bars wis gews 
baren nacht / die zu Nicsmedien genant if. . Ste erſtiegen ven. 
die nacht heimlich die Burgk / mit fuͤnff vnd zwentzig Mann / 
erſchlugen vnd erſtachen alle die darauff waren / bey funfftzig 
Man / ohn Weib vnd Kinder / bey anderthalb hundert / aus⸗ 
genomen von Mennern jrer viere / die entlieffen. Alſo ward 
die Burg gewonnen / vnd Bruder Ditrich beſatzte die Burg 
mit Bruͤdern vnd Geſinde. 


Mun ſchreibet / das auff dieſer Burgk in einem Keller / 
im Kaſten wol verſchloſſen (darinn ein füberne Lade / oder ge 22 8 
Vixen / mit fiber beſchlagen / verivaret ) gefunden ſey / das gefunden. 
Heubt der heiligen Jungfrawen S. Barbaren ſo Schwen⸗ 
tipol jrgend anderswo bey den m geraubet hatte / vnd 


4 


daſſelbe Heubt mit groſſer Andacht gen Colmen gefuͤhret / 


* 


vnd mit einer, Peoeeſſion in die Kirchen gebracht / darnach 
aber zum Allenhauſe erhalten. 
| DR. Vnlangſt 


“ Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
„ Vnlangeſ darnach belagerte Hertzeg Schwentipol die 
ker ern Burgk mit den ab efallenen Preuſſen / vnd ſeinem Welte " 
Bes PE Er lag dafür fünff wochen / vnd halte arbeit gnug mit man⸗ 
ccm harten Sturm. Vnd auff eine nacht fuhr Sehen; 
CUM. üpotaaff dem Eiſe vber die Weiſſel / mit dem beſten fh] 
feines Volcks / in das Colmiſche Landt / vnd ließ Das ander 
theil fuͤr der Burgk ligen / brennet vnd heeret bis auff den 
Scbwentt, abendt. Da bas Herr Dirich von Berns heim / der Ran, 
pol wire ſthalch vernam / machte er fid auff mit den Bruͤdern von 
aber Eom. Colnnen / vnd alen andern / fo er vberkomen mochte / vnde 
elbe dar men mit dem Schwentipol zu ſtr eiten / Da ſchlugen ſie dem 
von Schwentipol abe / bey neunhundert Mann / vnd namen ji 
pber vierhundert Pferde / vnd er ſelbs kam ſchwerlich daun. 
, Des andern tages fam der obgedachte Marſch uch mt 
demſelben Volck / ſchickete vorhin dtey Mann auff die Wei 
tel / vnd ließ das Eyß verſuchen / ob er mit feinem Volle 
Ekoͤnte vberkomen / Alſo wagten ſie es im Namen Gottes / vnd 
zogen vber, Da das Schwentipol vernam / da wendet erfich. " 
mit feinem Polck gegen den Marſchaleh. Der Marſchaltß 
fprad einen Bruder an / von der Vurgk / fragende; Woil | 
der Schwentipol : Der Bruder antwortet: Er ſchicket fid | 
mit euch ju flreiten. Da ſprach der Marſchalch: Gehet lu N 
der in die Burg / vnd oͤff net die Thore / vits helffende / Wer 
das Feldt behelt / der behalte auch die Burgk. In dem / als 
der Bruder wider auff das Hauß trat / ward Schwentipol 
fluchtig. Da brach der Marſchalchauff mit den Seinen / ven 
brennet des Sehwentipols Lager / vnd nam alles was er ald | 
gelaſſen / beſatzte die Burgk / behielt fein Heer bey einander biß | 
an den abendt / Da jog er mit bem Voſck wider gen Com 
Nach der zeit / ward der Landmeiſter mit ſeinen Br — 
dern zu rhate / ſampt dem Legaten / der von des Bapſtes we⸗ 
gen ins Land geſchicket war / der geſtalt: Das man W | 


- 
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Alte Preuſſt Eiffl: vnd Curt: Hiſtorien. 66. 
vnd ſchick en ſolte an Hertzog Caſimir / vnd die Herrn von 
Polen / auch an die Hertzogen von Calis. Die worden alle 
mit dem Legaten einſt / das er das Creutze gab wider Hertzog 
Schwentipol vnd ſeine Helffer. Alſo zog man fuͤr eine „ 
Surg genant Nackel / Sie ward wol belagerd / vnd hart ge⸗ 1 
noͤtiget / alſo das die fo darauff waren / das Haus auffgaben / auffgeger 
allein jr Leben / vnd ſonſt nichts zubehalten. Von da mach, er. 
ten fic eine Heerfart in Hertzog Schwentipols Landt / vnd 
theten groſſen ſchaden . e mn sot 

Als nu Herr Schwentipol ſahe / das er nicht mochte 
widerſtehen / da begerte er ein Geſprech zu halten / Da ward 
von beyden theilen Geleit gegeben / ſchicketen etliche Herrn / 
vnd Bruͤder zu jm. Da bcelant er das er vbel wider den 
Orden gethan hette / desgleichen wider die Christenheit / Sch wenkie 
Bittende qn zu begnadigen / Denn alles: was er mit feinen gude. 
geibe vnd Gute zu thun wuͤſte / oder vermoͤchte / das ſolte dem 
Orden zugeboten ſein / vnd auch der Ehriftenbeit. Da ward Artickel 
der Legat mit dem Landme iſter zu rhat / vnd den Bruͤdern⸗ dessert 
das man ſeinen Son / vnd ſiebentzig ſeiner Herrn aus feinem. 

Lande / zu Bürgen nemen (clte/ Dazu felt auch das Schlos 
Schartewitz bleiben bey dem Vrden / vnd den Fruͤdern. 
Da vberantwortet Schwentipol feinem elteſten Son zu Buͤr⸗ 
gen / Weynare / feinen Burggraffen / vnd Imos / ſeinen 
Heergraffen / vnd andere mehr zu der zal. Dieſe worden 
vberantwortet den Brüdern gen Colm in jren Gewalt. Da 
diß geſchehen / gab man jm alle ſeine Gefangene wider / Mañ 
vnd Weib. Alſo ward ein feſter Friede gemacht / beſtetiget / 
beſchworen / beſchrieben vnd verſigelt / vnd von dem Legaten 
enfirmiret/ Schwentipol bewilligte auch den Brͤdern Hälfte 
wider die Heiden / ſo offt fic das begerten / nach allem feinem: 
vermögen. Sog Herr Poppo vr gandmeifter in Dendtleh⸗ 
land zu dem Hobmeiflers ej Im Jar 


Alte Deenff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
Schwentt ) Im, Jar darnach / brachte Schwentipol abermals au 
pole ties bin gros Heer / von litawen / vnd vngleubigen Preuſſen die 
. zogen in das Colmiſch Landt / raubeten / fiengen / ſchlugen 

vnd brandeen] das gar wenig vnbeſchediget bleib / Theten 
groſſen ſchaden am Volcke vnd Gute / hielten den tag vber 

für dem alten Colmen / mit einer groſſen Schare / vnd z 
ff darnach vmb ruge willen an ein Gebirge / vnd Waſſer / 

ſo fich gelber aus dem See Reſen. Da der Marſchach 
E , vnd Die Bruder von dem Colmen erſahen / Das fich Die Hen 
A den gelagert hatten ʒzogen fie die nacht mit vier hundert 
Pferden. Als nu die Heiden wol halb durch das Gebrüche 
guter that vnd den Mott gebrochen / da wolte Ditrich der alte Mat, 
verachtet. ſchalch / das hinderſte theil angrelffen / ſprechende: Wir 
zu wollen das hinderſte theil / ehe denn fie durch ſind / angreif⸗ 
fen / fo haben wir einen Vortheil. Aber Herr Berlebin / 


err 
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1 der neve Marſchalch ſprach: Wir wollen die foͤrderſten bes fn 

i ſiehen / Des folgeten fie jm / fprengeten die foͤrderſten an kim 
N] Da flohen die Heiden bald. Die Brüder jagten jnen 1 0 Im 
NM erſchlugen jrer viel / Alſo zertrenneten fid) die Chriſten hin i 
m vnd wider. Der Marſchalch kam mit vier vnd zwensig- ei 
N Brüdern an einen Berg gerant / da hielten bey vier tauſent 1 
M Preuffen. Da fic erfahen das jrer fo wenig bey dem Banier \ "M 
iun waren / da rannten die Heiden auff die Chriſten / vnd erſchu⸗ 
0 | gen den Marſchalch mit den ſeinen / dazu die andern Sari i fi 

i der/ mit all den vier hundert Mannen / ohne jrer zweene / fi 


die da flüchtig gen Colmen kamen. y 
Der Warfchalch hatte die von Thorn beſtellet /-$069.— Mg 
hundert Mann / vnd als fic an die ſtete / dahin fie beſcheiden // 


E amen / vnd die Brüder von Colmen nicht funden / da höre iba 
n - ftit fit ein gros Geſchrey vnd Schlacht von den Heiden / 9 
4l DOs fprad jr Heupimun; Das find vnſere Her e N 


Alte Preuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
ſtreiten mit den Heiden / laſſet ons eilen jnen zu helffen Alz 
ſie aber hin kamen / befunden ſie / das die Bruͤder geſchlagen 
waren. Die Heiden worden derer von Thorn gewar / jagr 
ten jnen nach / vnd erfchlagen jrer viel in der Flucht. Dar⸗ 
nach trieben fie die Gefangenen mit dem Rande hinweg. 
Vnter den Gefangenen war ein Bruder gefangen / der hieß 
Merten Golin / des Schweſter war auch gefangen / vnd trug 
eine Frucht in jrem Leibe / vnd da fie fo offte binden blieb / 
vnd nicht folgete / da hieb jr ein Dreuffe das Leib auff / daz 
die Frucht für fie nider ſiel / in den Sandt / das thete Bru⸗ 
der Martin alfo wehe / vnd ward den Preuffen alſo gram / 
das Er / da Er wider los ward / die Preuſſen ohn alle Barm⸗ 
herzigkeit erſehlug / wo er kondte vnd mochte. 

Vnd nach dem Streit kamen die Brüder vnd Buͤrge⸗ 
rinnen vom Colmen / vnd fübreten jre Todten von der Wal⸗ 
ſtet mit Betruͤbnis in die Stadt / vnd begruben ſie / Vnd der 
Colmiſche Biſchoff war Darüber betruͤbt / das der Colm von 
Mennern fo wuͤſte war / Darum̃ nam Er die Witwen zu fich 
in den rhat / vnd ſprach zu jnen: Ich ſetze euch für ewere 
Suͤnde den Ablas / das ein jegliche jren Knecht zu der Ehe 
neme / auff das der Glaube Gottes in dieſen Landen nicht 
vergehe / vnd vnterge druͤcket werde. 

Auff eine zeit ſolten zwo Buͤrgerinne zu der Kirchen 
gehen / vnd ſahen auff dem wege vnter den Knaben einen 
Knecht / auff der Keulichenbahne ſpielen / Er war friſch / 
vnd wolgeſtalt / in geringen Kleidern. Da ſprach die eine 
zu jrer Magd : Siheſtu jenen Knaben v Lauff vnd bitte in / 
vnd bring jn bald mit dir in mein Haus / vnd behalte jn bis 
ich aus der Kirchen kome / es wird ſein ſchade nicht ſein. 
Die andere die bey jr war / die merckte diß wol / vnd ſandte 
jre Magd / vnd ſprach heimlich zu jr: Lauff balde / vnd laß 
Nc | S ij dir 
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dir jenen Knecht nicht entgehen / bring in mit dir in mei V 
Haus / vnd thu jm gutlich / bis ich wider heim kome NJ og 
war die letzte Magd behender denn die erſte / alſo / das fie den il 
Knecht mit ſich heim brachte. Da die Frawe von ber Kin " 
chen kam / da kleidet fie den Knecht wol / vnd ließ jn jr (rep, fr 
en zu einem Eheman · Da das die ander Bürgerinnen ls 
nam / das fie betrogen war / da trug fie groſſen neidt auff die h j 
andere manig Jar / Vnd dieſer Knecht war von Halle bin 1 "i 
tig / vnd ward hernach ein weiſer vnd wolgeachter Mann in N) 
Preuffeni Ms, EA 
Sawentt/ Da nu Schwentipol hoͤrete / das die Chriſten groß 
pol fodert fen ſchaden genomen / ſchickete er einen Bothen in die tat 
pan Colmen mit Brieffen / des vierden tages nach dem Streit 
Sec Bel / zu einem genant Herr Reinicke / welcher von des Orden 
nicke / wegen Schults war in der Stadt / auch zu den andern Bin 
Sito. gern. Dieſen VBothen empfiengen fie ohn Erleubnis jn 
Herrn / der Bruͤder / vnd hoͤreten die Botſchafft / diefelle 
lautet alſo: Das Schwentipol foddert feinen Son / vnd ir T 
gerte eine kurtze Antwort / was fie thun wolten: ! OM 
b Da war ein alt Mann / genant Johann: Schorwem / | 
Jehan: der war für todt auff dem; Felde blieben / hatte viel wunden / 
m Schori Dieſer ward wider heim gefuͤhret / Vnd / nachdem er lam 
n : ge des Hauſes diener geweſen / ſendet er nach dem Hern 
| des Ordens / dem Heubtman zum Colmen / vnd ſprach: 
| Herr / jch warne euch / Denn meine Freundſchafft aus der 
Stadt / wollen Euch / ewer Schlos vnd Stadt verrhaten / 
vnd wollen ſich Herrn Schwentipol ergeben. Ir habel 
mich von Kind auff ernehret / nu lige jch allhie / vnd bin in 
den todt verwundet / jch bitte euch durch Gott / laſſet mich | o 
auff die Burg tragen / vnd ſetzet mich auff die Wehre / vnd fi 
in. des Ordens dienſte wil ich ſterben. Vnd ich iue 
. : , - 1 96 x 


4 


h 


1 


esl. | 4 


; 


2 


Alte Preuſſ: Eiffl vnd Curl: Hiſtorien. S 
das jr von meinen Freunden niemand auff die Burgk laſſet / | 
jr ſeid den ſtercker denn fic. - 

Die Brüder dancketen jm feines rhats / vnd fprachen: 
Johan / möcht jr ons gerhaten / was wir thun ſollen / Wir 
haben kein Prouiant / oder Speiſe auff der Burgk. Da 


- fprach dieſer gute Johann e Herr / ſch habe eine Freun⸗ 


din / jr Mann if erſchlagen in dem Streit / ſchicket zu jr / 

weil ich hie bin / Sie hat Gutes gnug / mag euch wol bez V... 
filli fein. Die Fraw ward verbottet / vnd freund, ener mi 
lich angeredet. Sie ſprach: Herr / nemet mein Korn vnd den vao 
Malz / laſſet es auff die Burgk tragen / Iſt es / das wir das Feawer 
leben behalten / (o gebet mirs wider wie jr moͤget / Vnd ſoll - 
tà verloren ſein / fo iſt mirs lieber / das es meine Herrn ge⸗ 

habt haben / denn das es die Feinde haben ſollen. Die 

Brüder lieſſen dreyhundert Scheffel Korn vnd Maltz auff 


die Burg tragen / das ſie dar gab. 


Herr Feinicke der Schults / kam darnach mit denen » 
aus der Stadt / begerte auff Die Burgk / Der Bruder / fo e eee 
Heubtman auff der Burgk war / gieng jnen entgegen in die vnd ante 


Pforte / vnd ſprach: Herr Schults 4 wollet jr herauff ſelb Sender. 
dritte oder vierde komen / ſo ſeid vns willkom / nicht mehr 
laſſe ich ewer ein zu diejer zeit. Der Sehults antwortet! 


[1:177 29 


lieber Herr / wir find des vngewohnet / das man für uns die 
Thuͤren ſolt zuſchlieſſen / dieweil wir ewere Leute vnd Freun⸗ 
de ſind / Sondern gefelt es euch alſo / (o wollen wir es thun / 
Trat zu jm in die Burgk / vnd fptaco s Herr gebet vns einen 
rhat / jr ſehet wol wie es eine geſtalt hat / Wir haben verloh⸗ 
ten / vnſere Freunde / dazu alles das vnſere / Die Feinde 


ſind ſehr ſtarck / vnd wir ſchwach / fónnen ons nicht wol ent⸗ 


festa ohne bàlife des Heubts / Darumb komen wir vmb 
Troſt / Denn das Land iſt ewer / vnd iſt kein Troſt / das ewere 


Der Bruder r 


^ tor für vns verſchloſſen ſind. 
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Der Bruder vnd Heubtm an ſprach: Möchten wie 
die Todten wider erlangen / fo were es billich das win 
fie klagten / Aber der Wille Gottes iſt vber vns ergangen 
daſſelbe muſſen wir auch wartende ſein / vnd ſind es auß 
ſchuldig zu thun vmb des Chriſtlichen Glaubens willen / (of; 4 
fein wir das Land behalten. So haben wir vnſere Botfchafft 
auch eilend in Deudtſchland / zu vnſerm gnedigen Herrn / d 
dem Hohmeifter geſchickt / auch zu dem Legaten / hoffen u 
Gott / das wir vns wol erwehren wollen / vnd das Landt mt 
der Huͤlffe Gottes erhalten / Vnd das jr ſagt / das vuſere f 
Thor geſchloſſen / thut vns zum theil wol von noͤthen / b | 
find jung / vnd jr der Ehren anzuſehen / vnd iſt ſchlechte v 
sc die euch geſchehen mag / das jr habt eingenomen Herm 
Schwentipols Botſchaſſt / vnd vns nicht angeſagt / Doch is | 
es vns kund gethan / was jr werben follet / vnd was mare q 
Meinung iſt. Da ſprach der Schults: Lieber Herr 
nemet das nicht für vbel an / Das Volck iſt betruͤbt / woll 
gern ewren rhat haben / vnd Antwort. Der Heubiman 
ſprach: Wir wollen vns berhaten / vnd morgen eine An | 
wort geben / Hiemit ſchieden fie ſich. Da giengen die 
Bruder zu Herrn Schwentlpols Sone / vnd ſprachen jm zu / 
vnd giengen alſo wider von jm. j 1s 
Suter fag Darnach giengen die Brüder zuſamen / derer nich j 
ger char · mehr waren Denn ſechs / auch ſonſt andere gute Mann / Sie 
ſprachen: Hoͤret einen kurzen rhat / was wir thun wollen / 
mit Herrn Schwentipols Sone. Wir ſehrn das die Leue 
wol ſollen wollen / das (ie Herrn Schwentipols Son mol 
ten erlangen / vnd das hat Herr Schwentipol an feine | 
Sone alſo heimlich beſtellet / Vnd funden emen rhat / das 
fie jn nicht bas wuͤſlen zulaſſen / denn anff der Burgk Schar 6 


dewiß / Derhalben ſchicketen fie beimch einen cuenten a 
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een zu dem Commenter ju Schartewitz / Herrn Heinricken⸗ 
Der Commenter zuentbot nen wider das fte heimlich: beg: 


der nacht mit dem Sone vber die Weiſſel fuͤhren / vnd brechs 

teen in dahin / das es verſchwiegen bliebe. Gegen der nacht 
machten fic ſich fertig / vnd ſigten zu Herrn Schwentipole 

Sone: Wir ſollen eu h voa bianca fibre / heiten euch wot 
leber hie behalten / aber vmb etlicher Sachen willen gefehicht 

das / Darumb ſo redet vnterwegen / ſo vns jemand begegnet / 

kein Wort / Namen ein Schwert mit ſich / vnd ſagten: Hoͤ⸗ 

ten wir ein Wort von euch / oder ſonſt ein Zeichen / ſo ſehet 

auff / vnd moͤget euch frey eines andern vermuten: Er 
antwortet: Mein Herr / gnade / jeh bin ewer Gefangener / S T 
thut mit mir was jv voollet/ Alſo fàbretei ſie jn dinweg / vnd auff Schar 
brachten jn auff die Burgk Schartewig‘/ daſelbſtward Er veis ger 
enthalten ben einem halbe in Jare / das niemand wuſte wo er bracht. 
war / denn allein die Bruder die jn brachten / dieſelben zogen 

wider in der nacht gen Colmennn 

Des morgendes kam Herr Reinicke / der Schults/ wis 
der zu der Burgk / man ließ jn ein / vnd in die urg gehen / 

Daher erdie Herrn vmb ein Antwort hitten⸗Der Heubt⸗ enter be 
mar ſagt :? Diß uſt vnſer Nhat / Herr Schults / das jr thun we 
ſo let als getrewe er bare Leute / ſtellet euch gegen den Heiden vabr des 
zur wehre / als cwere Vorfarn offtmals gethan haben / Vnnd rg 
(voi das Gott nicht wolle) anders thetet / vnd mit Heern " 
Sith wentigeol Freundſchafft macher / fo gedencken wir auffs 

cafe daß Frwer in die Stad zuſchieſſen / vnd fo ſind wir Hern 
Sihneutipol / ond ewer aller getroͤſtet / was vns darob kemn 
ſolhe oder mag Wir rhaten / das jr die Stadt wol verwa⸗ 

ver Din wollen das Schtes wal behalten mit der Hühfe 

(Gottes. Daſprach der Schults: Herr / das iſt ens cine: 
ignsbigedjntportiutérq Der Jorubtunam ſprach Bue 
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ken / es fett ons in kurzen ein tapferer hat zukommen / 


ir wiſſen auff die ſe zeit keinen beſſern rhat zu finden, IR 
abet eine gute feſte Stadt / wir rhaten euch das je dit wel 


chuͤtet / vnd weret euch mit Leib vnd Gut / biß das vns kurt ⸗ 
lich huͤlffe kompt. Denn vnſer gnediger Herr der Hohmel⸗ 
ſter ligt kranck in Deudtſchlandt / So iſt der Herr Landimch 
fier auch zu jm gezogen / vnd wir hoffen / das er auffs aller 
ſchierſte bey vns im Lande fein wird / Auch ſagt er jm / das 


Herr Schwentipols Son von dannen were. Da ſp 


der Schults: Herr / das höre ich gerne / vnd wolte / b. 
feinem Vater einen Brieff ſchicket / das er nichts anflengen 
deñ man feinen Son toͤdten moͤchte / ſondern / es were beflen 
einen beſtendigen Frieden zu machen / zwiſchen dem Orden 


ud Herrn Schwentipol. Der Heubtmann antwortet: Wir 


ſollen Herrn Sch we ntipols Son haben / wenn die zeit komp 
fo mag man varninb reden. Da giengen fie wider in dis 
Stadt / vnd befesten fie auffs beſte als fie mochten. 

In der zeit (ote die Jungen von Schloſſe ſechs fem 


de zu waſſer reiten vnter der Meſſe / da ritten etliche von 


Tila, Col Colmen aus der Stabt auch hinaus zu affer / vnd alſo wel 


Die Bıbs 
ſchickẽ zum 


Kohmerfte worden mit jm zu rhat / das fie um Herrn Hohmeiſter w 
snb A Deudtſchlandt ſchickten / auff die zeit da Herr Poppo Landn 

meiſter war / lieſſen jn wiſſen / wit es in Preuſſen ergangen / 
vnd juflünpe/ das da hluffe zugeſchickt wůrde / oder fit moͤch⸗ 
sen in Gefahr ſiehen / das Landt zuuerlſeren, ev 


ter zum Heryn Setz pentipol / vnd namen von jm Pferde / 


Harniſch ond andere Waffen / vnd als ſie wider kamen / 


ſprachen ſie / Sie hettens den Feinden abgewonnen. Si 


— 


— — 
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namen die Öefcheneke vnd andere Gaben / das fie die Stadt 1 


verrhaten wollen. Da ſchicketen die Brüder gen Reben 
nach einem Bruder / Herr Rabe genant / das er zu inen fame 


gen Colmen / denn er war ein weiſer Mann. Die Brüder) 


zB 
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Der Hohmeiſter ſchickete an den König von Behmen / 
an den Herzog von Oſterreich / an den zu Crakaw / vnd an 
viel Fuͤrſten / verſamlete viel Reuter aus Duͤringen / Meiſ⸗ 
ſen / Heſſen / Sachſen / Behemen / Oſterreich / 20. Der 


Landmeiſter Herr Poppo zog mit dem Volcke in Preuſſen / 
beſetzte alle Staͤdte vnd Schloͤſſer ſehr wol. Hertzog 


Schwentipol begundte abermal mit den Bruͤdern zu dingen / 
vnd thet doch heimlich ſchaden / in dem Lande. 
Kurtz darnach verſamlet Schwentipol ein gros Heer / 
vnd zog in das Land Coꝛaw auff die Polen / ſchlug vnd fieng 
alle die er fand / nam mit fich einen groſſen Raub. Das Schwentt⸗ 
klagte Herzog Cafimirus den Brüdern vnd dem Orden. bel drr bes 
Der Landmeiſter gab jm zu erkennen / das er ſolches vber Coyaw. 
den auffgerichten Frieden brauchete / vnd ſchaden thete. 
Hertzog Schwentipol antwortet: Das man jm ſeinen Son 
wider geben ſolte / (o man den Frieden mit jm halten wol⸗ 
te / Da raubete er wider auff der Weiſſel / vnd bawete in 
der Bruͤder Landt ein Schlos an der Weiſſel / da ſich der M 3 
Noget abſcheidet / Santer genant. Da ließ er kein Schiff . E 
weder auff noch ab fahren. 
N Als nu der Landmeister vnd die Brüder ſahen / daz 
fif der Krieg wider anfieng / da ſchicketen fic wider nach 
Schwentipols Sone / vnd brachten jn wider gen Colmen / Schwentt⸗ 
worden zu rhat / das fie jn in Oſterreich ſchicken wolten / elt — 
vnd eröffneten dem Legaten / das Schwentipol den Krieg Colmen 
wider anſienge / wider den Frieden / vnd fein Geluͤbnis. gebracht. 
Als der Legat das vernam / predigte er das Creutz vberall wi⸗ 
der den Schwentipol. enn 

Da lies Schwentipol eine Burgk bawen jenſeit der 
Weiſſel / gegen dem Colm vber / die nante er die Schwetze / Schwentt⸗ 


auff daz er den Brüdern vnd. W hriſien / die Anfart / Pol . 


i vnd Ni⸗ 
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vnd Niderlage weren möchte. Da diß der Meiſter vernam / 
hieß er die Bruͤder vom Colmen vnd von Thorn / dasfie 


hätffe komen / vnd Hertzogs Caſimirus Volck ſolte komen u 
roſſe / vnd wolten die Burgk zerſtoͤren. Da Schwentido | 


* das Volck vernam / vnd die Brüder ſahe / das ſie waren u | mi 


roß vnd fuß / vnd zu Schiffe / erſchrack er / verlies die Burg / 
vnd weiche von dannen. Da er aber ſahe / das die Seinen 
zu den Bruͤdern nicht komen kondten / des Fluſſes halben / fo 
dazwiſchen war / kerete er wider zu der Burgk. Darnach 
da er (abe daz fich der Meiſter mit den Brüdern zum Sturm 
bereitete / da beſatzte er die Buͤrgk mit vier hundert Mans 


nen / vnd flohe ſelbs daun. Vd der Meiſter mit den dt 
Vruͤdern / ſampt Hertzogs Caſimirs Volck / ſtuͤrmeten die N 


Vurgk / aber die darinnen waren / wereten ſich hefftiglich / 
alſo / das fie von beiden ſeiten viel Velcks verloren / Vnd zu 
letzt / da die Bruder ſahen / das fic die Burg nicht gewinnen 


mochten / da zogen fie von dannen / Vnd alfo bald kam en 


Schwentipol/ vnd machte die Burg feſter. N 
Schwentipol wolte abermal eine Burgk bawen / auff 
einen hohen Bergk / zwiſchen Altenhaus vnd dem Colmen/ 


potter / Da aber der Meiſter dieſes vernam / bawete er eine Burk f 


bergE ge, auff einen Bergk / vnd nennete die Burgk den Putterbergt / 


bewe / vnd ließ anff der Burgk zwoͤlff Bruder / vnd viergig W y m 


pener. Dem Schwentipol ward geſagt / wie das die 


Bruͤder von Elbing eine Burgk molten bawen / vnd weren g 
aus mit jrem Volcke / Da machete ſich Schwentipol auff 


gig der mul ganzer macht / vnd verhoffete Burgk vnd Stadt zu m | 
Stamm zu Bern. Da das aber die Frawen zum Elbing ſahen / zogen 


Elbing, ſie Haraiſch / vnd Wapenroͤcke an / vnd giengen auff due M 


ANingmauen / NM 


mut jren£euten/ auff der Weiſſel hinunter führen / zu der gn 
Sehwetze / ſo wolte Er mit den Ordens Brüdern jnen zu qq 
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10 Singmuuer / mit jren Gewehren / vnd traten an die innen 
* vnd beweiſeten fich zu der Wehre / Da das Schwentipol ſa⸗ 
h he / da meinete Er / das die Bruͤder mit den Buͤrgern we⸗ 
M gen zu Hauſe gekomen / vnd zog mit ſchanden von dannen fuͤr 
den Weibern. 
iul Zur ſelben zeit batte Schwentipol einen Ritter an ſei⸗ Sifkorte 
"lh nem Hoffe / der war ſehr frech / vad fuͤrchtete doch die gui Eye inna 
der ſehr / Denn wenn er von ben Brüdern hoͤrete / ſo ättterte Ritters, * 
Xt jm das Hertz im Leibe. Vnd als Schwentipol ein mal eine 
h Wirtſchafft machte in einem Dorffe / feinen Fittern / vnd 
Knechten / vnd vber Tiſche ſaß in Freuden / da wolte Er 
Hn machen / das fie ſolten lachen / vnd fprach zu denen die bey 
d jm waren: Wir wollen einen Knecht auffs Feldt ſchicken / 
mit einem Pferde / das er balde widerkome / vnd ſpreche: das 
MW die Brüder komen mit macht / So wollen wir ſehen / wie ſich 
i der bloͤde Ritter wird ſtellen / Der Bothe ritte aus / vnd als 
der ins Feld kam / ward er der Brüder gewar / welche mit 
acht zu dem Dorffe kamen / Da kam der Bothe zu feinem 
Herrn gerant / mit bloffem Schwerte / vnd ſprach: Fiber 
daurch Gott / die Brüder komen mit macht. Da das der bls⸗ 
4 de Ritter hoͤret / fprang er ſchnell ober den Tiſch / vnd lieff 
M dauon / vnd Schwentipol mit ſeinen Geſten kacheten / Das 
= ſie nieht eſſen kondten. Da der Bothe fahe das fie alſo la⸗ 
huj. chheten / da ſchwur er hoch vnd te wer / das die Bruͤder kemen / 
vnd Schwentipol (abe die Bruder / ſprang auff / vnd kam 
WU Daun mit einem Knechte / Die andern alle worden zum thell 
u erſchlagen / zum theil gefangen. 5 Wer diu) 
T Als der Legat das Creutz hatte geprediget / wider ce 
. Hertzog Schwentipol / da kam dem Orden viel hulffe von Salffe. 
% den grofen Hern. Meiſter Poppo ſandte Bruder Con⸗ 
j| aam; viden A9 ıpenern i dreyen Schiffen / zu ſpeiſen 
e A dij den 


/ 
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Sgtralt ber den Elbing / vnd da fie kamen gen dem Zanter / da hatte nen 
Bender) Schwentipol die warte verlegen laſſen / mit zwentzig Cg, 
ms Qu. fen. Da bip Bruder Conrad ſahe / Er vertrawete dem ew / 
den preuſ/ gen Gott / vnd vermanete fein Volck / das fie getroſt auff ie 
fen. Preuſſen rueten den Strom nider auff der Feinde Schiße / 
alſo / das man ſahe manchen preuſſen auff der grund fleſſen. 
Da die Bruͤder zu Lande kamen / da lieffen die Fein, 
de auff die Brüder hefftiglich / vnd worffen fie mit Steinen / 
vnd worfen Bruder Conzaden einen Zan aus feinem Heub / 
te / vnd von den andern worden viel verwundet / Doch fg 4 
men fie zu letzt dauon zum Elbinge. Darnach ſandten die 
Brüder vom Elbinge ein Schiff wider hinauff ins Colme ⸗ 
landt / mit jren Leuten / vnd ſie kamen bey die Schwetze / s 
facht fie Schwentipol wider an mit schen Schiffen / Da y 
worden erſchlagen zweene Bruder / vnd drey Knechte / ven 

den Feinden aber worden zwentzig erſchlagen. "i 
ER Nicht lange darnach gebrach den Brüdern/ mit jrem " 


not / rufen Voſcke / Speiſe vnd Leibes Narung / das fic greffe noh lite. 


zu Gert vii ten / Derhalben ſehrien fie zu Gotte / rmb huͤffe. Ox yg 
nete, ewige Gott / der die Seinen nicht verleſſet / die jn in noͤthen y 


vettet⸗ ; 
trewlich anruffen / der gab einem Edelman von Crafag is h 


Hertze / das er die Welt vbergab / vnd begab ſich in jren Ons 
den mit alle dem Seinen. Der ſandte den Bruͤdern dre 
Schiffe beladen mit Wein vnd Methe / vnd mit mancherley 
Speiſe / vnd auch dreyhundert Rinder / vnd Pferde / vnd 
ander Viehe / Des worden die Bruͤder vnd das gantze Land 
ſehr erfrewet / Vnd er folgete dem Gute nach / vnd nam den 
Orden an. T. 

Darnach fandte der Meiſter Verſpeher auff Pome - 
ſanerlandt / das fie erfuͤhren was Schwentipol ad 1 

n 5 nd 
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inve auch zu dem Hertzog Caſimiro / das er auch mit fei 
en Volcke keme / vnd lagerte ſich bey der Burg Wiſcki⸗ 

groda. Die Boten kamen wider / vnd ſprachen: Schwen⸗ 

pol it mit macht zu der Schwetz / vnd befeſtiget die Burg. 


Da ward der Meiſter mit dem Hertzoge zu rhate / das 
man fie auff derſelben flete anrennete. Vnd als Sehwen⸗ 
tipol nu fahe das Banier der Brüder ſchweben im Felde / 
da ſlohe er mit feinem Volcke / vnd ein theil feines Volckez 
tam auff die Burgk / der andern viel ertruncken in der Weiſ⸗ 
ſel / alſo das die Brüder auff denſelben tag erſcklugen / eilff Sertzeg 
ðzuſent vnd achtzig der Pomeſanen. von DAB 
Darnach fanbte der Hertzog von Oſtereich den Bruͤ⸗ ee 
dern zu huͤlffe / Drauſingern / feinen Truchſes / mit vielen dern nur 
Rittern vnd Anecheen / Vnd da kam auch ein Titten / Hein⸗ 
rich Liechtenstein genant / mit vielen Edelleuten. Mit 
Diesem Volcke zog der Meiſter / vnd Herzog Caſimirus / auff 
Pomern / da raubeten vnd branten fie hefftig / neun tage 
lang. Vnter des verſamlet Sch. wentipol fein Volck / 
mit den abgefallenen Preuſſen vom Chriſtlichen Glauben / vorſicht iz 
vnd zog den Bruͤdern nach. Wo die Brüder des nachtes ge, ken Her 
legen hatten / da ſchlug er auff die ander nacht ſein Lager auff / n a 
| Wiib lies der Bruͤder Gezelt delen / daran kondte er ſehen / wie 
gros jr Heer war / Da befand er das ſein Heer groͤſſer war / 
denn der Bruͤder Heer / vnd ſprach zu ſeinen Leuten: Nu 
frewet euch / wir wollen morgen den Deudtſchen ſo wehe 
thun / das voir für jnen bleiben mögen. Vnd des morgens 
rannten etliche von Schwentipols Volcke / auff etliche der 
Gruͤder Leute / vnd das war von Schwentipols Heer wol 
zwo meilen / vnd erſchlugen bey dem Naube / dreiſſig Mann / 
Da das der Meiſter erfuhr / ſandte er jnen zu Dülfre Draus 
fingern. Da Drau 
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Dua Drauſinger dahin kam / vnd ſahe das Volck tobt 
liegem auff dem Felde / da verzagte Er / vnd flohe von dan⸗ 
nen. Aber Herr Hemrich mit feinem Volcke ſchlug auff 

Ee Die Feinde hefftiglich / vnd die Feinde wichenzurücke/ vnd 
mit Schwe Herr Heinrichs Volck nam den Feinden den Raub wider / 
pol" Alſo bald kam Schwentipol den ſemen zu huͤlffe / mit dreyen 
Scharen. Da die von der Coyaw das fahen / flohen ſie all 
ohn einen Nutter / der hieß Merten von Bronſcheidt / der daß 
Banier fuͤhrete / vnd ohn den Hertzog Caſimu / Mit dem 
beriht ſich der Hern Merten / vnd Herr Heinrich Liechten⸗ 
ſtein / zu ſtreiten / Vnd da das Schwentipol merckete / da 
fe Er aus ſemen Leuten aus tauſent ſtreitbare Manne / enl! 
hieß (ic ſire ten u fuſſ / vas (ic der Brüder Pferd e erſtecheh 
ſolten mit den Spieſſen / Denn er verhoffete ſich / ſo die iW 
der zu fuſſe ſolten ſtreiten / (o koͤndten fie fid not beregen 
fuͤr jrem Harniſch. Da ſprach Herr Heinrich von lich 
tenſtein zu den Bruͤdern: Seumet euch nicht / das if mein 
gljat/ Vnd die rüber rannten auff die Feinde in Goll 
Namen / vnd erſchlugen pres tauſent / vnd fuͤnff hunde 
Manne / vnd von den Chriſten blieb / Gott lob / leiner tod / 
ſondern zehen Roſſe / worden erſtochem mM 
Da die Schlacht geſchehen war / da ze gen die Brüder 
mit den Geſten zu Lande / vnd namen mit ſich ven dannen / 
achthundert pferde. Nu hatte Orauſinger boͤſe petung Te, 
gen Thorn gebraeht / wie der Meiſter erſchlagen were / mi 
allen den Chriſten / Dauon zum Colm / vnd im Lande zu Po⸗ 
len vnter den Chriſten gros trawrementſtunde / Aber auff den 
andern tag / da der Meiſter mu dem Heer kam / vnd mit ſih 
brachte fuͤnff hundert Pferde / vnd groſſen Raub / ſo ſe von 
den Heiden erobert hatten: da ward die Freude vnter den 
Ehriſten ſo groß / das manchem für Freuden die Augen!! cy 
Wwgenge Su | 


\ 
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Darnach als Hertzog Schwentipol ſahe / das er keiꝰ 

nen Sieg wider den Deudtſchen Orden hatte / gros Gut 

gerloren / vnd viel groſſer Herrn vber ſich erwecket / da ließ 

er verſuchen vmb einen Friede bey dem Orden / Da ward nt 

ein Tag beſtimmet. Der Herr Hohmeiſter war geſund n t» 

worden / kam ſelbs / aus Deudefchlande in Preuſſen / brachte Erden vn 

mit fich den Hertzogen aus Öftereich/ Da worden die fachen ig 

von beyden teilen entrichtet / alſo / Der Hohmeiſter mit he. 

dem Orden / Hertzog Caſimir von Polen / eines theils / vnd 

Hertzog Schwentipel von Pomern / anders theils / jeder theil 

MIC nam den Herzogen aus Oſtereich zum Obman / das er es 

i ſampt andern ausſpruͤche / Welches alſo geſchahe / vnd ſie 

UN patches zu halten verbunden. Damit worden alle Sachen 

en guffgehaben / vnd der Friede gemacht. Y 


Bey dieſes Hohmeiſters / Herrn Conrads Yon Ew? 
des Landgraffen von Suͤringen zeiten / war eine groſſe Stad Corlandt. 
in Eifflandt / genant Naugarten / da war ein Koͤnig / Alexan⸗ As rander 
der genant / der hatte erkundet / das die von Pleskaw Shtcr zugute, 
den rden komen waren / bey des Meiſters Hermans von 
Salza zeiten / scs Diefer König: Alexander machte ſich pies raw 

auff mit einem groſſen Heer / vnd zog für Pleskaw / gewan gewonnen 
an es mit Gewalt. Die Chriſten wehreten ſich redlich / Die 
nn Deudrfchen worden erſchlagen / gefangen / vnd gemartert. 
Qa blieben todt ſibentzig Herrn des Ordens. Da Meiſter 
Herman Balcke manchen groſſen Krieg wider die Reuſſen / 
vnd Feinde Gottes gefuͤhret hatte / vnd ſechs Jar regieret / 
ſtarb er Anno: 1247. i uH DL. 
Der Hohmeiſter / Landgraff Conrad von Duͤringen / 
WM ſthickete einen andern Meiſter in Eifflandt / Herrn Heinrich 
von Heymdurgk / war ein freyer Helt / regierct weh Jar 
M ! | pt mit vie 


EV] 


von citi mit vielen Kriegen. Er bate ſich ab vmb Kranckheit w 

Balder in len / Anno: 1227. "S 
é£ifflanbt, Der Hohmeifierz Herr Conrad ſchicket abermals cz 
$e nen andern Meiſter in Elfflandt / einen verſtendigen / weis 
vos Gv (en Man / genant Herr Ditrich von Gruͤningen. Da die 


«ime 175 fer Meiſter Ditrich das Land wol beſchen hatte / vnd ve 


Rec in Eiff merckete / das dabey ein gros Land von Heldenſchafft ado 

landt. gen / welches dem Orden vict ſchaden thete / verſamlet er 
viel Volcks / vnd zog im Namen Gottes in Curland / 
ſchlug todt / nam groſſen Naub / vnd blieb im Lande 


Die Cuten ſchicketen zweene von den klͤgeſien vn 
elteſten / in das Heer zu dem Meiſter / Sprach zu halten: 


Das ward jnen gegont. Der Meiſter aber thet ſich nicht 
ſeumen / bawet von ſtund an ein ſchoͤn Schlos auff den Bei / 
ward genant Gendingen / befagte das wol init Bruder / 


dabat vnd guten Reutern. Welche fic von den Euren keuff 
"liefen / des Ordens Vnterthanen (cin wolten / vnd den guis 


geben / die mochten beym Leben bleiben Aber ſie wollen 


nicht gerne daran / darumb iſt mancher Streit geweſt / vnd 
viel Bruder des Ordens todt blieben / ehe man fie beim 
gen kondte. "m | rd : 
OR Sid ergaben fich vnter den König Mendowen von d 
mong in laben / welcher die Chriſten febr verfolgete. Er verſam 
Auawes. lete ein mechtig Heer / vnd zog in Curlandt / Da lag dt 
Burgk Ampoten genant / da kam er für mit aller Macht 
Der Meiſter mit dem Marſchalch / Herrn Bernzarten / ſchi 
cketen fich zur Gegenwehre / waren wolgemut / vnd legten 


fich in einen Puſch bey der Burge. Der König Mende 
we gebot die Burgk zu ſtuͤrmen / Er hatte bey dreiſſig tauſent 


Mann / Da er ſich mic ſeinem Volck nicht hütet / da um 
j 8 
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get der Meifter vnd Marſchalch / mit jrem Volcke in ſein 
Lager / vnd ſchlugen im das Heer / Da ward Koͤnig Mendo⸗ 


we mis feinem Volcke flüchtig / vnd jrer viel worden geſchla⸗ 


gen / vnd gefangen / Da blieben vier Herrn des Ordens / 

vnd ſonſt zehen Mann. Von den Litawen blieben funffze⸗ 

hen hundert / vnd viel worden gefangen. Der Herr Mei e 
ſter zog wider in Curland / vermeinte alle Schloͤſſer vnd Fe Curlaabe, 
fien in Curland zu erobern / darumb fie viel arben theten / 
auch viel Brüder bisweilen todt blieben. Als nu Herr Dit 
rich bey dechen Jaren regieret⸗ da befahl er einem weiſen 
Manne das Landt / vnd dog ſelbs zu dem Hohmeiſter / der 
jn gar freundlich empfieng Er erlies in des Ampts in Eiff⸗ 
land / vnd ſchicket jn gen Rom zum Bapſte / in des Ordens 
Sachen / denn er ein weiſer gelerter Mann war. 


Diefer Hohneifier Landgraff C onrad / mit raht der And rer 
Gender / ſchickte einen andern Meter in Eiffland / genant r 
Herr Aidres von Stawerland / Anno: 1250. War ſechs der vierde 
Jar Meiſter in Eifflandt, ein ſitſam / ehrenreich Mann / Meiſter in 
freundlich gegen allem Volcke. f T Rifle 
| Da begondten ſich die Litawen / Samegiten / vnd Se⸗ 
migalen / wider den Meiſter zuuerſamlen / Er verſchrieb alle 
Commentors / Voͤgte / vnd Amptleute / Die beſchloſſen / 
vnd machten ſich auff wider die Heiden / vnd zogen in Lita⸗ 
wen / Sie ſchlugen / vnd fiengen viel Volcks / verheereien 
vnd verbrenneten die Lande / Auch des Königes Mendowe 
Gurgk / da er ſelbs auff wohnet / Sie erſchlugen vnd fiengen 
alles / was fie ankamen / vnd zogen fort in Samogiten / ers 
ſchlugen auch ein gros Bol 4 Denn ſie kondten zu keiner 

Wehre komen / Vnd was fich nicht in die Puͤſche vnd Waͤl⸗ 
de begab / ward alles gefangen. CJ LS 
; qi. DET 
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Da zog der Meiſter mit ſeinem Volcke / vnd Sroſſe 
Beute in fein Landt / vnd kam gen Kiga mit groſſem Sieg 
vnd Triumph. Von der Beute gab er viel in die E 
Gettes / den Armen / vnd danckete Gott / Das ander theile 
zahlen er vnter ſein Volck. Dornach war Meiſter Andres m 
- Swntgatt, (einen Bruͤdern zu rhat / vnd zog mit großer macht auff die 
N Semigalen / welche gahr boͤſe Heiden waren / heerten vnd 
branten jr Landt / ſchlugen vnd fiengen rer viel / namen 
groſſe Beute / vnd zogen wider in jr Landt. Ew 
«LL. Darnachy bey zeiten des ſechſten Heßmeiſters / Henn Bn 
px; Un Voppo von Oſterna / ſchickte der König Mendolre / von 
delt emen Lilawen / zu Meiſter Andres von Eifflandt / einen Tag mu 
5 e jm zuhalten / vnd ben Meiſter ſelbs zu beſuchen vnd anz ! 
fla VO ſprechen / das ward alfo feſte beſchloſſen / vnd verſichert / das 
: fich Meiſter Andres mit feinen Vruͤdern / vnd Ritterſchafft 
zu dem Könige begab. Alz er nu zu jm kam / da empfing. N 
ber König den Meiſter / wie ſichs zu Fuͤrſtlichen Ehren go 
buͤret / gantz prechtig / ond thet die Malzeit koͤſtlich zuberes 
ten. Als man gegeſſen hatte / dancket der Konig dem Mei⸗ 
Raug fer das er zu jm gekomen war. Der Meiſter hatte vid. 
Mendowe freundtlicher Wort mit dem Koͤnige / ſo lange / vnd ſo vil / à 
cure das ex ein Chriſt werden ſolt. Da er nu das fo fern g= 
cheat. bracht hatte / da (olt der Meiſter dem Könige vnd ſeinen G 
mahl / bey dem Bapſte erwerben / das fie möchten gekronet 
werden / fo bald nach der Tauffe / wie ſichs einem Gti 
chen Könige gebmet. Der König war froh / doch alſo / da 
der Meiſter dem Könige feine Lande wider geben ſolte / ao 
fehieden fie ſich freundlich. „ee VE 
Da nu der Meiſter zu hauſe kam / ſchickcte er auß b. 
Oratores vnd Borfchafften/ zu dem Bapſte / die den ap N 
aller Sachen berichteten / welches er gerne hoͤrete. Alſo im B 
US 5 er 
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ar dem Meiſter volle Macht / hie mit zu thun vnd zulaſſen 7 
den König mit der Koͤnigin zu kroͤnen / wie Chriſten König „ 
vnd Königin. Der Meiſter ließ machen vnd zurichten / 1 
wo koſtliche Kronen / vnd zog mit Biſchoff Heinrichen von fampr der 
Riga / auch undern Prelaten / Comurntorn/ vnd Kitts Werden ge 
ſchafften / mit einem ſchoͤnen groſſen Zeuge / in Litawen zu tauſfe voa 
dem Koͤnige / der ſie gar ehrlich empfieng/ Da ward freier / 8c&uct, 
vnd groſſer Hoff gehalten. Der König Mendowe / vnd 
Fraw Martha / ſeine Koͤnigin / worden getaufft / vnd der 
Meiſter kroͤnet fie beyde / gab nen dazu die Lande von des 
Bapſte⸗ wegen. Da ward auch ſonſt viel Volcks ge⸗ 
tauft / vnd als nu das vollbracht war / zogen der Meiſter vnd 
der Biſchoff wider in jr Landt. Diß iſt geſchegen / Anno: 

1255. N 
5 Da nu der Herr Meiſter von Eifflandt / obgemelten 
Koͤnig Mendowen vnd feine Koͤnigin gekroͤnet hatte / begonte 
er trege zu werden / vnd wolte das Meiſterampt vbergeben / 
Schick ete an den Herrn Hohmeiſter / bittende / das er jn des Eber are 
Ampts erlaſſen wolte / welches fid nahe bey einem Jare Graffvom 
verzog ehe das geſchahe. Da ſehicket der Herr Hohmeiſter mde a 
einen andern Meiſter in Eifflandt / genant Herr Eberhart / Eifflandt. 
des Graffen Bruder vom Stein. Da zog Meiſter ! 
Andres von Stawerland / in Litawen / zum König Mendo⸗ 
we / vnd ſeinem Gemahl / geſegnet den Koͤnig freundlich / 
der ein gros theil Weges mit jm riett / vnd ſchieden alſo von 
ein ander. Da nu die Meiſterſchafft von Eifflandt / Herrn 
Andreſſen von Stawerland erlaſſen / da gab der Hohmeiſter 
gedachtem Herrn Andreſſen ein ehrlich Gemach in Deudtſeh⸗ 
y. lanbt/ Vnd Meiſter Eberhart / des Graffen Bruder vom 
Stein / ward Meiſter in Eifflandt gemacht / vnd ehrlich eur s. 
pfangen / Anno : 1 11. „ 
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Mriſier Eberhart war ein fromer / weifet/ vnd na 


licher Herr / regieret Eiffland zwey Jar / Zog wider die 
Samogiten / fie ſehlugen vnd fiengen viel Velcks / vnd teu | 
ben einen groſſen Raub aus dem Lande / vnd er kam mit ey, 
nem groſſen Triumph wider gen Riga. Darnach zog es 
m Curlandt / vnd there ſonſt viel groſſer Reiſen wider des 
Ordens Feinde. Als er nu zwey Jar regieret hatte / da ad 
er kranck / vnd ließ ſich in Deudiſchland fuͤgren / da erfurg 1s 
darnach ſtarb. ^S NR 
Sanne: Der Hohmeiſter ſehickete einen andern Meiſſer in 
von Bare Eifflandt / Herrn Hanno von Sangerhauſen / war ein (er. 
. fromer / fuͤrſichtiger Hert / regieren fuͤnff Jar. Er zeg mit 
Meiſter in vielen guten Leuten in Eiffland / ward zu Kiga gantz erbar) 
beifflaoot. ich / vnd wol gehalten / Anno: 1258. In dieſen zellen 
spesa tibet der Orden ein Schtos bawen an Samland an der Die 
gebswet., mel / das molten die Samlender gewinnen / vnd zegen mit 
groſſer macht Dafür’ Auff bem Schloſſe waren viel Bruͤber / 
mit viel andern guten Leuten. Meiſter Hannd / oder Anne / 
vernam das / vnd richtet viel ſchiffe z mit Proutant / vnd 
was jm von noͤthen war / entſatzte das Schlos / vnd zog mit 
einem mechtigen Volck wider die Samlender / erſchlug vnd 
ſieng viel der Feindt / nam viel Naubes / vnd zog in Cun 
land alfo fort / Er kam mit feinem Volcke gen Riga. V 
dieſem Sireite blieben todt / Ore) Herrn des Ordens / vnl 
auch viergig andere Mann 0 1 
b ts Anno: 1 2 4 9, zogen die Brüder vom Elbing / vnd 
zietjenauff von dry Balge in das Land zu Natangen / vnd rerhetretend 
Frarangen gar mit Naub vnd Brandt / vnd da die Brüder wider zu W 
ra aben Fo ct ziehen u olten / da verlegten die Preuſſen jnen den Wah / 
men vmb mit jrer Macht / vnd drungen ſie jo febr zu. rͤcke / das e 
* Leben. muſten weichen in ein De rp / vnd die Preuffen ehurftengncht | 
N zu den Brudern in das Dorff / vnd vmbga ben die pne j 
: „ dad | 
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das die Brüder auch nicht aus dem Dorffe durften. Zu let 
kamen der Preuſſen fo viel / Das die Bruͤder mit den Preuſ⸗ 
fen muſien dingen / alfo das die Bruͤder ſich den Preuſſen 
muſten gefangen geben / auff das ſie bey dem Leben blieben. 
Dieß widerfprach allein Bruder Johan / Commentor von 
der Balge / ſprechende: Alſo rhate ich euch mit trewen / 
das wir Gotte getramen/ der die Seinen nicht verleſſet / in 
jrkeiner noth / vnd reiten Dit Feinde in Gottes Namen an / 
ehe denn wir vns jnen ergeben in jre Hende / fo ſaͤmerlich / 7 
Denn jnen nicht zu trawen iſt / hiewider waren die andern . 
alle / vnd gaben ſich den Preuſſen gefangen. Da brachen Ontrew € 
die preuſſen jr Gelsbnis an den Bruͤdern / vnd toͤdteten der Preuſſes. 
Sruͤder vier vnd funfftzig / dazu alle die Chriſten / die bey den 
Sräͤdern waren. 
Du ward dem Bruder Johan fein Henbt abgeſchla⸗ 
gen / vnd auff eine Stange geſſecket / vnd der Preuſſe fprach? 
Herten deine Braͤder deinem rhat gefoldet / ſie weren warlich 
wol von dannen gekomen / mit groſſem fromen . Aus Tyrannep 
dieſen gefangenen Bruͤdern / ſchnitten die Preuſſen einem 9 Prauſſer 
den Nabel aus / vnd nagelten jn an einen Baum / vnd jag: 
ten jn vmb den Baum mit bloſſen Schwertern / biß das ſein 
Eingeweide vmb dem Baum gewickelt war⸗ vnd er ſtarb. 
a Dieſer jamer erſchall in alle Deudefche Lande / vnd Marggraf 
Gott ſandte etliche Herrn aus Deudtſchen Landen / Der ei⸗ von Oran 
ne war der Marggraff von Brandenburg / mit aroſſer denburgeñ 
wacht / vnd der ander / der Biſchoff von Merſeburgk. e 
u Dieſe Herrn beritten alle die abtruͤnnigen Preuſſen / welche feberg foo 
den obgedachten ſchaden hatten gethan / fiengen vnd erſchlu⸗ — . — 
gen jrer fo viel / das fie ſich den Bruͤdern mußten ergeben vnd 
jnen vnterthenig ſein / Vnd die Preuſſen muſten den Herrn 


fegen zu Burgen / durch ſicgergeit willen re eigene Kinder. | 
, Bey die⸗ 
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Kudowig Dey dieſes Hohmeiſſers Conrads / des Landgraffen 
Aô nig aus von Daͤringen zeiten / alb Koͤnig Ludowig aus Franckreich / 
dabeſere von dem Soldan in Egypten (von welchem er mit vielen 
des Gides andern Chriſten gefangen war) wider los ward / zog er gen 
weben, Ackers / beſahe da das Regiment / vnd die Stadt / auch de 
Allen aus Deudtſchen Herrn Haus vnd jr Wapen / welches jnen E 
umm leſtinus gegeben hatte / als / den weiſſen Schudt / uu 
dude. dem ſchwartzen Ereutze : auch das guͤlden Creutz / das de 
König von Jeruſalem dazu gegeben hatte: vnd den gulden 
Schildt mit dem ſchwartzen Adeler / welchen Keyſer Fride⸗ 
rich der ander / dazu gegeben hatte / : vnd ſprach: Wir web. | 
len das Wapen beſſern / vnd dieren mit vier Lilien aus vs 
ſerm Schilde / da fie vnſer bey gedencken (ellen / Vnd g 
dem Orden Brieſfe daruͤber / vnd dalu zwey tauſent flore 
zu jrer notdurfft. Dieſes iſt geſchehen Anno: 129. dn 


20, Auguſti. 


Auch find dem Orden bey dieſes Hohmeiſters zeiten / 
viet ſchoͤner Priuilegia / vom VBapſie / Keyſer / vnd Koͤngen 
gegeben worden. Vnd als er dem Orden zwoͤlff jar lob 
lich fuͤrgeſtanden / iſt Er zu Marpurg in Heſſen 

verſchieden / vnd alda neben S. Elfas 
bethen begraben. 3 


E Preuſſt Eiſſle vnd Curt terien. X 


er ſechſte Sohn 
- fe Deudeſches Ordens 


— von 3 


i e NER vite. gir / Gat poppe: 
P$ Doppo von Oſterna / AR zuuor vnler den Hohmei; von G⸗ 
Lonraben/ Lande; ſterna· 


ſtern / Herman von Calig vnd 
fetis aus Daͤringen / dreyzehen zu £ annee e Preuß 
gewe⸗ 


* 


e 
| 


Alte Preuſſe Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien, 


Vapſt Jünotenſao d | 
vierden / Anus: 1 25 2. Hat regiere auff Jar. FR arg, 
fen ein weiſer / redlicher / milder Mann. 


meter u Preuſſen / genant Herr Heinrich von Weyda / war der prit 
Preuſſen. te Landmeiſſer in Preuſſen / schen Jar. " 


fall der kichs von Wehda zeiten / belagerten die heideniſchen Preuſſen 
presos Chriſtburgk mit einem groſſen Volcke / eroberten die VBurgk 
Sbrſtbur: vnd erſchlugen die Brüpgy ſo auff der Burg waren / faitpt 


vnd verſamlet ein gros Heer / zog wider für die Burg / gu 
wan fit den Heiden wider ab / toͤdtet alle die er darauff fand / 


ficte da ſie nu ligt. Die Preuſſen verbunden. fich mit 
preufen Schwentipol / vnd zogen wider für Chriſtburgk / Sie wor⸗ 
Chellbu den aber gefthlagen/ vnd jre Wagen mit groſſem Drouiatt/ 
j worden von ben Brüdern auffs Haus getrieben: Vnd als 


eon ſtchlagen / das er fich hinfort mis den Brüdern zu kriegen 
chewete. 

Ottokar / n Ven dieſes Hohmeiſters vnd Landmeiſters zeiten / kam 

Seen Sttofar/ der Konig von Behemen / mit vielen andern Fürs 

Abe ten / vnd Herrn aus Deudtſchen Landen / in Preuſſen / dem 

Orden zu dienſt / mit groſſer hälffe/ Nemlich / Marggraf 

Otto von Brandtüburg ! des ae 


fen geweſen / Iſ zum Hohmeſſter gekoren worden / ent 
(ctio dem i / vn Keyſer Conrado 5 a 


TRIER 1 Hatte manchen 
groſſen Streit wider bie beidenifchen Preuſſen / ehe das man 
ſie vnterthenig machete / vnd zum Chriſtlichen Glauben 
brachte / Desgleichen auch wider Hertzog Schwentipol / Da⸗ 
Sent uon viel zu ſchreiben were. Dieſer Hohmeiſier / Hr 
cup n i Poppo / fcite Anno: 1255. vnter ſich / einen Canbmeifler in 


K u T. 


END Deydiefes Hohmeiſters / vnd Des £atibineiflers/ Hein⸗ 


belagert. allem Volcke. Dieſen Landmeiſter verdros das ſehr / 


ließ bie Burgk abbrechen / vnd wider bawen auff eine andere 


inset Schwentipol auch fur Ehriſtburg ziehen wolte / ward er gen 


p -— di — 


— —5-—12 


—Ón I: 
— 3 


Be , " 7 
Alte Preuſſt Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 75.5 
Herhog von Oſtereich / der Marggraff von Merhern / Ludo⸗ 
wicus / Biſchoff zu Coin / der Biſchoff von Olmutz. Alſo / 
das der Hohmeiſter vnd Lendmeiſter / ſampt dem Koͤnige / an 
Volcke zuſamen brachten / bey ſechtzig tauſent Mann / zogen 
ebcr Waſſer wider die Preuſſen / auff Samlandt / zwungen 
ſie / das ſie ſich muſten teuffen laſſen / Vnd welche nicht wol⸗ 
ten die Tauffe anne men / die muſten alle ſterben. Die ges 
taufften muſten Buͤrgen ſetzen / das fie von jrer Tauffe / auff 
die alte heideniſche Abgoͤtterey nicht abfallen wotten. 
In denſelben Jaren bawete ber Hohmeiſter die Stadt Ange, 
Koͤnigsbergk / Da thet der Koͤnig feine huͤlffe vnd rhat / Dae bergk ger 
iu / vito ward die Stadt ins Koͤniges ehre genennet Könige PT" 
bergk / Anno: 127. N 3 
Ven der Exrbawung der Burgk Koͤnigsbergk / vnd el⸗ 
lichen Hendeln / ſo ſich darnach begeben / findet man ſonſten 
alſo geſchrieben + Annoꝛ 1 254. kam von Behmen König Ot 
okar / vnd mit im Marggraff Otto von Brandenburg / wel⸗ 
cher auff derſelben Reife fein Marſchalch war Item / der doe e 
Hertzog von Ofereich / der Marggraff von Merhern / der Sete 
Anifchojf von Coͤln / Der Biſchoff von Olmutz / der zu Gachy der Stade 
ſen / vom Rein von Duͤringen / vnd Meiſſen. Dieſe Herrn Eo TN 
| «lic mitjrer Nitterſchafft / vnd Knechten / kamen in einem 
Heer gen Preuſſen / zum Elbing / vnd waren jrer in die vier⸗ 
| gig tauſent / ſo wider die Heiden fechten wolten. Dieß ver⸗ 
dros den Teuffel / vnd ſchaffete / das zweene Menner / der 
eiae von Oſtereich / der ander von Sachſen / hadderten in ei⸗ 
ner Malen / wer (eia Korn am erſten malen folte⸗ Dieſe 
" Zwitracht wuchs / vnd ward ſo gros / das der Koͤnig vnd die o : 
Andern dürfen pre Harniſch andegeten/ vnd bereiteten ſich » ni 
l zum Streit. Aber Gokt erweckete den Ehrwirdigen Herrn gutes. 
wf Diſcgoff von Dim ves ais die Herrn. 
Hu 4 ; lj 


garaady 


Alte Preuſſi Eiffli vnd Curl: Hiſtorien. 
Dornach zog der Konig mit dem gantzen Herr i 
age / vnd fortan auff Samland; hinuber / ar dod [ 
ans Gebiete / raubete / brandte vnd fofete viel Preuſſen. 4 
Dernach jeg er zu Orubato/ gewan die Burgk / vnd thet den 
Samen (y wehe / das fie jm Geiſſel ſezten / auff das fie f 
nichr alle perlerbete. Darnach zog er gen Auebenaty / 
Waldaw / Kaymen / Tapiaw. Die jnwoner dieſer Gebiet 1 
brachten ire Kinder zu Geiſſeln / vnd verhieſſen / das fie bey. / 
 EhriftenÖlausen wolten annemen / vnd den Brüdern wntij i 
Khan fein. Darnach zog der Konig auff Den Bergt / day 
Ronigsbergk ligt / rhiet den Bruͤdern / fie ſelten eine Burgh 
dahin legen / gab inen dazu gros Geſchencke / vnd zog wid 
in Behmen / in fein Landt. Anno: 1260. bawete der Oy, NL 

den die Burgk Koͤnigsbergk / dem groffen Könige Ottofgy | 

dan hren 70 moves ee : SE 


Ds fich die Samen den Brüdern ergeben hallen / de 
thet es den Nadrawen / Schalaunen / vnd Sudawen zorn / 


Denn ſie beſorgten ſich / es würde jnen auch gelten / 
ner Darumb zogen fie mit all jrer Macht auff Samland / bte. — 
19 0 0 ten / vnd brandten / Vnd im Heimzoge baweten ſie u Weluy 
presen, eine Burgk / dem Orden zu wehren / vnd jr Sande zu retten,. 
Best Aber der Heubtman Cx iſtke / vnd alle fo mit jm auff Weluy 

a waren / ergaben ſich den Bruͤdern / vnd halffen jnen / neben 
den Samen / die vbrigen Preuſſen zum Gehorſam bringen. 


| a Zur ſelben zeit war ein Vogt in Preuſſen / vber Erm 
e landt 2 Walrgth / ſonſten Bruder Wunden | 
bd crar. lich genant / vmb feiner ſelzamien Anfchlege willen, E 
Sangen. mz ind er zur Colgtion die ſvegeſten Preuſſen / in ein 66 | 
tete / zu Lentzenburgk auff die Feſte. Da nu die Preuſſen 1 
voll worden / worffen fit das kiecht ymb / vnd is / N 


Alte Dreuff: Eiſfl: vnd Curl: Hiſtorien. 25. 
Hiben vnd ſtochen auff den Vogt / Er aber entwich / Da 
nu das Liecht wider angezuͤndet war / beweiſete der Vogt ſei⸗ dorine 
ne Kleider / zerhawen vnd zerſtochen / fragte die Geſte Was” 
der verſchuldet hette / der ſolches gethan / Sie ſprachen / man 
ſolte in brennen. Bald darnach lud der Vogt mehr Preuſ⸗ 
ſen zu gaſt / denn vor / Den abend / da ſie voll worden / begon⸗ 
ten fie mit einander zu raunen / vnd wolten den Vogt erwuͤr⸗ 
gen / Er aber entweich jnen / vnd mit feinem Geſinde / vers 
ſperret er die Thor von auſſen / legt ewer an / vnd verbran⸗ 
ge die Burgk mit den vndanck baren Geſten. Etliche ſchrei⸗ 
ben / Die Preuſſen find zu dem Vogt gekomen / als wolten 
ſie mit jm reden / aber ſie trachteten / wie ſie jn vmbbringen 
möchten Der Vogt merckete das / da flohen die Preuſſen 
in ein ander Haus / der Vogt thete daſſelbe mit Fewer an⸗ 
fü.oſſen / vnd verbrennen. : | 
In dieſer zeit / hatte der Orden eine groſſe Schlacht 
verloren in Curlandt / da hatten die vngleubigen Litawen vnd 
Curen erſchlagen / den Meiſter aus Eifflandt / Burch hard 
von Hornhuſen / ynd Heinrich Bothen / den Marſchalch aus 
pPraeuſſen / mit vielen andern Brüdern vnd guten Leuten / 
aus Preuſſen vnd Eifflandt. Diß vermercketen Die Drau’ 
Uf ſen / ſatzten fich wider den Glauben vnd den Orden. Die De Preuß 
u Samen webleten einen Heubtman / der hieß Glande / der en an 
a Ermenen Heubtman hies Glappe / der Pomeſanen Bief e dem 
Auctumen / Die Natanger hatten Heinrich Monten / Die Orden. 
von Barten hatten den Dywan⸗ Dieſe verſamleten ſieh 
mit jrem Volcke / vnd wolten auff einen tag / vber das gare 
ge Preuſſenlandt / alle Chriſten austilgen. Sie raubeten / 
P brandten / vnd wuͤrgeten alle / die fie vbermochten⸗ verſeho⸗ 
M nelen niemindt. Diefer jamer erichall 1n Deudtſche 
i Lande / da kam den C Pre Preuſſen zu huͤlffe / ein Herr 
| : it 


2 


von dir 


—— 


Alte Preuſß Eiffl: vnd Cucl: Hiſtorien, 


wentjiber / mit vielen Rittern vnd Knechten / Dieſe 


ſchlagen. 
Die profi 


ye Gir, Los fiel auff einen Bürger von Magdeburgk / Hertzhals ge 
— ad nant. Da man jn brennen folte/ rieff er zu Heinrich Mon 
ſchen. ien: Er wolte an die wolthat gedencken / die er im vor eff 

mals zu Magdeburg bewieſen hatte (Denn dirſer Heinrich 


Monte war zuuor ein Chriſt worden / fich teuffen laſſen / vnd 


von den Brüdern in Deudtſchlandt / alda die Deudufchm P 
Sitten / Sprache / vnd Kriegesbrauch zu lernen / geſchuke / 


aber darnach widerumb abgefallen) Heinrich Monte freyt⸗ 
te dieſen Bürger zweymal. Da aber zum dritten mal des 


Los auff jn fiel / ergab er fic willig. Da bunden jn die 


Vrcuſſen auff ein Pferd / und vesbranbten jn / nach jres Opf⸗ 
fers gewonheit. 


Hernach verſamleten ſich die Preuſſen in drey Her 


Feldberg vnd lieſſen machen drey Bleyden / belagerten bie Butz 
von den Heilsbergk / engſteten die Bruͤder / fo darauff waren / das fit 
Ln aus hungers noth getrieben / in die zwey hundert vnd funſſegg 


r. Pferde eſſen muſten / mit jrem Volcke. Zu tegtaffenfit 


auch die Heute. Vnd da jnen Speiſe gebrach / lieſſen fit 
die Burgk wuͤſte ſtehen / vnd wichen gem Elbinge. 

fuͤhreten fie mit ſich zwoͤlff Preuſſen / die jnen zu Geiſſel wa⸗ 
ren geſetzt / denen brachen fic die Augen aus / vnd ſchicketen 
fic jren Freunden wider heim. 


Die Bürg Darnach belagerten die Preuſſen drey Buͤrgr / al 
2 ine Bartenſſein / Creutzburgk vnd Konigsbergt / muſten fie aber 


ungewonnen laſſen Diefe Buͤrge ſind damals / pn wen f 


den Bruͤdern / vnd etliche von jrem Volcke / ſatzten an de N 
Heiden / erfchlugen jrer viel / doch zu (egt worden fit auch n 


Die Natanger wolten jren Goͤttern ein Opffer tüm / 
jen opffern des worffen fie das Los unter die gefangene Chriſten / Du 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. tee 
nur fehlecht zur wahre / oon Mauenverck / zugerichtet gewe⸗ 
ads nach etlichen Sasen allererſt gemauret vnd ausge pridie: 
bawet worden.) Da die Brüder zu Reſſel hoͤreten / das ob⸗ belagert. 
i geſchribene drey Buͤrge belagert waren / erſchracken fie hart / 
fuchten manehen rhat / zu letzt verbrandten fie die Burgk / vnd 
wichen durch die Wiltnis hinweg. 
An dieſem Jamer vnd nótben/ ſchrien die Brüder mit . 
groſſem ernſt zu Gott / da kamen gen Preuſſen mit groſſor N 
Mech / der Herr von der Marck / vnd der von Julich / Dieſe zu Boreı 
beyden Grafen fagten mit den Brüdern an die Preuſſen / 209 ect. e 
vnd erſchlugen jrer ober drey tauſent. In dieſer zeit er⸗ ; 
gaben ſich etliche Preuſſen wider unter den Orden / handel⸗ 
en auch trewlieh bey jen / Vnd wiewol noch viel vngleu⸗ 
In). Bige Preuſſen vbrig waren / ſtritten auch feindlich ein lange 
zeit wider den Orden fo worden fie dennoch zu letzt bezwun⸗ 
p gen. | 
ul Wzz ſonſten mehr von ber Erbawung ber Burgk vnd 
der dreyer Städte Koͤnigsbergk / ſampt etlichen andern Hen⸗ 
id deln / fo fich zur ſelben zeit zugetragen / zuwiſſen / das findet e 
man küͤrtzlich alſo beſchrieben: Das Schlos oder die Burg wenn es 
Mg Koͤsnigsbergk / von den alten Preuſſen Twangſte genannt / gebewer⸗ 
(von einem Walde / fo daran gelegen) hat erſtlich angege⸗ 
ben / vnd eine groffe Gabe dazu gegeben / Primislaus Otto- 
carus, der ander Koͤnig en Behmen / Alſo iſt es jm zu ehren 
gebawet / vnd Königsberg genant worden / Anno: 125 5. 
j SR aber erſtlich nicht auff der ſtete / da es nu ligt / ſondern 
h vileicht / da nu F. Oht. Baumgarten iſt / (darin noch viel | 
„tiefer Graben find Jgeiegen. | S 
Die Preuſſen hatten im andern abfall zugleich Koͤ⸗ 
u Ligsbergk / Bartenstein / vnd Creutzburgk belagert / fe hart / 
das ſie nicht allein Pferde / ſondern auch die Heute d 
| en muten 


Heinrich niechtig: Heer / vnd brachte die für Koͤnigsdergk / fur de 
Honte. Q3urgt/ vnd die Brüder waren fireites vnuerzagt / vnd lieg 
und, fen die Helden an / Vnd da das Heinrich Monte / der Hh 
Bwgb- den Heubtinan ſahe / ſprach er zu einem Bruder / der hij. 


8 lieffen jnen entgegen / doch durfften fie nicht lange für un 


Alte Preuſß Eiffl' vnd Curl: Hiſtorien. 
muſten eſſen. Da kam zu huͤlffe der Graffe von Inlich / 
vnd der von der Marck / ono erſchlugen ant tage Veen / 
ire). tauſent Samen / die nach Calgen gewichen waren, 
Auch baweten die Preuſſen eine Bruͤcke vber den Pregel / 
vnd auff einer jeden ſeiten einen Bergfrieden / das die Quy 
men mit den Natangen / Ermlendern / ꝛc. zuſamen komen 
moͤchten / Aber der Orden oder die Brüder / fo zu Konig. 
bergk waren / zerſtoͤreten Bruͤcken vnd Bergfrieden: 

Darnach verſamlet Heinrich Monte der Preuſſen eit 


el 
e 


Heinrich Fleupuſch: Ich wil dich heute gen Himel ſchuken LII 
ohn deinen danck / vnd als er das geſprach / da ſtach er den 
Bruder durch den Hals / doch behielt er das Leben. Daz 
ſahe ein Knecht von der Burgk / vnd warff einen Spieß in 
Heinrich Monten / da muſte Heinrich Monte mit den Car 
nen wider abziehen. AUN beso: m 
Nicht lange darnach / kamen die Samen wider mf 1 ^ 
groſſer Macht für die Burg Koͤnigsberg / vnd die Brüder 


wider gen ſte hen / ſondenn muſten wider auff die Burg weichen / d i 


rv" d dem Lauffe ließ ein Bruder für haſtigkeit / fein’ geſpannen 


VAM Konig ber j 


Armbruſt fallen auff den Weg / das hub ein Same auff / on) — 

hieng es an den Hals / Die Samen verwunderten ſich / wat 
das were / vnd begrieffens hin vnd wider / vnd zu letzt dri 
cket ein Same den Schluͤſſel loß / vnd ſehnellete jenem den 
Hz in zwey / das er ſtarb / Da erſchracken die Samen al / 
vnd fuͤrchteten dis Bruͤder viel mehr denn zu uo 


Alte Preuſſ: Eſſil: vnd Curl: Hiſtorien. £t 
Koͤnigsbergk / die alte Stadt / lag erſtlich auff dem AX 
| os da jezund S. Niclas Kirche ſtehet / Dieſelbe rer ut 
Stadt / weil fit nicht feſte war / ward fie von den Samen ein⸗ Stadt geo 
genomen / vnd verbrant / auch alles daſelbſt erſchlagen / der⸗ be wer 
hatben an einen andern bequemern ort geleget / zwichen die 
Burgk vnd den Pregel / da ſie nu ligt. 
Konigsbergk Kneiphoff / hat erftlich Pregelmuͤnde ge⸗ Lanig de 
heiſſen / vnd haben nur etliche Heuſer daſelbſt geſtanden / ſo Ane beſy 
unt dem Pregel befloſſen. Mann lieſet / das Werner von geba wer. 
Vrſelen / der Hopmeiſter / Anno: 1327. eine newe Stadt 
Babe angeleget / an dem ort / wenn man aus der Altenſtadt 
iil S. Georgen gehet / auff einem Werder / Voitis Werder 
genant / die habe er Kneipapgenennet/ Es ſoll aber erſt lieh 
tur die lange Gaſſe im Kneiphoff geweſen ſeim / vmb des 
| maffen Grundes willen / vnd mit der zeit mmer mehr vnd 
heſſer bebawet ſein / Zu letzt aber zu einer rechtmeſſigen Stad 
geworden / zu den zeiten des Hohmeiſters Weinreich Knipe⸗ 
dbods / Anno 1 33 o. Vnd wollen etliche das ſie den Namen 
Kneiphoff von Kniperode bekdmen habe. 
Wäaeenn aber Koͤnigsberg Lebenicht gebawet ſey / kan derte 
man nicht eigentlich wiffen. Etliche geſehriebene Chroni⸗ 8 
cken fegen Anno: 125 4. Etliche aber / 1256. Etliche noch bauen 
weiter Anno r 1358. Etliche / 1396. Etliche ſind der 
meinung / das es geſchehen ſey vnter Conrad von Juͤng in⸗ 
gen / Derhalben man nicht eigentlich wwiſſen kan / wenn der 
Lebenicht gebawet iſt. Doch ſoll dieſe Stadt in einer alten 
Händtfen/ gegeben von dem Commentorn Albrecht Bruͤ⸗ 
han / die Newſiadt genant werden. Anno: 1300. Kan wı$ 
fein / das fie vmb dieſelbe zeit gebawet iſt. Wie fie aber zu 
diesem Namen Lebenicht / gekomen / finde man auch niehts 
gewiſſe sz. $17 Wil enn e 
n 9 Von ber 


2 


8929 Burgk ward gebawet auff Natangen / Anno: 1253. 


Die Burg Anno: 1260. ward fie bro» jarlang gahr hart belagert / tti i [ | 
Darteſtein dreyen Bergfrieden vnd Bleiden, In der Burgk waren vir 


Alte Preuſſ: Ei: vnd Curl: Hiſtorien. 
pie Burg Von der Burgk Bartenflein/ wenn fie gebawet / vnd 
Darteſtem darnach belagert worden / 25. ſchreiben etliche alſo: De 


[ 
, 


r 


belagert, hundert Brüder vnb Wapener / Dafuͤr lagen Prepjeben bu | 
bert Mann. Dieſelben brachten von den Brüdern verrhet⸗ | uy 
riſch vmb zweene treffliche Menner / das verdros die Brio | m 


der fo ſehr / das fie zweene Galgen für die Burgk baweien / 1 y 
vnd dreiſſig / fo jnen von den Preuſſen vorhin zu Geiſſel g 


geben / daran hiengen. Darnach hielten die Preuſſen ein | il 


Feſt / vnd wolten einen Keſſel von einem Bergfrieden auff 
den andern tragen / das worden etliche von der Burgk ge 


war / fallen heraus / wollen jnen den Keſſel nemen / da ward 


ein fchlagen daraus / Vnter des fallen aus der Burgk noch 


weyhundert Mann / nemen alſo alle drey Bergfrieden ein / 
vnd erſchlagen die Preuſſen / welche truncken waren / fal as⸗ y 


le zumal. 


an cker / vnd richteten die Bergfrieden wider an. «Sa ero 


gern Ass chen in der Burgk endlich Victualien / alſo / das fie der Hun⸗ 


iu? ger“ Leder zu eſſen zwang. Da gedachten fie die Burgk in 


Ait der vdergeben / Doch brauchten fie zuuor eine beſondere Liſt / gg ⸗ 


Jd gen die Preuſſen / zu dreyen malen / Alſo / das (ie in der 


gegen die Burgk ganz fall waren / da meineten die Preuſſen / ſie weren 
hinweg / lieffen mit hauffen zu der Burgk. Aber als die n 
der Burgk jre zeit erſahen / ſchoſſen vnd worffen fic alſo her ⸗ 

aus / das viel Preuſſen todt blieben. Endlich macheten fit. 


Pteuſſen. 


ſich auff in zweyen Hauffen / der eine Hauffe kam gen Ko 

nigsbergk / der ander gen Elbing. Im abzuge lieſſen ſie h 

uen alten linden Bruder im Schloſſe / der nicht felgen um 
ct 3 (4 t£ / E 


2 


Anno: 1264. belagerten die Preuffen die Burzk fits. | in 


Alte Preuſſi Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. ie. 
te / derſelbe leuttet ſtets die horas, wie zuuor gefchehen/ Die 5 
preuffea beſorgeten fich widerumb des betruges / durfften ſich 
jur Burgk nicht nahen / Doch vber etliche tage wagten ſie es / 


s. vnd funden memand / denn den alten blinden Bruder / den 


toͤdteten ſie / vnd namen die Burgk ein. 
Die Barten behielten die Burgk bif in das Jar / Sura 


1273. Da aber die Sudawen erfuhren / das fich die Bar⸗ Bader 


ten und Natanger / wider unter den Orden gegeben hatten / Sudawen 


tamen fie mit groſſer Macht / belagerten / ſtuͤrmeten / gewon⸗ d verde 
nen / vnd verderbeten die Burgk Barlenſtein / brachten alles ber 
vmb / was darauff war. Als aber Anno: 1274. die Su⸗ 2 
dawen / Nadrawen / vnd Schalannen für Beſelitten / der enims 
Burgk / geſchlagen worden / da ward die Burgk Bartenſtein bawet. 
das Jar hernach / wider gebawet. | 
Anno: 1295. Als der Meiſter Meinicke von Quer⸗ Weiter 
furt / mit aller Macht nach der Maſaw zog / dem Hertogen . a 
zu wehren das Schlos Wieſen (welches zunor der Orden fort. 
ver wuͤſtet hatte / darumb das man daraus auff Preuſſen rau⸗ 
bete) wider zu bawen / Da fallen die Natangen ab / theten 
groffen ſchaden. Einer / Stante genant / nam einen groſ⸗ 
ſen hauffen Volckes / kamen mit liſten auff die Burgk Bars 
tenſiein / namen die Brüder gefangen mit jrem Geſinde. aed A 
Endlich ift dieſes Schlos / nachdem es viel ausgeſſanden / vetwigtere 
von den Buͤrgern alda / im groſſen Kriege / gantz verwuͤſtet 


fiM vnd zerſtoret worden. | 


Hartenſtein / die Stadt / ſo in Barten ligt (denn die Stad Bar 
Alle ſcheidet Barten vnd Natangen) iſt gebawet worden / er ge 
durch Ditrichen von Aldenburg / auff die zeit Commentorn 


e zur Balge / Anno: 1331. Etliche ſetzen Anno: 132 6. 


Sie [e erlich Roſenthal geheiſſen haben / sf» 
we. gà Anno: 162 


Alte Preuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien, 


Anno: 126 2. hat der Herr Hohmeiſter / po 
— einen andern Landmeiſter in Preuſſen gerte d 
nter n Gerhart von Hirſchbergk / vnd war der vierde Landmeiſz 
pe, in Preuſſen / zwey jarlang. Dieſer Landmeiſter / vnd Or, 
den / vertraweten denen von Samland nicht viel / bawelen 
Faptaw ! der halben noch zwey Schloſſer auff Samland / damit jr 
Lope Falſcheit gar vntergedruͤket wurde. Das eine Gy; " 
beute ward Tapiaw genant / das ander bey dem Meer / Lochſſeſ⸗ " 
den. Dieſe Heuſer worden vollbracht / Anno: 1260. Ale i 
ber Landmeiſter ward das Jar zuuor / ehe die Schlöffer ven d 
fertiget / des Ampts erlaſſen. co qM 
In demſelben Jare (agte der Hohmeiſter / Herr don 
Sertman po / einen andern Landmeiſter in Preuſſen / genant Hert s 
bac, Cub Hartman von Grumbach / Er war der fünfte £anbmear |t 
meier in dreh jarlang. Er war ein hart geigig Man nach zeitlichen Loy 
prese, Guͤlern / vnd war der erſte / der den Bruͤdern des Ordem 
grob Gewand gab zu tragen / fo man in Preuſſen machet / 
Auch war er der erſte / der da auffbrachte / das man den Girl | 
dern des Fiſchtages Stockfiſch zu eſſen gab. Das «et Er 
umb groſſer karigkeit willen. Hi 
Beo dieſes Landmeiſters zeiten / kam eine groffegegation | 
vom Yapfıc/ vnd von andern Herrn aus Deudtſchen Jans 
den / gute Ordenung vnd Frieden in Preuſſen zu machen / 
vnd ward eine Gerichtshandelung gehalten / zu erkennen 
recht vnd vnrecht. Bey dieſer Handelung war Schwen "fi 
pol perſoͤnlich zu erſcheinen / auch geladen / vnd angeklaget / 
das er ſich mit den Preuffen verbunden / vnd den Deudtſchn 
Sürübern an Land vnd Leuten groffen Schaden gethan / nut 
rauben / brennen vnd verwuͤſtung der Lande. Darauff aut 
wortet Schwentipol: Was er gethan hette / da Bette er bu | 
lch vrſach dazu / Denn die Brüder heiten den bezwungen 
tort 7055 5 Preuſſeu | 


MN 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
prruſſen vnchriſtliche beſchwerungen vnd Birden auffgeles 
get / mit newen Seharwercken / vnd Schazungen. Da 
ward nach vieler Beredung zwiſchen dem Schwentipol / 
und den Deudtſchen Brüdern / einewiger Friede gemachet. 


Zn dieſer Tagfart / oder Gerichtshandelung / worden 
nuch die ungehorfame abgefallene Preuſſen geladen / vnd an⸗ 
| — getlaget/ Wie fie wider Gott vnd alle billigkeit / vom Chriſt⸗ 
fuchen Glauben weren abgefallen / jren Eyd betten gebrochen 

vnd den Deudtſchen Bruͤdern vielen mutwillen bewieſen / 
mit brennen / rauben / vnd verwuͤſtung jrer Lande. Die 
preuſſen antworteten / : Alles was ſie gethan haben / das ha⸗ 
“den ſie gethan aus billiger vrſach / dem vbermut der Deudes 
ſchen Brüder zu widerſtand. Vnd das die Brüder den 
Preuſſen jr Wort vnd Zuſage nicht gehalten / jre Priuilegia / 
vnd Gerechtigkeiten / ſo centre Ehrifttichen Herrn vnd 
MÀ Juaͤrſten zugeſaget / offt gebrochen / vnd fie vber die maſſe 
vnd billigkeit / mit vnerhoͤrten Scharwercken / vnd anderes 
Hl Dienſtbarkeit beſchweret / ic. f 


Die Legaten vnd andere Geſandten / erkandten der 
Deudtſchen Brüder vnbillich Fu rnemen / vnd funden ein 
Mittel / das aller Hader vnd Zanck / zu einem guten ende 
ward hingeleget / vnd gaben den Preuſſen newe Driuitegta/ 


FHreyheiten vnd Gerechtig keiten / dieſelben worden von den 


Legaten / Fuͤrſten vnd Herrn / verſiegelt vnd bekrefftiget⸗ 
Hill vad ward eine gute Ordanng gemacht / vnd blieb auff dieß 
$^ web fang Jar Friede / geſcheden Anne; 125 5. 


1 * in Artie 
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Artſckel der newen Priullegien / 
M us den Preuſſen gegeben. "I 


Zum erſten / fo follen vnd mögen, alle ge, "hl 
tauffte Preuſſen / allerley Güter zu ſich kauffen / vnd bag, 19 
ben beſitzen / mit aller Gerechtigkeit / in Erbes weiſe / win 
andern Landen ein Recht ifl. WU 

. Sum andern fo ſollen vnd mögen alle ge 
tauffte Preuſſen / jre Güter geben / vnd gebrauchen zu da 
Ehre Gottes / jre Teſtament ſetzen / vnd geben / wohin vnd. |" 
weme ſie wollen. 3 4 

um dritten / fo ſollen vnd mögen ellegu : 
tauffte Prenſſen / ſo jemand von den Deudtſchen ins Land 
gekomen / verſtüͤrbe / vnd lieſſe eine Sram nach ſich / mit j / 
nach jrer beyder gefallen / vnd nach Christlicher Ordnung 
ſich verloben / vnd zu der Ehe vertrawen laſſen. 

Zum vierden fo ſollen vnd mögen alle ge / 
tauffte Preuſſen / fo fie ehrliche vnd mannliche that wund 
thun / mit jren Kindern in Kriegsgeſchefften / den Chriſen 
zu gut / zu Ritter geſchlagen werden / vnd inſonderheit / du 
von art aus edelem Geſchlecht geboren finde e 

Zum fuͤnfften / fo ſollen vnd moͤgen aller ge 
taufften Preuſſen Kinder / allerley Handwergk lernen / u 
m allerley Orden ziehen / vnd fid) darin begeben / vnd bello 
den laſſen. Du. 
Zum ſechſten / fo folle vnd móge alle gu 
tauffte Preuſſen / wider nach alter gewonheit gebrauchen / 
des Polenſchen / vnd nicht des Colmiſchen Rechtes / wo fi 


das begeren. | 
Zum ſieben 


Alte Preuſſ: £Ei(fls vnd Curl: Hiſtorien. 53. 


Jum ſiebenden / Alle Preuſſen / die nicht 
anbeten / vnd wirdigen die Abgoͤtter / die ſollen vnd moͤgen / 
alle Priuilegia / vnd andere Gerechtigkeiten vnd Freyheiten 

baben vnd gebrauchen / zu ewigen zeiten / fo fern fie den 
Deudeſchen Bruͤdern / vnd der Chriſtiichen Kirchen / gehor⸗ 
"WA ſam leiſten. g 8 


LT ud Dieſer Landmeiſter ließ zum Elbing offentlich zweene 
n Herrn des Ordens verbrennen / darumb das fie zu den Hei⸗ 
Wig den vnd Preuſſen / wider jren Orden ſacheten / vnd geritten 
waren. Er wolt ſie nicht zu gnaden nemen. Derhalben 
ale eher der Bapſt dem Hohmeiſter gebieten / das er den Landt⸗ 
pad meiſter abſetzen / vnd jm die Penitentia der Buß / ſampt allen 
jg denen (o verwilliget vnd rbat dazu gegeben / einſetzen ſolte / 
a weiches / wie der Bapſt gebot / geſchahe. "HE 
sp o5 3ftons dieſer Hohmeiſter alt ward / zu kriegen nicht 
yalı mehr kuͤglich / da gab er das Hohmeifer Ampt pber / gang 
aun demuͤtiglich / vnd nam an ſich ein ehrliche Auge / nach allem 
‚th. feinem beg eren / vnd ſoll alſo kürzlich darnach geſtorben fein. 
Man findet aber in der Legend S. Hedewigis / das er bey 
lignitz mit jrem Sone / in einem Streit / mit den Tattern 
gehalten / erſchlagen iſt / vnd zu Breßlaw in S. Albrechts 
"M. Kirahen zun Predigern / ehrlich begraben / Anno: 1 265. 


h dieſes Hohmeiſter Zeiten / find dem Orden viel 
ſchoͤner vnd nuͤtzlicher Prinilegia / von Baͤpſten 
vnd Kepſern gegehen / vnd vfrliehen nm 
* 5.978 TER 3 18 ps H 4 I 
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Alte Den Eiffl: vnd Curl. Hiſtorien. 


i Der ſiebende Hoh, 
H meiſter Qoendefehes Orden ⸗ 
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Sanger Hanno / oder Anne von Sangerhauſen / iſt gio 


M hauſen. ren worden vnter Bapſt Alexandro / dem vierden / 


end fies (e Wa ino / Gꝛaffen in Flandern / Inno % h 
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Alte Dreuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
Er ſoll geweſen ſein des Geſchlechts von Brunſchwig / vnd 
ein Hertzog von Sangerhauſen. Hat regieret zwolff jar⸗ 
lang / in groſſen ehren / hielt gute Zucht / vnd zu des Landes 
ver mehrung / hielt er die Preuſſen un Gezwange / mit ſeinen 
Br dern / Daruͤmb namen bey feinem zeiten die Lande zu 
U Preuſſen vnd Eiffland mechtig ju. Er war ein ſehr weiſer 

Mann / eine herrliche Perſon. Er hat fundiret vnd geſüff⸗ 
tet / das ſchwartze Moͤnehkloſter zu Thorn / auff das Waſ⸗ 
ſer / die Mockra genant / vnd hat den Brüdern deſſelben 
Kloſters Freyheit gegeben / zu fiſchen in allen Flieſſern / Tei⸗ 
chen vnd Seen. . 


nem Tode ließ er ſeine vier Soͤne für ſich komen / ſprach zu 
nen: Lieben Soͤne / jch habe cuff jarlang Krieg mit macht 
vnd lic wider den Deudiſchen Orden gefuͤret / So ſage ich 
DE euch fuͤrwar / So lange / als ich mich wider den Deudtſchen 
UE ron geſetzet / da nam ich abe an Ehre / Gut vnd Macht / 
Sie aber namen allezeit zu / vnd worden mechliger. Dar⸗ 
umb / fo ich gewis weiß / das Gott mit jnen iſt / vnd ſtreiten 


gutem edelen Geſchlecht find: dazu find inen alle Fürflen 
ond Herrn goͤnſtig / thun jnen groſſe huͤlffe vnd beyſtandt. 
Derumb lieben Kinder / folget meinem rhat / das jr euch 
nicht wider fie ſetzet / ſondern haltet fie zu Freunden. Dieß 
Hg ich euch zur letzte meines Abſcheids. dut 

(d Als aber Hertzog Schwentipol todt war / da vergaß 
der elteſte Son feines Vaters Lere / vnd hub an wider den 
DLE Orden zu kriegen. Der Hohmeifler vnd Landmeiſter / 


, groſſer macht ins Hertzogen Land 8* Pommern / verbere 


88, 


wentte⸗ 


Een dieſes Herrn Hohmeiſters zeiten / ſtarb Hertzog 850 Se 
Schwentipol von Pommern / Anno: 1269. Vor ſei⸗ Zog in pe 


mern ſtit⸗ 
bet. 


- bilift : die Herrn des Ordens auch grofler Geburt / vnd von 


nun ſtercketen fich mit huͤlffe aus Deudtſchlandt / zogen alſo mit | 


ten vnd 


* 
- 


tte Preuff: Eifl:ond, Curl: Hiſtorien. 
ten vnd verbrandten feine Lande / namen einen groſſen Rau / 
erſchlugen vnd ſiengen viel Leute / vnd zogen wider hein m 
rem Volcke. Darnach ſchickete der Hertzog von Ponem 
Hs den Meiſter vnd Orden / hielt Friede mut nen (rint 9° 
enlang. ee dt NERA 
Bernd Dieſer Hohmeiſter Anne / ſagte Anno: 1267. einenan 1, 
berg Labs dern Landimeiſter im Preuſſen / genant Heinrich von Rach, 
magie ia berg / War der ſechſte Landmeiſter / ein recht from Mann 
Prcuſſen. regieret ore) jarlang. In dieſen zeiten kam einn 
faust Monte / der Natanger Heubtman / mit groſſem Volk u 
Kistangen das Cölmiſch Landt / raubeten vnd brandten / ſchlugen alls 
tobt man zu tode / was fic bekomen mochten. Vnd dieſes tbetc er mi 
^77 Biffe der vngetaufften Preuſſen vnd Heiden / Das Chriſen 
Volck flohe auff die Heuſer. m" 
Der Landmeiſter ſamlet bald fein Volck / zag den 
Htubtman nach / ſchlug mannlich auff die Feinde / von fun: "7 
an gaben ſie die Flucht / Die Chriſten jagten jnen nach / p 
erſchlugen jrer viel / In dein nachjagen worden die Chriſen 
jerſtrewet / alfo das der Fendrich allein im Felde blieb. De 
die Heiden das vermereketen / ſchlugen fie wider auff die 
Ehriſten / Da ward erſchlagen der Landmeiſter / mit den 
Merſchaleh / vnd ſonſt viel edeler Leute / ſampt vierzig Bu 
dern des Ordens. nt 
Kudowig Darnach fagte der Hohmeiſter Anne einen anden 
von Bel, Candmeiſter in Preuſſen / Anno: 1279. genant Herr dus 
Mew dowig von Baldersheim / Der war der ſiebende £anbintu 
fe n ſter / regieret ſechs Jar. In dieſen zeiten kam in Preuſen 
Preuſſen. dem Orden zu hͤͤlffe / Otto / des Reiches Marſchalch / 
Hunger Marggraff zu Brandenburgk / mit feinem Sone / Bruder / 
wi Bram ond viel Nitkerſchafft / Da war der Winter zu weich / das 
pervers ſie zun Feinden nicht komen kondten. Das aber der Pu. Ir 


* 
* 


Alte Preuſſ. Eiffl: vnd Curl: Hiſtorein. 46. 
graff nicht vergebens in Preuſſen komen lies er mit CT MR 
ph des Hohmeiſters vn Deudiſche n Ordens / dem Orden epe 
zu ehren vnd häljfe/ bamen ein Schlos nach feinem Namen / wer. 
Blrandenburgk genant / Anno: 1266. vnd zogen alſo wi⸗ 
der anheim eh oT. % 5 
3ꝛu Königsberg war in den zeiten ein Bruder Deubts rg 

ſches Ordens / genant Herr Vlrich von Magdeburgk / der burgk. 
war ſo ſtarck / das er zweene gewapnete Manne / bey den 
Guͤrteln mit zweyen Fingern faſſet / vnd auff hub / Dem war 
befohlen zu bewaren die Schiffe / ſo in das Land vber Meer 
famen / welche die Preuſſen / wo fie mochten 4 beſchedigten. 

Auff eine zeit kamen die Preuſſen ſtarck / mit ſechs Schiffen / 
vnd trieben feindlich iu m. Da ſie nahe kamen / da er⸗ 
greiff er den Maſtbaum in ſeinem Schiffe / vnd ſchlug gar 
u gefchwinde auff der Preuſſen Schiffe / das ſie die Riemen / 
vnd Stewr fallen lieſſen / Die Schiffe verſuncken von dem 
ſchlagen zu grunde / alſo das vber funfftzig Preuſſen ertrun⸗ 
ken / Da das die andern ſahen / flohen fic dauon. N 
P Meſtewin / Schwentipols Son obgedacht / hatte drey r. 
Bruder: Der eine hieß Samber / der das Kloſter Poͤlplin pole Som 
geſtifftet hat: Der ander Wartzeslaw genant: der dritte 
Name ift vnbewuſſ. Wartzeslaw begab ſich in den Orden / 
ward ein Deudifcher Herr / vnd gab fein. vaͤlerlich Erbtheil 
dem Orden. Samber (abe fen theil ſo geringe / das er 
nicht herrlich dauon leben mochte / gab ſein theil auch dem 
Brden / dafür ſolt man jm geben allerleg Notdurft / fei - 
lebenlang / Daſſelbe thet auch der dritte. Auff das aber 
der Mutter halben kein Anſpruͤche geſchehen / gaben ſie dem 
i Hohmeiſter Briefe / mit aller jrer dreyer In igel perſigelt. 
| Da dieß Meſte win vernam / ward er zornig / vnd vn⸗ 


burſſund ſich mit gewalt der Outer ſtiner drcher Brüder “ 
1975 . $8 vnd bes 


ue Alte Preuſſ: sti vnd Curl: Hiſtorlen. 


Bopſt foy vnd beſas ſie manich jarlang / So lange bis der Bag e 
E gas del einen VBiſchoff in Polen / Philippus genant / ane | 

In Preuſ der Hohmeiſter / mit was vnrecht Meſtewin dem Orden die 
fau, Guͤter vorbehielte / die jen gegeben / vnd verbriefet tr, | 
ren. Da der Legat Klag vnd Antwort gehoͤret / warde 


Wancke!/ von beyden theilen jm heim gegeben / zu entrichten / Oz 


pautecberg machet ers alſo: Das die Brüder haben ſolten ein Gebiet / 
Meme ge auff die zeit Wancke genant. Zuhand brachen die Vruͤder 


babe. die Burgk Putterbergk abe / vnd führeten das Gebew auf 


andere Burgk / die Mewe genant. 
Jraeew Zu Brandenburgk war Commentor / Bruder Frida 


der Weiſſel gen Wancke in das Gebiete / dabaweten fit eine ö 


burgk [ : t 
bon rich von Holdenſtedt / der zog mit etlichen Bruͤdern vnd 


Reutern / zu Natangen bey Creutzburgk / erſchlug viel Dra 


ſen / heeret vnd brennet / trieb den Raub nach heine / Alſo bt / 


Ander ab / geg net jm ein Bothe / der ſagel: Brandenburg were von den 


lager, Preuſſen verbrant / in ſolcher geſtalt: Ein alt Preuſch Web 
rbrant/ in fold i b 
PUMP meldet von der Quiraf/ Glappen / der Ermen Heubtman / 


Glapbe das die Brüder von der Burgk gereiſet / fic ſtuͤnde ohn ale 


radmen wehre, Alſo kam lappe / vnd croͤbert die Burgk / verbrenne! 


BEE das Haus Brandenburgk. Da erſchrack der Commentor / 


vnd zog nach Königsbergk / von dannen zu Schiffe mit den 
Druͤdern vnd Geſinde / wider gen Brandenburgk / bawete 
balde vmb der Feinde willen / ein Burgfriede zu wehren. 


Bronden / Da das der Marggraff van Brandenburg erfuhr / there zn 
burg? m das wehe / vnd zog zum andern mal mit Ojeutern vnd sedy 
gebgwek, den gen Preuſſen / vnd hawete Brandenburg wider auff ft 
nen Vnkoſen. 5 | 


Burchare Herr Anne Hohmeiſter / als er zum Hohmeiſter ge 


4 Bin koren / ſatzte er einen andern Meiſter in Eifflandt / genant 


S 


seo ze mum K K mÓ £c 


Herr Burchart von Hornhauſen / welcher Commentor u 
m. Koͤnigsberg 


— 
= 


| 


* 
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! Melſter in 
erſten Jares. Dieſer Meiſter Burchart regieret drey Jar / 
Er war ein ernſthafft / vnd doch ein freundlicher fromer ON 
Mann feinem Volcke / Aber hefftig den Feinden. Er ö 
ward in Eiffland freundlich empfangen / vnd ſchicket freund⸗ 
liche Brieffe / auch ſchoͤne Kleinot zu einem Gruſſe dem Kor 
nig Mendowe in Litawen / welche der Koͤnig freundlich an⸗ 
nam / vnd vberſendet jm wider Brieffe / Gaben / vnd Sie 
not / jedoch war er den Heiden goͤnſtig. 
" Meiſter Burch hart ward zu rbat/ das er den Strich meiſter 
Curland an dem Meer / vnd das Schlos Memel beſichtigen Burchart 
wolte. Als er nu dahin kam / vermercket er das die Heiden Eablandt. 
dabey lagen in einem Puſehe. Der Meiſter hatte bey zm / 
viertzig Herrn des Ordens / vnd auch ſonſt bey fuͤnff hundert 
(d Mann / aber der Heiden waren viel mehr / Da ward eine Schlach⸗ 

Schlacht gehalten / der Heyden viel erſchlagen / der Meiſter 198 
verwundet / dazu blieben todt zwoͤlff Herrn des Ordens. 
Der Meiſter zog mit feinen Volck auffs Schlos Memel / da 
er nu heil ward / zog er mit feinem Volck wider gen Riga. 
LN Darnach wolte fich Meiſter Burchart aufmachen wi? Samogt⸗ 
it der Samogiten / welche jm viel ſchaden gethan / denſelben zu ten beger 
gelten / Da dieß die Samogiten vernamen / ſchicketen fie ren Suse. 
GBotſchafft vmb Friede zu machen / an den Herrn Meiſter. 
Alſo ward durch den Biſchoff von Riga / vnd des Herrn 
Meiſters Nhat gerhaten / auff zwey Jar Friede zumachen / 
m vnd zuuerſuchen / ob man fic in der zeit vnterweiſen mochte 
zum Ehriftlichen Glauben. 2 
Der Friede ward feſt gemacht / mit Handgebung / Jaund ver 
als damals gewoͤnlich war. Denn ſo die Heiden Handge⸗ El esta 
bung theten / brachen fie es nicht. Dieſer Friede ward wol gesung, 
gehalten von beiden theilen / weil der Meiſter ſonſt e dalde · 
W j thun 


3 ij 


Koͤnigsberg war. Diß geſchach in feinem Regiment des ug 


-l 
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som thun hatte / mit den andern Heiden. Als nu dieſe qnia | i 
nz bind waren / rͤſtet ſich der Konig von Samogiten / wider 
zander wi. die Chriſten zu ſtreiten / mit groſſer macht / thet geloben / den 
by &bufié dritten theil / fo fie gewoͤnnen / ren Göttern zu geben / by, 


diurch die Goͤtter jnen Sieg verleihen wuͤrden / vnd zogen a 1g 
fo mit groffer macht in Curlandt. Welches / da der Maß 


fter erkundet / ſchickte er auff erſte (ein Volck zu Curlandt / 
r der Memel / da jrer Die Curen wartende waren / Dip 
Sodingen Brüder fo zur Memel vnd Goldingen lagen / waren froh 
vnd wotgemnut / Bruder Bernhart von Samen. war Hull, 
man / redet das Volck troͤſtlich an / vnd ſprach: Es mij 
an einen Streit gehen / Gortesteflerung zu rechen / Er m 
den Speer in feine Handt / vnd rennet an die Heiden / 
ward eine groſſe Schlacht / vnd viel Volckes von beyden ih 
len erſchlagen. Da blieben tode drey vnd viertzig Bunde 
des Ordens. Zum letzten behielten die Heiden das gel 
vnd zogen widerumb zu hauſe / vnd die Chriſten zogen ge 
Goldingen. 8 
Als der Meiſter das vernam / bracht er viel Bock 
auff / fo kam auch viel Volcks dem Orden zu Düljje/ in 
Dienſt. Er zog mit dem Bold in Curlandt / das Landen 
beſetzen / vnd ſich des ſchadens an dem Koͤnige zu erholen W 
Eamogiten Der Meiſter ſchlug fein Lager wider in 
Feldt / der Feinde wartende. Aber die Litawen lagen BW 
ter einem Puſche / vnd die Samogiten lagen was weitet / 
wolten nicht treffen / zogen heimlich abe / vnd kamen nicht u Th 
poste: ge: Hauffe. Da zog ber Meiſter in Cemigatenfanbt/ für uk 
Raw, Burgk / eróberte fic mit Sturm Darnach zog er weiter is d 


Landt / vnd bawet ein Schlos! Doblin / beſatzte das wol. M 


Dieſer Meiſter Burchard hatte viel Anſioß? vnd le — 
leſiigung vom Koͤnige aus Enmegiren? von den Ke DL 
* B M \ x 1 : dia D ia N 1 . J 
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itawen / vnd noch einem Könige zu Jeußlandt. Dieſe dry 
batten ſemptlichen beſchloſſen / das fie Eiffland allendhalben 

von den Chriſten an die Heiden bringen wolten / vnd den 
Deudtſchen Orden / mit den Cbrifien vertreiden. Dar⸗ u 

nach ſtreit Meiſter Burchard wider den Koͤnig von Samo⸗ pros i 
giten / vnd Litawen. Er ward verrheterlich in der Schlacht wud ee 7 
|. erfcblagen/ nicht ohn groſſen ſchaden. Dif gefchahe zu Do, Aolagen, 
A blin im Felde / da des Meiſters Lager war. Da blieben auff 
der Walſtat todt anderthalb hundert Brüder des Ordens 
vnd viel Edelleute aus Deudtſehlandt / vnd blieb todt der 
Marſchalch von Preuſſen. Es worden auch vierzehen Herrn 
des Ordens gefangen / acht worden der Heiden Goͤttern du 

ehren verbrant / Die andern ſechs Brüder gemartert / Beine 
vnd arme worden jnen abgehawen / vnd die Leibe geuierthei⸗ 
let. Alſo vberkamen die Heiden die beyden Schloͤſſer / 
Korſo we / vnd Doblin. Die er Meiſter Burchard / ehe Jordas 
WE er larb/ hatte er einen andern Bruder in feine (lat geſetzt / von Eck 
Herrn Jordan von Erbſtadt / einen fromen herrlichen Mañ / reote 
Den Curen vnd Samogiten thet er bißweilen viel Leides / 
vnd war lenger denn ein Jar an des Meiſters flat. : 
Anno: 12 63. ſchickte der Hoͤhmeiſter Anne einen Werder 

andern Meiſter in Eifland / genant Herr Werner von pauſen 5 
Fritz hauſen / Er war zwey jarlang Meiſter in Eifflandt. Mater au 
In dieſen zeiten war König Mendowe noch ein Chriſt / wie⸗ Eifflandt. 
wol er die Heiden ſterckete. Die Samogiten ſchicketen 
yd iu dem König Mendowe in Litawen einen Heubtman / ge⸗ 
yi nane Trannate / mit andern. mehr / vnterredeten fich mic 
dem Könige vnd der Königin / das fic die C hriſtenheit ſolten 
laſſen fahren / vnd wider Heiden werden / denn ſie mit der 
Chriſtenheit betrogen weren / vnd was die Bruͤder des Or⸗ 


dens zugeſaget heiten / were titel betriegerey / vnd vnwarheit / 
. N See 


"Ring 


bal, 

Denn 

en werdet / fo wird 
begeben / jo blelbet e 


hren vnd 

groſſer Freundſchafft / fo der Meiſter von Eiffland jm vnd 
jr gethan / das er ſich alſo von dem Heubtman ließ verfüren? 
von ſolchem heide niſthen Volcke / das fe) Gott geklagt. Den 
König ſprach; Es iſt zu lange geſchwiegen / ſch wil daun 
nicht hoͤren. M 
Der König Mendowe ließ in atten feinen Landen die 
Ehrifen fangen / auch elliche erſchlagen. Er ſchickete an 


Mensowe den König von Neuland / thete jm kund / das er vonder 


fellet ab 
von den 
Chriſten. 


Chriſtenheit gefallen / Das war dem König aus Neußlandt 


JU 


febr lieb / jm anbietende groffc huͤlffe vnd bey ſtand wider die 
Ehriſten / vnd dem Orden zu thun. König Mendowe 
ſamlet ein gros Heer auff die Ritter Gottes von Eifflandt / 
Da ſolte jm entgegen komen der König aus Jeußlandt / u 
feinem Volcke / Desgleichen kam der König aus Camegu. Y | 
ten / vnd wolten Eifflandt zerſtoͤren / vnd den Orden vertreß 
ben. Mendowe fam für Wenden / vermercket aber / ds 
die Neuſſen nicht kamen / ward zornig auff Trannaten den 
Heubtman / das er jn betrogen hatte / vnd die dnm 115 
4 f 1 


gen / zog wider in fein Landt. 
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I. Meiſter Werner von Eiffland / war ein weiſer Mañ / 
dbeſatzte feine Lande ſehr wol / jm war groſſe huͤlffe aus Preuß 
fen / vnd Deudtſchen Landen zugeſchickt. Der König aus 
FReuſſen zog mit Macht in des Ordens Landt / verheeret vnd BR 
verbrenneb die Stadt Derpt/ Aber das Schlos fo Pabep lag / bunt, 
darauff wieche der Biſchoff / das ward durch harte Wehre / 
vnd Beſchuz der Bruͤder erhalten. Da nu der Meiſter diß 
vernam / begab er ſich mit feinem Volcke gen Derpt / die 
FJeuſſen tu beſireiten / Aber da der Meiſter kam / waren die 
geuſſen hinweg in jr Landt. Der Meiſter vnd der Viſchoff 
beſatzten Derpt (cbr wol / vnd der Meiſter zog in Reußland / 
heeret / brennet vnd erſchlug viel Neuſſen / vnd reifet alſo wi⸗ 
der nach Riga. Aber bald darnach ſehickete er fein Volck 
in Curland / vnd gewonnen eine Burgk / die verbranten fie, 
Ditſer Meiſter Werner tbet viel Gutes bey feiner zeit / 
danon viel zu ſchreiben were / Er ward ſchwach / vnd zog in 
Deudtſchlandt. 


E 


Anno: 1269 ſendet Anne der Hohmeiſter einen an⸗ Comab 
dern Meiſter in Eifflandt / genant Herr Conrad von Mans ven iel 


dern / Er regieret drey Jar / thet viel kriegens wider die gecm kiff 
eu ſen / Curen vnd Samogiten / Thete auch eine Schlacht landt. 
mit den Semigalen / Da blieben viel thodt von beyden thei⸗ 
len. Dieſer Meiſter Conrad ließ in Eiffland cine ſtarcke ^ ee 
Burgk bawen / Wittenſtein genant / vnd bate fich darnach i 
ab vom Ampte. 3 N ^ 

Darnach Anno: 1272. ſchickete der Hohmeifler Anz Otto ren 


ne / einen andern Meiſter in Eiffland / Herrn Otten von „ 
Rottenſtein / Er regieret vier Jar / hielt eine groſſe Schlacht Eifflardi⸗ 
mit den Reuſſen / Auff der Chriften feiten blieb todt Biſchoff 
Alexander von Derpt / Aber die Keuffen gaben die Flucht / 
Dns worden bey fuͤnff hundert Aeuſſen erſchlagen vnd gefan⸗ 

gen. aa Meiſtez 
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Meiſter tto verfanler ein gros Heer / in die achzehen 1l 
taufen t Man zu Roß vnd Fuß / dazu neun hundert zu Sehiff / 
Srenbeegt zog in Reuß land / brennet vnd heeret / erobert alda eine Burg 


webrawe genant Iſenbergk / verbrant fit in grund / vnd lagert ſich füg 
backe Hleßka / das ſehr feſte war. ! 


9, Putg von Der König von Naugarten ſchicket ben Neuſſen buff / f 


8 a 
Liga dennoch halff es jnen nicht. Alſo kam ein reuſſiſch Hergog/ 


aa genant Herr Jerian / der war des Koͤniges Stadthalter / vn, | 
egg. lexredet ſich freundlich / alſo / das ein Friede gemacht ward / 


von beyden theilen zu halten. 


Im andern Jar darnach ftreit Meiſter Otto wider de 
Litawen / vnd Gemigalen/ Da blieb todt Meiſter Otto mit 
iweagig Brädern des Ordens / Desgleichen worden wiel der 
Heiden erſchlagen. Alſo ſchieden fie voneinander. Die 


Bruͤder machten in der Stunde einen Stadthalter / genant 


Herr Andres / Dieſer ward in einem Scharmuͤtzet von den 


Luawen auch mit zwentzig Brüdern der Ordens / erſchlagen. 


Da nu der loͤbliche Fuͤrſl Herr Anne / der ſiebende 
Hohmeiſter / zwolff jarlang regieret / ſtarb er in Deudiſch⸗ 
landt / vnd ward zu Marpurg in Heſſen begraben. (Etliche 
ſchreiben zu Trier) Anno: 127 5. Bey feinen zeiten 


K«ptsw s worden dem Orden auch etliche Priuilegia gegeben. 
debswer. Bey dieſes Hogmeiſters zeiten ift auch Tapiam 
. t gebawer worden / Anno: 1266, : 


Der adit 
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Der achte Gohmei, 
ſter Deudeſches Ordens / 
Hartman Graff von Heldrungen. 


EN achte Hohmeiſter Det ng 
Hortman Graff von Heldrungen / iſt gekoren wor, raff 
den vnter Bapit Clemente dem vierden / vnd Key⸗ von Hel 
ſer Rudolph / Graffen zu Habsburgk / Anno: 1275: drungen 
r ^38 > Dieſer 

EM S. ppm! i 
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Nan Dieſer Hohmeiſler hatte feine Wonung zu Denediar 
ui rad vnd ſandte einen andern Landmeiſter in Preuſſen / genanſg 
pre. Herr Ditrich von Gatterzleben / Anno: 1276. Er war der 
Heine Achte Candmeiſter in Preuſſen / regieret ſechs jarlang. Ay 
von Scho dieſen zeiten ritten Herr Heinrich von Schoͤnbergk / Gom, 


8 mentor zu Chriſtburgk / vnd Herr Heldwig von Goldbach / iwl 
von Gold, fein Compan / mit Dreiffig Gewapneten in die Wiltnz / y 
bach. verhoͤren / was die Natangen fuͤrhatten / Da ward jnen ver ⸗ 
meldet / das Heinrich Monte / der Natanger Heubtman / 
nicht fern im Puſch auff der Jagt were. Der Commen | 
tor ward froh / rennet nach im / vnd fing in mit ſeiner G 
ſellſchafft / vnd hieng jn an einen Baum / darnach durchſſach 
er jn mit einem Schwerdt. Dieſer Hohmeiſter Heß 
Hartman / war ein Gottfuͤrchtig Mann / Er thet feinem im 
: Orden viel Gutes. 3 
Maren Anno: 1 230. lies er abbrechen den Zanter / bnd 
burg geba mit demſelben hub er an zu fundiren / vnd zu bawen / in die 
wen. Ehre, vnd zu Lobe Maris der Mutter Gottes / ein Hau 
des Deudtſchen Ordens / das hieß Marienburgk / nach v 
fer lieben Frawen / welche des Ordens Datrona war. . RH 
Anne: 1232. da fagte der Hohmeiſter einen anden 
Eomap Landmeiſter in Preuſſen / genant Herr Conrad von Tyre 
vos Tyren bergk / der war der neunde Landmeiſter / regieret ſieben Jar, 
berg Land Zu die er zeit ſierckete (ich Glappe der Ermen Heubtman / 4 
m^ vnd belagert eine Burgk auff Samlandt / gegen Branden 
Wlappe 8 burgk vber. Dieſe Burgk gebóret einem Edelman / way i 
rrr genant Cenen wodit. Daſſelbe ward der Commentor zu 
Villen Königsberg gewar / machet ſich auff mit feinem Volcke / 
vnd rennet zu der Burgk / erſchlug alles Glappen Volk N D 
von Ermlandt / vnd fieng Glappen / führer jn mit gen f 
nigsbergk / auff einen hoͤhen Bergk / ließ in da bend'en Alp 
wird der Berg noch genennet der Glappenbergk. | 


(5 Suite Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. $t, 

3 Der fyobmeifter Herr Hartman / ſchicket nach toͤdt⸗ 

lichem Abgange Herrn Otten von Ji ttenſtein / Me iſtern / alter vs 

einen andern Meyer in Eifflandt / Anno: 1 28 2. genant Aan 

Herr Walter von Nardecken / war dreh Jar Mailer Er Site in 
tbet viel Gutes wider die Samogiten / vnd Semig alen / mit * 

viel Sieges / Darnach ward er kranck / vnd zog in Deudtſch⸗ 


Darnach vberſendet der Herr Hohmeiſter gen Cif» E 

und / einen andern Meiſter / genant Herr Craft von Naſt⸗ 27 ade sa 
bergk / Er bawet ein ſtarckes Schlos / Dune burgk genau. wlan 

Dieſer Merſter Ernſt thete viel tapffere Neiſen / wider die 

Litawen / Semigalen / vnd Neuffen/ da manich Mann auff 

beyden Seiten toot blieb / Zu legt ward dieſer Meiſter Ernſt 

in einem Streit erſchlagen / mit ein vnd ſiebentzig Bruͤ dern 


4 des Ordens / vnd ſonſt viel Leuten. Geſchehen Anne: 275. 
i am Sontag Letarc. S eee 


T 


lp "^ ^2 der Herr Hohmtiſter dieſes vermertete Das der 
j gandmeifer ia Preuſſen toot war / zu der zeit war er zu Mars 
y purg in Heſſen / Da hielt er Capieel / vnd ordiniret / das der 
landmeiſter in Preu ſen / vnd der Meiſter in Eifflandt / folte 
tin Min / vnd ct Regent ſein beyder Lande / mit viel mehr gorrad 
micht inne zu haben. Da ward erwehlet zu einem Mei; vo dad 
ſter beyder Lande / ein redlicher fromer Mann / genant Herr voe 
Conrad von Feuchtwangen / welcher es vngern annemen fter in 
wolte beyde Lande zu regieren / Denn der Hohmeiſter muſte 7 
auff die zeit mehres theiles in Deudtſchland ſein / ſonderlich / d oder 
| wegen Der huͤlffe vnd beyſtand / wider die Heiden in Preuſ⸗ land. 
ſen vnd Eifflandt / auffzubringen / weil alle Fuͤrſten vnd 
Herrn dem Oeden goͤnſug waren / Welches alles vmb der 


enge willen zu ſchreiben / vnterlaſſen ift. 
| Aa ii up 
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Aſo ward obgemelter Herr Conrad / Landmeiſer y 
Vreuſſen / vnd Meiſter in Eifflandt / Anno: 127 9, gu, 
gieret in Preuſſen ein Jar / vnd in Eiffland anderthalb Sj 
Meiſter Conrad zeg mit viel Reutern in Eiffland / da g 
denn gantz ehrlich empfangen / thet viel Mannheit vnd yd 
tes wider die Heiden. Er brachte die Semigalen ty T. 
das jr König Friede von dem Orden begerete7 Aber vun 
Hehmeiſter war vnwillig zu dem Friede Denn fit wan 
Crewe noch Glauben hielten / Der Friede folgete dar | f 
bus die Semigalen folten dem Orden Zins geben / vnd (id. | | 
nimmer wider den Orden aufflehnen. e 


BlTangold' Darnach ward Meiſter Conrad kranck / alſo / das y 
dag zend ſchwer ward beyde Lande zu regieren / bat ſich ab vom un MW 
meter m Da ward ein ander Landtmeiſter in Preuſſen geſetzt / H 
Prae Mangolt Steinburgk / vnd zu Eifflandt auch ein ander 
von Syar, ſter/ Herr Willfund von Syerburgk / der Eiffland i 1| 
burg Mel gieren ſolte. p 
„In den zeiten reiſet ber Hohmeiſter Herr Hatt 
gen Ackers / vnd als er von Ackers wider gen Venedig a / 
ward er kranck / vnd farb zu Venedig / ward alda in b. 
Ordens Kirche gantz ehrlich begraben. Etliche ſchreß 
ben zu Ackers. Er hat regieret acht Jar. Etlice 
wollen das er ud Jar regiere: 
fo AR : 


— 1 
B 
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ſter Deuͤdt ſches Ordens / 
* Burchard von Schwenden. 


Dam Miss x Bibi] Bur- Us 


chard p ee iſt gekoren worden vnter chard 


ohann? dem ein vnd zwentzigſten / vnd von 


5 ere Aae Anno 1233. Er regieret ſiehen jarlang Schwer 
N War ein deu. 


, | 
! 


fall der 


Preuſſen. 
worden 


Nierde ab⸗ 


Kiede w Hrden drey vnd funfftzig Jar geſtritten / endlich gedempffek 


den Hohmeiſer kund gethan / wie es allend halben Sugav 


a6 


sog TH Dueſer Hohmeifterimachteiein Capitiel / vnd erweh I 
rde) bete inen andſru Meiſiex in ⸗Eiffland / Herrn Conmdn 
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Wir ein hochuerſtendiger weiſer Mann. Er hakte j 
Preuſſen eine. e enant Herr Me i 
golt von Stein stre ee | [m 
wider die Barten vnd ren Heubtman. Er thete eine (IN 
Schlacht mit jnen / da gaben fie die Flucht zum Lande hin⸗ 


preuſſem. aus / Aber der Heubtman ward erſchlagen / welcher ſich ver ^ 


meſſen hatte / vnd bey feinen Göttern geſchworen / alle Brun 
der fo er vberkeme / die wolt er hencken laſſen. In die⸗ 
fci zeiten / bald im anfang der Kegierung dieſes Hohes 
ſters / Anno: 128 3. worden die Preuſſen / mit welchen der 
vnd bezwungen / alſo / das hernach eine zeitlang im ganzen 
Lande kein ſonderlicher vnglaube / noch vngeherſam merge 
ſpaͤret wardz. TERN HE. S 
Vnter dieſem Hohmeiſter / Herrn Burchharden von 
Schwenden / war ein Meiſter in Eifflandt / Herr Willkund 
von Syerburgk. Dieſer Meiſter ſtreit wider die Litawen / 
vnd erſchlug jren Heubtm an / auch ſonſten ſechtzig von jyen 
beſten vnd furnemeſten / die andern flohen. Da blieben 
te di zween Herrn des Ordens. Sonſt hatte er auch m 
nichen Streit vnd Scharmützel mit den Litawen / Samog / 
ten vnd Semigalen. Da n ard Meiſter Wulkund mt 
dreh vnd dreiſſig Bruͤdern in der Schlacht erſchlagen / vnd 
ſechtzehen Herrn gefangen / welchen viel Pein angelegel 
ward / Etliche worden auff die Pferde gebunden / vnd mit 
Knütteln zu tode geworſſen / eiliche auff huͤlzene goͤſte ge 
bunden / darunter Fewer geſteckt vnd verbrant. Diß ward 


von Ye 
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gen hergogenftein: _ Dieſer zog mit viergig Brüdern des 
Ordens / vnd auch ſonſten vielen Reutern / in Eifflandt / da 
er gantz wol empfangen Hatte viel Kriege wider die Sa⸗ 
mogiten / Semigalen / vnd andere Vnchriſſen. 


| Our nach if dieſer Hohmeiſter wider nach Venedig der Seb ⸗ 
gezogen / vnd alda viertzig Deudtſcher Bruͤder / vnd viel gu⸗ meiſtet zeu 
les Vbickes mit fich / vber Meer gen Ackers genomen / da pde s 
et denn ſehr⸗ willk omn / vnd mit einer proce herrlich em 
fangen / angenomen / vnd eingeholet worden / Denn ſie 
hoffeten / er wuͤrde jnen mit feiner Weisheit ſehr behüͤlfflich 
ſeim / wider den Egyptiſchen Soldan / mit dem ſie damals 
viel zu thun hatten. Aber am dritten tage hielt er mit 
ſtinem Orden ein Capitel / leget ab das Ampt / Orden vnd 
Mbit / wider aller Hoffnung / Vnd ob jn wol nicht! alleiu 
der Orden / ſondern auch Fuͤrſten vnd Herrn / hoͤchlich das 
- für baten / et wolte es nicht thun / Desgleichtn baten jn auch 
die zweene Meiſter der Johanniter / vnd Templirer Ordens / 
auff die Knie fallende: Er wolie doch die gelegenheit vnd 
groſſe gefahr mit dem Soldan / anſehen / ſo halff es doch al⸗ 
les nicht / ſondern / er zog gen Aom / zum Johanniter Or⸗ 
den / ſedhs jar lang / Letzlichen begeret er den Vrden wider / 
welches man jm abſchlug / Starb bald hernach zu Rodis / 
Ir alda in der Johanniter Ordens Kirche begraben / 
neben Johannis Baptiſte Grab. Bey dieſes Kagan 
Hohmeiſters zeiten Anno: 1289 iſt goats 
1 Nagnet gebawel. 
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meiſter Deudeſches Ordens / 
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‚Tonres 4 Er 10855 Sobmeiſer Con à 
X Tab von Feuchtwangen / iſt gekoren worden vn 
Seuche, dem Bapſi Nicolas dem vierden / vnd Keyſer % 


wangen. dapho / dem acht vnd zwenzigſien / Anno 1 2 90. 1% 
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Alte Deeuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 95. 
| Be diefes Hohmeiſters zeiten ward die herrliche 
eee 8 Ackers / von dem heideniſchen Sol⸗ 
dan belagert / vnd erobert / Dauon der gantzen Chriſtenheit / 
anch ein keiner ſchade zugefüͤget ward. Herr Conrad von 
geucht wangen / war an dieſem Ampt zehen jarlang / fo er 
auch zunor Landmeiſter in Preuſſen / vnd Meiſter in Eiff? 
Hndt geweſen war. Er war ein hochuerſtendiger Mann 
eines groſſen Geſchlechts aus Deudtſchen Landen / der dem 
rden ſehr nuͤß war. In dieſen zeiten hatten die Chris 
fen die Stadt Ackers noch nne / vnd viel Jar wider den 
Soldan / vnd die Heiden gehalten. | 
Der Herr Hohmeiſter vnd feine Brüder / hielten zu 
Ackers auff jre Kofi / viel Keuter. Nu begondte vnd fieng 
an / zwiſchen dem Soldan vnd den Chriſten zu Ackers / viel 
Auffrhur vnd Vbels zu entſpringen / alſo / das der Bapſt 
Nicolaus / der vierde / ſchrieb vberal vmb huͤlffe / denen von 
Ackers zu thun. Der Hohmeiſter Herr Conrad / ſchickete 9 
dahin den Landmeiſter aus Preuſſen / Meiſter Mangold von 
Sieinburgk / vnd den Marſchalch aus Eiffland / mit vielen 
| Brüdern des Ordens / vnd mit drey tauſent Reutern. 
Nachdem aber der Herr Hohmeiſter nicht lange im Ampt 
geweſen / muſie er alle Sachen wolbeſtellen / das er auff die 
dei nicht gen Ackers zog / ſondern vermeinet das Jar her⸗ 
nach dahin zukomen. In des kam der Soldan mit groffer, 
> macht für Ackers / wie folgt. en 
Zu den zeilen Bapſts Nicolai des vierden vnd Ado; der gewan 
phi von Naſſaw / erwehlten Keyſers / vnd da Albrecht von 16e vno 
 Hfereich auch Keyſer fein welke (vnd Herr Conrad von S 
Feuchtwangen Hohmeiſter war / da hatte der Soldan von Ackers, 
- Babilonica die Stade Jeru alem / vnd alle heilige Lande in 
gl feiner gewalt / Aber die Stadt Ackers hatten die Chriſien 
Ne Bb Der Koͤnig 
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Alte Dreuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtoreſn. 
Der König vnd Patriarch von Jeruſalem / der nie 
meiſter des Ordens vom Tempel / der Hohmeiſter von e 
Johannis Orden / der Hohineiſter Deudtjches Ordens / 
vnd viel andere Fuͤrſten vnd Herrn / die won Jeruſalem vnd 
aus dem heiligen Lande vertrieben waren / baweten die Stad 
Ackers“ vnd ‚gedachten fie für den Heiden zu behalten. 
Deine, Dieſe Stad war garbr vmbmauret mit koͤſtlichen gehawenen 
Stat Steinen / vnd ein Thurm bey dem andern / das man mit 
Ackers. eim Stein von einem Thurm zu dem andern werffen fonbte, 
Die Mawern der Stadt waren ſo dicke / das man mit einem 
Wagen darauff wenden kondte. Sie ligt mit der einen 
Seiten am Meer / auff der andern ſeiten war fie noch wich 
feſter / vnd mit Zinnen febr wol gezieret. Auch (o hatte bite 
ſe Stadt viel ſchoͤner breiter Gaſſen / gantz rein / die waren 
der mehrer theil oben bedecket mit Gewande / oder koͤſtlichem 
Lacken / nach dem es ein jeder vermochte / fuͤr bie Sonne / 
vnd an allen enden der Gaſſen ſtund ein groffer Thurm mit 
eiſernen Pforten. Alle Heuſer waren der meiſte theil gleich 
hoch / vnd oben ſchlecht / gleich der Mawer / dar auff waren 
ſchoͤne Garten von Kofen/ vnd woltichenden Kreutern / mit 
fehönen Sraſebencken / oder ſonſſ koͤſtlichen Gemaͤchern / vnd 
‚Das Waſſer luftis hinauff geleitet durch Ahoͤren. Die Hau | 
ſer alle mit gehawenen Steinen ausgemauret / mit ſchoͤnen 
Glaſefenſtern nach allem Luſt. Da wohneten in der Stadt 
Pie dürften vnd Herrn alle auff fehönengroffen Burgen / 
vnd Pallaften febr fete. Dazu auch die andern Hertogen / 
Freyherrn / Ritter / vnd die reichen Bürger welche den Hei⸗ 
den ir Sande vnd Guter abgewonnen / hatten alda jre Woh⸗ 
nungen vnd Heubtheuſer in Ackers geſetzet Als nemlich; 
er Patriarch von Jeruſalem / der Konig von Jeruſalem / 
Konig £ubemias Bruder von Franck reich / Ber Bin 10 
r AE ea / 
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Galilea / der Fürft von Antiochia / ber Hertzeg von Ceſarea / 
der Graff von Baffe / der Graff von Tripoli / der edele 
Herr von Suer / der Herr von Tiberten / der Herr von Sa⸗ 
apte / der Herr von Iblin / der Herr von Peyſſewe / der 
Fuͤrſt von Faus / war komen dahin zu wohnen aus India / 
von wunders wegen / ſo da war. 
Alle dieſe obgemelte Fuͤrſten vnd Herrn / ritten auff Groſſer 
ſehr koͤſtlichen Roſſen / bedecket mit ſeidenen Decken / vnd Sofa 
guͤldenen Stuͤcken gekleidet / ein jeder mit feinen Aittern / Vbermarn 
vnd Soldenern / wie (ie auffs aller luſtigſte vnd koͤſtlichſte an deo 
mochten / einer für dem andern / nach Koͤniglicher manier / 
vnd alles was zur Ritterſchafft gehoͤret / von thurnieren / 
- Boffireu/ Rechen/ brechen / jagen / 28. vnd was folcher Hans 
ſhierung ift/ das trieben ſie teglich. | 
In dieſe Stadt kamen teglich viel Fuͤrſten vnd Herrn / 
aus andern Landen / vmb ſchawung willen / verzehreten als Viel grobe 
da jr Gut. Vnd ein jeder Herr / der da wohnete / hatte in Ackers. 
fuͤr feinem Pallaſt vnd Burgk eine ſonderliche Freyheit / fo 
beſchloſſen war. Dieſe groſſe Herrn hatten in ſonderheit 
fre Heubtleute in der Stadt Ackers (wolche ſonſten auch 
Cxſarea genannt war) geſetzt / da ſie aus Jeruſalem vertrie⸗ 
ben waren / mit ſchoͤnen Gottesheuſern / vnd febr ſtarcken 
Pallaſten / Nemlich / der Hohmeiſter des Ordens vom Tem⸗ 
pel. von Jeruſalem / mehr denn mit Dre) taufent Herrn / 
vnd Soldeuern: Der Hohmeiſter Deudtſches Ordens vnſer 
lieben frawen von Jerusalem / mehr denn drey tauſemt 
Herrn vnd Soldenern: Der Hohmeiſter von S. Johan⸗ 
nis Orden / mit taufeat Herrn vnd Soldenern. s 
Die von vnſer lieben Frawen Orden waren aus 
Preuſſen vnd Eiffland dahin geſchiekt. Der Meiſter von S. 
Alanus Orden von Jerafalem / mit tauſent Herrn vnd Sol⸗ 
dis mb ij denen 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorlen 
drnern: Der Meiſter ©. Thomas / von Kandelbergk Or. 
den / mit fuͤrff tauſent Soldenern / welche der Koͤnig von 
Engelandi geſchicket hatte / Dazu gab er den Soldenern die 
Zehrung / darumb das S. Thomas von. ſeinet wegen durchs 19 
ſtochen / vnd todt geſchlagen war / für das Recht der heiligen; f 
Kirchen. Ohne das ander Volck ſo aus allen Theilen der | Pg 
Welt / jhnen zu huͤlffe kame / wider den Soldan vnd die JB 
Heiden zu ſtreiten. e. 


So wohneien auch in Ackers febr. reiche Kauffleut „ 

aus allen Landen / allertey Zungen der Welt. Denn dahin fa; du 

men teglich viel Fuͤrſten / Herrn / Pilgrim / vnd frembde | M 
Kauffleute / aus allen Orten / vnd alles Wunder was von iit 

£cuten in der Welt war / Beſtien / Viehe / Thiere / vnd von Mi 

allerley Kuͤnſtlern. So wo hneten in der Stadt ſehr reiche [M 

Buͤrger / die fich nach allerley weiſe koͤſtlicher hielten / denn i 

die Römer. Auch wohneten da die edelen Longabarden IM 
Burger von Piſa / von Genua / die ſich auch gahr tapfer di 

riner für dem andern hielten. Einer wolte beſſer fein denn Mm 
Pa vnd dieſe wahren mechtiger in der Stadt/ denn 

andere. 33. r WA 1 
dimer Vd von wegen dieſts groffen ofwute/ worden fic Mm 
vil ſelbs parteyſch vnter nen. Darumb ward die wunderbare IM 
pelacpalles ſchöͤne Stadt verlaſſen / vnd vorloren. Auch ſonſt von an; 7 Jn. 
— dern Wundern / Reichthumb / Adel / vnd vberaus koͤſliches i 
. Geprenges / fo in Ackers war / dauon nicht gnugſam iu) IN 
ſchriben. Das war dit edele Stadt Ackers / in der Bibel 
Ptolomais / vnd auch Eckron genennet / Da Jonatas von 
Tryphon gefangen ward vnd verrhaten / vnd da Beelſebub 

der Abgott pflag zu ſein / Da Ahaſia der Koͤnig von Iſracl / 


aim geſchicket hat/ ob er jm feiner Kranckheit helffe me i 


es 


Aue Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 2$. 
Wie man in der Bibel lieſet / in den zeiten des Propheten parteien 
Elir / fo er dabey wohnende mar/ auff dem Berge Carmeli. der Binz 


2. 0€ | kli ; hen und" 
2. Neg. 1. Elliche nennen fic Abron / etliche auch Apal⸗ Pun pmo 


ſoniam. Als nu dieſer Hohmut in Ackers war / erbuben «a Ackers. 
ſich bie Bartepen in Longobardia / zwiſchen den Guelphen⸗ 
vnd Gibellinen / in ſonderheit zwiſchen denen von Piſa vnd 
Genus / welche Parteyen die Bürger in Ackers hielten / da 
ern jeder beffer vnd mehr ſein wolte denn der ander / denn die 

von Piſa vnd Genua febr mechtig waren in der Stadt. 


b In dieſer zwitracht ward der Friede gegen dem Sol⸗ 
dan gebrochen. Solehes vernam der Bapſt Nicolaus / der 
vierde / den verdros dieſe Sache / von wegen des heiligen 

Landes / vnd ſchickete gen Ackers zwoͤlff tauſent Soldener / 

welche / da ſie hin kamen / nicht viel gutes theten / Denn es 

ein verſamlet Volck war / von allerley loſem Geſinde. Sie 
ungen in den Tabernen / truncken / ſpielten / vnd beraubten 
das Volck auff der Straſſen / die Pilgrim / Kauffleu'e / vnd 
brachen den Frieden. 
1 Auff die zeit war ein Soldan / Mulech Sapheraps 
genant / ein weiſer Mann / Er vermerckete das jm nemind Selen 

verdries vnd widerſtand thete / vmb der Partey vnd Zwi⸗ 2 
tracht willen fo in Ackers war / vnd das die Chriſten / den mit —— 
jm auffgerichten Frieden nicht hielten / auch jn noch dazu | 

verachteten / Da beruffete er zu fich aus allen feinen Lan⸗ 
den / die vernuͤnfftigſten vnd weiſeſten / von Egipten Ba⸗ 
bilonien / Alexandria / Sirien / 26. klagende / wie jm dee 

"Friede gebrochen / den er mit den Chriſien auffgerichtet het 

te / Da ward beſchloſſen / das man ſolches rechen / vnd erho⸗ 
en ſolte an den Chriſten / vnd fenderlich an der Stadt A⸗ 
ckerz / daraus teglich faq ſchade geſchehe. x 
[ 9 


Soldan: 
Ackers fie bnd hielten auff allen Weingarten vnd Baumgaͤrten / die da 


ö er wider froͤlich in die Stadt / begerete das alles Volk in des 


er der Stadt thun moͤchte / vnd wie ſie dem Soldan den 


Alte Preuſſ: Eiffli vnd Curl: Hiſtoriem 
Alſo kam der Soldan mit groffer Macht für Ackers / 


gahr ſchoͤn vnd luſtig waren / welches ſie doch niehts achteten / 
Alſo ließ eine Partey die andere mutwillig verderben vnd zu 
nichte machen. Der Meiſter von dem Tempel Orden war 
ein from vorſichtig Mann / hatte ſonderliche; Freundſchafft 
mit dem Soldan / ward zu zm ausgeſchickt / bittende vm 
Gnzde / des Friedens halben / ſo gebrochen war / vnd fei; 1T 
dingte mit anderer Freunde huͤlffe / das ein jeder in Ackers 
ſolte geben ein Venediſcher / damit ſolte wider Friede gena⸗ 
chet vnd auffgerichtet fins. a " 
Oa nu der Meiſter tiefen Friede erworben halte / kam 


heiligen Creutzes Kirche komen ſolte / eröffnet jnen wit medy 
tig der Soldan von Volcke were / vnd was groſſen ſchaden 


Frieden vnuerſchuldet gebrochen betté/ auch mit was groſſer 
Arbeit vnd guter Freunde huͤlffe er erworben hatte / das ein 
jeder Menſchin Ackers dem Soldan einen. Venediſcher ge 
ben ſolte / fur feinen: Vnkoſten / Damit ſollen alle Sachen 
wider zu frleden komen. Da nu dieſes das gemeine Volck 
horete / ſehrien fic alle / vnd ſprachen / Sie weren verrhaten / 
vnd feilete nicht viel bas ſie den Meiſter erſchlagen hetten. 
Di eatbot der Meiſter dem Soldan des Wolckes Antwort. 

Da der Soldan dieſe antwort empfangen hatte / da 
belagert er die Stadt Ackers / vnd thet auffrichten ſechtig 
Blehden / vnd ſonſten viel andere! groſſer Wercke // Ließ die 
Stadt viertzig tag vnd vierzig nacht ſtuͤrmen / mit Steinen 
vnd Geſchuͤtz / auff í mancherley/ Manier. Da war 
em Ritter in der Stadt / auff einem Thurm / der wolle en 
Glentzlein nach ven Heiden ſchieſſen / da ward jm ub N 

Du ; int! 


tet ſo des Dapſtz wegen ba waren / desgleichen der Ks Jewen⸗ 


nig von Jeruſalem / ſtritten teglich aus der Stadt / wider die 
ciden/ vnd ſchlugen jnen offt viel Gold abe / alſo / das ſie "E 
offtm als mit groſſer Freude vnd Siege wider kamen / aber 
das geſchahe ehe die Heiden begundten zu ſtuͤrmen / vnd ehe 
fie fo nahe bey die Stadt kamen. Dte Burger / welche 
ſo mechtig in der Stadt waren / theten nicht viel dazu / ſon⸗ 
bern ein ſeder machete ſeine Straſſe feft vnd ſtarck / Wie denn 
ein jedere Caffe war befchloffen mit Thuͤrmon / vnd eiſer⸗ 
nen Porten. Vnnd die von einer Partey waren / woltens 
lu nicht mit der andern halten / Denn fie achteten es nicht / das 
"UE jrer Widerp art Straſſen / Wohnungen / vnd Pallafe vers 
i terben worden Li. PS wee 
Is Auf eine zeit / als der Soldan mit ſeinem Volcke / an 
1 die Stadt begundte zu komen / vnd in die Porte wolten / da 
bi (prac der Landmeiſter aus Preuſſen / zum Groscommentor 


vnd zum Marſchalch aus Eiffland / auch zu allen Bruͤdern / 
vnd zu feinem Volke: Varihertziger ewiger Goll / vnd 
der l. Je à) 7 ſollen wir der heiligen Kirchen dieſe 
fon mechtige Sad die An laffca nemen / und abge 
dg 12 wianen / 


Umag 


à 
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u wingen/ So wolten wir ehe vnſer Leib vnd Gut / vmb des |n 
ter 7 Baligen Chriſtlichen Glaubens willen fürfegen/ vnd da far — M 
eite der fen. Vnd er zog für eine Porte / da die Heiden einfom 1. 

Ehtiſt on / ſolten / ſchlug mit feinem Hauffen darein / vnb. trice die 
aden. Heiden aus der porten / folget jnen mit viel Volckes nach / 
enen ebenen Weg / aus der Stadt / erſchlug vict Velckes 
den Heiden ab / vnd zween des Soldans Heubtleute / Aber 
die aus der Stad kamen jnen langſam zu huͤlffe / alfo das die 
Heiden dem Landmeiſter von Preuſſen / vnd ſeinem Volcke / 
den Weg verrannten / das fie die Pforte nicht wider erlan⸗ 
: gen kondten. Da ward der Laudmeiſter von Preuſſen / 
sg Mangolt genant / ſampt dem Groscommentor von Ackers / 
Ren. vnd Sarichalc von Eiffland / vnd vber drey hundert its 
0 ter vnd Knechte / vmb des Christlichen Glaubens willen ere 
ſchlagen / Mere aber jemand aus der Stadt zu hülffe komen / 

betten fie mit Gottes huͤlffe die Stadt wol errettet. 

Da nu die Schlacht geſchehen war / wolte fortan niti 
mand mehr aus der Stadt ehen ju ſtreiten / auch geframett 
Vuelutg / keiner dem andern nicht / der Parten halben / vnd die Heiden 
N ag, mehreren fich alle deit / das der Soldan mit groſſer micht an 
d ge pie Stadt kam / Richteten jre Ordnungen die Stadt su flo 
5 men / vnd ſtuͤrmeten fie mit groſſer gewalt. Der Heiden 
blieben viel todt / aber es halff alles nicht / worden der Heiden 

hundert tauſent erſchlagen / jo kamen wider zweymat hundert 
tauſent an die fleter Dennoch hette man die Stadt mit Ecl 
ner Macht oder Gewalt mögen gewinnen / hetten fie darin 
ne einander freiwlich geholfen / vnd Gott fte nicht ſtraffen 
wollen. Denn wenn die Heiden an die Stadt fiürmeten? 

oder fochten / fo ließ die eine Parten der andern Haus vnd 
b ſchwechen / zubrechen / vnd die Citraffen/ welche es 
Widerpart gepoͤrcten / Hieffen fie mit willen gewinnen, au 
se hoffnung 


mRu-*esczzÓUm 
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T / fo ein jeder vermeinete feine Straſſe / die da ſtarck 
gnug were / für dem Feinde zu behalten / auch fo wuſte ein 
da Die auslendiſchen pam) mit jrem Volcke / fampt 
dem Orden / fo da lagen / fheten das beſte vor den Bürgern? 
niewol ſie mechtig waren von viel tauſenten. Denn vmb 

| bie zeit war Ackers am ſterckeſten vnd mechtigſten / vber alle 


Jj 
r 
n 


Staͤdte in der gantzen Chriſtenheit / vnd die vnuͤberwindlich⸗ 
Au) ‚Rey vnd ward fo jemerlich verloren vb der ſchnoden Par⸗ 
tey willen / derer die aus Longobardia dar komen waren. 
L Hieran moͤgen alle Städte fich mol (piegeln/ vnd Exempel 
„ Mena, 


955 


Du nu die Heiden in die Stadt kamen / durchbrachen dckerovon 


WE fie die Mauern bey des Königs Burgk von Jeruſalem / vnd 
"| wolte dennoch die eine Party von den Buͤrgern / der andern 
aich helffen / ſondern ein jeder wehrete ſich von feiner Burgk 
vnd aus feiner Straſſen / hiemit hatten die Heiden viel mile 
he vnd arbeit / die Stadt wider von newen zu gewinnen / 
Denn ſie war febr fefe von inwendig. Vnd als die Fürs 
IM Ren vnd Herrn fe in Ackers waren / ver mercketen / das die 
Stadt verloren / vnd die Bürger dieß fo fern heiten komen 
M" (affen/ das man die Stadt nicht auffhalten moͤchte / vnd das 
ſie verbrant vnd verderbet ward / da zog der Koͤnig / vnd Das 
triarch von Jeruſalem / vnd ein Cardinal / ſo auff die zeit da 
war / auch ſonſt viel groſſe Fuͤrſten / Herrn / vnd Edelleute / 
von Nitterſchafften / fo alda von frembden Landen waren / 
a die wunderſchoͤne Stadt zubeſehen / welche den Parteyen 
nichts verwandt / der da viel tauſent waren / die zogen alle 
zu Schiff in Cipern. Denn der Koͤnig von Cipern / vnd der 
von Sieilien / hatten des Koͤnigs von Jeruſalem zwo Toͤch⸗ 
ter zur Ehe / und da der König von Jeruſalem geſtorben 
ö 4 Ce ij war / da 


i 
4 


den Seiden 


eingenomẽ 
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wat / da ſchrieb fich ein jeder von den beyden / des Titels / MM 
Koͤnig von Jeruſalem / wie ſie noch heutiges Tages thun. 
gott ſtraf Man lieſet / das zum erſten vmb der Buͤrger Bosheit 
fer die of willen / Die Lufft nebelicht vnd finſter worden / alſo / bem M 
45 nd eine Burgk oder Pallaſt in einer Straſſen der Stadt / am IM 
VoU". Reno zu brennen / das Fondfe man in der neheſten Stra 
nicht ſehen / Vnd da molten fich die Bürger gern gewehr 
fe e aber zu lange geharret / denn fie kondten micht zu⸗ 
amen komen. Weiter fo fochte das Fewer gegen der Stad / 
das fie verbrandte / Desgleichen thete auch die Erde / fit 
kranck vnd verſchlang der Leute Blut / Vnd auch das Wa, 
ſer / welches / wiewol es damals im Meymonat war / da en Jin 
gemeinlich pfleget fille zu ſein / dennoch fo vngeſtuͤm gewe⸗ ^ 
ſen / das kein Schiff auff dem Meer fegelen kondte / Doch e 
flohe das Volck mit groſſen hauffen in die Schiffe / alſe / dn iti 
vber hundert taufent Menſchen in Cipern kamen / vnd o 
fie fort hinkomen mochten. " 
fes is) Da waren fehr piel edeler Frawen vnd Jungfrawen / 
mer vnd auch andere Frawen mit jren Toͤchtern / die flunden am GR 
ri flab des Meeres / Betten jre Kleinot von Gold vnd Silber / 
in jren Schoͤſſen / ruffeten zu den Schiffleuten / ob jemand 
fre Klemot haben / vnd dazu von jnen allen / welche ju ge⸗ 
fiel/ zu einem Weibe nemen wolte / damit fie mit jnen bu 
weg fahren möchten. Aber von wegen des vngeſtuͤmen Wel 
ters Fondte keiner von den Schiffleuten zu jnen komen. 
Vnd in ſolchem ruffen kam ein febr groſſes Schiff 
Boer, vnd der Schiffman nam alle Frawen vnd Jungfrawen 
Morten, in das Schiff / derer waren vber fuͤnff hundert / vnd fürd 
fie alſo in Cipern / wolte nichts von jnen haben / vnd keret fidi 
das Schiff alfo widerumb hinweg / Von wannen es aber ge⸗ 
komen war / kondte memand willen. Die N de 


5 


Aue Preuff; Eiffli vnd Curl: Hiſtorien. 
gelten ſo viel mit der Stadt zu thun / das fie auff das Volk / 
hinweg kame / keine achtung hetten. Es worden aber 
gleich wol in Ackers viel Frawen vnd Jungfrawen erſchla⸗ 
i m vnd viel ertrencket. Wat da für jamer vnd Geſchrey 


. r . iſt wunder zu ſchreiben. N 
Ats nu die Heiden dieſe Stadt jnwendig gewonnen 
batten / da waren fp viel Todten beyderſeits / das man darie 
der als ber eine Brücke gehen muſte / vnd die Chrifen/ ſo 
lebendig geblieben / flshen auff der Tempeler Vurgk / welche 
(tbt feſi vnd ſturck war / in der Stadt gelegen / da lie fen viel 
Heiden dafuͤr / Vnnd da die Stadt / vnd alles was brennen 
kondte / verbrandt war / da waren alle Thurm voll Volcks / 

N b wol verivaret/ welche die Heiden belegten / das aus der 
MM Stadt niemand komen mochte / Dafür blieben viel Heiden 
dt / Vnd die andern Heiden / welche für der Tempelierer 

Gurgk lagen / die macheten Schirmen zwiſchen den Thuͤr⸗ 

men vnd der Stadtmaur / brachen die Stadm aur durch / Das 

it fie aus vnd ein komen moͤchten / wenn fit wolten / Bes 
| bunten auch die Thur me zu brechen / Aber die fo auff den 
re pub a der Tempeler Burgk lagen / brachen 
auch die Thürme von inwendig / alſo das fich die Thuͤrme 
von auſſen neigeten vnd ehe die Heiden das gewar worden / 
fiellen die Steine von den Thuͤrmen herunter / Alſo blieben 
N " ai der beſten vnd edelſten Heiden / fo in dem Heer 
py waren. | s. 
(Der Soldan / welcher ein kluger vnd tiftiger Mann 


1 


Allo ward geteidinget / das fie Burgk vnd Türme teumen / 
vnd auff geben ſolten / mit zugethaner Verheiſſung / jnen jr 
leib vnd Leben / aab vnd Guter / zufriſten / auch inen die 
Ce iij Stadt 


99. 


war / gebot Friede zu halten mit den jenigen / fo auff der EE PUN 


Tempeler Burgk waren / vnd auch auff andern Thürmen. Solꝛaus. 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien 
Stadt widerumb zubebawen / vnd wie zuuorhin 
doch emb einen gewiſſen Zins / den fie jerlich dem Soldan i 
geben folten/ damit folte es gantz entrichtet vnd werfünet (tin, 
Dieſes namen die Chriſten an / gaben bie Durgk vnd Chan 
me auff / Als fie aber von der Burgk vnd Thuͤrmen kamen ⸗ 
vnd dieſelben vbergeben hatten / ließ fie der Soldan fangen / 
vnd alle toͤdten / Doch etliche worden in Egypten und gen 
Babilonien gefuͤhret. v 
Die Heiden muſten haben viertzig tage / ehe fic die 
Mauern der Stad. Ackers eroͤberten / vnd zwey vnb funf hig 
tage / ehe fie die Stadt von jnwendig gewonnen. Für der 
Tempeler Burgk / für den Pallaͤſten / vnd Thuͤrmen / lagen 
fie zween Monat lang, Vnd da die Stadt Ackers gewonnen 
ward / war es im Sore unſers Herrn / 129 1. am Sontagt 
Cantate / nach Offern. Welches ein groſſer ſchade war de 
Chriſtenheit. Denn dieſe Stadt war ein Schluͤſſel vnd Klei 
not aller Staͤdte in Orient. » ; Gnd add 
Da nu das: Volck in andern Staͤdten / als: zu. Cyrop 


pw d 
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Sydon / vnd Joppe / ſolches vernamen / zog das meiſe An 
Volck heraus / Gefjen re Stedte müßte Rebenzonb flobentib. Wf 
ſsoveo Cypern. | ee GU (hi 
Ebenen Vnd als die Stadt Ackers gantz erobert war / be M 
arſchlagen ſagten die Chriſten / fo gen Babilonien gefangen gef uͤhtel 
worden / das man gerechnet / der Chriſten weren vber hun 
kd 9000, dert tanſent / vnd ſechtzig tauſent erſchlagen worden / Vnd der M 
| plagen. Heubtleute / vnd anderer auff der Heiden ſeite / mangelten 9 
Y vber drey hundert mal tauſent / vnb eben taufent Menſchen / m 
Ó Machet in ſumma auff beyden (citen / vier mal hundert tant dus 
| ſent / vnd ſiebentzig tauſent Menſchen. Zum Warzeichen 1 
ligen noch für der Stadt fo viel Todtenbe ine / als man füF fa 
m 


" eum Stadt, mag geſehen haben. 5 
, SN e ae 8 15 


à - verlornen 
mand von jren Freun⸗ Stadt 


heiligen Landes gaht "idee 


fie de an mach Jar daran arbeiten / vnd kondten dennoch 
die Mauern nicht weiter denn eines Mannes hoch abbres 
J then/ Alſo jieyen fie noch der meiſte theil. Aber die Kr⸗ 
then / Barge / vnd Pallaͤſte find (o hart nicht ver wuͤſtet / nan 


Die Herrn vom Tempclorden zogen in Franckreich / 
NIA. da ſie groſſe Güter hatten / Dahin ſatzten fic jte Heubtheuſer. 
1% Die Herrn von S. Johannis Orden / fagten jr Heubthaus 
in Cipern / vnd hernach bekamen fie Rodis / Als fie aber 
vom Zürcken daraus vertrieben worden / festen fie ſich in dit 
Inſel Malta. Die Herrn vom Deudeſchen Orden hatten 
ſonſien viel Lande / vnd von den Heiden in Preuſſen / Eiffland 
bnd Curlanb erobert / Aber jr Heubthaus hielten fie eine 
un zeitlang 


Alte Preuſſ: Eiſſtz vnd Curl: Hiſtorlen. 
po zeitlang in Deudtſchland zu Mar purgk in Heſſen / biß das t 
cow - gen Marienburgk in Preuſſen geleget ward. Die andern Ly 
gaurſten vnd Herrn aus Ackers / zogen ein jeder nach ſeinem 
gefallen / wo es jm gefellig war. N 4019 vide 
Als nu Conrad von Feuchtwangen / Hohmeiſter / qu m 
kundet den mechligen verluſt der groſſen Stadt Ackers / vnd | 
das der and meiſter von Preuſſen / der Groscommentor dog 
Ackers / vnd der Marfchatch von Eifflandt / mit fo viel riy 
dern / vnd andern rittermeſſigen Mannen / erſchlagen aß 
Eomad ren / da ward er (cbr trawrig / vnd ſatzte einen andem bo 3 
bed ano meiſter in Preuſſen / genant Herr Conrad von Thierbach / 
meiſter ta der jünger / dieſer regieret ſieben Sari: DAVOYXT | 
pref c Vnter dieſem Hohmeiſter / Conrad von Feuchtwan⸗ 
Do fünfte gen / Annor 1295. als der £anbiticifler Meinicke von ue 
abfal der furt / die widerbawung bes Schtoffes Wieſſen in der Mafany 
pres, (daraus man auff Preuſſen raubete) weren wolte / ward 
der fuͤnffte vnd letzte Abfall der Preuſſen. Die Natanger |? 
hatten jnen erwehlet einen Heergraffen / Sabin genant / n 
men etließe Schlöffer ein / vnd theten den Chriſten / fampt 1 
Weibern / Kindern / vnd Prieſtern / zu Bartenſiem / vnd ſo 
ſten / viel boſcs. Die Samen harten gewehlet Nandiotien. 
Der halben der Commentor von Koͤnigsbergk wider urüde | 
dog / filet den Auffrhur / vnd ſtraffete bie Anfenge. 
J dieſen zeiten ſolt der Viſchoff von Colm zu Thorn 
in der Vorſtadt eine Capell weihen / das erfuhren etliche det 
Heiden / vnd verlegten die Straſſen. Da nu der Gott 
Dienſt aus war / vnd das Volck zu Hauſe gieng / ſprengeten 
die; Preuſſen herfůr / vnd erſchlugen alle fo fie vberkomen 
war I Aue Was an Sin dene ! 
HIP DIL TIGE 1 Mind! Wi ni A" 
ce ARA ABOUT. u mach, ium Oer gat | b 
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M Alte Prenff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. ꝛol. 
Der Herr Hohmeiſter Conrad von Feucht / cueva 


ungen / hatte vnter jm einen Meiſter in Eiffland / genant / Her geg. 

Her Conrad von Hertz ogſtein / welcher viel Kriege fuͤhrete au ens 

wider die Heiden. Auff eine zeit zog er in das Landt Se ta. . 

nugalen / für eine Burgk / Sydobien gerant / eroͤbert die 18 87056 

Burgk / vnd zog wider zu haus. Darnach zog abermat r 

der Meiſter in Semigalen / mit feinem Volcke / brennet 

ond verheeret viel Doͤrffer in den grundt / Darnach gewon⸗ zabeln vñ 

nen die Bruder die Burgk Zabeln / vnd die Burgk Ratten / Batten ge⸗ 

im Lande Semigalenn da (it viel ſchaden theten / vnd zogen wonnen 

vnbeſchediget wider zu hauie. | 

A. Alsdiefer Hohmeiſter regierete / war Keyſer ein Graff 

UE yon Maſſaw / Adolphus genant / der acht vnd zwentzigſte 

Deudtſehe Keyſer. Dieſer Keyſer ſtunde nicht wol mit dem de Gd 
Koͤnige von Neapolis / vnd mit den Venedigern / Denn nr 

dieſelben hatten fich wider den Keyſer verbunden / Vnd den ite Seubt⸗ 

Deudeſchen Brüdern ward ſchuld gegeben / das ſie des Kos echo? 

nes von Neapolis / vnd der Venediger alle Anft lege dem venedig / 

a Kehſer kund gethan vnd zugeſchrieben better / Derhalben wr ace 

WE fen die Ordens Hernn jre Heuſer zu Neapolis / Venedig / W 

An vnd in Engelandt verlaſſen / vnd dauon ziehen. N 

1 Dieſer Hohmeiſter / Herr Conrad von Feuchtwan⸗ 

dne, gen / zog darnach zum Koͤnige in Behmen / ward alda kranck / 

vnd ſtarb in der Stadt Praga / vnd ward gantz ehrlich zu 

un Dogewitz begraben / Anno: 1297. Bey dieſes Hoh⸗ 

meiſters zeiten waren drey Meiſter nach einander / eines Nas 
uif mens / alle ore) Conradi. Und find des Ordens Priuilegia 
ven Adolpho / Roͤmiſchem Koͤnige / conrfimiret wor⸗ 


m 


T MB den, Anno: 1292. unter dieſem Hohmeiſter 
|j. MER : , A 
ZU if Newhaus gebavott, a 


NI Po Der eilſſte 


; de alte Preuſſ ift. ond Cond: tone, 1 ; 
SODer eilffte Hohmei, 

et Deuͤdeſches Orden ⸗/ 
tefried / Graff don Hohenlob. 
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Alte Preuſſ. Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. rox. 
Di.eſer Hohmeiſter fate einen andern Landmeiſter in 

| Dreugen/ genant Herr Menicke / oder Meinhart / ein Graff Deuce 

N pon Querfurt / ein Sachs / war der drehzehende Landmei⸗ fuer Land 

ſeer in Preuſſen / Annoe 1 2 08. Vnter dieſem Landmei⸗ weiter ia 

fier ward zum erſten das Waſſer / der Noget / an beyden fcis Profen. 


ien betemmet. Zuuor waren beyde Werder / das groſſe vnd ee 


finff Derffer. Da es nu getemmet ward / vnd die Wer⸗ 
9 der treuge worden / da worden den Pawern fünf. Jar frey 
J pw das fic nicht dorfften ſchoſſen / noch ſcharwercken / 
nd die Weiber arbeiteten / vnd baweten mit gewalt an den 
Temmen / Sie gruden gewaltige tieffe Graben / vnd Schleus 
ſen / das fie das Waſſer fiengen / vnd lieſſen es ablauffen / da 
bekamen ſie ein treuge Land / vnd guten Acker. 
Ein Schloss gelegen im Lande zu Sachſen / zwi⸗ 
ſchen Halle vnd Magdeburgk / Querfurt genant / Darauf ges von einer 
bar die Greffin neun Soͤnc / des erſchrack fie ſehr / vnd das Steffi 
|| fit vnuerdechtig für jrem Herrn bliebe / wolte fie derſetben g 


y 


1 
MU 


acht ertrencken laſſen / durch jr Kamerweib. Aber der 
Graffe / der Vater der vnſchuldigen Kinder / kam zu maſſe / 
vnd fragete das Kamerweib / Was fietrüger Vnnd nam 


* 


die ſieben Jar vmb waren / ließ er die Kinder gleich in einer⸗ 
) Kleidu iz kleiden / vnd ließ fie heimlich auff fein Schloß 
Querfurt fuhren / vnd enter der Malzeit / als ſie aſſen / lie - 
er die Kinder alle achte in den Sael zu dem einen Kinde / das 
die Mutter auffgezegen haute / bringen / vnd es war kein vn⸗ 
terſcherd / al o / daz man das eine Kind für den andern nicht 
% beugen Londte. Dez erſehrack die Greffin ſehr / vnd ſiel dem 
| BOT De ovy iu Oden y 


n AP N E - 


M ? 
0 


kleine / eitet Geſuͤmpffe / vnd waren darinn nicht mehr als beremmet⸗ 


Siſtorta ß 


tJ, 
LH 
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Alte Preuſſ: Zifl:ond Curl: Hiſtorien, 


Gxaffen zu den gaͤſſen / vnd bate vmb Gnade. Dieſe Kin, 
der wuchſen auff / vnd namen zu an Tugenden / vnd worden / 
herrliche Lente daraus / vnd der mehrer theil geiftliche Per⸗ e 

ſonen / als: Biſchoͤßfe / Thumproͤbſie / Thumherrn / vnd die 1l 
fer Mangolt / oder Meinhart / war auch einer von den neun 
Kindern / vnd war Landmeiſter in Preuſſen. AN 
Sbomand In djeſen zeiten war Schomand der Litawen Heubt, n 


8 man / vnd zog mit ſeinem Volcke fuͤr die Stadt Colm/ Da 
zenber fir war in der Stadt ein Jitter aus Polen / der war mit der 
Cela. Litawen Heubtman vber ein komen / das ex die Stadt ver 
rhaten vnd vbergeben wolte / wie er jm in ſeine Hand gelo. 
bet hatte. Als aber die Bürger ſolches vernamen / erſchra 
cken fie ſehr / vnd fiengea den Ritter von Rund an / Er bi 16 
Varrrbete/ kennet die Verrheteren / Da hiengen die Bürger den Ritter 
teyinc olim vber die Mawern / vnd feinen Son / ſampt den Knechten / 
wico ger Alſo worden die Feinde fluͤchtig. 2 "n 
prar. Vnter dieſem Hohmeifer ward nach Meiſter Me 
Audewig nicken ein ander Landmeiſſer in Preuſſen Herr £udonig 
don Schl, pon Schillfingen / der war der vier ehende £anbmeflcr I 
M rt Preuſſen / ein jarlang. In den zeiten war ein Bruder des dn 
er. Ordens / genant Herr Marun von Golitz ⸗ vnd auch Ar 
Herten Vnuerzagk. Dieſer nam zu ficb funffzehen getrewer nri | 
vos Sol ce, gedachte bit Sudawen zu ſchwechen. Da kam er f 
einen Abend fpete in ein Dorff / welches die Sudawen für 
heilig hielten / vnd die Einwohner deſſelben Oorffes breiten 
ſich auch ſeibs heilig. Dieſer Herr Merten gab feinem Com 
ra pin ben ‚Fanen in Die Handt / giengen zu den Leuten / vnd 
Id ſchlugen in der Nacht den meiſten then zu tode / darnach mir 
| men fic viel Gutes / vnd kamen alfo vnbeſchediget herwider⸗ 
ken lange darnach flarb Herr Ludowig der Landmeiſter / 
vnd ward i e 
19 ward zum Colm begraben pL 


Alte Preuſſ: Eiffl. vnd Curl: Hiſtorien. 102. 
Diäerer Hohmmeiſter fagte wider einen andern Landmei⸗ 54, 
i f er / bor we Herr Helwig von Goldbach / der funff⸗ vos (dolos 
gehende. Zu der zeit kamen vngaparnet ſechs vnd ſiebenzig meter 
“Litapen / in das Biſchoffthumb Heils bergk / vnd pocheten zicawea 
ein Dorff gantz aus / namen hinweg Meuſchen vnd Guͤter / komen ine 
Dia ritte inen nach Herr Walter / des Commentors Com⸗ — 9 A 
e pm von Brandenburgk / mit einem kleinen heufflein / erran⸗ 
ten / vnd erſchlugen ſie alle / bis auff dreye / die entranten. 
Aso eroͤberte er das gefangene Volck / vnd behielt die Ha⸗ 
be. Darnach Hard der Landmeiſter in Deudtſchlandt. 
jl Nach deme (aste per Hohmeiſter einen andern Landt⸗ Conrad 
meiſter in Preuſſen / den ſech ehenden / genant Herr Conrad od Lr 
Sick / Jegieret ſechs Jar. In des zeiten / kamen hun⸗ j 
dert vnd funffaig Litawen / vngewarnet / für Strasburgk / 
welches newlich zu einer Stadt gebawet war. Sie erſchlu⸗ ese 
gen die Manne / vnd zweene Prieſterbruͤder des Ordens / Strasburg 
Weiber vnd Kinder namen ſie gefangen / den heiligen Sa⸗ 
tramenten theten fie viel ſpotles vnd Laſters. Vnd als fie 
i mit dem andern Naube hinweg zogen / folget jnen Herr 
Conrad der Landmeiſter / mit denen vom Colm / criagten ſie 
N m in der Wiltnis / erſchlugen fie alle ſampt / erloͤſeten Leute / 
un vnd Habe. Darnach bat er ſich ab von dem Ampte / 
vnd ward Commentor zu Golbaa / welchs er ſelbs hatte laſ⸗ 
ſen bawen Ligt zum Colm begraben. j| 
i Os fazte der Hohmeiſter einen andern Landmeiſter in Zain 
Preuſſen / Herrn Heinrich von Plozke / ein Sachs / war der vooplogke 
% ſiebenzehende Landmeiſter / zwey jarlang / Anno: 1309. 5 
In dieſen zeiten kam König Wittolt aus £itamen in Preuſſen N 
i auff die Fastnacht / verheeret Samblandt. Der König ließ Nontg 
u hauff treiben / Frawen / Jungfrawen / einen groſſen hauf, Wirtold 


fen / vnd führer fie mit ſich in fein Landt / auch ns pra 5 
err 


E 


Mun gefangen. Od iij 


1 
, 


von We 
Benburgki; 


Conrad 
Bon Ser⸗ 
dog ſtein. 


= Atte Deeuff Eiſſu vnd Curl: Hiſtoriefr⸗ 


Herr Friderich von Wildenburgk / Commentor | 
Koͤnigsbergk / erkundet dieſen Schaden / zog bald dem Kos 
nige nach mit feinem Voͤlcke / jaget nicht ſehr / ſondern wer, 
zog bis fie zu Hauſe kamen / vnd muͤde waren. Er ritten 
des Koͤniges Land / in ein Gebiete Pedrungen genant / bren⸗ 
net vnd verheeret / nam viel Gures / vnd erſchlug viet Hei⸗ 
den / viel Volckes / Mann / Weib / vnd Kind / trieben ſie in 
Preuſſen. Bey dieſes Hohmeiſters zeiten / war ein 
Meiſter in Eiffland / genant Herr Conrad von Hertzogen⸗ 
fiein/ der thet viel gutes ſtreitens wider die Semigalen / Can 
mogiten / vnd andere Heyden. | 2 9 
Dieſer Hohmeiſter / Gottfried Graff von Hohenloh/ 
bawete Marienburg zum Heubthaus / hielt Capitel zum El⸗ 


binge / ſatzte dem Orden ſchwere Ordnungen / vnd als fie: 


Simon 
Gun: 


folcbe nicht annemen wolten / ſagte er die Meiſterſchafft auf / | 
zog in Deudtſchland. Etliche fehrerben / das er wider in 


das Land komen ſey / die Schloͤſſer vifitiret habe / wider hin | | | 


aus gezogen / zu Marpurgk geſtorben / vnd alda im Muͤnſter 


begraben ſey. Hatte auch bey ſeinem Leben etliche Pruls 

gia beym Aoͤmiſchen Koͤnige dem Or den zu gute erla - 
get / mit confirmirung / vnd beſtetigung / alleen 

Priuilegien vnd Freyheiten des 

5 Ordens d 


5 ; 4 


Der zwelſſe 


im 


Alte Preuſſt Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. vo. 
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balter: Elbinge / wolte feinen Brüdern ſtrenge Ordnung machen; 
Aber ſie woltens nicht annemen / Derhalben er das Hohmei⸗ 


flerampt auffgab / vnd zog in Oeudtſchlandt. Die Ordens 
T brüder aber wehleten einen andern Hohmeiſter / Seyfried von 
agen, Feuchtwangen. Nichts deſto weniger wolte der vorige Hoh⸗ 


wangen, 


Hoh neiſtr meiſter darauſſen auch Hohme iſter ſein. Als nu der ale | 
geli. Hohmeiſter ſtarb / ward ein Capitel zu Marpurg gehalten / 


Anno: 1 30 8. in welchem Seyfried das Ampt auffſagte / 


Bate die Brüder Gott für augen zu haben / vnd einen andern. 
zu wehlen / Welches fie wol annamen / vnd wehleten jn den⸗ 


noch wider zum andern mal. 


Nachdem aber das Heubthaus zu Ackers zerſtoͤret / vd 


Eopitelge gen Venedig gel get war / darnach gen Marpurgk in s 


delten r ſen / hielt der Hohmeiſter Seyfried von Feuchtwangen en 


Marpurg 


vnd dae gros Capitel daſelbſt / vnd legten des Ordens Heubthausgen ; 
*nubtbare Marienburgk in Preuffen/ welches kurz uer erbawetwir/ 
d Solte alfo forthin fein vnd heiſſen / des Ordens Heubthauz / N 


enburg in 


preafar vnd darauff ſolte der Hehmeiſter wohnen / vnd feinen €i 

erlegt haben. So ſolt hinfort in Preuſſen kein Landimeiſter fü’ 
Vnd macheten vom Landtmeiſter / Heinrichen von Ploßko / 
einen Großcommentor / welcher des Deudiſchen Orden 


Groscommentor folte genennet u erden. 
Es ward beyſeinen zeiten auch cm Capitel zu Enger 


burg gehalten / dar innen man Gewicht / Maß / vnd Landi⸗ 


nn meſſung ordinrte Man erdinirte auch die Amptleutet Dir 
dog ge Groscommentor / negſt nach dem Jyobmeifler/ felt alle Sa⸗ 


walter chen verrichten: Der Marſchalch ſolt zu Königsberg tre f 


nen / vnd alles was zum Kriege gehoͤret / befellen: ud 


jre Die 
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Alte Preuſſt Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
capttel zo Hohmeiſter erwehlet wor den. Denn Anno: 130 2. hielt 
lung 6 Gottfried / Graff von Hohenloh / ein general Ewe D 


— TNR p a 


bberſie Spitler (oft zum Elbing wohnen / die Sed a | 


— 


r MEINE 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien, — 10$, 
je Diener regieren: Trappirer auff Chriſiburgk / ſolte mit 
der Münze zu machen / zu geben / vnd zu laſſen haben: 
Treſſeler / war der Schatzmeiſter beym Hohmeiſter / muſie 
das Gelt verwaren / vnd geben wem es der Trappirer be⸗ 
fable. Er machete auch eine ſchoͤne Landesordnung / vnd 
ONE. fagtc dreiffig Artickel / welche bey hoher Straffe muſten ge⸗ 
halten werden. f 


Artickel dieſer Sandsordnung. 
| Der erſte Artikel, | 

Gotte zu lobe / vnd Chriſto zu ehren / ſetzen wir / vnd 
wollens ernſtlich gehalten haben: Erſilich / das kein Jude / 
ein Sch vartzkuͤnſtiger / kein Zeuberer / kein Weydeler / vnd 
wie ſie genant moͤgen werden / die mit des Teuffels Geſpenſt 
in chrung deſſelben / vnd mißbrauch des Glaubens / bans 
deln vnd wandeln / Dieſelben ſollen in vnſern Landen nicht 
verhalten / noch geduldet werden / vnd wer ſie verhalten 
wurde / der ſoll mit jnen leiden / was ſoſche vngleubige vnd 
ynſelige / von Rechts wegen leiden werden. 
ö Der ander Artickel. | 
Item: Sintemal wir nicht eigene Muͤntze haben / 
(Colmiſche Vierchen ausgenomen) vnd Behmiſch Muͤntze 
in vnſern Landen gangbar iſt / fo wollen wir / das dreiſſig 
Behmiſche Groſchen ſollen eine gute Marck ſein in vnſern 

nb 


Landen. 2 M : 

^ — Derdeitte Artickel. 

EL Item: Wer Preuſch Geſinde helt / foll verpflichtet 

ſein / das er fein Geſinde dazu halte das ein jeglicher alle 

% Spanne (tint Beichte ſol dem Prieſter thun / vnd follen zu 
E n mus der Kirchen 


—.— 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
der Kirchen gehen / vnd ſollen mit niemande Preuſche Spra⸗ 
he reden / bey der Straffe bre) guter Marck. . 
| Der vieroe Artickel. hes 
Item: Wir ſetzen vnd gebieten / das in Citdbtenvnl 
Vorſtaͤdten / in Deudtſchen Doͤrffern / Hoͤffen / Kruͤgen / 
in Kindelbieren / kein Preuß zu einem Regiment geſetzt ſoll 
werden / Vnd foll auch nicht Bier ſchencken / weder Frawe / 
noch Mann / Sondern fic ſollen dit wuͤſten Erbe / wuͤſte Hu⸗ 
ben / reumen vnd bewohnen / vnd die wuͤſten Ecker bawen / 
bey drey guten Maxcken. 
| Der fünffte Artickel. | 
Item: Einen Knecht ſoll man mietten auff ein zar | 
Vnd der fein Geſchirr wol machen kan / dem foll man geben 
vierdehalbe Marck / Einem fertigen Wagentreiber das gan⸗ 
ge Jar drittehalbe Marck / Einem Pflugtreiber das Jar atv 
derhalbe Marck / Einer wolgewachſenen Magd / das Jar / 
zwo Marck / Einer Kindermagd / das Jar eine halbe marck / 
Einer Warterin der Krancken / die Wochen / funffzehen Cols ö 
miſche Vierchen / Einem Tageloͤner / ſechs vierchen den 1 9 
Tag. Welche Herrſchafft weniger oder mehr geben wis" y 
de / die foll verfallen (ein hundert Marck / Vnd bey derſel⸗ 
ben Straffe fell niemand mietten / ohn wiſſen vnd willen dir 
Dienſtboten neheſten Freunde. d^ 
Der ſechſte Articktn. 
Item: So ein Dienſtbote entlieffe feiner Herrſchaf / 
fo mag man demſelben nachreiſen / vnd jn mit einem Ohe 
annageln / wo er jn vberkompt. Widerumb / wo ein Dienſ⸗ 
bote von feiner Herrſchafft geurlaubet wuͤrde / ohn redliche 
vrſache / dem ſoll man geben ſein gantzes Lohn / Aber keinen 
Lediggenger ſoll man laden beg groſſer Straffe. 
Lad 07 Der ſieben⸗ 


N 


2 2 Dreuff: ££i(ftt vnd Curl: Hiſtorien. 106% 
EX Der fiebenbe Artickel. 
Item: So Dienſtdoten⸗ einer mit dem andern / wol⸗ 
ten in den heiligen Stand der Ehe treten / das (oll vnuerhin⸗ 
bert bleiben / vnd fol jnen von aller Herrſchafft vergont wer⸗ 
den / Ausgenomen im Augſie / im Hewſchlage / im Wein⸗ 
MY defen/ im Hopffen fluͤcken / Alsdenn ſollen die Dienſtboten 

Jl rer Herrſchafft die Arbeit ausrichten / Darnach moͤgen ſie 
zu hauffe ziehen / vnd zu hauffe wohnen. Die hieruͤber thun 
Vll. würden / die verlieren jr Lohn / vnd ſollen der Oberkeit drey 
guter Marck verfallen fein. 

& Der achte Artickel. | 
Item: Die Brewer in den Staͤdten / follen jr Bier 
lug ſelbs ſcheneken / vnd auff den Doͤrffern die Kretſchmer / oder 
Kruger / vnd nicht durch andere Bierhoͤcker / bey der ſtraffe 
uh ſechs guter Marck. f : 
N Der Heunde Artickel. 

m. tem: Alles was man verkauffen will / fol man in 
die Städte auff die Maͤrckte führen, Wurde ſemand einen 

MM Borkauff thun / der (oll der Wahr verfallen ſein / vnd dazu 
(M. ber Herrſchafft dreyſſig Marck Buſſe geben. 5 


ad Der zehende Artickel. 

" Item Ein jeglicher Handwercker / fol ſein gewoͤhn⸗ 

lch Merck haben / vnd damit / was er gearbeitet / oder ges 
f| madyct hat / zeichnen / das man fehen any wer die Arbeit 


oder des Werck gemachet habe / bey der Straff dtey guter 


jM Sar. | Mes 

[ Der eilffte Artickel. 3 
l Item: In Gaſtgebotten / in Koͤſtungen / in Kindel⸗ 
biern / vad Frei eleuten. Vnſere Schulzen ſollen vnd 
| 3 Ee i moͤgen 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Ziftorten, 
mögen Geſte haben auff fechs Foſſe Die Bürger in yy, 
Staͤdten vnd Vorſtaͤdten / auff vier Faſſe / Die gemeine 
Pawern / auff zwo Faſſe. Vnd das ſoll allein geſchehen aj 
einen Montag / bey der Citroffe sehen guter March, T 

Der zwölffte Artickel. 
Item: Zu einem Lawelbier / vnd zu einem Kirchgan / 
ge / ſoll man nicht mehr geben denn eine Malzeit / vnd nicht 
vber vier Faſſe / bey Peen drey guter Marck. 
Der dreyzehende Artickel. 
Item: Kein Freyer / kein Schult / fein Handwe | 


ker / kein Pawer / in Staͤdten / oder Doͤrffern / ſollen for Ip 


mehr fuͤr die Bruͤche / die vnter jnen gefallen werden / nicht 
mehr zu Bier gegeben werden / Sondern der da gebricht / 
der gebe Gelt / vnd das foll angeleget werden an Harniſch / 
vnd an andere Gewehre / bey Straff zehen guter Mark. 
Der vierzehende Artickel. E 
Item: Kein auff foll am Sontage vnd an andern 
heiligen Tagen geſchehen / an keiner Wahre / ehe die Hoh ⸗ 
meſſe geendet ſen / bey verlufi der Wahre / vnd Straffe broy 
guter Mark. 1 
Der fun(fsebenbe Artickel, 

Item: Keine gemachte Kicider ſoll man zu Lande fü ⸗ 
sen zu verkeuffen / Vnd man fell auch kein Gewand andes 
ferben / ſondern man ſoll es laſſen bey feiner erfien Farbe / 
bey venuſt der Wahre / vnd zehen guter Mack. 

Däee ſechzehende Artickel. | 
Item: Kein Schults/ fein Pawer / follomb Lohn 
furwercken / auch nicht Kauffſchlagen / ausgenomen die fav 
ger / welche mögen Bier / Hering / Ael / Honig / Saltz / 16. 
aus den Staͤdten holen / vnd verfauffen. Die andern (ellen 
ren Acker bapen / bey verluſt schen guter March, 


Alte Preuſſ: Eiffl vnd Curl: Hiſtorien. te, 
x Der ſiebenzehende Artickel. 

Item: Nurmand ſoll ein Erbe verkauffen / ohn wiſ⸗ 

ſen vnd willen feines Erbherrn / bey verluſt des Erbes. 
" Der achzehende Artickel. 
Item: Niemand ſoll der wuͤſten Güter gebrauchen / 
m ehn erteubnis vnd zulaſſang der Hberkeit / bey Peen gehen 
ö j guter Marck. , : [ 
^j Der neunzehende Artickel. 5 
T Item: Niemand ſoll auffnemen vnd beherbergen / 
li perlauffene Pawern / vnd verlauffen Geſinde / in ſeinem 
Hauſe / bey Straff dreyſſig guter Marck. 
b Der zwentzigſte Artickel. 

Item: Man ſoll vmb keinerley Schuld das Viehe 
fenden / das einem Manne teglich nutze wird / bey Straffe 
hen guter Marck. Pe ; 

Der ein vnd zwentzigſte Artickel. 
Item: Kein Gertner foll ober zwey Pferde halten / 
ohn vrlaub der Herrſchafft / bey verluſt ſeiner Pferde. 
7 Der zwey vud zwentzigſte Artickel. 
Item: Niemand foll roden / Holz auff dem ſeinen 
awen / zuuerkauffen / es were denn ſache / das er den Acker 
IU dahin machen wolte / bey verluſt des Holzes / vnd Straffe 
drey guter Marck. 
| Der drey vnd zwentzigſte Artickel. 
JItem: Einem jeden Manne fot fre) fein/ ohn alle 
Berichte fich feinen ſchaden Jaffcn auffrichten / nach guter 
Leut erkentnis. ee 
Der vier vnd zwensigfie Artickel. 
Item; Alle Jar ſollen die Schultſſen / mit jren ats 
| Ee ii herrn 


Alte Preuſſi XÉiffí: vnd Curl: Hiſtorien. 
herrn / die Grentze bereiten / Vnd werden die Grentzen vw 
erkentlich ſein / die ſollen fie vernewern / bey der Straffe / 
der bezahlung alles Schadens / fo dauon möchte komen. 


i 

Der fünff vnd zwentzigſte Artickel. 

Item: Niemand ſoll Doppelſpiel verbegen / fg. 
ern es jmmer ſey oder wolle / bey der Straffe schen guter | 
Mark. 43 

Der ſechs vno zwentzigſte Artickel. 
Item: Wer jemande wil anklagen für Gerichte / vnd 

er ſich beruffet auff einen Eyd / Der Kleger foll erſt klagen / 
der Beklagte ſoll jm antworten / bey sehen guten Marcken. 


Der ſieben vnd zwentzigſte Artickel. 
Item: Die Vormuͤnder der Witwen / vnd der Vm 
muͤndigen Kinder / die ſollen alle das Gut / da fie Vorm ⸗ 
der ober ſind / beſchreiben laſſen / vnd ſollen das wider vben 
antworten / nach erkentnis guter Menner / bey verlust jte 


Ehren. 


Der acht vnd zwentzigſte Artickel 

Item: Ein jeder Schulg / foll. vier Wochen noch 
Martini / dem Pfarrern feinen Decem einmanen / vnd vn 
gehorſame ſoll er ſtraffen / mit ernſt vnd mit Pfaͤnden. 


Der neun vnd zwentzigſte Artickel. 
Item: Alle Schultſſen ſollen haben vier freye Huben / 
Vnnd dauon fellen fie einen Hengſ / vnd einen Harniſch / 
zu einem Manne halten / Vnd ſollen auff jre eigene Zerung 
zu jrem Herrn reiſen / bey verluſt aller jrer j'repbeit vnd res 


Aunpts. 


i 3 Der dreiß ! " 


Alte Preuff: Ziffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
Der dreiſſigſte Artickel. 
Item: Den Geſandherrn / welche die Herrn Biſchof⸗ 
alle vmb das dritte Jar ein mal ausſenden / denen ſoll 


dy man beyſtand thun / wider die boshafftigen / vnd vngehorſa⸗ 
men / wo es noth wird thun / bey der Straffe drey guter 


Marck. 
Item: In allen Städten? Doͤrffern / vnd Gemei⸗ 


nen / ſo len dieſe Satzungen gehalten werden / vnd drey mal 


im Jare geleſen werden / Als nemlich / auff Cathedra Pe- 
tri / Pfingſten / vnd Michaelis / bey groffer Strafft. 


Auch machete dieſer Hohmeiſter das Preuſſche Recht / 


Nemlich: Wo ein Preuß einem die Neige zu getruncken 
batte / der ſolte widerumb vom Friſchen anheben Thete er 
das nicht / vnd wuͤrde des vberscuget/ ſolt er es mit dem Hal⸗ 

fe bezalen. Vnd dieß folte ein ewig Recht fein in Preuflen- 
Solches iſt geſchehen vmb der vntrew der Preuſſen willen / 
auff das die Preuſſen den Deudtſchen nicht ſo leichtlich ver⸗ 


geben kondten / als ſie pflagen zu thun. . 
Er ſchrieb dem Groscommentor in Preuſſen nicht 


Y mehr Meiſter / im Titel / Wiewol das Volk jn Meiſter 


ich nennete. Im aber ſelb ſchreib man im Titel: Meiſter 
N in Deudtſchen vnd Welſchen Landen. 


t 


m 


Letztlich hielte er ein Capitel auff Chriſtburgk / kleidet 


il ein vnd fechgig Menner in den Orden / ob ſie ſchon nicht 


itf 


aile vom Adel waren / wenn fie nur einen guten Namen vnd 
Gerüchte hatten / Die fatte er auff die Schloſſer! mit ver? 
manung zur Gottesfurcht / Gehorſam vnd Demut. 


Bey ſeinen 


N 


los. 
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Bey feiner zeit hatte der Meiſter in Eifflandt / viel zu 
Hun mit den Litawen / Samogiten / vnd Semigalen. Er 
hal regieret in Prruſſen zwey Jar / in ſteter Kranckheit vnd 
Mühſeligkeit. Etliche ſetzen vier Jar / nemlich / fo lange 
als er allein Hohmeiſter geweſen. Elliche ſetzen / jehen 
Jar von der zeit an / da er zum erſien mat zum Joiner 
iſt gewehlet worden / bis auff die zeit / da er geſtorben ſſl. 


Er iff geſtorben zu Marienburgk / vnd zum Colmenſee 
begraben. Etliche ſchreiben / er ſey zu Marien, 
werder begraben. Denn zu Marienburg 

war nur der erſte Stock auff dit zeit 
ausgebawet. f 


| de m if. vnd Eu: Hiſtorien. les. | 
Der N | 
Hohmeiſter / y 5 mem 

pou 


a grs uten Goßmeifet/ 8 
E Carolus Boſphorus / oder Beffart / von Trier / iſt Soſpho 
gewehlet worden vnter Bapſt Clemente / dem fuͤnff/ vu, 

ten / vnd n fi rm Fuͤrſten arcam 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſſorten. 
burg Anno: 1309. Dieſer Hohmeiſter war von Rem 
ſchem Geſchlechie / einer von denen / die von Antonio Ca 
: kracalla von Rom vertrieben waren. Iſt ein weiſer / geler, 
ter / vnd wolberedter Mann geweſen / der Lateiniſchen / | 
Der Sob) Deudtſchen vnd Welſchen Sprachen / gang wol erfahren. 
me Er ward vmb etlicher des Ordens Sachen gen Kom gela⸗ 
Nep. den / fü den Bapſi Johannem den zwey vnd zwentzigſen. 
f Er zog in eigener Perſon gen Nom zum Bapfle/ nam mit 
jm Biſchoffe / Doctores vnd Ritter. Führe fein Wort ſelbs 
für dem Bapſt vnd Cardinelen / verteydigee des Ordens 
Sachen gegen feinem Widerpart / vnd gewan das Recht / 
dazu allen Vnkoſten / Expens / vnd Schaden muſten ſie m X 
zalen / Vnd blieb ein Jar zu Rom. N 
E Ehe denn Er aus bera Lande gezogen / hat er viel Kriege fl 
gefuͤhret mit den Samogiten / vnd Litawen. Hat regieret fit 
drenzehen Jar. Mind als er von Kom wider in Deudifchs 
land komen / vnd ſeine Freunde beſuchet / iQ er kranck wor EL 
den / vnd geftorben infeinem Vaterlande zu Trier / ligt a- 
da in ſeines Ordens Kirchen ehrlich begraben. 7 
| Bey feinen zeiten / Anno: 13 12. war eine ſchreckliche 
o, Pee Peflileng in Preuſſen / alſo / das in einem Winter ſturben / M 
n prese fene taufent nampaffte Perſonen / ohn Kinder / Sientp — 1. 
boten / Pawern / vnd Handwercker / welche nicht gezelet wer⸗ MN 
den. Dieſe Plage weret ein gantz Jar / Das Korn blich 
eh Felde / vnd verfaulete / alfo wuͤſte war das Land 
worden. 1 M Sere p 
Diarnich / dne: 1313. ward eine ſehr groſſe Tes, q' 
Muss d rung / vnd Hunger in Preuſſen / vnd weret in das dritte Jar.) 2 
Pre, Da theten die Polen als gute Freunde / vnd entſetzten das 
e Land mit allerle Victu alien / vmb ein zimlich Gelt / nd 
ö HE die baſt Roggen nictt mehr / als drey gute Marek. : 
: Im ſelben 


T€ 


ll EG 


M 


Ale Preuſſi Eifft vnd Cui cziſtorten. Tra. 


In ſelben Jare / Anno: 13130 bawete der Hohmei⸗ er 
^ fer Carolus / ein Sehlos gegen Nagnet e ib wet 2 


897 Ehriſmmemel. | 


6 


AT A uy 2 
Nie f d tei í lich eine toſſe € 
Bey dieſes Hohmeiſters zeiten war auch eine groſſe Mus 


* Tewrung an Korn / in den heideniſchen Landen / Als / in ki⸗ deniſchen 
naawen / Samogiten / Semigalen / Feußlandt / Eifflandt / Loaded 
Eurlandt / Welche Lande ſonſten vberflͤͤſſtg Korn pflegen 


«x Inu haben. Dieſes wehren bis in das Dritte‘ Jar / aber die 


0 groͤſſeſte Tewrung war Mano: 1315. alſo / das kaum eine 


] N ſolche Tewrung gebóret worden. Man lieſet von der 
M Gong vnd Plagen zu Jeruſalem / Aber alhie war ſo groſ⸗ 


fe noth / das Mann vnd Weib jre Kinder toͤdteten, vnd ſie 
für Fleiſch hungers halben aſſen. Ein Mann vnd Weib 


“beiten zwey Kinder / dieſelben affen fte für hunger Darnach Gas uen, 


wolte der Mann das Weib ſchlachten vnd eſſen / aber ſie ent che Siſto⸗ 


A tan jm. Da nu diefes offenbar / ward der Man verbrant, kun. 
Auch war alda ein Mann / dem ſtarb ſein Weib fuͤr groſſem 


hunger / da behielt er zwey Kinder / denen hatte er nichts zu 


geben / vnd machte eine Stube warm / ſchlos ſeine Kinder dar⸗ 
ein / das ſie auch alſo hungers ſterben muſten. 


In Eiffland war ein Dorff / Pugeten genant / da war 


— 


auch ein Mann / dem das Weib für hunger geflorben / hatte 


| vier Kinder / vnd jnen nichts zu geben / ſchlos fie auch in eine 


€ tuben/ das fie verhungerten vnd verſchmachteten. Des⸗ 
gleichen in dieſem Dorffe war ein Juͤngling / der bate Brot 
von feinem Vater / der ein armer Mann war / Der Vater 


T ſprath: Lieber Son / jch habe dir nichts zugeben / Da nam 


WM 


Sn Y 


der Son ein Beyl vnd ſchlug den Vater zu tode / wolte jn io nl 


eſſen. Dieſer yemerticher mordt ward lautbar / Der Son if bey vr 


ward gefangen / vnd jm das Heubt abgeſchlagen. Ein Maß eine Coans 
Korn galt alda achtzehen Marck. | 
8 f ij Darnach 


” 
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Danach / Annos 1376. Erbarmete fich Got v 
die Menſchen / Das Kern ſehlug abe / vnd kam eine gute 

N Da Jeruſalem von Tito belagert war / da war niemand der 

- ſiine eigene Kinder afle wie alhie geſchehen / ob wol zu J.. 
s gufatem groſſe Tewrung / vnd groſſe notb war. "e 


Ser Ser. oy dieſes Hohmeiſters zeiten / war Meiſter in Gif 1 
von Sauer landt / Herr Heldt von Hane bach / hatte viel zu thun mit den 
bach. Litawen / Samogiten / vnd andern Heiden / Dauon viel n 
ſchreiben were. Es find auch bey dieſes Hohmeiſem 
zeiten / des Ordens Priuilegia / vernewert / con 
firmiret / vnd approbiret wor⸗ Y 
" 


Der vierzehende 
2 outta 


LP aec 


E preuſſ: Eiffl: vnd Curl: bien. | 


[ n vierzehende 
E Hohmeiſter/ | 
| Bernerus von Yrſelen. - 


4 = eT M EN / m 


Wernerus von Vrſelen / iſt gekoren worden vnter us von 

W ce Johanne / dem zwey vnd zwentzigſten / vnd s ? ift. 

Sois aii dem ein vnd dreifligien/ Anno: 13 22 : 
8 ij Als man 


Als man erfuhr / das Carolus Beffart / der Hohmeiſter / hn 

Deudeſchland geferben war / kamen auff Bartholdmei alk 

Brüder / fo zur Wahl gehoͤreten / auff Marienburgk zuſam⸗ 

men / vnd erwehleten eintrechtiglich Bruder Wernern von 

Vrſelen / damals Groscommentorn / zum e 

xi Dieſer Hohmeiſter war von groſſem Adel / geifitidia | 
General Lebens / hiekt feine Brüder in geiſtlicher Zucht. Er biet 

apitel zu im andern Jar feiner Regierung / ein general Capitel zu 

RA Marienburgk / darin waren zwey hundert / vnd numi, 

BEN Druͤder / die er gahr fleiſſig vermanet / ließ jnen Vaticinium 

Brigitta leſen / welchs Carolus foin Vorfar / beym S 

verwaret getaſſen / Da ward eine Ordnung gemacht / 

man im nennen einen vnterſcheid unter den Brüdern ı 

chen ſolte. . 2 

Kae Bey ſe inen zeiten kamen die Lirawen mit groſſem Bob, 

komen in cke in Preuſſen / in das Gebiete Labiaw / pochcten fünff Din 

preuſſen. ffer aus / vnd ſchlugen wol zwey hundert Chriſten todt / Y 

ſtund an folget jnen nach ein Bruder von Chriſtburgk | 

cer dus / nant Herr Conrad von Gunderam / ein klein leibig Maß 

deram, aber ein redlicher Man feiner Hende / vnd Gemuͤts. 

f kam an die Feinde mit feinem Volcke / auff einer Wilen 

vnd ſtritte mit den Feinden / Da ward Herr Gunderam fe. d. 

ſehr verwundet / das jme die Dermen aus dem Leibe hingen / 

das ey doch nicht achtet / hielt die Dermen mit der einen 

Hand / mit der andern fachte er wider die Feinde / fo langt 

biß fie die Heiden erſchlugen / Darnach ſencket er ſich auf! 

die Erden vnd ſlarb / ward gebracht gen Chriſtburgk⸗ e 

Alda begraben. „ 

ber g, nter Diefem Hohmeiſer ereund ouch eite ae Lu 

evitaaoea, dere Notte / die trugen weiſſe Mentel / mit cinem rünen S,. fu 

Jadres Crac Sie hoben füry es were jut affen wee 

4 


Ane preuſſ: Eifft vnd Curl: Hiſtorien. n2. 
pae ſie / mit guter geute huͤlffe / das heilige Land gewinnen 
ſolten / Derhalben hatten fie im gantzen Römifchen Reiche 
, dorf beyfall / ſamleten gros Gele, Ader der Hohrmeiſter 
wolte fic in feinem Lande nicht leiden / ob wol Herrn vnd 
wi gurgen für fie fehrieben/ Das ward jm vbel ausgeleget. 

GDieſe Rotte hat hernach ein boͤſe ende genomen / vnd ifl der 
m Hohmeifer darumb gelobet worden / das er fie nicht gelitten 
M [^p jnen beygefallen. 

Anno: 1328. hatte dieſer Hohmeiſter einen Bruder Jo dan: 

des Ordens / genant Herr Johann von Biendorff / ein Mer⸗ von Dian. 


* der Feinde Weiber vnd Toͤchter beſchemete / der wolee mit rheterlich 
in den Krieg ziehen / Der Hohmeiſter fagte/ Er ſolte zu hau⸗ pont 
M ſedeiben vnd feine Statuten daten cr hette nicht Pferde viab gam 
fur in / Dieſer bekompt zwey Pferde von feinen Freunden / ges led 
bu gleichwol mit aber der Joopmeifler teft fie im nemen "EM 
„Dieſes ore et er du rechen / gehtt in die Stadt / keuffet ein 
gros Meſfer / ſtecket es in den Ermel / die Frawe ſchreyet jm 

nch / er foi eine Scheide dazu nemen / Er ſagte / er duͤrffte 

ji jrer nicht / Er wolte das Meſſer in die beſte Scheide ſteck en / 

o im Lande ſey / Gehet hin / wartet auff S. Eliſabethen 
Abend auff den Hohmeiſſer / vnd als er aus der Veſper ge⸗ 

pee / (licht er jm das Meſſer in den Leib / das er nider fellet / 

i vnd ſtirbet. Dieſer Hohmeiſter ward ſehr beklaget / vnd 

das Gef S. Eliſabethen mit groſſer Trawrigkeit begangen / 

Er ward zu Marienwerder mit groſſem Weteklagen im 

EN Thum begraben. 

Der Bruder Johan aber ward alſo bald gefangen / der mos 
und in den vnterſten Kercker geleget / nach jnhalt des Ordens der ad 
Statuten / vnd Regel. And als der Fohzende Hohmei⸗ S 
der / Herr Luderuz Hertzog vou Drunſchwig / zum nd ſiraffer. 
ji Reramg 


3 1 7 $ 2 "P D 
cker / der ein ofer halb toller Menſch war / ſo in Kriegen Ax pé. 


Alte Preuſſt Eiffl: vnd Curl: Hiſtorie. 
ſterampt erwelet war / ließ er ein gros Capitel verſchreiben / 
in welchem dieſer Mordt fuͤrgenomen ward / Das 
Johann nicht allein feinen Herrn vnd Oberſten / fo 
E. e auch feinen geiſtlichen Vater ermordet / So beriehten 
die Biſchoffe des Ordens mit den Doctoribus / im Ca 
vnd nachdem es eine wichtige vnd ſchwere Sache / (cha 
fie gen Rom zum Bapſt Johanne / dem zwey vnb j 
ſten / zu berhatſchlagen / Da ward beſchloſſen die Poen 
vnd Buſſe / das er in dieſem Kercker fein Lebenlang bleiben / A 
Brot vnd Waſſer bis an fein ende eſſen vnd trincken (olg. | | 
Damit ſoll jm die Conſcientz vnd Gewiſſen abſoluiret fein. | 


Leinen Vnter dieſem Hohmeiſſer war Commentor zur fuf * 
Bates né Ditrich von Aldenburgk. Vnter dieſem (inb ge⸗ h 
. Mnt dieſe Stedte / Leunenburg / Anno za. 


Vnd Bartenſtein / Anno: win! 
1316. i m 
we . 
9 
„ 
Der funfßzchade 


"e j \ 
We 


4 Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 115. 
Der funffzehende 
Hohmeiſter / 
es Part bon and 


a v "vec Goßmeiter/ m 


eo oder Ludolphus Hertzog von Brunſchwig / Bert og 


i d | fl gekoren worden vnter Bapſt Johanne dem zwey Brun⸗ | 
| n und pit vnd Keyſer re dem ein d ge pus. fig: ſchwig. 
i 


i i; oy | 
Alte Peeuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
ſten / Anno: 1325. Er if zuuor Trappirer / vnd Commen⸗ 
ter auff Chriſtburgk geweſen / Eine groffe herrliche Derfony |" 
from / andechtig / milde / vnd die Gerechtigkeit liebende / der, 
den Richtern hart verbotte / Geſchench su nemen / ſondern 
vmb fonft Recht zu helffen / Denn ſolches weren fie pflichtig. . 
Hielt feine Brüder zum Gottes dienſt / vnd geiſtlicher Zucht / 
gab jnen dennoch jre Notdurfft / Derhalben fie jm lide, ) 
ten / vnd ehreten. i 
Chum tech Er fieng an die Thumkirche / auff Pregelmuͤnde / ul 
bee qu der Kneiphoff genant / zu bawen / vom Ablasgelde / ſo d |! 
bawer. in is auff die dritte flelle verleget ward. Im Capitel / 
als er gewehlet ward / da ward geordnet / das für / vnd nach \ 
dem Hohmeiſter / folten Herrn vnd Knechte gehen / Auch " 
folte der Hohmeiſter einen wehlen zum Compan / der Tag 1 
vnd Nacht auff jn wachtet / vnd durch den Compan ſolte den | ® 
Hohmeiſter mit den Leuten reden / fe fuͤr im zu thun Dette / 
auff das es jm nicht gienge wie Werners von Vrſelen. 
gucke / Beh feinen zeiten war ein Preuſſe / genant du 0 
dle Pee oder Prebille / im Biſchoffthum Heilsbergk / der nam an ſich 19 
nd neungehen andere Preuſſen / vnd zog mit denſelben in Lit |, 
wen / Vnd da ſie in die Wiltnis kamen / da ſahen ſie ven 
ferne fünff vnd viergig Mann retten / Dieſer Mücke gieng | 
alfo lange mit den Seinen hinter den fünff vnd vierzig itu 
wen, bis in die Nacht / wartet bis fie ſchlieffen / fprengeten 
fie alſo im Schlafe an / ermordeten fic / vnd namen alles 
was fie hatten an Pferden vnd Habe / kamen geſund vnd 
vnbeſche diget wider zu hauſe. YS 
Odghoug ...., Dieler Hohmeiſter / als er Commentor zu Chriſtug N 
EG wor / bawete er die Stadt Gilgenburgk. Auch in der 
Eomae eit bawete Otto von Lauternburg / des Hauſes Landcommen⸗ 
Bischoff, im Colmen / die Stad Newemarckt an der Dregewiz / So 
re oe Rudolff/ Biſchoff zu Pomeſan / die S e 


: 


4 
4 


choff werder. 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 114. 
Anno: 1326. ehe Rokit / der Hertzog / ober König Robi ver 
von Polen bitten / Gedemenwe / den König von Litawen / beret. die 
das er jm zwoͤlff tauſent Mann leihen wolte / die er jm bald Marde 
iufehichete/ da bracht Aok t zuſamen ein gros Heer / vnd fere org / rei, 
% ügget das in die Marche Brandenburgk / brach ein bey Prze⸗ der groſſer 
“das / fie verheereten das Land bis an Franckfurt / vnd vers Wermut 
% branten bey anderthalb hundert Doͤrffer / vertilgeten viel Kir⸗ 
ben / vnd drey Moͤnchkloͤſter / zwey Jungfrawen kloͤſter / 
Kelche / Kaſeln / vnd andere Kleidung den Kirchen gehoͤrig / 
wüchreten fie ſchendlich. S. Marien Bilde ſpeyeten fie 
pnter die Augen / Das heilige Sacrament (wie man es auff 
dieſelbe zeit dafür hielte) tratten fie mit Fuͤſſen / Pfaffen 
vnd Moͤnche ſie vbel peinigten / Jungfrawen / vnd Frawen 
trieben ſie hinweg / Manich edel Weib ſie vbel ſchmeheten / 
nter denen war eine (cbr ſchoͤn / das auch die Heiden Dar» 
umb ſtritten / Da lieff einer hinzu mit einem bloſſen ſchwerd / 
vnd theilet die Jungfraw mitten von einander / vnd ſprach: 
laſſet eer kriegen / alda ligt fie getheilet / ein jeder neme fein 
heil / ohn zorn. | 
Cloſier Jungfrawen die worden gendtiget/gang jem⸗ Platter 
mirlih. Da war einer / der wolte eine ſchwechen / Sie pel einer 
aber ſprach: Ey durch Gott / thu das nicht / hilff mir das Lauschen 
ich tein bleibe / jch wil dich eine Kunſt leren / das dich kein Jen 
Sch werd ſchneiden ſoll. Der war fro / vnd ſprach: Wo 
bey gleub ich das » Sie antwortet: Die Kunſt verſuche an 
mir / Nim ein Schwerdt / daſſelbe wil ich dir beſprechen / 
das es weder ſchneiden noch ſtechen mag. Da nam er ein 
ſcharff Schwerdt. Die Jungfraw fiel auff hre Knie / 
vad ſprach tu Gott: O Herr Jeſu Chriſte / du big mein 
warer Breutigam / bewahre die Keuſcheit meines Leibes / 
auff das mir die Crone im Himel werde / welche du allen 
E og SEE Sungfraipgs 


Andres MN 
Geſt er^ Dórete ein Edelman in der Maſaw / Andres Goſt genant / 


ſticht der 
Seubeman Pder wolte ſelbs darumb ſterben. Da die Litawen von den 


ita 


Sertzog 


AR ven 
elen pet? - A MUS 7. f 
Ferrer bes wen / zog mit jnen vmb S. Michaelis tag / in das Colmiſche 
Zane de Land / thete darin groſſen Schaden / mit rauben vnd bren 


* 


Streit der auff Der Hohmeiſter / Herr Luder / mit ben Eifflendern / vnd 
Brüder / begab fich auff die Coiaw / da beſtritte jn derſelbe Hertzog / 


mit den 
Polen. 


Alte Preuſſ: Effil: vnd Curl: Hiſtorien. 
Jungfrawen gelobet haſt / In Deine Spende befehl ich md, 
nen Geiſt. Darnach ſprach fie zu im: Ich bin re 3 
ſchlage nu wenn du wilt. Alſo ſchlug er jr das Heubt abe / 
mit einem ſchlage. MEN di 
Da nn die Polen mit den Vnchriſen / die Mark yer, fin 
brant hatten / zogen fie wider heim / vnd trie hen mit jnen bey lon 
ſechs fauſent Chriſten in die Heidenſchafft. Dieſen jamer ml 


Er wolte das an Dauid / der Litawen Heubtman rechen / 


Polen ſchieden / zog jnen Andres nach / vnd geſellet ſich u 
jnen auff der Wültnis. Dauid mitte in ein Fließ / fein Pferd 
zu trencken / da ſprenget Andres zu jim in das Waſſer / vnd 
erſticht jn / nimt die Flucht / Die Heiden jagten jm heffig 
nach aber Gott halff jm daun. | : 

Anno: 133 T. nam an fich Hertzog Kofit von Polen / 
Caſimiri Vater etliche Deudtſche / Vngern / Polen / Lia / id 


nen / zogen alfo vnbeſtritten heim. Darnach machte fidi 


mit den Polen / vnd ſchlug dem Orden viel guter Leute abe / 
behielten alſo das Feldt. Dieſes geſchahe aus verſcumnis. 

Dex Biſchoff / oder Colmiſche Commentor / Ollo 
von Lauterburgk / nam weg ein gros theil von dem Heere / 
vnd berannte die Stadt Briſchke / vnter des ward die ſetzge⸗ 
dachte Schlacht gehalten / Zu letzt / aus Gottes ſchickung 
kamen hinzu gerannt / ein Herr von Plawen / einer von 
Schwartzburgk / vnd einer von Purgam/ mit hundert Spieſ⸗ 
ſern / vnd fristen mit den Polen zum andern mal / tr bw 

it 


= 


2 
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die polen aus dem Felde vnd eroberten die Toiaw bis an ee 
Calis / vnd beſaſſens manich Jar. In der Beſatzung bas gen. 
- queten fie Diefe des Ordens Heuſer: Kreuſewitz / Leolaw / 
Briſchke / vnd Nedſin. Darnach vntername es der blinde 
M König von Behmen ! ſampt andern Fuͤrſten / alſo / das der 
Orden den Volen die Coiaw widergab / Wie aber / vnd war⸗ 
nb / das weiſeten aus Die Brieffe des Ordens. 


Bey dieſes Hohmeiſters Herr Luders zeiten / war ein 
eiſter in Eifflandt vnter jm / genant Herr Eberhart von 
Monchen / war gahr ein fromer ehrlicher Herr / Er thete viel 
gutes für den Christlichen Glauben / vnd für den Orden / 
- gar weiſe / beſcheiden / rechtfertig / getrew / vnd in feinen 
Worten warhafftig / wie billich Fuͤrſten ſein ſollen. 


] Auch hat dieſer Hohmeiſter Stolpe laſſen einnemen/ Stolpe ete 
vnd ein Commentorampt / daſelbſt gemacht / welches man gene men. 
inne gehabt bis zu Paul Ruß dorffs zeiten. Er hat regieret 
vier Jar / Vnd als er fich ſchwach befunden pat er fic am 
|| greytage nach tern in die Kirche laſſen führen / eine Meß 
lſſen leſen / nach welcher er darin verſchieden / Iſt zu 
Koͤnigsbergk im Thum in der Mawer im Chor 
begraben / wie noch heutiges tages ſein 
Begrebnis verhanden iſt. 


RENE G gió Der ſechze⸗ 
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Der ſechzehende 


Hohmeiſter / a 
Sieh Brenef von oig | li 
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2i vi Oe Ditrich / Burggraff von Ale enburgk / in gekoren ttr 
Alden⸗ worden enter Bapſi Johanne / dem zwey vnd zwen. 


burge, bigſten / vnd ER. ludowics / dem ein vnd erpfigen! 


Aͤ̃tte Preüff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
i Anno: 1329. Ein Mann von achtzig Jaren / in allen 
Scchen geſchickt / ein wafer fromer Herr / regieret ſeinen Or⸗ 


N 1 lsblict / bawet / beſſert / vnd beſatzte das Lande mit Deudt⸗ 


Y tion willigte. Vater des ward der Hohmeiſter in der nacht 
EIE. plöglich kranck / ſhicket nach dem Marggraffen / der zu jm 
bm, Da tbet der Hogmeiſter angezogen? im Bette ſitzend 7 
aue feine Oration / vnd auch eine Danckſagung dem Marg⸗ 
IM graffen/ befahl jm auch das Landt / vnd ſtarb auff den mors 
UN geny als er ſechs Jar regieret hatte. Und ward die Leiche 
Mm vom Marggraffen/ von Thorn gen Marienburgk beleitet / 
| er / der erſte Hohmeiſtet / in S. Annen Grufft / die er 
| abamet hatte / geleget ward. Und regieret Bruder Con⸗ 
fads von Schwartzenburgk / ein ſtrenger Mann / das Lande 
4 bala (o lange / bis ein ander Hosmeißer gewehlet ward / 
M Vuter welches geſtrengem Regiment / etliche Commento⸗ 
1% Seven in Polen abfillen. |) 
7 "P Dieſer Hohmeiſter hat zum erſten den Handwerckern 
il t Gilden vnd Bruͤderſchafften eingeſetzt / das fie Altar / 
ond Capellen bawelen / vnd Prieper hielten / vnd pe die 
raͤder⸗ 


us. 


Eberhatt 


B 


Alte Dreuff: Eiffl: vnd Curt: Hiſtoren. 
Hruͤderſchafften begiengen mit einem Wolleben. Er i 
auch der erüe geweſi / ſo in Preuſſen hat Gelt müngen aß 
ſen / Denn der Orden zuuor Feine eigene Wade halt % 
dern es worden Behmiſche Groſchen / vnd Polnſche Vi⸗ 
chen gebrauchet, VP OD e 

Ju dieſer zeit wohnete eiu Bürger zu Thorn / Ben, | 


eT hart Schilling genaut / dem gab Gott das Gluck / das er a t 
dem Bergkwerck bey Nliclaswalde eroberte / dreyſſig Cet; Tr 
wre ner Silbers. Dieſer erlangete von dem Orden Prumſegu / 
2 d tv vnd manzete die erſte Münge in Preuſſen / vnd die ward ge⸗ In 
Ballade nennet nach feinem Namen / Schilling. Sie it rund / auß de 
hat an einer ſeiten einen Schilde mit einem Creuse, ^ Sit J 
Wberſchriftt lautet: Moneta Dominorum Prüßiz, |y 

Auff der andern ſeiten diefer Müng iff ein klein Schildlan / 

darin ſiehet ein Adeler / Die Vmbſchrifft lautet: Par |y 
Theodoricus, Magi(ter- Dieſe Müng war halb Ei, 1g 

bern / galt ſechs Heller / oder vier Coͤlmiſche Vierchen. d, 

Der Hohmeiſter fagte funffzehen dieſet Sch illung auff einen 1 ue 

Sarge Vierung / vnd ſechelg Schilling auff eine Marck. Auch g 
Schul vmb viec zeil Heller geſchlagen / ſechs auff eine ^ 

chilling. 8 m 

Brück Anno: 1340 zu der feit dieſes Hoßmeiflers / un? 
e fione für Martenburgk / x ber den Noget / erſlüch gi 1: 
badet. | : ; | | 

Bey dieſes Hohmeiſters zeiten war noch Herr Eb 
von tubo, hart von Mönchen Meiſter in Eifflandi / der dem Jom cC 
Hen, ſter / vnd ſeinem Orden in Eifflandt / vnd andern Landen / 
viet gutes gethan hatte / In ſonderheit befchirmete er ds | 

Landl / das cs nicht verbrant / oder beraubet ward von den jn 

Heiden. Er ließ viet Schloſſer m Eifflandt baren /beſſan | ja 

vio fei machen Der einde Dalee chem 


; mas (T . d dM" uul co? sum 
Alte Deeoff: ££iffl: vnd Curl: Hiſtorien. ur, 
Been ſeiner zeit farten fich die Bürger der Stadt Riga isl 
wider den Meiſter / den Orden / vnd Biſchoff von 9094 / Meine 
wollen keinen Oberherrn haben / vnd gedachten ſich ſelbs zu * 
pegieren/ zogen für Dunamuͤnda / brandten die Stadt gantz braut. 1 
aus / erſchlugen etliche Manne / Weiber vnd Kinder / ſien⸗ 
en viel des Ordens Volck / alſo / das der Kirchoff daſelbſt / 
N Lan vielem Blur begoffen ward. Dieſes verdroſſe den Mei⸗ 
ſſer gantz ſehr / machte ſich auff / belagerte die Stadt / alſo / 
a (ie kein Prouiant bekomen mochten / groſſen Hunger vnd 
Kummer litten. Zu letzt ſuchten ſie gnade an dem Land⸗ 
meiſier / das er den Herrn Meifter vmb gnade bitten ſolte / 
Aber der Meiſter war gang bewegt / doch ward endlich da⸗ 
 poifhen gehandelt vnd ſo viel geteydiget / das ſie zu reden 
amen / vnd fielen dem Meiſter zu Fuſſe / bittende vmb gas 
de. Meiſter Eberhart von Moͤnchen thete ſich berhaten / 
nam ſie zu gnaden / aber ſie muſten dem Orden vnd dem 
iſter / die Stadt Riga geben / mit alle jrem Gute / wol⸗ 
ien ſie jren Leib behalten. Das geſchahe Anno: 1330. an 
S8 Gertruden Tage. Da muſten ſie jre Mauern vnd . 
i Pforten abbrechen / vnd niderlegen / gaben alle jre Frepheit — 
ind Recht / (ampt jren riuilegten ober. Als nu dieſes ge⸗ 
ſcheden war / Da gab jnem der Herr Meiſter andere 
P Prinilegia vnd Freyheiten / mit begnadigung / 
vnd ließ alda ein fel vnd ſtarck Schlos 
V machen / mit Thuͤrmen vnd 
Mawern. 
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Hudolph keonig / Herr von Wepzoh 
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Rus, E ſiebenzehende Gohmeiſter / 
pbue A udelphus / oder Ludolph Konig / Herr von Weh⸗ 
König. M zap / ein Sachs / ward aeforen unter Bapſt Bene 

30007 dem cuͤfften / vnd Keyſer Ludowico / dem ein und We 


, V 


Atte Preuſſ: Effil vnd Curl: Hiſtorien. 118. 
en / Anno: 13 39. Er war ein fromer / Gottfuͤrch⸗ Der Sob⸗ 
OR na Herr / Hatte nicht ſonderliche luſt zu kriegen / Datel Mn oret 
ben er im andern Jar feiner Regierung / Anno: 1341. Scteben] 
den 8. Julij mit Könige Caſimiro von Polen / auff einer en 
u, ſchoͤnen Wieſen / zwiſchen Brißze vnd Vladislaw / einen mg von 
INN eigen Frieden eingieng. Darauff bate er den König fünff p 
lage gen Thorn zu gaſte. | 
Bean ſeiner zeit fielen die Inſulen / vnd auch Oſel vom die Inſo⸗ 
Orden in Eiffland ab / Auch machten ſich die Samogiten len end 
hr auff mit jren Nachbarn / Derhalben ſchrieb der Sande piii, 
meiſter dem Meiſter in Eifflandt / Weil er in die ſiebenzehen Orden. 
IL -exafent Mann / vom Könige von Vngern / Engelandt / vnd 
Denne marck / bekomen / fette er damit eilend in Samogiten 
N Pillen’ vnd fic verhindern / das fie in Eiffland nicht ſchaden 
d m ſo wolte er vnter des die Inſulen widerumb beswins 
gen / Dieſes ſagte jm der Hohmeifter zu / zog auch mit allem 
Volcke nach Samogiten zu / jn des kompt jm Botſchafft⸗ 
die die Samogiten auff Samland wotten ziehen / feret Ders 
halben wider vmb / beſetzet Samland / vnd wartet alda der 
Samogiten / Aber fie waren nach Eiffland gezogen / vnd ser; &amogttü 
 fiöreten das Schtos Karxhaus / zogen bey funffzig Meilen Eifievot / " 
in Eiffland / theten was fie wolten / trieben viel Volcks mit. serftóren 
Dieſes beklagte fich der Meiſter / wie jm der Hohmer⸗ Narr babs 
fer ſeine Lande verrhaten Dette / Der ward von frembden 
Herrn / vnd ſeinen Bruͤdern / vbel geſcholten / darumb er ſich 
ſehr muͤhete / wolte niemand antwert geben / vnd ſtellet fich 
grewlich / Derhalben ward er auff Engelsburgk gebracht / 
vnd jm ein Rarcfer Juͤngeling zum Caͤmerer zugeordnet / der 
verwachete in / das er jm ſelbs nicht Leidt thete / Der wahn⸗ 
ſinnige Hohmeiſter aber ſchlug jm eine Wunde in den Kopff / 
daz er endlich dauon fierben muſte. N 
Wc 595i Etliche 


Alte Preuſſ: Eiffll vnd Curl: Hiſtorien. 

Etliche ſchreiben er fen in die newe Marck gezogen / 
bieſelbe einzunemen / vnd vnter des haben jm die Litawen ig 
Preuſſen groſſen ſchaden gethan / derhalben fen er von Sin, 
nen tonis Da ward Bruder Heinrich Duſener / zum 
Vicethumb ober Preuſſen geſetzt / der beruffet bald ein Ca. 
pitel/ einen nemen Hohmeiſter zu wehlen / Vnter des ward 
der Hohmeiſter widerumb vernuͤnfftig / vnd das Capie 
trug ju das Ampt wider auff / Er aber antwortet: Lieben 
Bruͤder / jr wiſſet nicht wie wol mir geſchehen iſt / das mich 
Gott von der ſchweren Buͤrden hat erlediget / jch wil mich 
hinfort zu Engelsburgk mit einem geringen wol behelffen, 
Er war bre) Jar Hohmeiſter / vnd darnach / als ein Com⸗ 
mentor zur Engelsburgk / lebete aber nicht lange alda / fark / Mil 
vnd ward zu Marienwerder im Thum begraben. EN 


Aberhart Der Meiſter in Eiffland / Eberhart von Moͤnchen / e 
> 8 zog in Reußland / heeret vnd brennet / erſchlug vnd fieng viel Ih 
tn eofido Volckes / vnd jog wider heim. Darnach kam der Koͤnig 
aus Litawen mit groſſer Macht in Eifflandt / Der Meiſet i 
Zug aus Machte fich auff / vnd beſtritte feine Feinde in einer groffen 1M) 
wiEifflamy Schlacht / Da ward der Konig von Litawen febr verwun i 
det / vnd fünff hundert von den beſten Litawen vnd Renſſen 
wor den erſchlagen / Die andern gaben die Flucht. Den 
König ſprach e Die Götter haben vns verlaſſen. Es Bite 
ben auch todt zween Seren des Ordens / vnd ſonſt vierzig 
audere Chriſten / alfo zog der Meiſter wider zu haufen 


Er Darnach reiſete Meiſter Eberhart in Samoguen / 
ve nue mi einem groſſen Heer / gen Dobringen / vnd Ciculien / 
ABLE welche dem Orden prol ſchaden gethan / Er erſchlug vben 
wolff hundert Heiden / fieng Weib vnd Kind / vnd |y | 
Me ſie v 


Alte Preuſſ: ££iffls vnd Curl: Hiſtorien. 
fie vberkomen kondten / ver heeret vnd verbrennet viel Ooͤrf⸗ 
fer / vnd zog wider in fein Landt. Alſo machte darnach der 
Konig von Samogiten Friede mit dem Meiſter / vno Or⸗ 
den / vnd lebten ohn Zwitracht. | 

Eins mals machte fich auff Meiſter Eberhart wider 
die Heiden / in eine jegend / Pupillen genant / welche dem 


den erfvoren / vnd fand man viel Menſchen im Stro todt 
liegen / Nichts deſto weniger verheerten die Chriſten das 
Landt / vnd verbranten alles. Die Kelte war fo gros / das 
ein itter ſprach: Were jch Roͤmiſcher Koͤnig / jch gebe die 
hbelffte meines Reichs vmb eine warme Stuben / vnd zehen 
Muck vmb ein par Hendſchuß. Der Meiſter kam mit 
vberwindung / vnbeſchediget wider heim / aber vier Bruͤder 
des Ordens blieben todt von der kelte / vnd andere mehr / 
1 welchen Hende vnd Fuͤſſe abfroren / Geſchehen Anno: ) 3 4 f. 


Darnach / als Meiſter Eberhart alt vnd ſchwach ward / 
og er in Preuſſen zum Hohmeiſter / vnd zum Capitel / bate / 
das man jn des Ampts erlaſſen ſolte / vnd begeret zum Celm 
| feinen enthalt zuhaben / Das jm zugelaſſen / vnd ward Com⸗ 

mentor zu Colm / zu S. Catharinen. Ließ Eiffland / 
vnd andere Lande des Ordens in greſſen Ehren / 


N vnd hohen Wirden. 
„„ 
055 e Der achtze⸗ 


119. 


Orden viel leides zugefuͤget / Da ward fo ein harter Winter / obe baee 
als man je gedacht oder gehoͤret / das viel Chriſten vnd Hei⸗ ter Winter 


^s die peni ef vnb cn ei 
Oer achtzehende 
Hohmeiſter / 
Heinrich Suſener/ von Arffbergk. 


T 


ami A EI achtzehende Hohmeiſter⸗ 
& Döfner, M Heinrich Dufener/ ward gekoren unter Yapfı Cle 
B c mente / dem ſechſten / vnd Keyſer Ludowito / dem eis 
und dreyſſigſſen / Anno: 1343. Qije 


/ D. E den Drenflen. - 


A 
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Dieſer Hohmeiſter / als er noch Vicethumb war / 
wolte er fich einen Namen machen / und den ſchaden / in Eiff⸗ 


! 5 erlitten / an den 11 rechen / zog von der Me⸗ 


[in Samogiten / rſtoͤret etliche widergebawete Guͤter / 
5 el die Samogiten auff / griffen jn mit 

ortheil an? 13 erfehlugen fin viel Volckes / Das er kaum ent⸗ 
kam. Doch griff er fic um andern mal an / erſchlug jrer 


M viel, erloͤſet viel gefangene Eifflender / die er in Eifflandt 


icket / Da gewonnen die Ac in hr POR widerumb 


1181 


dup Marien Eicchtitcf REN iie Köniz es 
ái inflat aus Eitawen / wit Herrn garten / ſeinem Brudern⸗ an pei 
vnd Nar mandten / der Neüſſen Koͤnige / Der auch fein Halb⸗ tepreuffen 
bruder war / Wolten das Land Preuffen verderben / vnd den pn. ge 
Hohmeiſter beſtreiten. Als nu ber Hohmeiſter das vernam / 
fate er (ich dawider / wagets im Namen Gottes / beſtritte in 
der Schlacht die heideniſchen Könige alle fam pt / vnd erſt⸗ 
lich Normandt / der Reuſſen Koͤnig / auch ſonſt viel heideni⸗ 
ſche Herrn / dazu vber sehen tauſent Neuſſen / vnd Litawen / 


Aber der Koͤnig aus Litawen entran / mit einem theil der Li⸗ 


tawen / Diß geſchahe auff einem Platze / bey einem Fluſſe / 
Strobene genant / Da blieben todt acht Herrn des Ordens / 
vnd foni viertzig gute Mann. 


Jungfram 
Nach dieſer gehaltenen Schlacht / vnd erlangetem zu Nioſter 
Siege / gelobte der Hohmeiſter ein Jungfrawen Kloſter zu Un "ee 


bawen / welches besuch fein Succeſſor in Lebenicht bar Riftete 


torte, 
Diefer Hohmeifer / Heinrich Duſener / ließ ſchoͤne 
Groſe hen muͤntzen / fo gros / vnd breit / vnd in wirde/ als 
die Behe⸗ 


Alte Preuff: Lift: vnd Curl: Yiforien, 
die Behemiſche Grofchen.  Diefe Göroſchen hatten au 
chen Ee einer ſeiten ein Creuß / vnd auff jedem ende des Grm P 
fée mi» Lilien. Die Vmbſehrifft war: Hon Sé Magiftri DU 
$9 — (litiam diligit: Auff der andern ſeiten des Groſchens / 
theutonicorum Dieſer Groſehen zwentzig galten einen 
Vngeriſchen Süden, 


Dau nach / ats er feche far kegſeret hatte / Amme) 
135 1. da bat er fich) im Capitel abe vom Ampte / vnd 
ſchwacheit willen / zog gen Brettchen / da er auch farb 


Dey feinem geben worden des Ordens Priuilegs 

vom WVapſie approbiret / vernewert / 

rins ioo cod 1) 17 0.17 Lis s LM 

din ee 
Diäeer neunzehen⸗ 


13 
14411 


Wund zu Marienburgk in S. Annen Grufß begraben. 


^ * 
TET ] E 
17 M 
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Der neunzehende 
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ER neunzebende Hohmeiſter / vod. 
E Weinreich von Kniperode / iſi gekeren worden vn. rich / 
IT fer QBapft Clemente dem ſechſten / vnd Keyſer Caro, pel "i 
o / dem zwey vnd dreyſſigſten / Anno; 1348, Er war eine , CN 
4 Si^ ‚herrliche ö 


M C 


dle preuſſe Eifl: vnd Curl: Hifiorien, 


herrliche vnd prechtige Perſon / vnd all fein Sinn vnd Mut 
ſtunde datruff / wie er mit feinem Orden moͤcht weit vnd 


net / Er war eines hohen Verſtandes / vnd weiſes Nhate, 
1 Dieſer Hohmeiſter verſorgete das Landt zu Preuſſen wol mit 


Marienburgk gelerte Doctores in beyden Rechten / Dieſel⸗ 
len Rechten. 


mit vielen weiſen / vnd geſchickten Bruͤdern / Alſo / das kein 
Conuent im Lande war / man fette darin gefunden / zween / 
oder bre) Ordensherrn / welche zu einem Hohmeiſter tuͤchtig 
5 geweſen. Wenn der Hohmeiſter mit feinen Gebittigern 
im hat ſaſſe / pflag er offt zu ſagen: Wir wiſſen wol / das 
dieſem Lande / oder vnſerm Orden / nimmer Gelt oder Gul 
gebrechen wird / ſondern guter hat vnd Weisheit. 


Drag Er machte gute Ordnung venter jnen: Das zwölf 
pater den Ritterbruͤder / vnd ſechs Prieſterbruͤder / war ein Conuent / 
Drüsen, nb in einem jeden Conuent war ein Commentor / vnd was 
ten im gangen Lande dreyſſig Conuent. In den zeiten 
fagten viel vornemer Leute / das fie in keinem Lande / fo viel 
weiſer / verſtendiger / gelerter / vnd Rechtserfarner Leute ge 


Herrn / Ritter / vnd Knechte / begerten den Orden zu ſehen / 
vnd kamen mit macht in Preuſſen. m5 
of pe oo Anne 1.3 5 2, erbub fih eine groffe-Pepileng in 
[rd e Dreuffen/ giſo das pon Michaelis bif auff Marie Lichtmeß 
ſtorben zu Danzig / drepzehen tauſent funff vnd ſechtig 

T ) Menſchen / 


- breit geriet werden / darumb er alles wol vnd fein orde⸗ 


geiſtlichen vnd weltlichen Amptsperſonen / vnd hielte auff 
ben vnterweiſeten die Ordensbruͤder / vnd lereten fie in al 


Bey feinen zeiten war der Deudeſche Orden gezieret / 


ſehen hetten / als im Yrden in Preuſſen / Derhalben viel 


= 


— SS 
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Menſchen: zu Thorn vier taufentz zum Elbing ficben tau⸗ 
in, ſent: zu Koͤntgsbergk fuͤnff tauſent / vnd ſieben vnd achtzig: 
ty. Ereußhern / hundert vnd  ficbenieben s Diener auff den 
Min Schloſſern / drey tauſent vnd zwoͤfffe. Zu dieſer zeit 
bag war ein gros Vngewitler⸗ auff Exalt: crucis, nach O⸗ erh 
(Oy ſtern / das viel Schiffe blieben / vnd ſiebin vnd dreyſſig 

ieh Spitzen von den Thuͤrmen im Lande vmbfillen. In Dies Bergwerk 
ſer zeit ward ein Berg werek gefunden im Hoggerlande / vnd ipteuſſes 
Age man kauffte eine marc loͤttges Silbers vmb eilff Vierdung / 

un Preuſſcher Muͤntze / Die marck hielt ſechzehen Loth / oder 

Wie  imengig Schotgewicht. Ein Centener Kupfer galt ſieben 

un Vierdung. Ein Centener Eiſen anderhalbe marc, 


yu Anno: 1353. am Pfingſtabend / erhub ſich eine groß Sroſſe del 
T ft Kelte / vnd fiel ein tieffer Schnee / einer elen / vnd an cts te euo grof 
1 lichen Orten beyzweyen elen boch Er lag ſechs tage Dar» ler a 
iber erſchracken die Ackersleute ſehr / vnd meineten alles 
"T. Getreyde würde vergehen / Aber nach fechs tagen fiell ein 
| (indi warmer Regen / vnd der Schnee zuſchmeltzete / vnd darnach 
um ein ſuͤſſer Taw / vnd machte den Acker fruchtbar / vnd 
das Getreyde geriet wol. 1 
IM Bey die ſes Hohmeiſters zeiten ward Kynſtut der Li⸗ Ao nig Rin 
i wen König gefangen / auff der Wiltnis in des Ordens I gere 
Lande / am Sontage Letare / vnd ward auff Marienburgk ger , 
fübret/ Darnach auff S. Martins tag kam er heimlich aus 
der Gefengnis / durch huͤlffe eines Knechtes / der feiner hüten 
7 folic vnd kam wider in Litawen. Sra) Jar hernach / ward 
if zu Marienburgk des Ordens Treſſel von 3tvenen Becker⸗ 
1 


7 knechten aufgebrochen / vnd ein gut theil von des Ordens 
M Gut gefiolen/ vnd hinweg bracht / Anno; 1363. Br 


„ T Sn Auns 
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Anno: 1368. kam des Koͤniges Kinſtuts Son az | M 
Lilawen / mit funffschen Pferden gen Koͤnigsbergk / in Gna⸗ 
de des Herrn Hohmeiſiers / begerende den heiligen Gbrigii 
chen Glauben anzunemen / Der Herr Hohmeiſter empfing 
jn gahr ehrlich / vnd ward von einem Biſchoffe getauft 
Heinrich genennet / vnd Herr Weinrich / der Hohmeiſie / . 
begabet jn gantz koͤſtlich vnd ehrlich. Da waren auff Diefe | 
zeit viel groſſer Herrn in Preuſſen gekomen / aus Deudtſchen 
Landen / dem Orden zu dienſt vnd huͤlffe / die auch dem nc 
wen getaufften Herrn viel Kleinodien / vnd andere Geſchenck 
verehreten. Da machet jn Keyſer Carl / König zu Beo 
men / 28. zu einem Hertzog vnd Grosfuͤrſten in Litawen / 
Alſo hielt er ſich als ein guter Chriſt alle ſeine Tage. 


iino: Anno: 1369. bawete der Hohmeiſter in Litgwen / 
der geda / eine Burgk / mit gewalt / nennet ſie Gotteswerder. Dam 
wen 4 nach⸗ Annd: 1370. Da ſtritte der Hohmeiſter / Hen 
Sume)" Winrich / zu Rudaw wider die Heiden / den Sontag Exurge. 
Domine, vnd erſchlug mit der huͤlffe Gottes / vber ſechs 
tauſent Heiden / mit denen / fo in der Wiltnis für Kelte vnd 
Hunger ſtorben / Von den Chriſten blieben todt / vit 
vnd zwentzig Brüder / vnd ander halb hundert guter Mann — 7 M 
von den Herrn ift mit geblieben / Herr Heinrich Schinde⸗ i 
kopff / Marſchalch / der Commentor / vnd Hauscommentor 
vom Reden. Vind 
: Dieſe Rudawiſche Schlacht wird fonflen von andern / d 
Rudawſche auff eine andere art / vnd etwas weitleufftiger beſchrieben! 9 
er Anno: 737 o. Ließ Kinfiut/ Weinrico Kniperode / dem | f 
. tgerbe, Hohmeiſter nach jrem vertrage (agen : Er wolte jn beſuchen. 
ſörueben. Damals wolte der Hohmeiſter ein Freyſtechen halten M | 
Marienburgk / dieſes mußte zu ruͤcke bleiben. S | 

| mei 
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meter verſamlet drey Heer / in einem jeden waren fechs tat 
ſent Mann / Das eine ſchickete er in das Colmiſche Landt / 
das ander gen Nordenburgk / das dritte auff Samlandt / 
denn er wuſte nicht wo Kinſtut einfallen wolte. Am Son⸗ 
nabend vor Dominica Exurge / kam Kinſtut mit £itawen/ 
Tattern / vnd Reuſſen / in die zwoͤlff tauſent ſtarck / auff 
Samlandt / vber eine Ecken des Curiſchen Haues / verbran⸗ 
ten die Gebiete / Kaymen / Schacken / Powunden / vnd La⸗ 
biaw / vnd lagerten fich bey Rudaw. Dieſes thete Heinrich 
Schindekopff der Marſchalch ſo vber das Heer / welches 
auff Samland wartet / Oberſter war / dem Hohmeiſter ei⸗ 
feno zu wiſſen / Der Hohmeiſter entbotte im / auff den Mon⸗ 
fag zu hälffe zu komen / Dif kondte der Marſchalch nicht er⸗ 
warten / hatte ſorge / die Feinde moͤchten jm entgehen / zeu⸗ 
het nach Rudaw / leſſet jm auff den Sontag Sexageſima ei⸗ 
le Meß leſen / vnd mit Waſſer / vnd Methe / S. Johanns 
trac ſegenen. Darnach ordenet er die Schlachtor denung / 
vnd zeuhet an / Aber im erſten angriff worden jm der ſeinen 
viel erſchlagen / das Fenlein nidergelegt / vnd das Volck 
wendet fich zur Flucht / Da ergreiff ein gut Mann das Fen⸗ 


gen der Feinde in die ſechs tauſent. Viel erſoffen auch 
in dem Haue / nachdem das Eyß auffgetawet mar / vnd viel 
kamen in der Wiltnis vmb durch Froſt vnd Hunger. Auff 
des Ordens ſeiten blieben todt vier vnd zwentzig Ordens⸗ 
% Herrn / vnd drittehalb hundert Mann / auch blieb darunter 
Heinrich Schindekopff/ Bruder Albrecht von Sangerhau⸗ 
ſen / Bruder Dippolt von Haſſenſte in / Commontor iu Bran⸗ 
denburgk / vnd ſein Hauscommentor / Bruder Albrecht von 
Steraw / Bruder Betzhalt von Karbis / Tommentor ee; 


Ji iij Ned 


123, 


Ohn wel 
el haben 


lein / hub es auff / vnd recket es wider in die hoͤhe / Alſo wen⸗ die Rach 
det fich das Volck / vnd wehreten fich ritterlich / vnd erfchlus Hoffer var 


her das 
Schmeck⸗ 
bier», 


* 
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eden / Bruder Salentin von Eiſenburgk / Bruder Vlri |. 


von Stockheim / Bruder Walterus von Ringaw / vnd drey 
auslendiſche Ritter / derer einer Arnholt von Lorecht genant / 
Auch ſonſten acht geborne Herrn. Man ſchreibet / beg 
Marſchalch Heinrich Schindekopff / foll eine Trummel ge⸗ 
hoͤret haben / aber nicht gewuſt / ob es Freunde oder Feinde 
weren / derhalben er etwas auff den Berg geritten / vnd daz 
Helm auffgethan / zu (eben wer fie weren / Da ift ein Heide 
komen / vnd jm mit dem Spieß zum Maul hinein gerannt / 
das der Spieß hinten zum Halſe heraus gangen / dauon ift er 
geſtorben. Iſt nach Königsberg gebracht / vnd in S. 
Mag dalenen Kirchen / beym Schloſſe / da nu die Muͤntze i / 
begraben worden. ne 


2 Dieſer Hohmeiſter machte gute Ordnung im Lan ⸗ 


wegen der de / Alsnemlich: Ein Rhatman in einer Stadt / (o er de? 


Atmung, Vermoͤgens were / fo mochte er zu einer herrligkeit eine 
Marder vmb feinen Hats tragen / vnd einen langen Mantel ⸗ 
einen Hut mit dreyen ſilbernen Knoͤpffen / ein filbern Gin 
tel mit einem ſilbernen Degen. Alſo mochten fich auch 
kleiden die Kauffleute / vnd tragen einen guͤldenen Ring 
vnd nicht mehr / Sie mochten auch tragen Jopen von (tp. 
denem Gewande. on 


Der gemeine Man fotte tragen / die beſten K leider ven 
Luͤndiſchem. Gewande / vnd nicht beſſer / vnd filberne Mal⸗ 1g 


gen an ren Jopen. Ire Mentel ſollen forne zu ſein / vnd 
auff der rechten ſeiten offen. | 16 MEE 
Der Jibatleute/ vnd der Kauffleute rawen / die moch⸗ 
ten ſammete Hauben tragen / vnd nicht die Handwercksfra⸗ 
wen. Der Rhatleute Tochter / vnd die des Geſchlechts wa⸗ 
ren / die mochten Perlen Boͤrtchen / vnd Knoͤpffe tragen am 
MR üt der erui 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 124. 
der Bruſt einen guͤldenen Span. Die nicht des Geſchlechts 

waren / die muſten tragen Peele von Silber / vergüldet. 

Er verordente / das für den Staͤdten eine Schiesſtange f 
ward auffgerichtet / vnd in den heiligen Tagen zu Pfingſten / G 
ward ein Vogel auffgerichtet / vnd welcher Bärger den Vo⸗ . 
gel abſchoſſe / der ward das Jar vber ein König genannt / 

pub gieng neheſt dem Rhat in allen Proceſſen / vnd trug an 
Seinem Halſe eine ſilberne Kete / mit einem ſchoͤnen verguͤl⸗ 

deten Vogel. | 

A.ͤch verorbenteer zum erſten / Wo ein Menſch in eis Tobtes 
nem Hauſe geſtorben war / das man alda ein weiſſes Lacken * 
zum Zeichen aushengen ſolte. 

Er machete auch ore) Niderlagen / eine zu Königs, diderla⸗ 
berg: die andere zum Elbing: die dritte zu Thorn: Bawete * 
auch Staͤdte an das Biſchoffthumb Heilsbergk / dahin die 
| feinen zu Marckte fahren ſolten. Er ordenet auch / wie tbe 
/ wer man alle Wahren / und Victualien / keuffen / vnd vers 
keuffen ſolte / vnd war gar gute Ordnung im Lande. 


M m j 


= 
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Dieſer Hohmeiſter ließ eine Müntze ſchlagen / als gro⸗ Groschen 
* ſthen / die worden genant die Schkoter / derer galten vier vnd oder cke 
n i zwentzig eine Marck / vnd ein Schilling galt ſechs Pfennige. Er 
DM Die Stade Colm hatte die Priuilegia / das ſie mochte Vier⸗ 
io ] chen / vnd auch kleine Pfennige muͤntzen / mit einem Schilde vierchen / 
A darin ein Creutz / vnd auff der ander feıten ein Adeler. Die⸗ oria 
fr Pfennige galt ein ſtuͤcke zweene Polniſche Finckenogen / at 
Vnd die Groſchen / Schkoter / vnd Schillinge / waren der 
mehrertheil gut Suber. Vnd wenn ein Goldtſchmidt Goltſchme 
un beſchlagen oder betroffen ward / das er Münge verarbeitet / „ln nen 
mif dem ward eine Hand verlaͤhmet. Fuͤnff Marck dieſer se verar⸗ 
lan Münge/ war eine Marck lo tiges Silbers. | battu, 


mi 
uu 


Anno: 


Alte Deeuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
gruchtbar! Anno: 137 9. war ein febr fruchtbar Jar / vnd auff 
keit vnd S. Johannis tag war alles Getreyde eingeaugſiet / A 
gute zeit. VBartholomei war der Wein ſchon im Keller / vnd aller 

Fruͤchte waren fo viel gewachſen / das man nicht raum hats 

te/ daſſelbe zu laſſen. Ein Scheffel Roggen galt dioe 
Schkotter. Der Hohmeiſter nam viel Korn an feine Zinſer / 
vnd kauffte auch viel Korn / hatte alle in auff Marienburg / 
vier tauſent / vnd neunhundert Laſt Roggen. ! 


Ynetuifett Der Viſchoff von Heilsbergk / Johannes Streiffe 
dem ot, tock / wolte von dem Hohmeiſter etliche Landguͤter haben / 
meiſervnd derhalben kam der Hohmeiſter mit jm in groſſe Vneinigken / 
20 62e, alfo/ das cr auff einem Landtage einen Tolchen vber jn zug. 
begF. Der Viſchoff erlanget ore) Sententz vom Bapſte / vnd den 

Bann / vber den Hohmeiſter vnd ſeinen Orden / aber fit N 
vneinikeit achteten es nicht / Auch ſchickete der Bapſt Vrbanus / 
mb , der vierde/ einen Legaten / fo ein Cardinal war / in Preuß 
meiſter wi ſen / von geiſtlichen Guͤtern die Decimas auff ein Jar zu h 
Bapſte/ geren / das ſagten die Geiſtlichen zum theil zu. 


Der Cardinal ließ einen Moͤnch Prædicatorum / 
Bifchoffen zu Salubria / Nicolaus genant / die Decim 
einzunemen / vnd zog weiter in Polen / mehr Gelt zu ſchmis⸗ 
den. Nicolaus lag jum Colm / vnd manet das Gelt ens 
hart / vnd mit Vnbeſcheidenheit / das klagten die Geile 
chen dem Hohmeiſter / der berhiete fich mit den Seinen / vnd 
gebotte bey hoher Strafe / nichts zu geben / Aber Nicolaus 
wolte es ſtracks haben / ſtarb daruber. Als der Legat daß 

erfuhr / legt er Interdictum, Aber niemand achtet das / dei 

nur allem Wigboldus Biſchoff zum Colmenſce / dem das 
Land auch gar feind darumb ward. D 

| Dice 


Dieſes klagete Der Legat dem Bapſte / der thet den 
Brden in den Bann / aber fie erachteten das. Der Bapſt 
da ſhrieb an den Keyſer Carolum / den vierden / begereie / Er 
ung ſolte die Brüder in Preuſſen ſtraffen. Der Keiſer ſuchte 
e prfacf zu dem Orden / gibet fuͤr / Michelaw / das Lendichen / 
| gehoͤret jt zu / ſie ſolten jm einen abtrag dafür thun / Der 
Hohmeiſter wolte nut / Da bekam der Keyſer etliche Fürs 
| fiev Herrn vnd Städte zu huͤlffe / wolten wider die Brüder der Bapft 
in Preuſſen ziehen / der Vapſt beftetttaet den Krieg. Aber gibt char 
e Fürſten des Reichs rhieten dem Hohmeiſier / er ſolte den 1?nBcvae 
Keyſer zu frieden ſtellen / Derhalben er Capitel hielt / ſchi⸗ Po Drug. 
aet zum Keyſer / vnd fete jn mit Gelde / Auch muſie er | 
dem Bapſte Gelt geben / wolte er anders mit feinem Orden 
ibſoluiret werden. f 


qi. Al nu dieſer loͤbliche Hohmeiſter ein vnd dreyſſig Jar 


das Landt regiret hatte / ſtarb er Anno: 12 8 2, 5 
% ee ward zu Marienburg / in S. Annen 


T Grufft begraben. 


D^ Kt . Oria» 


Alte Prenſſ: Eiffl⸗ vnd Curl: Hiſtorien. 125. 
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Ma e " Go bci 
ou t Conradus Zelner/; ift gekoren worden vnter Bapff 


tenſtein. Vrbano dem ſechſten / vnd Keyſer Weneeslao / des I 
Keyfers Caron / des pierden Son / Anne: 1379. Als er 
| gewehle ! 


ER beni 


Alte Preuſſ: Eifft: vnd Curl: Hiſtorien. 126. 
gewehlet ward / wolten die Brüder nicht mehr Bruder ger e xe / 
kme weden / wel (fé vom Adel and groſſem Geflecht bree 
waren: ſondern fie wolten Creutzhern genennet werden. Ereusbern 
Der Hohmeiſter vermanet fie fleiſſig / fie wolten jren Or⸗ SR 
den in acht haben / in Demut leben / vnd Brüder bleiben. 


Jer fie vberſtimmeten jn / vnd ſchrieben fich Creutzherrn. 


Er regieret acht Jar / verſchaffet viel Gutes ſeinem 
Erden / in ſtetter ſorgfeltigkeit / wie er das Landt zu Preuſ⸗ 
ſen im Friede vnd Ehren erhalten möchte: Er hatte viel 
Streit mit den Litawiſchen Fuͤrſten / als / mit Kinſtutten » 

Agarten / Jagellen / Witholden / vnd Syrgallen / vberwan⸗ 
de ſie / vnd dempffet fie ſehr. Weit auch Natangen von 
den L itawen offtmals war verbrant / vnd verwuͤſtet worden / 

ſo ſchrieb er aus / Wo Leuͤte wolten Erbe annemen / er wol⸗ 
ft jnen dar zu helffen / Derhalben viel Volcks ſich dahin bes 
gb / denen erlies er drey Jar den halben Zinß / theilete auch 


] betten. 


1 


] 9o tauſent marck vnter ſie / das fie etwas zur anſtellung 


"m 4 : \ 
Als er in feinem Lande viſitiret / ward er kranck / zu 
Strasburg / vnd nach feinem begeren fuͤhrete man jn gen 
Chriſtburg / da er geſtorben / Anno: r 2.90. ward zu 
Marienburg in S. Annen Gruffl/ bey dm 
Hohmeiſter Weinreich begraben. a 


Ktn Der ein 


Cena, 
dus von 
Wallen⸗ 

ro de. 


Aue Pen Eſſt vnd Curt cot 
Der ein vnd smear Jj 

tzigſte Hohmeiſter , 1e 
Conradus von Wallenrode. 
: d 8 m 1 


"n, 2 


DER ein ond zwentzigſte foof« Ta 


me iſter / Conrad von Wallenrode / ward zu Maris 


enburg / zum Hohmeiſter gewehlet / nachdem er zus 1 ^ 
at Örogcommentor gave unter bap Vonfale n qu 


neun 


Alte Preuſſt Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 127. 

(UU neunden / vnd Keyſer Wenceßlao / des Keyſers Caroli bes 

vierden / Son / Anno: 135 8. Er war ein ernſter / kuͤhner 

Mann / hatte ſchwartz Haer / ein gros Angeſicht / zu kriegen 

Ps o all fein Stũ / vnd jnſonderheit wider die Polen / welche «use, 

dem Orden viel boͤſes zugefuͤget hatten. Dieſer Hohmeiſter voech den 
ſthrieb ſich zum erſien / von Gottes Gnaden. Er ordente pd : 
I qud das feine Groscommentor / Marſchalch / Spieler / N 

Truchſeß / Trappirer / vnd alle fo geborne Herrn waren / 

d gürfilirbe Tittel führen ſolten / welches darnach auch im 


Cyramey 
der preufó 
fats 


oͤnchen vnd Pfaffen geheſ⸗ 1 i 


ausfehreiben’ Derhalben viel Fuͤrſten / vnd Herrn / in die den Vel 
ſechs vnd vierzig taufent Mann ſtarck / in das Landt kamen as dorch 


m libe vmb Ehre / etliche vmb Soldes willen / etliche vmb Zain 
mu Kk u) Marien aprendo 


Ehrentiſch 


* 
? 


fur die Sonne. So kamen viel Herolden für. den Tiſch 


gen vnter Cawen / das da ligt eine mede von Cawen / Da 1, 


Alte Preuff: Lift: vnd Curkt Hiſtorien I 
Marien willen / Der Hohmeiſter bracht auch auff achzehm 
tauſent Mann / Mit dieſem Volcke zogen ſie in Litawen / 


man auff S. Egidiſ tag / den Ehrentiſch / weichen Hen Tui 
Engelbrecht Nabe / oberſter Marſchalch / zugerichtet hatte / f 
auff einem Werder / in dem Fluſſe Memel gelegen / hielte / 
an welchem Orte der Orden zuuor ein Schlos gehabt / Mas dg 
rienwerder genant / vnd damals ſchon zerſtoͤret war. Gegen ij 
Auffgang der Sonnen / vber dem Fluſſe / war des Orden 

Marſchalch mit den Preuſſen / Auff der andern ſeiten gegen Tute 
Nidergang / war der Grostommentor / mit den frembden 


Geſten. Auff dem Werder war der Hohmeiſter / mit den Tis 


Fuͤrſten / Herrn / vnd etlichen Rittern / vnter einem köſlichen f 
vnd herrlichen Gezelt / Vnter demſelben war der Ehrentifch, | 
für zwoͤlff Perſonen / gahr ehrlich zuger ichtet / Da nam man In; 
das Gezelt hinweg / das er von beyden Heern mochte gefen i 
hen werden. Alles / was auff dem Tiſche war / das r 
guͤlden / oder ſilbern / vnd verguͤldet / das glentzet gahr ſchon / In 
das man es weit (eben kondte. Man trug dreiſſig Gerichte Th 
auff / vnd weret die Malzeit fuͤnff ſtunden lang / vonneunen Tu 
Vormittage / bi vmb zwey Nachmittage. Ju jedem Ge, 1. 
richte hatte man newe filberne Teller / vnd £óffel/ Auch Bat 
te man fófiliche Getrencke / aus frembden Landen / vnd zu e 
einem jeden Getranck ſonderliche Geſchirt / Vnd wenn e 

ner einen Trunck aus einem gethan hatte / kriegte er eina 1^ 
anders. Vnter dem Eſſen hielte man einem jeglichen einen 
groſſen breiten Hut / vem guͤlden Stucke / ober dem Heubtel 


die erzeleten allerley Wolthaten / fo Fuͤrſten / Herrn / Graf⸗ 

fen / vnd Ritter / dem Orden erzeiget hetten. Die Gefeß / 79 

daraus / vnd darauff ein jeder aſſe / vnd dit Geſchirr⸗ an I 
37 er tranck / 


Ale Preupf: Eile vnd Cutie dito 138 


1 er tranck / das behielt er / ſagte dem Hohmeiſter Danck / 


vnd gelobte jm trewlich zu helffen. Aber fie richteten dar⸗ „oe, 

nach wenig aus / Denn Withold erſchlug jrer für der Wil⸗ Thriſten es 

Es dreiſſig tauſent / das fie alo vngeſchaffet muſten zu (lagen. 
cke zichen. . 

A LT ; ; ; ; PP: 
An dieſem Tiſche hatte Kinodius von Fichardsdorff / von Rich, 


Il ein Ritter aus Oſtereich / die erſte ſtelle / Denn er hatte ſech⸗ atdsdorff. 


Y 


m 


gig geräfter Mann (wie man ſchreibet) fo jm der Tuͤrck N 
nachgeſchicket / allein erlegt vnd vmbbracht. Die ander en 
felle hatte Marggraff Friderich von Meiſſen / Denn ſein vs Meiſſes 


n Geſchlecht den Orden in noͤthen memals verlaſſen. Die Zudermid⸗ 
dritte / Hildermidus / ein Graff aus Schottlande / des Daraus Som 


tct ſich für feinen Koͤnig toͤdten ließ. Die vierde / Auper⸗ fuot 
"uy Graff von Wirtenberg / fo zum Keyſer erwelet / aber 5 
us Demut das Keyſerthumb einem andern vbergab. Die Wuréberg 
fünffte/ der Hohmeiſter / fo reich / vnd jm eine ſchoͤne Jung⸗ Conradrs 
"fram zur Ehe fürgefihlagen ward / Er aber vmb Marien wil⸗ Jene 
n den Orden annam. Die ſechſte / Oegenherdus, ein BE Degenhar 
Herr / aus Weſtphalen / der femen Feindẽ / ſo feinen Va⸗ dus ein 256 
in ermordet hatten / vergab / da fie jn vmb Marien willen nter herr. 
"Bh, Die ſiebende / Fridericus von Buchwalde / fo nite siu, 
mand etwas verſagte / die tage feines Lebens / der jn vmb die von Buch⸗ 


ehre willen des Ritters S. Georgens / bat. Vnd alſo fort wald. 


N falenauch Die andern fünffe, 
Der Hohmeiſter wolte noch zween Ehrentifche gehal⸗ 


ten haben / wenn es jm das mal gluͤcklich ergangen were / den 


yf ttti zu Königsberg / den andern zu Marienburg / dieselben 


t dieweil Vlrich von Juͤngingen / ſo zu hauſe blieb / vnd 


Alte Prev: it vnd Cunl: Siſtotien. 


ber Gibt Anno: 1391. og der Orden in Litawen / an ein 


zeuher 1. Fluß die Memel / bey einem Schloſſe Rowna genant / vnd 
‚Fame ba peten mit groſſer gewalt / drey Schloſſer von f M ne H 
user eine ward genennet: Newewerder / das ander / Kıkterswen | " 

Newerder ES NT ee la ES MT 
Nr reꝛe wer der / das dritte / Methenburg / Aus dieſen dreyen Schlo fein |, 
Sici: Relfen die Creuzherrn / theten groſſen ſchaden / mit mort ay m 
brennen vnd rauben. . Ne 


Anno: 1392. war ein groſſe tewrung / in ra „ 2 

In Search, reich / Engelandt / vnd andern vmbliegenden Lendern / eji). 
reich Enge es kamen mehr als drey hundert Schiſße gen der Balge / vi. 

bart c, gen Dantzig / brachten ſchoͤn Geil ins Landt / vnd brgertt 

Korn. Der gemeine Mann verkaufte ſein Korn zum qr. 

ſten / die Laſt vmb neun marck. Der Hohmeiſter vnd de 
Creutzherrn hatten etlich tauſent Laſſt. / vnd gaben die Lat 

Seh belt vmb zwolff marck / vnd namen da für vberaus viel vnd 

Lj Hole en Golt / Alſo / das der Hohmeiſter ließ Guͤlden muͤntzen / 

müngem., Grad vnd Gewichte wie die Reiniſchen Guoͤlden. Ir vn 

b ſehrifft war: Conradus tertias, Magilter generalisy 

Mitten Rund der Hohmeiſter mit fenem Wapen / vnd 

cinem auffgerichteten Schwerdt: Auff der andern fell 

war ein zweyfachtig Creutz / auff jedem ende eine Lilien I 

Die vmbſchrifft war: Moneta noua Dominorum Pro 2 

ſiæ: vnd galt einer dreyſſig Schkotter. Ee 

od Darnach war eine groſſe Tewrung in Preuſſen 10 | 
s preuſſen Korn vnd allerley Victualien / das das gemeine Volck groß 

fe notb vnd Hunger leiden muſten. Der Hohmeiſter ſchk⸗ 

te in Polen viel Gelt / Korn / vnd ander Vickualien zufguf 

fen / Der Konig aber wolte nichts aus dem Lande geſtatten. 
Als nu alle Dinge fo tewer waren / vnd der Ehrentiſch / d 

gleichen auch der Zog wider Wittolden fo gros Gelt pn " N 


» 


| * . " . "né e ^ 8 Bir, 
Atte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. rg. 
hitte / nemlich fünff mal hundert tauſent Polenſche marck / 5 
da ward eine groſſe Aceiſa vber das gantze Lande zu Preuſſen 

, 2-43 


glleget / wie folge: 12 
Von einem jeglichen Heubte kleines Viches / fo vers 
faufft ward / einen Sehkoter. Ein jeder Haus wirt für ſich / 
ſenn Weib / vnd Kinder / einen Vierdung. Ein jeder 
Dienſibote zween Schkotter. Von allen Guͤtern / beweg⸗ 
uch vnd vnbeweglich / von der Marek zween Schillinge. 
Von jedem Scheffel Getreyde / zween Pfennige. Von 
em Faß Wein / ein halbe marck. Von einer Toͤnnen 
Mete / einen Vierdung. Von einer Tonne Dier / vier 
Schkotter· Von einem Ochſen einen halben Vierdung. 
Von einem Kalbe / zween Schkoter. Von einem Schwei⸗ 
e / zween Schillinge. Von einem Hune / zween Pfen⸗ 
nige. Von einer Gans / zween Schilling. Der Pawer 
don einem Bier / einen Vngeriſchen Guͤlden. , 


VVDiäieſe ſchwere Actiſa Runde zwey Jar / mit groſſem 
dleſihwer des armen Volckes / Derhalben Lande vnd Sted⸗ 
e ſich verbunden / alle für einen Mann zuſtehen / vnd bey 
vrriuſt Leibes vnd Lebens / dem Orden die Accıfa nicht mehr 
in geben. Als dieſer Hohmeiſter regieret hatte Dre» Jar / 
ward er ploͤtzlich kranck / ſtarb zu Marienburgk / 
vnd ward alda in S. Annen Grufft 
| begraben. i 


£l Der zwey vnd 


Alte Deenff: Eifflt vnd Curt Hiſtorien. 
Der zwey vnd zwen. 
Zꝛjzigſte Hohmeiſter- — 1 
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Alte Dreu(f: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 156» 
Er war sutor Treßler / vnd war ein fromer Gottfuͤrchtiger 
Mann / demuͤtig / guͤtig / keuſch / friedſam / freindlich / vnd 
wolgelert / Regierete zwoͤlff Jar. Elliche ſetzen vierzehen 
Jar. Er machte mit den Polen Friede / ſtillet auch den 
Ergzbiſchoff von Gniſen vmb den Petters Pfennig / darumb 
feine Vorfahren in das vierzehende Jar in dem Bann ges 
weſen waren. Zu kriegen hatte er nicht luſt / lie bete viel 
mehr den Frieden. Vnd ob er wol bisweilen etwas ſcha⸗ 
den litte / wolte er ſich doch nicht rechen / darumb denn ſeine 
Brüder vbel zu frieden waren. Er aber ſagte: Es were 
beſſer eine Sube / oder Pferdt verlieren / denn ein gantzes 
A (abt. Sie ſagten auch: Er were beſſer zu einer Nonnen 
nneinem Kloſter / denn zu einem Hohmeiſter. Er antwor⸗ 
el: Wir wollen vns ſchelten / vnd an die Wende malen laſ⸗ 
ſen / vnd dennoch gern im Friede / den Gott vnſerm Orden 
verliehen hat / ſterben. 

Er hatte einen Cruͤppel / oder Jwergf / Martinichen Dit Erbp 
genant / den Betten etliche abgerichtet / vnd geleret⸗ wie er Serge 
ium Hohmeifter ſagen ſolte. Dieſer koͤmpt auff eine zeit (potter 
für des Hohmeiſters Tiſch / da er Gaſtgebot hielte / ſiellete erh 
fih etwas wunderlich / ſagte: Wie das die Polen allerley S 

mitwillen trieben / Er aber thete nichts dazu / were ein gue ; 
er Thumberr zu Marienwerder worden / da hette er gute 
lage. Der Hohmeiſter antwortet: Martinichen / das 
tbufta nicht von dir fetbs/ Aber ıch ſage dir / die dich ſolches 
geheiſſen zu ſagen / mich damit zu behoͤnen / die werden nach 
meinem Tode fo viel Vnfriede haben / das fie nicht wiſſen 
werden / wie fie ſich daraus wickeln ſollen. Diceſes namen 
elliche zu herzen / etliche aber verachteten das. 
Auff eine zeit kam zu in / gen Marienburgk / der Vie Jehannes 
ſchoff von der Going / ee PUR ME 9 Txapibola 
: 1 ure 


Alte Preuſſ: Eit vnd Curli Hiſtorien. 
Zohenses durch eine lange Oration / auch mit faſt ſpoͤtlichen Worten | 
Trapola wie er kriegen ſolte / Aber er name es nicht an / vnd ſagte: # 
as gelw Weil die Geistlichen an dürfen Hoffe ſind gekomen / vd 
e bea, fid in die 2rbdte der Könige vnd Fürſten gemenget, ſohr⸗ 

ben die Fuͤrſten ſtets abgenomen / vnd da ſie jrem Jibatege | t 
folget haben / find fie darunter verdorben / vnd iſt doch der |D 
Geiſtlichen Sinn nur auff den Geitz gerichtet / Vnd ir ge. imi 

bet Nhat / wie man arme Leute machen / vnd viel vnſchuldig | 

Blut vergieſſen ſolle / Aber ich folge euch nicht / vnd jr werdet | ft 

in furtzer zeit Krieges gnug haben mit den Polen. Krieg [ 

bald angefangen / aber langſam wider geſtillet / vnd erleget, | - 

Doch war er wider feine Feinde ein behertzter Mann / wie ll 

er denn ſolches mit der that bewieſen / in Kriegen wider die dn 

Litawen vnd Samogiten. Er hielte auch offt Capite 

vnd verenderte die Empter. Er erlangete dem Orden von 

Koͤnigen vnd Fuͤrſten viel guter vnd herrlicher Priulegn. 

BR Zu dieſen zeiten find drey Hohmeiſter nach einander gewe⸗ | 
ae Gre / ſen / Conradi genant / vnd haben fchöne vnd herrliche Mum h 
sam ge geſchlagen / fo man die Conradiner geheiſſen. 29 
a Dieſer frome Hohmeiſter / als er zwoͤlff Jar regiert 
hatte / ſtarb er in Marienburgk / vnd ward alda in S. Ann 

Grufft begraben. a 

Der Orr... mb Diefe zeit / Anno: 1404. war bieneme Man 
Feuffet die an den Keyſer Sigiſmundum / erblos geſtorben / vnd die 
Hewe — (Creugberrnfaufften fie von dem Keyſer / vmb hundert tu ⸗ 
Dad, ſent / vnd ſeehtzig tauſent G guͤlden. Dieſe Summa Gel 
des empfieng des Keyſers Legal / ein Ritter / genant / Het 1 dy 
Sybor ius von Bayfen. Als nu die Bruͤder ein ſolche e 
Summa Geldes ausgerichtet hatten / für bie newe Marck | 
da wolten fie den Treſſel wider fuͤlen / vnd legeten eine groſ⸗ 


fe ſchatzung vber alle jre Lande / wie folget ; 550 


/ 


Alte Preuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 131. 
Von allen Gütern’ beweglich vnd vnbewegiich / den 
gehenden Pfennig. Von einem Faß Dier / der es ausſchen⸗ ſchasnng 
cel / einen Reiniſchen Guͤlden. Von einem Faß Wein / £a prenſ⸗ 
zween Vngeriſche Gulden. Von einer Tonne Methe / tr 
eine Marck. Von einem Biere / der Brewer / drey marck. 
on einem Scheffel Getreyde / zween Pfennige. Von eie 
nem Heubte groſſes Viehes / das geſchlachtet wird / einen 
WM Vierdung. Von einem Pferde / das ver kauffet wird / der 
Keuffer / vnd Verkeuffer / jeder einen Vierdung. Vnd 
auff allerley Wahren ward eine groſſe Schatzung auffgeleget. 
Anno: 1405. ward zu Marienburgk ein Capitel gez Capitel zu 
M) halten / vnd ward ein groſſer Hader entſchieden zwiſchen auger 
dem Orden in Eifflandt / vnd dem Biſchoff von Riga. Zu ie; 
dieſem Capitel erſchienen / Landt vnd Staͤdte in Preuſſen / 
vnd begerten von dem Hohmeiſter / vnd den Creutzhruͤdern / 
eine Reformation / vnd Confirmation jrer Priuilegien / 
Freyheiten / vnd Landes Willkoͤhrn / vnd worden dieſe Ar⸗Reforma⸗ 
^ dide gemacht: i tion in 
a Erſllich / Niemand ſoll in Preuſſen ein Biſchoff ſein / P*ftee 
Er ſey denn ein Creutzbruder vnſers Ordens. ; 
m Jem, kein iter im £anbe ſoll mehr denn schen Pfer⸗ 
de ſeinem Satel folgende haben / So manich Pferd er dar⸗ 
uber wuͤrde haben / foll er Peen geben hundert marck. 
Item / kein Commentor fot mehr denn hundert Dfare 
de ſeinem Satel folgende haben. : 
Wi c Sytem/ kein Bürger oder Kauffman / atisgenomen den 
u Adel (otl jrgend ein Geſchutz vber Landt fuͤhren / bey Peen 
zehen guter marc. | 
Item / An allen Sontagen vnd heiligen tagen / fot 
um allerwenigſien / aus einem jeden Hauſe eine Perſon in 
dier Kirchen ſein / bey ſtraffe sehen guter marck. 
1 Lu Item / 


Alte Preuſſ. Eiffli vnd Curl: Hiſtorien 
Item / Man ſoll keinen Menſchen zum Tode fuͤhren / 

- er habe denn gebeichtet / vnd fe) utt dem Hochwirdigen Lei 

* nam gefpeifet/ vnd berichtet / bey Peen verluſt der Stad 


richte. 1 
f Item / Alle Zeuberer / Weydeler / Pilweiſen / Schwarz | 0 
kuͤnſtiger / vnd wie die Gottesleſterer mögen genennet wen 
den / die ſoll man vmbbringen / toͤdten / vnd mit Fewer ven 
brennen / alle / wo man ſie vberkompt. >34 
Item / Alle Handwercker follen nicht mehr als cinf im 
Jar jre Morgenſprache halten / dabey ſollen ſein / vier Hemm 
des Abats / bey Peen / verluſt jrer Gerechtigkeu / vnddes 
Werckes Freyheit. ov dm 
Item / So jemab. fein Geſinde entleufft / dem mag 
man nacheilen / vnd wo man fie findet / ſoll man fir mit einm 3 fuf 
Ohr annageln. t| 
Item / Einem Knechte / der ſeine Arbeit vollfómli I 
thun kan / ſoll man geben / das Jar ſechs marck / einem kes 
nen Knechte / drey marck / einem Pflugtreiber / anderhalle 
Macck / einer Magd zwo marck / das Jar. 


Welfeite Amo: 140 F. galt in Preuſſen die Laſt Roggen / 
delt s fuͤnff marck / die Laſt Weizen / ſieben marck / die Laſt Ges 
PHP" ej vier marck / die Laſt Haber / drittehalbe marck / Cut 
Tonne Honig / fuͤnff vierdung / eine Tonne grob Salz / 
: zwentzig Schkot / eine Tonne Luͤne burger Saltz / zwo mardi] 
" ein Scheffel Erbſen / zwey Schkot / ein Tonne Hering/ en 
halbe marck. 5 E 
TERN In dieſen zeiten war der Orden in Preuſſen f 
M 98. mechtig/ vnd alle Empter waren wol beſezet. Erſllah / 
des Ordens war der Hohmeiſter / zu neheſt / ein Groscommentor / Dm 
nach ein Land marſchaleh / darnach drey Viſchofft / acht Be | 
k eei 


Atte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. Ir. 
zwentzig Commentors / ſechs vnd vierzig hauscommentors / 
Sein vnd achtzig Spitalberrn / fünff vnd dreyſſig Conuents⸗ 
pberrn / fuͤnff vnd ſechtzig Kellermeiſter / ſteben vnd dreyſſig 
Pfleger / achtzehen Voͤgte / neun vnd dreyſſig Fiſchmeiſter / 
UN drey vnd ncungig Muͤlmeiſter / hundert vnd vierzehen alte 
an krancke Creutzherrn / ſieben hundert gemeine Nitterbrüders 
a hundert vnd zwey vnd ſechtzig Chorherrn vnd Creugpriefter/ 
fluͤnff vnd dreyſſig des Ordens Thumherrn / fuͤnff vnd 
TIE wenig Pfarrern / die das Creutz hatten / ſechs tauſent / vnd 
ey hundert Dienſtknechte / vnd Geſinde. 
UN Vermoͤgen an Landen hatten fies Achtzehen tauſent 
deep hundert / acht vnd ſechtzig Doͤrffer / zwey tauſent freye 
e Hoffe / ſieben hundert vnd viertzig Kirchdoͤrffer / fünff vnd 
ung funffeig wolgedawete Staͤdte / acht vnd viertzig wolgebawe⸗ 
te Schloͤſſer. N | 
dui. In Wieſen / Zinſern / vnd andern Zugengen / hatten 
die Creugberrn Einkomen / alle Jar / acht mal 
M hundert taufent marck. 


Der drey vnd 
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von Jüm meiſter / Vlrich von Syünging Aa 

gingen den vnter Bapſt Gregorio dem e ME 
Keyſer Kuperto dem vier vnd dreyſſigſien / Inner "en Mc 


Alte Preuſſ: £iffiwsb Curt: Hiſtorien. 133. 
war Conradi / des vorigen Hohmeiſters Bruder. Ale 
pnrapus im Todtbette lage Tpiete er den Gebitiigern fie 

ſollen ſeinen Brudern / der da Marſchalch war / nicht 2255 
n / Denn er were ein vnleidlicher Mann / der die Polen haſ⸗ 
ele / Nicht deſto weniger wehleten fie jn / darumb das er ein 
ſiſcher / freudigar Mann war.. MET 
Das ander Jar hernach zog er auff Dobern / mit Der obo 
Macht / vnd belagerte das Haus mit ſtuͤrmen / bis das ers acies ue 
«vai vnd eroͤberte. Darnach zog er für etliche andere obern. 
Schloͤſſer / die brach er in den grund. abe. Das verdros f 
FJuagellen dem Könige von Polen der verſchwur ſich mit 
Witolden aus Litawen / vnd kamen das ander Jar mit Behr 
men / Polen / Sileſiern / Litawen / geuſſen / Samogiten / 
vnd Tattern / vber anderhalb hundert tauſent ſtarck / Durch 
die Naſa v in Preuſſen. Der Hohmeiſter verſamlet 


I Auch vber dreh vnd achtzig tauſent wolgeruͤſter Mann / be⸗ 
fagte feine Schtöfler, vnd Staͤdte mit beſonderm Volcke / 


und ordiniret fein Volck in drey Heer / das ein? vnter vnſer 
leben Frawen Fahnen / das ander / vnter des Hohmeiſters / 
das dritte / vnter des Marfchalchs / vnd Ordens Fahnen / 
das eines auffs ander warten felle. Sie theten mit einander 
tine grauſame Schlacht / auff dem Tannenberge / oder 
Tannenbergiſchen Felde / welche nach der lenge alſo be⸗ 
ſchrieben wird. | 
Anno: 1410. hatte Vladislaus Jagello zuſamen 
bracht / viertzig tauſent Tattern / ein vnd zwentzig tauſent an Schlacht 
Behmen / Vngern / vnd Suleſiern / vnd feines eigenen kn 
Volck es / ſechtzig tauſent Mann. So bracht jm fei Bru⸗ verge. 
der Witholdus / Grosfuͤrſt aus Litawen / dreyſſig tauſent 
Mann zu Fuß / vnd wohl tauſer (Mann zu Roß. Der 
Hohmeiſter / Vlrich von Juͤngingen / harte von Deudſchen / 
ra Mm Eifflendern / 


ge ane pee Eiffl: vnd Cucl: Ziftorióit, 
Eifflendefn / vnd feinem Volcke in Preuſſen zuſamen bracht / 
in die drey vnd achtzig taufent Mann / auserleſenes Volckes / 

Diefe lagen ein theil in dem Dorffe / vnd ein then vmb daß 


Dorff Tannenbergk. Des Koͤniges Volk lag zu Faulen / | i 


vnd in dem Geſtreuche vmbher. Die nacht zuuor if g. 
weſen ein ſchrecklich donnern vnd blitzen / mit Wind vnd 


gegen / hat der Creutzherrn Wagenburgk vnd gelt niderge⸗ ' 


worffen / als eine anzeigung Fünfftiges vbels vnd Niderlage. 
Am Tage Diuiſionis Apoftolorum, nemlich den 
unffjehenden Julij / an einem Dinſtage / ſchicketen ſie fit 
In auff beyden ſeiten zur Feldfchlache/ vnd hette der Hehe 
meiſter gern fruͤhe geſchlagen / vmb der Sonnen willen / fon. 
zum vortheil hatte Aber der König ließ jm zuuor zu Fau⸗ 
len in einer Capelle / ſeinem brauche nach / zwo Meſſen le⸗ 


ſen / vnd kondte man den Koͤnig eher nicht auffbringen. e 


Da ſchickete der Hohmeiſter dem Könige zwey Schwerter / d 
bas eine war blanck / das ander blutig / mit einem Herolden / 
vnd ließ jm ſagen / Was er fo feyge were + Er ſolte kieſenu 
welchem er wolte / Wolte er ſtreiten / fo ſolte er das blutige n 
nemen / hette er auch nicht Feldes oder raumes gnug / ſo 
wolte er jtm etwas weichen / vnd was er weiter für vorthell be⸗ 


geret / ſolt ers dem Hohmeiſter wiſſen laſſen / er wolte es jm Im 
geben / 3Bolte er aber Gnade / ſo ſolte er das blande Schwert | uk 


nemen / vnd für ſchaden guug thun / der K oͤnig aber hat das 
blutige Schwerd genomen. | 


Etliche ſchreiben / der foofimafer habe dem Könige dn 


zwey blancke Schwerter geſchickt / durch zween Herolden / 
vid laſſen ſagen: Cri von Süngingen ſchicke jm / vnd 
feinem Bruder Witholdo⸗ zwey Schwerter / zu hülffe der 

Schlacht / das fie deſto freydiger vnd eher anziehen ſollen. 
Der Koͤnig aber habe ſie mit lachendem Mute angenomen / 


vnd ges d 


Alte Preuſſ. Lift; vnd Curl: Hiſtorien. 
vnd geſaget : Wiewol ich von den Gnaden Gottes Schwer⸗ 
zg habe / ſo neme ich doch auch dieſe zu mehrer hüͤlf⸗ 


anziehen ein Behmiſcher Herr mit acht hundert Pferden / 
A komen / vnd jm dienſt angeboten / hat er gefagets Ich bin 
m von Gottes Gnaden Vlrich von Juͤngingen / vnd nicht 
V Chriſtus / bedarff keines Judas / Ich hoffe mit den Meinen 
WE wol zu gewinnen. Dieſen Behmen hat der Koͤnig ange⸗ 
nomen / vnd befohlen auff die ſeiten zu ruͤcken / auff jn zu 
warten / vnd nicht eher anzuziehen / bis ers befehle. Dieſer 
a Behm fell darnach / vmb der verachtung willen / dem Hoh⸗ 
A meiſter groſſen ſchaden gethan haben an feinen muͤden Leu⸗ 
ten. Des Hohmeiſters Volck hat erſtlich die andern Behmen 
des Koͤniges Goldener in die Flucht geſchlagen / So iſt auch 


7 


Ei ein hefftiger / vnd harter zweiffelhafftiger Streit geweſen / 
Denn alle zeit der Koͤnig mit friſchem Volcke zugebuͤſſet / 
und ander Volck in die Spitzen gebracht hat / auch offt an 
des Ordens ſeiten eingelaflen / Alſo / das dem Hohmeiſter 
die erſten zween hauffen erleget worden / Das man dem 
Hohmeiſter / weil der Feinde fo viel waren / gerhaten / ſich 
mit dem vbrigen Volcke / in die Schloͤſſer / vnd Feſtungen 
zu begeben / Er aber nicht gewolt / ſondern geſprochen: Das 
ſoll ich (wils Gott) nicht thun / So manich gut Edelman 
iſ bey mir todt blieben / vnd gefangen / jh wil aus dem Fel⸗ 
de auch nicht reiten. Thete mit ſeinem dritten Hauffen 
treffen / erſchlug viel der Feinde / Aber die Tattern kamen 
mit friſchem Volcke an / auff einer ſeiten / Der Hohmeiſter 
hatte ſich durchgeſchlagen / renne auff eine Hohe / thut das 
Viſir an (inem Helme auff / zu ſehen / wie es vmb die Geis 
nen ſiehe / in dem leget gegen jm ein / vnd rennet auff in / 

8 Mm ij Beygar din 
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137. 


ſe an. Hb wol aber der Hohmeiſter wenig vortheil / ges, 
habt / hat er doch ſolches alles nicht geachtet / Auch als im 


AltePreuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
Beygardin / der Tattern Heubtman / Der Hohmeiſter ſchi⸗ 
Dran def mi feinem Schere jur weßre/ aber tor S 
sooe ger wolte nicht fallen / ward alſo mit dem Spieß durch das mul 
vnd Hals geſtochen / das er vom Gaul herunter fiell / vnd 
todt blieb, S E 
Als nn der Hohmeiſter lag / da begundten die Ordem⸗ 
herrn mit dem vbrigen Volcke zu fliehen / Die Polen wann 
auch muͤde / eileten nicht nach / vnd pluͤnderten des Hohn, 
ſters £ager / Der König ließ den Weinfeſſern die bodem 
ausſchlagen / auff das ſich die Seinen nicht voll ſoͤffen / vnd 
jrgend von Feinden widerumb vberfallen / vnd erfchlagen 12 
wurden. Vnd hat dieſe grewliche vnſelige Schlacht ange 
fangen am morgen / vnd gewehret bip vmb fuͤnff auff den 
ano Abend. Es ſind auch auff des Hohmeiſters ſeiten gebli⸗ 
fte ſeiten ben / der Hohmeiſter / Groscommentor / Marſchalch / Trap 
34 et pirer / oberſter Spitler / ſechs hundert Ritterbruͤder / vnd sion 
edle ven. via tauſent Mann. Auch worden gefangen Caſimint 
auff des Longus / Herzog zu Stetin / vnd Conradus Albus / Herzog 
Bómges von der Olſe / Georgius Banirherr / von Ketzersdorff / vnd 
tobe viel andere mehr. Auff des Koͤniges ſeiten find geblieben / 
geblieben, ſechtzig faufent Mann. i 
Auff den andern tag / als man die erſchlagenen plüne T. 
derte / wolte der Tattern Heubtman beſehen / wen er abge⸗ 
rennet hette / da befindet man das es der Hohmeiſter iſt / DM 
ward ein gros jubiliren / ſtreifften jm den groſſen fahlen Ban 
abe / banden jn dem Tatteriſchen Heubtman an den Spieß 
derſelbe ward zu Crakaw mit den genomenen Banieren in der 
Kirchen auffgeſtecket. Den Leib des Hohmeiſters gab da 
König den Bruͤdern zu Oſterrode / der ward gen Marin I 
burgk gebracht / vnd alda in S. Annen Grufft begraben. 1 


Oer íi 


N AtePreuf: Eiffli vnd Curl: Hiſtorien. 155, 
Dtäer Koͤnig aber zog fort ins Land zu Preuſſen / für 


viel Schloͤſſer vnd Staͤdte / welche ſich ergaben / doch mit ta 


der Condition / wo die Polen Marienburgk eróbern wuͤr⸗ Stedte ety 
irben/ welches doch darnach nicht geſchahe. Denn nach geben fid 
verlor ner Schlacht / brandten die zu Marienburgk / auſſer dd 
"ME der Mauern alles hinweg / vnd beſatzten das Schlos. Auff 
dem groffen Stock war Bruder Heinrich Neuß / mit tauſent 
Mann / Auff dem andern war Bruder Gilmach von Zepf⸗ 
fen / mit zwey tauſennt Man / Auff dem dritten / Bruder 
Heinrich Reuß / der Regent / mit allerley Volck aus dem 
Werder / Waren mit Prouiant wol verſorget / Aber die 
1 Küchfen hatten bie Polen auff dem Tannenberge bekomen. 


Die polen lagerten ſich für Marienburgk / ſchoſſen Die potes 
ii den gewonnenen Büchfen hefftig hinein / kondten aber Maklen⸗ 
|. nichts ſchaffen / vnd muſte der König nach acht Wochen von burg. 
Marienburgk abe / vnd wider aus dem Lande ziehen. Weil 
der König für Marienburgk lag / kam auch vb fein Leben / 
Beygardin / der Tattern Heubtman / ſo den Hohmeiſtor ab⸗ 
| gerennee hatte. Denn der Hohmeiſter / Conrad von Juͤn⸗ 
gingen / hatte ein ſchoͤn gros gegoſſen Marienbilde / von Rus 
pffer / im Sever vergülbet/ zwoͤlff elen lang / in ein blind 
W Genfer an der Kirchen fegen laſſen / Nach demſelben ſchoſ⸗ 
ann ſe ein Reuſſe / nach vnterrichtung des Polenſchen Buͤchſen⸗ 
meiſters / als ſolte er dadurch teglich drey gewiſſe Schoͤſſe er 
langen / Er ward aber blind / Den verlachete der Polens Beyardin 
ſche Buͤchſenmeiſter / vnd wil ſelbs ſchiſſen / da zerſpringet e 
das Stuͤck / erſchleget etliche Herrn / fo dabey ſtunden / vnd komt vmb 
auch der Tattern Heubtman / Derhalben die Tattern den 
5 Bärhfenmeifter zu Rücken hieben. 


Mm iij Darnach / 


Alte Deenff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 


Darnach / in demſelben Jare/ Anno 1410: kamen 


bec die vbrigen Gebittiger gen Marienburgk / einen ander 


ees Seh Hohmeiſter zu wehlen / Nu waren nur drey vom groſſen 


waters. Adel / (wie man faget) als Heinrich Reuß / der Regent 


- 


Heinrich Neuß / der Commentor zu Dantzig / vnd Michel 


Kuͤchmeiſter. Dieſen dreyen befuhlen die vom kleinen Adel 7 


die Wahl / Die zwe en flclleten es widerumb dem dritten / 
Bruder Heinrich Neuſſen dem Regenten anheim / der (olt 
einen auff fein Gewiſſen wehlen / vnd wem er das Velum 
vmb gebe / der jofft Hohmeiſter (ein. i ves 
Auff den andern tag / nach gehaltener Meß / frag 


er fie alle / Ob jr wille were / das er einen Hohmeiſter wen 


ſolle / Sie ſagten / ja / da ſchwenget er das Velum vmbfi 
ſelbs / bate ſie / fie wolten fich daran nicht ergern / Denn die 
weil er ſolte auff fein Gewiſſen einen wehlen / fo wuͤſe er s 
nicht beſſer zu machen: Er wuͤſte wol mit was trewen x 
das Land meinete / aber wie es die andern meineten / 
were jm vnbewuſt. Derhalben muſten fie jm. 
die Hende geben / vnd jre Pflichtet 

thun. 


- 
1 


aue pee Eifft vnd Curl: Hiſtorien. ; | 156, 
Der vier vnd zwen⸗ 
tzigſte Hohmeiſter / 
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Heinrich Beuß⸗Gerr von Plawen. 
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F NER bier ond zwentzigſte Goh⸗ zin 
ji meiſter / Heinrich Reuß / Herr oder Graff von Reuß / 
Plawen / ift Hohmeiſter worden vnter Bapſt Jo⸗ Herr vo 
P x 
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Groſp vn / Ju derſelben zeit war groffe vneinigkeit vnter dem do. Th 


Alte Preuſſ: Life vnd Curl: Hiſtorſen. 
dem fuͤnff vnd dreyſſigſten / Anno: r4ro. Er reg 
bre) ſarlang. War zu kriegen 2 punt ha 
an den Polen / fo fie dem Orden gethan / rechen dcn " 
bald zu allen Fürften vnd Herrn in Deudtſchen Landen omg 1 

ͤlffe / erbotte fich groſſen Sold zu geben / krieget auch groß 

e büljje. Denn er gab alle tage / von Diuifionis Apoſto⸗ 
lorum, bis auff Omnium Sanctorum; zur Befoldung i 
die vierzehen tauſent Vngeriſche Guͤlden / Mit ſolchem 
Volcke zog er zu Felde / jagte die Polen / Litawwen / vnd Sa⸗ 
mogiten aus dem Lande / vnd nam das Land wider ein. Vn 
als der König widerumb ins Landt ziehen wolte / bekam er 
mehr Herrn / vnd Fürften zu huͤlffe / Es ward aber dureh di Ty 
ſelben Fuͤrſten ein Friede gemacht / Anno: 14k. vi 
hen tage nach trium Regum. "n 


DNO 


lu 


; 


este den Die vom groffen Adel verachteten die andern I n 
Orden) Hohmeiſter fuhr auch was zu geſchwinde / ſetzet den Nhat zu [ 
daraus her Thorn abe / vnd kuhr einen andern / wider der Stadt Will ber 


4 i 


vodlhet köfe / wolte auch den Frieden mit bem Könige nicht halte 
ex ftanocn ſchick ete die Niderlender aus / die ſolten nach Michaelis Bi 


Maſaw verheeren / fo wolte er auff den Sommer in Po 
ziehen / Schrieb auch an alle Fuͤrſten vnd Herrn in Oeudſe 
land vmb huͤlffe / Aber die Niderlender kamen nicht weit 
als bis gen Lauternburgk. E 
Etliche ſchreiben / Er habe zu Dangig ſieben oder adit 
Bürger laſſen fangen / vnd auff das Schlos Dantzig bringen 
vnd fie entheudten laſſen / vnd fie alfo vnbegraben wider iM 
die Stadt geſchicket. Die vrfachen ſollen geweſen (tul 
das ſie Verrheter / feldtfluͤchtig / vnd meine idig jrem Hen 
geceſen im Felde / vnd andere fluchtig gemachet heiten! | 
Etliche Städte vnd Schloͤſſer in der Gite Hehn y Im 
lis] no d ee 


= 
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gen / mit beſonderm vorbehalt / welehe der Orden mit groſ⸗ 
tr muͤhe vnd vnkoſten wider muſte gewinnen. Doch hatte 
tr fie nicht erſtlich zu Recht geſtellet / wie ſichs gebuͤret Dette, 
Dieſe vorige Hendel / werden ſonſten von etlichen 
. alſo beſchrieben? 

Annd: 1410. auff Martini / beſchickete der Hohmei⸗ Der Soh⸗ 
qe einen Buͤrgermeiſter von Dantzig / mit Namen Conrad uh 
a. Dieſer war ein herrlicher Mann / von Perſon / uote mios 
wife / vnd wolredende / hatte von jügenb auff dem Orden pe durch 
gedienet. Er war von des Ordens wegen in viel Tagfar⸗ e 
en auſſen Landes geweſen / daruber gefangen vnd verwun⸗ Bürger 

Als nu dieſer Conrad Letzkaw für den Hohmeiſter 3 

im / ſprach der Hohmeiſter: Wir bitten dich / du wolleſt zig 
- 9ns zu gute aus dem Lande reiſen / vnd auſſbringen Fuͤrſten / 
vnd Herrn / Ritter vnd Knechte / die du nur auffbringen 
kanst) vnd ſparen kein Gelt. Conrad Letzkaw ſprach: 
Gnediger Herr Hohmeiſter / E. G. follen nicht bitten / ſon⸗ 
ern gebieten / Aber wie kan ich nur aus dem Lande komen: 
Polen vnd Pomern find vns nu geſchloſſen / vnd zur See 
worts / kan man auch nicht ſegelen. Der Hohmeiſter ſag⸗ 
e: Lieber Buͤrgermeiſter / thut wie jr koͤnnet / das jr ons 
Nettung ſchaffet / in dieſem groſſen Anliegen. Da fuhr 
de wider nach Dantzig / legte dieſe Sache für 
einem Tochtermann / Bartholomeus Groten / ein Glied 
des hats. Dieſer Bartholomeus kauffte Betlers Kleider 
ee e Letzkaw / mit ſeinem Knechte / vnd 
it ſeinem Jungen / fuͤr der Stadt Dantzig / des morgens 
bor tage / namen Stäbe in jre Hende / bettelten das Brot / 
durch Pomerellen vnd Stolperlandt / als Betteler vnd Pil⸗ 
grim. Vnd als Conrad Letzkaw gen Wolgaſt kam / da 


duldet er ſich / vnd daſelbſt bracht er auff den Herzog mit 
n n Nn aller 


Eourad 
Lenkaw 
briaget 


epe 


en / Haus, 
commèt or 


Volck auff 


Icio. ge Da es aber für den König kam / das viel Wes 


^ Frieden’ Anno: 14171. vierzehen tage nach Trium Re- 


eln AU 
— nr genant Heinrich von Plawen / dieſer hatte etliche zwytrachl 


su Danzig Danzig / Diefe zwytracht ward pertragen / vnd aor 


Alke Preuf: eif: vnd Curl: Sfionien, 
Auer feiner Manſchafft: Sog fort zu Herr Brumam) d 


Diſchoff zu Camin / den bracht er auch auff mit vieh 
Mannen: Er zog fort zum Hertzoge von der Lawenburgk 
bracht jn auch auff mit feiner Manfchafft: Er zog fort zun 
Hertzog von Luͤneburgk / bracht jn auch auff mit aller feiner 
Mannſchafft. ö . 
Als nu Conrad Letzkaw dieſe Herrn auffgebracht hatts) n 
mit groſſer mühe vnd arbeit / kamen fie alle ſampt gen Thom / E 
daſelbſt war der Hohmeiſter mit allen ſeinen Gebieugen / 
vnd ließ das Schlos ſtuͤrmen / welches die Polen jnne hatten, 
Vnd der Hohmeiſter mit allen feinen Gebietigern vnd Ah 
len / ritte denſelben Fuͤrſten vnd Herrn entgegen / vnd q 
pfieng fie im Felde / Auch ſprach der Hohmeiſter zu Com 
rad Letzkawen / das Er / vnd all die Seinen / dieſer Treue 
vnd Wolthat genieſſen ſolten. Da nu der Hohmeiſter / 
mit den obgeſchriebenen Fuͤrſten vnd Herrn zu Thorn war / 
lag der König zu Brißen in Polen / ſieben meilen von Thorn / 
vnd machte daſelbſt ein Feldt mit groſſem Heerſchilde / t [ 
der auff Preuſſen zu ziehende. UN 
Herrn zu Thorn ankomen waren / ward eine Tagfart a 
genomen zwiſchen dem Könige vnd Hohmeiſter. Saw 
gen die Fürfen vnd Herrn zu dem Könige / vnd ma km 


; 
Ir 
h 
ty 


Sum. Als nu dieſer Friede gemacht war / beleitet Com 
rad Legkaw obgemeite Herrn bis gen Schlochaw / vnd zog 
wider heim. ^ 


In dieſer zeit war Hauscommentor zu Dantzig einer / 


== 


S A 


mit dem hat / Schepen / vnd Gemein der rechten Stadt 


8 


- Li 
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immer zu gedeucken. Kurtz darnach kam Herr Luͤdicke don 
art / Grosſchaffer auff Marienburgk / ein Herr Deo Dr palfait " 
dens / in vnſer Frawen Kirch zu Dantzig / vnter der Hoh⸗ Gros ſchef⸗ 
meon in den Rhatſtuel gehende / zu Conrad Cegfamen / aal, 
und Arnht Hecht / beyden VBuͤrgermeiſtern / vnd hieſch zu durgk. 
nen Bartholomes Groten / auch ein Glied des hats / vnd 
? fie zu gaſte / in ſeine Herberge / zu Nielas Thomas / auch 
Glied des hats. Die Bürgermeifter verlieffen fich 
ff vorge dachten vertrag / vnd vereinigung / vnd aſſen mit 
gedachtem Grosſchaffer / Vber demſelben Tiſch beſchickete 
fit der Com mentor / Heinrich von Plawen / auffs Schlos zu 
omen / Die obgefchrigbenen Buͤrgermeiſter waren gehor⸗ 
I fi m / giengen zum Commentor auffs Hauß / vnd namen mit 
teh wolff ehrliche geſeſſene Bürger aus der Gemeine. Als 
ſie nu auffs Haus kamen / zwo ſtunden nach Mittage / nam 
man Conrad Lezkawen / Arnht Hecht vnd Bartholomes Conta 
Groten / gefangen / bis drey ſiunden in die Nacht / Da nas Leg karo 
ien fie Conrad £egfatoen aus dem Thurm / bunden jm die 1 
Hunde / tbeten jm einen Knebel in (einen Mund / ſtachen im Sango. 
ehen Wunden in feinen Leib / darnach flachen fie jm die (eus Gro 
Nele ab / Alſo toten fie auch den andern Bürgermeifter/ een 
Aunht Hecht / mit ſechs Wunden in feinen Leib / vnd mit lich ermor⸗ 
der ſiebenden die Keele ab / Desgleichen Bartholomes der. 
Goten / ſechzehen Wunden in feinen Leib / vnd mit der ſie⸗ 
denzehenden die Keele ab. Mit ſolcher gewaltigen boshaffti⸗ 
gen moͤrderiſchen that / vnter gutem Glauben / vnd Ehriſt⸗ 
| fien Friede / bey nachtſchlaffender zeit / haben fie die bes 
den Buͤrgermeiſter / vnd Bartholomes Groten / ſchmehelich 
e wuͤrget / ohn alle Recht / jnen nicht gegoͤnnet zu beichten / 
"noch Teſtament zu ſetzen / welches man doch Juden vnd Hei⸗ 
Nun / in ſolcher Runde nicht pfleget zuuerſagen. e, 


E 


ermordet waren / 
Sand vnd Miſt / 
achten tag / Vnd 


ten / ſie weren noch gefangen / vnd das ſie lebeten. V 
Conrad Legkawen Tochter / Anna, Bartholomes Got 
Hausfraw / ſandte Wein vnd Gewuͤrtze auffs Schlos / das 


namen die Herrn 


Gefangenen geben / vnd verleugneten alfo den Qon. 


Darnach am fte 


^ Hauſe / da worden fie beſehen / wie fic ermordet waren. 


Bürger murreten 


len / es dorffte ſich aber niemand in ſonderheit damiderſczen, 
Als pif nu geſchehen / war Conrad Letzkawen Tochter / A, 
na / Vaterlos / Mannlos / Witwe vnd Waiſe geworden / 
Hie mit ließ fich der Orden nicht gnuͤgen / ſondern trieb fie 
auch aus Haufe vnd Hoffe / binnen vierzehen tagen / vnd 


nam jr all jre Guͤt 
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Hie iſt offenbar vnd Landküͤndig worden / wie Heng 

Conrad Letzkawen getrewer Bienfl/ den er dem Orden v 

jugend auff gethan hatte / iſt gelohnet worden. Da fie 


fchorren fie die todten Leichnam in den 
vnd behielten ſie alſo ligende bis in den 
die Burger in der Stadt Dangig meint, 


zu ſich / vnd ſprachen / Sie tvoltens den 


tage gaben fie die todten Leichnam von 


auch gahr febr vmb dieſer Vhrtthat mi. | 


en beweglich vnd onberorglich / jn alt 


bedingung des Acchts. 


Kurtz nach dieſer zeit / Anno: 1 416. auff Corporis | 
Gerbt von Chrifti, war es auskomen / wie einer von den vier urge 
der Becke. meiſtern zu Dantzig / mit Namen Gerht von der Becken / 
alles / was heimlich binnen Rhats war / dem Orden verlaul⸗ 
barte. Da diß Gerüchte vnter die Bemeinefam/ vnd auch 
von der Maͤnze wegen / ward ein Aufflauff / vnd dieſer Gerl 
von der Becken ward gewarnet in der Kirchen / vnd entweirß N 


auff den Pfarhoff / 


hinter dem Sacrament / dem er folte folgen / Vnd da jn die 
Gemein nicht pber 


ſonſt hette jn die Gemeine erſchlagen / 


kam / liefen die Bürger in fein Haus / 
' ang auhicben 
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jußieben was da war / zuriſſen die Bette vnd ſtreweten die . Zap 
di rn auff Die Straſſen. Diß erfuhr der Hohmeiſter / meiſter lef. 
- fant gen Danzig / ließ vielen Buͤrgern / die den Auffrhur ft, ctv 
- angericbtet hatten / die Kopffe abſchlagen / Etliche entwi ee 
] em Etliche muſten ſchweren / Das fie nicht dabey gewefen 
waren. f f \ 
Dieſer Hohmeiſter fuͤhrete auch ſonſten ein wunderlich Der ob» 
d gegiment / welches nicht lange beſtehen kondte / Er hatte vec esel 
5. feine ſonderliche Rhaͤte / denen er folgete / wolte ſtets krugen / Regument 
vnd brachte viel Geldes damit zu. Dieſes vnd anders mehr I aede 
verdros feine Gebiettiger / Retlcten wider jn achtzehen Arts weitchen, 
ckel / ſchicketen fic dem Landmeiſter in Deudtſchland zu / der 
gabe fie dem Koyfer Sigiſmundo / der Keyſer ſchickete fie 
dem Bapſte / der Bapſt ſchrieb nach Marienburgk an den 
Eleſſten des Ordens / Er ſolte es auff fein Gewiſſen nemen / 
vnd wo die Artickel wider den Hohmeiſter war weren / ſolte 
er in / von ſeinet wegen vom Ampte entſetzen. Bruder der Sehe 
Btllo von Lernſtein / der elteſte im Orden / nimt zu ſich den meier 
Grosſchaffer von der Scharffaw / die Commentors vom and vod 
Elbing / Balge / vnd Brandenburgk / die Voͤgte von Erm⸗ FAN 
- fanbt vnd Samlandt / funden den Hohmeiſter zu Schakaw/ 
vnd der elteſte ſagte von jrer aller wegen / dem Hohmeiſter / 
wie er ſeinem Orden viel gewalt gethan / vnd were / dauon 
abzuſtehen offtmals vermanet worden / welches aber nicht 
geſchehen were / derhalben jn der Bapſt vom Ampt entſetzt. 


Der Hohmeiſter berieff fi auf ein general Capitel / 
die ſolten darin erkennen / Diß ward m wol zugelaſſen / aber 
michts deſto weniger namen fic jm das Sigel / Creutz / vnd 

aa alles / was zum Hohmeiſterampt gehoͤrig / beſtricketen jn als- 
da in ein Gemach / er ſolte mit niem inde heimlich reden 7 
| Nn 11 Dies Ha 


Alte Preuſſ: Eiffl vnd Curl: Hiſtorien. 
Des Hohmeiſters Bruder / der Commentor zu Day |. 
zig / wolt viel darumb thun / ward gefangen / entkam wide / 
entweich zum Könige. Im Capitel geſtunde der abgefagte | A 
Hohmeiſter die Artickel / ſagte / Er bette nicht gemeint no | 7 
gewuſt / das fie fo ſchwer weren / Date weiter vmb das Amp / 
Er wolte fich beſſern / Aber das Captitel enſetzte jn gentlich / 
als er vier Jar regieret hatte / vnd ſatzten jn eine weil be⸗ f^ 
ſtrickt auff Engelsburgk / Etliche (agen gen Dangig. Er Wo 
ward hernach wider loß / da wolte er mit dem Koͤnige B. 
Polen heimlich handeln / derhalben er gefenglich gefgg 1° 
ward auff Lochſtetten / da er auch im ſiebenden Jar 
feiner Gefengnis geſtorben / vnd gen Marienburg 
grfubret / in S. Annen Grufft begra⸗ i] 
ben iff. | 


* 
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1414. Er war eine groſſe Perſon / ernſthafftig / vnd boch. Fu 
uerſtendig / War zunor Commenter auff Bretchen / da rx 

Ronig Ja den Polen groſſen ſchaden thete / mit morden vnd brennen / 

gell vad derhalben fie jn ſehr fuͤrchteten. Im erſten ar feiner 

reer ul gierung/ am tage petri vno Pahli/ kam der Konig von 


komen tt 


Pfeuſſen- len / Jagell / vnd ſein Vetter Withold / abermal T 


Maſaw in Preuſſen / mit groſſer macht / verbecrete das (9 f 
biete Yſterrode / vnd das Biſchoffthumb Heilsbergk / vnd 
vmb Chriſtburgk / Elbing / Riſenburg.Eroͤberten Nen h 
denburgk / vnd Paſſenheim / auch Allenſtein / Zu letzt bel, n 
gate (ie Strasburgk / Stadt vnd Schlos / mit (ici Td 
Marien, lagen dafür vier Wochen / richteten aber nichts aus / denn qp 
burg feſter fic worden wider aus dem Lande getrieben. Dieſer Hoh I 
gemacht. meiſter ließ Marienburgk feſter machen / mit Thuͤrmen / 
Graben wnd Mawern. ö 50 
Copie zo . Anno: 1416. am tage Circumcifionis Domini, 
Bronns hielt er ein gros Capitel zum Braunsberge / verbot die 1a 
bens gehal Wickleuiſche ere / (o gemein war in dem Lande / vnter dem 
- Orden / vnd Bürgern: Es ſolte ſich niemand Euangelſch 
nennen / ſondern Diener Gottes. Die in jrem Teſtamem 
fich nicht zu jrer Lere bekandten / ſolten auff den Preuſſch I 
Kirchoff begraben werden. Wer mit zu grabe gieng “ 
oder zu dem Begrebnis huͤlffe / der ſolte ore ſſig gute mak 
geben. Er gebott alle Preuſſche Chronickeu dem Grm I 
Pre he, vmbs Gelt zuuerkeuffen. Er verordente auch Landtrhäll 
werden Das / wenn hohe wichtige ſachen weren / ſo das Landl dv 
auffger giengen / ſolte der Hohmeiſter etliche von den ur 
Bansıha,e densherrn zu fich nemen / vnd sehen vom Adel / die Ctátft 
geordnet ſolten auch eben Buͤrger dazu wehlen / Dieſe zu hauffe ſeluun 
alles berhatſchlagen / vnd beſchlieſſen· Vnd ob er wol gen 
das Land zu rechte / vnd die Gebietiger zum sen 
ger I 


r 
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gebracht hette / fo ward es doch von tag zu tage erger / vnd 
dpt Einigkeit vnter nen. Denn das pad ſo das ero irecqr 

 gílbene Fluß genant / die vornemeſten vnd Hochdeudtſchen / erlex par⸗ 
beklagten den vorigen abgeſatzten Hohmeiſter / die andern tel dem 
gber / fo das guͤldene Schiff genant / ſagten / Es were jm Om. ; 
E geſchehen. Die Bürger worden auch Parteyſch / et⸗ 
iche fiellen dieſem / etliche jemem bey / vnd theten vnter des 

die Polen vnd Litawen groſſen ſchaden im Lande / denn kei⸗ 
ger wolte dem andern helffen / vnd alſo / was dem Hohmei⸗ 
-fer gefiell/ das gefiel den Vornemeſten nicht / der Hohmei⸗ 
„fer ward vbel gehandelt / ob ers ſchon gut meinete / vnd auch 

an fich ſelbs gut war. 

Als er acht Jar regieret hatte / machten fie etliche Ars per: Soh⸗ 
ncckel wider in / darumb fic jn entſatzten / Doch lieſſen fie jm meiſter 
die Ehre / als ob er fich ſelbs los gebeten hette. Er begerete peek ento. 
Du fein Gemach erſtlich zur Schwege/ darnach ward er Gom à 
mentor zu Danzig / da er auch geſtorben / vnd ift zu Marien⸗ 

“burg in S. Annen Grufft begraben. Bey ſeinen zeiten 
worden dem Orden noch viel herrlicher vnd nuͤtlicher 
Priuilegia / vom Concilio zu Coſtnit / auch ſonſten 
a vom Bapfıy Keyſer / vnd Koͤnigen 
gegeben. r 


Oo Der ſechs vnd 
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Der ſeche vnd zwen. 
ige Hohmeiſter / |8 
Paul Bellitzer / von Buß dorſf. 
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Ass der vorige Hohmeiſter / Michel Kuͤchmeiſter / 
"ME etfeset war / vnd man einen andern wehten ſotte / da ward 
Fgroſſer Zwiſpalt im Capitel / denn eine jede Nation / wolte 
einen aus den jren haben / worden auch Brieffe / oder Pas⸗ 
- quillen angeſchtagen / doch ward es endlich gemacht / das kein 
Don Stimmen haben fotte/ vnd ward gewehlet Paul 

ellizer / von Rußdorff / aus Kernten. Etliche ſchreiben / 
Er fe) geweſen der Geburt vnd Faction / ein Reinlender. 
(Denn alſo worden genennet alle andere / fo nicht Hochs 
deudtſche waren.) Er war ein Mann klein von Leibe / aber 
agnes hohen / klugen / vnd witzigen Verſtandes / inſonderheit 
oer vnd Zwytracht der Kriege zu verhuten / vnd vorzuko⸗ 
mem. Aber es wolte nu ſchier ein mal oder den Orden 
tomen / was komen ſolte / vnd wie jnen zuudr Conrad von 

Jungingen verkuͤndiget hatte / Nemlich / Krieg ſuchten ſie / 

den funden ſie auch. Dieſer Paul von Rußdorff ward von 
den Polen hoch geachtet / vnd vmb feines hohen Verſtandes / 
frömigfeit/ vnd freundligkeit willen / swentr Duch / (heiligen 
Geiſt) geheiſſen. Als ſolte / was er redet / der heilige Geiſt aec 
sedet haben. Er hette gern gute Ordnung gemacht / vnd 
die Widerſpennigen vonn Emptern entſetzet / aber er kondte 
nicht / denn fie gaben nichts auff jn / Kondte fie aus den 
Schloͤſſern nicht bringen / vnd wuchs der vnwille der Brüder 
vnd auch der Landſchafft von tag zu tage. 


7 Als dieſer Hohmeiſter Paul von Ruß dorff erwehlet drr x ou 
e war / Anno: 1422: Dinſtages nach Reminiſcere / da kamen von polen 
eh den Sommer hernach / vmb S. Jacobs lag / der König von kamen en 
nu! Polen / vnd Withold aus Litawen / mit groſſer Macht ins ber mal m 
ub Sande zu Preuſſen / vnd belagerten im Colmiſchen Lande die eek 
% Stadt des Biſeheffs / Lobaw / vierzehen tage / mit groſſem lagert. 

NU Oo iy Sturme / 
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7 olaw e á pe i 
wonnen · Stur me / Jedoch / von Gottes Gnaden gewonnen fie nichts / M 
Darnach zogen fie für Golaw / gewonnen das Schlos / vnd I 
brantens aus. Fortan belagerten fie Schoͤnenſee / vier Wo, ji 
ve ima chen lang / die aber auff dem Schloſſe / vnd in der y. |f 
gert / waren / wehreten fich fo manlich / das fie dauon weichen my 
fles. Sie zogen für Thorn / da theten fie groflen ſchaden / 
golmtb fie perheerten das Colmiſch Land fo gahr / das man keine |; 
verwüſtet. bewe noch Zaun mehr dar inne fand / ausgenomen Städte | gi 

vnd Schloͤſſer. Auch zwungen ſie den Orden mit Gewal / 
Heſſaw vii das er mufie abbrechen ein herrlich Schlos / Neſſaw genam / 
Sebrecpen. vnd auch eine Müle / Luͤbiz genant/ fo zur wehre gebar 
war / auff der Drebniz. Dau muſte jnea der Orden ge 
ben die Fehre halb / vber die Weiſſel / Dabey bawete der Ko 
Diebaw ig ein feft Schlos / vnd eine weite Stadt / Dibaw genan / 
gebawer Die Bürger dar innen hielten auff alle Kauffmanſchafft / (o 
aus Behmen / Sileſien / vnd aus Polen kame / alſo / das die 
Stadt Thorn ſehr vertarb. Jedoch gab Gott das Glut / 
das der Orden auff die Coyaw zog / vnd heerten alda gar 11 
ſchedlich / vnter des verbrandten die Thorner die Stadt / 


* 


vnd erlieffen das Haus Diebaw. f 

Zertzog Anno 1430. ſtirb Hertzog Withold / da ward Het 
Pr dnd zu Litawen/ Hertzog Schwidergal ber dem Orden gut war / ti 
Ser zog vnd den Polen war er gehaß / darumb namen die Polen die 
Cano Ketzer zu huͤfffe / als die Behmen / derer waren ſechs tauſent. Y [n 
Examen, _, Anno: 1433. kamen die Feinde mit groſſer macht it 
pic = die newe Marcke / des Ordens Landt / vnd ſüffteten daſelbſſ 
wid ger, groſſen Morde vnd Brandt / Sie kamen für eine Stadt / ge⸗ 
wipe, nant Friedenburgk / vnd molten fie ſtuͤrmen / Aber die Man⸗ 
ſchafft darinne / ſielleten ſich ſtadtlich zur wehre / darumb nv 

men die Ketzer Friede mit jnen / vnd ſonderlich fich mit tt 
zu beſprechen. Am abend Corporis Chrifti, da fiefih 
i: | bc prachen / 


opp i 
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beſprachen an einer ſeiten der Stadt / erſtiegen die andern 
Meaux am andern Brt / vnd ſchlugen todt alles was dar⸗ 
ine lebete / ausgenomen den Pfarrern / einen Behmen / 
er von jnen in die Stadt entwichen war / vnd ſonſten einen / 
der wider fie pflag zu predigen / denen ſtieſſen fie jte Heubter 
a in eine Thertonne / macheten ein Fewer Darüber / vnd vere 
si dbrandten ſie / Verbrandten auch Die Stadt in grundt / Alſo 
18 gewonnen fie eilff Stedte in der newen Marcke. 

WC 
Anno: 245 4. kamen die aus dem Colmiſchen Lan⸗ Juſamen⸗ 
de / vnd die von Pomerelien / zuſamen / Denn / man ſolte fr. 
ehen tauſent vngeriſche Guͤlden zeiſen / welche man dem Ko⸗ 
nge geben ſolte. Da klagten Ritter vnd Buͤrger einan⸗ 
der / wie m in feto zeiſen ſolte / vnd daneben alle rley gewalt 
vom Orden leiden / Bad einer klaget diß / der ander das / 
ſiezten auch jre Beſchwerungen auff / baten den Hohmeiſter 
ums Enderung. Der Hohmeiſter nam es auff / ließ Anno: 
1440. auff Antonij / die Gebiettiger auff das Schlos 
NOE Marienburgk komen / ſolche Beſchwerungen zu berhatſchla⸗ 
gen / Die Oberſten waren vbel damit zu frieden / die gering⸗ 
ſen / vnd Conuentsbruͤder / rhieten man ſolte der Landſchafft 
Wi etwas fugen / auff das / wenn der König irgend widerkeme / 

das band jm nicht zu fielle/ vnd den Orden vertriebe / Die⸗ 
|. fen fic der Hohmeiſter bey / vnd ward ein grewlicher Tu⸗ 
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Il 
N 
i 
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l 


s ls 
1 j - Mult daraus / alſo / das der Hohmeiſter heimlich im Jag⸗ 
an ſchlitten / gen Danzig / vmb Nhat / zu Dem alten Hohmeiſter 


au fuhre / darumb denn auch in der Stadt Danzig ein Auff⸗ 


quM lauff ward / aber doch bald geſtillet. ; a 
„„Da crleubte der Hohmeiſter Landt vnd Stedten / ei⸗ Landtag 
| ni Y nen Landtag zum Elbing zu halten / vnd einen Bund wider zu Kebing 
f Gewalt zu machen / welches geſchahe. Derſelbe Bund 
„ Oo uj 


ward pon 


Alte Preuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorlen | : 
: wo ward von der Landſchafft zu Marienwerder Geficgelt / o | f 
i braune Hohmeiſter / vnd etlichen Ordens Herrn erſtlich y m 
beter. auch vom Römischen Könige vnd Keyfer / bektef 5 

Das gefiel vielen Ordens Herrn nicht / derhalben cin ( 1 
Capit pitel gehalten ward / darinne etliche den Hohmeiſter vm l 
gebslsen. des Bundes willen entſetzen wolten / etliche aber wollen 

nicht zugeben / Alſo / das er noch blieb bis in das dritte Jar / b 
da ward er gahr entſetzet / als er neunzehen Jar regieret har, 


Dieſe vorgemelten Hendel / werden auch von etlichen 
etwas anders vnd weitleufftiger beſchrieben. j 
Sroſſe wi Anno: 1439. waren die Ordensherrn vnter ſich fir 
ter dem vneinſt vnd zwytrechtig / Als / bey Namen / die Gonuent an 
Orden. einem / vnd die Gebiettiger am andern theil / Dieß ward 
ruchtbar durch das gantze Landt zu Preuſſen. Die Edel 
Serbe mm ge im Colmiſchen Lande / vnd die von Thorn / waren zum 
Ceimiſche Colm bey einander / in den Weynachten / vmb etlicher Sa 
Lande ver chen willen / Sie hatten auch gehört von des Ordens amy 
ſomitt tracht / vnd brachten vnter ſich fur etliche Klagen / von der bi 

vbelthat des Ordens / ſo geſchehen war Rittern / vnd Knech⸗ 
ten / Lehnleuten / hie im Lande / auch Buͤrgern / Pawem / 
Kauffleuten / vnd Dienſtboten / zu Waſſer vnd zu Lande / 
geiſtlichen vnd weltlichen / denen groſſe gewalt geſchehen 

war / wider jre Rechte / Priuilegia / vnd Freyheyten. Au? 

ſprachen Landt vnd Staͤdte / das / da der Orden ein fil I 
dieſes Landes zum Chriſtlichen Glauben bracht / ifl daſſelbe 
geſchehen / mit huͤlffe vnſerer Voreltern / welche dem Or⸗ | 
den zu gute / bif Land beſetzt vnd eingenomen haben / Nu 

ſprechen die jtigrn hoch mutigen Ordensherrn / Wir ſind jr 
eigen. Auch haben fit vns glaublos gemacht gegen die AM 

Polen / damit / das Vlrich von Juͤngingen 9 1 
ö ; rach I 
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ach / da wir vnſere Freunde im Streu verloren / vnd der 
oͤnig von Polen ſie / vnd vns / fo hart bekriegte / das vnſere 
tern / vnd wir / mit groffer mühe vnd arbeit / den Orden 
beym Lande erhielten. Wie fie nu dieſe vnſerer Vor⸗ 

fan / vnd vnfere getrewe Dienſte achten / ift für augen / Sie 
phiben etlichen vnſern Freunden das jre genomen / etliche ere 
teenckt / vnd heimlich weg gebracht / vmb jrer Weiber / vnd 
Tochter willen / etliche zu gaſt gebeten / vnd ermordet. Es 
i nicht rhat ( ſprachen fie ) ſolche vbelthat weiter zu dulden. 


Solch / vnd dergleichen rhatſchlagen der Ritterſchafft Kpatſchlen 
id Adels / des Colmiſchen Landes / auch der Staͤdte / Thorn a Sam 
vnd Colmen / werete / vom neun vnd dreyſſigſten / bis zum eme und 
viertzigſten Jare / alfo / das fic es an alle Nitterſchafft / vnd wider Ger 
Städte, im gangen Lande brachten / vnd berpameten alle der zu 
fampt eine Verſchreibung vnd Bund / denſelben bekant zu machen. 

vnd zuuerteydigen / fuͤrm Bapſt / Keyſer / Königen/ 
vnd wo von noͤthen. Sie brachten auch dieſelbe Verſchrei⸗ 
bung / oder den Bund / an den Herrn Hohmeiſter / vnd ba⸗ 
ten / der wirdige Orden wolte jn auch annemen / auff das 
dadurch vielem vbel / vnd vnrecht gewehret / vnd diß arme 
Lande in Frieden moͤchte bleiben. Aber der Orden woltt 
damals den Bund nicht annemen. an 
Dier Herr Hohmeiſter war zu der zeit mit den Gebiet⸗ 
gern nicht wol einſt / das kam von wegen etlicher hohmuti⸗ 
gen Gebiettiger / fo dem Hohmeiſter nicht gehorcheten / vnd 
die armen Leute vbel plageten / jnen nicht zu rechte hulffen 2? 
Sioſches geſchahe offt / vnd kam für den Hohmeiſter / Dar⸗ 

«ng der Hohmeifter vnd etliche Gebiettiger / die es gern 
DA hetten/ mit in den Bund A doch 
nicht heſchließlich. Denn die andern Gebiettiger / als die 

E i " : 9 Hochdeudtſchen 


Iwytracht 


deschrdene Jaxes / war auff Marienburgk fo eine groſſe Zwytrachl i 


zu Matte 
enburgk. 


lacken / eilend gen Dantzke jagte auff das Schlos. 


on / derhalben erſchracken die von Dankig hart / wuſten nic i 


begerende / ein erbar Ahat ſolt zu jm auffs Schlos komen / f 


PEE 


Alte Preuſſt Zifft: vnd Curl: Hiſtorien. 
ochdeudtſchen wolten ni i gran. In dieſer zeit blicke | Mi 
5 Verbindung 905 gen Städte’ im 
Rille ſtehen Aber die Ordenzherrn waren vnter 
zwytrechtig / vnd waren zuſamen komen auff Mat le! 
vmb vieler ſchweren Sachen willen / Vnd ſonderlich wor, ge 
den etliche Reimen fuͤr des Hohmeiſters Gema gefunden, mt 
Denn bie Hoehdeudtſchen eines theils / vnd die Piderlender fel 
vnd Keinlender/ anders theils / waren bon Br 
der / 16. Dieſes ward ruchtbat vnd kund durchs gantz (at, e 


Kurtz darnach / an S. Antoni abend / des viertigl 


Orden / zwiſchen den Conuenten / vnd Gebiettigern / du 
man fich beſorgete / fie würden fich vntereinander eri 
Darumb fich auch der Hohmeiſter / Herr Paul von 
dorff / auff einen Schlitten begab / vnd vnter einem 
ward gewar ein Bürger zu Dantzig / vnd fagets dem Nh Ti 
warumb der Hohmeiſter alfo eilend / vnuerwarnter ſachen / me 
komen war. Denn es war eine gewonheit / das man es pfag IM 
anzuſagen / fo holet man jn denn in die Stadt Muse 
Ehrerbietung / als einen Landherrn. Syerbalben ließ en m 
erbar hat die gange Gemeine verbotten / gab für/ wie nun 
vor zeiten ſre Buͤrgermeiſter vnd Nhat / auffs Haus verbo Ti 
tet / ſchmehelich ermordet weren / 2. Dem vorzukomen / 
vereinigten fich Die gange Buͤrgerſchafft / beym erbarn yu 
zu bleiben HA Nm iu 
Des andern tages fandte ber Hohmeiſter in die % ‚Ai 


Diß iu thun wegerten ſich die von Danzig / Sie i L^. 


E 
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it foem in der Stadt / ins heiligen Geiſtes Kirchen / mit 
dem Hauscommentor / vnd etlichen Herrn des Ordens / das 
j ſelbſt geſchahe viel ſcharffe vnterredung / vnd die gantze Ge⸗ 
nein war im Harniſch. Nach vielen worten / giengen etli⸗ 
che aus dem Rhat vnd Gemeine / zum Herrn Hohmeiſter / 
mit dem Hauscommentor auff das Schlos / daſelbſt zeigete 
ſuen der Hohmeiſter die vrſach / worumb er alſo heimlich 
en Dantzig komen war. Darnach rieff an der Hohmei⸗ Cegfart '! 
fer Land vnd Staͤdte / vmb Eintracht zu machen im Hr, n ierten 
den. Darumb cine Tagfart zu letzt gehalten ward zu Ma⸗ 
fienwerder / dahin kamen Land vnd Städte / mit dem Or⸗ N 
den zuſamen / vertrugen fich vafelbft mit einander / vnd ward de Bund 
endlich der Bund verſchrieben / vnd beſiettiget vom Landen / wurd vero 
vnd Staͤdten in Preuſſen / vnd neun vnd dreyſſig des Hr, ſchrieben! 
dens alle Gebiettiger / vnd oberſte Amptsherrn / hiengen jre fe 
Sigel daran / den obgeſchriebenen Bund zu halten / Auch 
word er hinaus geſandt zum Keyſer / der jn auch beſiettigte / 
(wp ond verſigelte⸗ 8 ; 
VDeieſer Hohmeifler (wie vorgemeldet) ward von fcis - 
nen Gebiettigern abgeſetzt / vnd drey tage nach der entſe⸗ 
Fung / als er ſchon etliche Wagen mit Gerehte nach Raſten⸗ 
hurgk geſchicket hatte / da er feine auffenthaltung haben wol⸗ 
./ vnd kuͤrzlich mit dem andern hernach zichen wolte / rhüs 
tet jn der Schlag / ſtarb bald / che denn ein ander Hohmei⸗ 
fer gewehlet ward / ligt zu Marienburgk in S. Annen 


Grufft begraben. 
he 


i 


es / der Landt vnd Staͤdte 
in Preuſſen. | 


ih 


wertigen / vnnd 
Zuk änff⸗ 


vd Brieffen geendiget vnd verfuͤret haben / in ſolcher form / 


eine freundliche / ſtete / vnd feſte vereinigung / vnd quam. 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorten. 
Zuk änfftigen / denen dieſe Schrifft fürfómpt / das am Son 
433 Reminiſcere / Anno: 1440. Landt vnd Städte zum 
Elbing zuſamen ge reſi ſind / vnd daſelbſt / vmb mercklichn 
vnd notduͤrfftiger Sachen willen / eine Einigung vnd Der, 
ſchreibung / einer bey dem andern / in feinem Rechte zu bieis | 
ben / angehaben vnd berhamet / dieſelbe Einigung mit Sige 


wie folget. 


Im Kamen der heiligen Dreyfaltigkeit / 


S Ritter / Knechte / vnd Staͤdte / der 
ande vnd Gebiette in Preuſſen / vntergeſchriebene / 
bekennen vnd bezeugen offenbar / mit dieſem gegenwertigen 
Brieffe / für allen / die jn ſehen vnd hören leſen / das wir 
vmb geme ines nutzes vnd fromens willen / GOTT zu bobe / 
vnſerm gnedigen Herrn dem Hohmeiſter / vnd feinen Ot 
den vnd Lande zu ehren / vnd vns allen zu befoͤrderung qu 
meiner Wolfart / mit guter betrachtunge / wol bedachten 
reiffem Nhat / vnd mit Eintracht / wiſſen vnd willen / vnſer 
aller gemeinen Kittere/ Knechte / Bürger vnd Einwoner / 


ws S Le ze aa E 


bleibunge / einer bey dem andern / recht vnb. rechtfertigen 
Sachen / mit einander angegangen vnd gemacht haben / am. 
gehen vnd machen / in krafft dieſes Brieffes / für vns / vnſer 
Gemein / Ritter / Buͤrger / Knechte / vnd Einwoner / die m 
vnd auch zukuͤnfftig ſind / vnd für ale die jenigen / foin die⸗ 
fer Vereinigung ſind / wollen derſelben gnug thun vnd g 
brauchen / vnd geloben Die in gutem getrawen / ohn arge i / 
vnuerſcert zu halten / vnd dabey zubleiben / in allen a" | Nu 


pub Artur ein als hernach folgen, 


— 


um erſten / das ein jeglicher von vns vnterſchribenen 


N gitter vnd Knechte / die vnter vnſerm G. H. Hohmeiſter 
geſeſſen ſind⸗ foll vnſerm Herrn Hohmeiſter / vnd feinem 
Orden thun / alles was er zm von ehren vnd Rechts wegen 


pflichtig zu thun ⸗ nach aller vnſer Aud ee 
ben Ritter / Knechte vnd Staͤdte / vnd den Ehrwirdigen / 
‚onfern Herrn Praelaten / dieſes Landes geſeſſen / foll feinem 
Herrn thun / alles das er jm von Ehren vnd Rechts wegen 
pflichtig ifl zu thun / nach ausn eiſung eines jglichen Prints 
ligien / Freyheit vnd Recht ⸗ Und alſo widerumb begeren 
wir Ritter / Knechte vnd Staͤdte / vnd duͤncket vns moͤglich 
vnd recht ſein / das vnſer Hert vns allen / vnd einem jegli⸗ 
chen beſonder / laſſe bey Freyheit⸗ echt vnd Brieffen / nach 
dem als wir / vnd vnſere Vorfaren damit begabet vnd be⸗ 
freyet ſind / die alten Beſchwetungen abthun / vnd darüber 
lein ander in zukommenden zeiten / auff vns legen / vnd ob 
vns jemand Darüber dringen / eder mit gewalt faren wolte / 
das vnſer Herr jm ſolches nicht verhenge / ſondern vns da⸗ 
hr beſchirme / vnd vns in vnſerm Recht beyſtehe. Vnd 
ob jemand von vns / vnd den geſchrie benen Landt vnd Staͤd⸗ 
ken / allen vnd ein jeder beſonder / Ritter / Knechte / Buͤrger / 
vnd Einwoner / wider Kecht/ Brieffe / vnd Freyheit / ger 
drungen / oder jemand geweltiget / oder jm ſein Gut geno⸗ 
men wuͤr de / der fell fich ſolcher gewalt beklagen / erſi bey vn⸗ 
ſerm Herrn. Würde Kleger ſolcher gewalt nieht vberha⸗ 
ben (das wir doch vnſerm Herrn nicht zutrawen) foll ders 
ſelbige komen auff den gelegten Nechtstag / der des Jares / 
vmb Gerichts vnd Gewalts willen einſt (oll gehalten werden / 
vnd alda ſich erklagen. Wurde aber das Gericht nicht al⸗ 
ſo beſtallt / das man erkente / das dem Gericht nicht gnug ge 
hehe / oder der Nechtstag nieht Fortgang. möchte haben / 
111 a YO He 0t een 


* 
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vnd dem Kleger alsdenn kein Gericht widerfüre: geſch 
das der Nitterſehafft / die fell. denn von ſtunden an der 
seiten Ritterſchafft im Colmiſchen Lande ſolches verkündi 
gen / vnd jnen die Sach eigentlich durch Schrifft oder Bo⸗ 
chen / wiſſen laſſen: fo ſollen die Kitterſchafft mit ſumpt den 
Staͤdten / Ceim / Thorn / macht haben die Rikterſchafft au 
den andern Gebieten / mit ſampt den andern Staͤdten allen / 


in dieſer Einigung begriffen / auff gelegene zeit vnd (iet | | 


ver boten / da auch ein jeglicher von uns Land vnd Staͤdten / 
ſoll pflichtig ſein hin zukomen / da die Sachen verdöre |} 


würden. ^ Wenn die Sache rechtfertig erkant / fo folln, 
die Artter / Knechte vnd Staͤdte des Klegers mechtig ſein / 


zu Ehren vnd zu Recht entbicten/ vnd follen bey rem beſen Ih 


vermoͤgen / darinne bearbeiten / das er da bey behalten werde. 


Item / In derſelbigen weiſe / ob jemand von ons vun 


geſchriebenen Staͤdten / Bürgern vnd Einwonern / wier m 


Necht/ Freyheit vnd Brieffe gedrungen wuͤrde / der ſoll daß 
den Staͤdten Colm vnd Thorn verkuͤndigen / vnd jnen bit 
Sache wiſſen iaſſen / So ſollen die Städte Gon vn 
Thorn / ſampt der Ritterſchafft des Colmiſchen Landes / 


macht haben / die Nitterſchafft aus den andern Gebieten / Jiu 
mit ſampt allen andern Staͤdten / in dieſer Einigung begtif- d 


fen / auff gelegene ell vnd zeit verbotten / vnd der Sachen 
nach zugehende / in aller weiſe / als hier neheſt zuuorn / von den 
Nitterſchafft ſtehet ausgedruckt. Ps 

Item / Widerfuͤre auch jemand folche ſache / oder ſolche j 
gewalt / das man erkent / das man ſolches Rechtganges nicht 
erharren möchte (da Gott für (ep) oder das man die Kırtets 
ſchafft oder die Staͤdte fo wider Recht druͤnge / oder re Gu 
zer mit gewalt vnterhalten wolte / fo ſollen wir pr^ [M 
: vnd [6 
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vnd fee einer bey dem andern in ſeinem Rechte bleiben / vnd 
‚uns der Sachen alle annemen / vnd die zum ende helffen aus⸗ 
tragen / vnd nach vnſer macht / riner dem andern in feinem 
echt huͤlffe vnd beyſtand ihun / als das nach gelegenheit der 
Stechen die noth erheiſchen wuͤrde. Und ob jemand von 
ww ons vntergeſchrie benen Staͤdten / Landen vnd Rittern / 
WW. Knechten / Einwonern / hieruͤber mit gewalt vberfallen / vnd 
ME an feinem Leib geleidiget / oder vnſchuͤldig zum Tode ges 
„A bracht würde ( das wir nicht getrawen) das wollen wir kla⸗ 
gen vnſerm Herrn / vnd begeren das er ein ſolches richte 
JM pmerjogen/ möchte denn das nicht geſchehen / ſo geloben 
WE wir Mannſchafft vnd Staͤdte / allen andern vnten beruͤret / 
IW ia gaten trawen / sons darin alſo trewlich / vnd mit ſolchem 
Mi ernſt zube weiſen / das man erfinden ſoll / das vns allen ein 
ſeolches leid Fey / vnd wollen das an jm / an feinem vnd jrem 
“dbeyſtande / an Leib vnd an Gut / mach vnſerm hoͤheſten vers 
mogen / nicht laſſen vngerochen. 

Mull Item / Das ein geglicher von ons Landen vn Staͤdten 
ö fol mit des andern beſtes vmbgehen / in rechtfertigen ſachen / 
vnd ob jemand verneme / oder jm zu wiſſen wuͤrde / das Dies 
fem Lande / ons allen / oder einem beſondern möchte ſchedlich 
QE. fein’ in welcherley weiſe das were / das fet einer dem andern 
qmi. berkündigen / getrewjlich warnen / vnd wiſſen laſſen / vnd ſol⸗ 
dei ehe warnung ſoll bey einem jeglichen in Ahatsweiſe bleiben. 
Item / Was von dem gemeinen Land vnd Staͤdten / 
I eff den Tagfarten / mit eintracht / nach alter gewonheit / 
il verliebet vnd beſchloſſen wird / daſſelbige foll auch alſo von 

| yif Po vnteng eſchriebenen Land vnd Staͤdten gehalten werden. 
Zaum Gezeugnis vnd warhafftigem Bekenenis / aller 


j hr borgefchriebener Sachen / haben wir Hans von Ziegenberge / 
gi Banierfürer des Colmiſchen Landes / Cunz von Schwen, 
Pp iij à ningen / 


7 
* , 
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ningen / Otto von Pleinichaw / Augufin v on der Cine. | uy 
Ritter / Zander Machewitz / Fridrich von Pelekaw / ek. 
Mitter vnd Knechte des gantzen Colmiſchen Landes: John 
von Bayſen / Gunther von Delaw / 2°. Ritter vnd Knechte 
des Oſterrodiſchen Gebietes: Ritter vnd Knecht des Niſen⸗ 
burgiſchen Stiffts: Ritter vnd Knechte des Elbingiſcheh |f 
Gebiets: Item / Ritter vnd Knechte de Mewiſchen G E 
biets / von vollkomener Macht vud Eintracht vnd Befehl K. 
wegen / aller der vnſern / vnd gemeine Ritter vnd Knechie / 

die ons ausgeſand haben / vnſere Inſigel: vnd wir Bürgen- 
meiſter vnd Rhatmanne der Städte Colm / Thorn / Elbung / TUUM 
Braunsberg / Koͤnigsberg / Dantzig / Graudenz / Sun Mf 
burg / ad. von vollkomenem geheis vnd befehls wegen / vifa. 1T 
re Schoͤpen / Buͤrgere / Innwoner vnd ganzen Gemeine / al 
vnſer Städte groͤſſeſte Sigel an dieſen Bund laffenbenge, 120 
Mnd zu foͤrderer ſicherheit vnd feſter verwarunge / geloben en 
wir Ritter vnd Knechte / für alle die jenigen / die in die Tus 
Vereinigung find beſchloſſen / vnd hernachmals begeren Ir 
hierein zukommen: vnd wir Nahtmanne der vorgedacheng 
Staͤdte / geloben in vollkomener Macht / fuͤr vns / vnſer 11. 
Schepen / Buͤrger / Einwoner vnd Gemeine / aller State l 
vnd Artickel / als die vor ausgedruckt ſtehen / in gutem rech Tg 
fertigen Glauben / bey Trewen vnd ehren / ohne alle fall 14 
vnd arge liſt / ſtet / feſt / vnd vnuerſeert zu halten / vnd dab Ik, 
zu bleiben / vnd dem nach aller vnſer Macht gnug zu thun. 


Geſchehen vnd vollendet find dieſe dinge zu Mariel (B 
werder / den Montag noch Judica / im Jar vnſers Hern / 


— 7144 9, Item diß haben die leinen Städte auff Pomerch Ti 


len / andy verfigelt/ als Dirſchaw / Mewe / alte CE T1 
Danzig / Neuburgk / Stargard / aweuburg / Lobe Hat, Tip 
Mauskef ks. Vrſachen 


* 
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Vrſachen des gemachten Bundes / der Preuſ⸗ | 
^ fav fo auch hernach Key: May: auff offentlichem 

Y 2 "Sicichstage fürgeleget, . 55 
Erſtlich drey general vrſachen. 2. Das der Hohmei⸗ Brſachen 
A ger vnd feine Amptleute / verkürzen vnd brechen jnen / den des bun 
My Seedten / vnd Kitterfchafft/ in Preuſſen / jre Priutiegia / vnd Peel 
MN Freyheyten / in fer viel wege. | 4 
W 7, Das der Hohmeiſter vnd (ein Orden ohne Recht / ohne 
Wy porgehendes Vrtheil / jre Bürger auff freyer Straſſen bete 
IIl] keangegriffen / auff fein Schlos fuͤren / vnd Tyranniſcher 
ce weife/ die Köpffe abſchlagen laſſen / vnd die Coͤrper wider 
in die Stadt geſchickt. | 
ng ILL Das die Herrn vnd Brüder des Ordens jre erbare 
Husfrawen / vnd töchter vielmals vnehreten / vnd zu 
ſchanden macheten. | - : 
li N) iu . " N » - 
I Dieſe drey Artickel / worden nachmals fpecifis 
m. £iret/ vnd deutlicher dargethan / nemlich alſo: 
MI. 1. Haben die Ordensherrn ein new Zollhaus / genam 
WE zur Lamenhand / auff dem geſchuͤteten Tamm / eine meil 
un wegs von Elbing / auffgerichtet / vnd daſelbſt groffen bes. 
ſchwerlichen Zoll auff den reiſenden Man gelegt / vnd Damit 
lan die geute febr beſchweret / wider des Landes gemeine Frey⸗ 
ul heiten vnd Priuilegia / die der Ritterſchafft vnd der Stedte 
Porfaren / mit vielem Blut vnd trewen Dienſten, ſo ſie 
ut (Gott lob) dem Orden zu ehren vnd zu nutz / wider die vn⸗ 
gleuubigen gethan / für fich vnd jre Nachkomende zu ewigen 
ierten erhalten haben. 
e IR: Es hat fich der Orden vor zeiten / mit vielen Herrn 
% vnd Fuͤrſten / Nemlich / mit dem Könige von Dennemarck / 
W * x Hertzogen 


trist zu Stolpe“ Etetin; ond Wolgaft Hergogem 
Swidergallen / vnd viel andern Fuͤrſten / Landen vnd Hermy 
in Reuſſen / Litawen / Wallachen / Heiden vnd Chriſten / ohne 


der vorgenanten Ritterſchaflt vnd Lande rhat / wiſſen vnd. 


willen / verbunden / daraus Lande vnd Leuten groſſe vnuber⸗ 
windliche beſchedigung entſtanden iſt. Bit: 


IrL Darnach ſich aber begeben Dat / das die Gebiettiger qu 
des Ordens / den Hohmeiſter von Dlamenz vnb" feinen lei | ! 


lichen Bruder / Commentor zu Dantzig / abgeſetzet hatten / 
alſo / das ſich der Commentor darumb beworben hat / m 

dem Könige von Polen / vnd Hertzogen Witholdo zu Lin, 
wen / die alle ſampt mit Chriſten vnd Heiden / die Landi 
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ſchafften zu Preuſſen / die jetzund in Einigung ſind / mt ! 


Mandy todtſchlagen / Brandt / ꝛc. groͤblich beſchediget het 
ten / ohne der Landſchafft ſchuldt. * 

Darnach auch der Hohmeiſter aus Preuſſen / mit reife - 
fen vnd willen ſeinen Gebiettiger / Ritterſchafft vnd Staͤdie / 
fif mit dem Könige von Polen eines ſtandhafftigen Fried s 
verbunden. Bald aber darnach / derſelbe Hohmeiſter mit 
den Litawen vnd Heiden / ohn wiſſen vnd willen feiner Aus 
terſchafft vnd Staͤdte / auff eine seit fich vereiniget / vnd als 
nu der König von Polen die Litawen vberzog / vnd ſich fur eiß 
Schlos / Lutzky genant / lagerte / gebot der Hohmeiſter frin. — 
Ritterſchafft / das fie von ſeinet wegen / den König von Do 
len vberziehen vnd beſchedigen muſten / denen von Litawen 
zu huͤlffe vnd beyſtande. Nach dem aber der Polniſche K 
nig vnd der Hertzog aus Litawen Friede machten / vnd ſich 
zuſamen verglichen / ſind die Polen (ingedenck der vnttev) 
mit der Vehmen huͤlffe in Preuſſen gefallen / vnd Land vnd 
Städte mit brennen / rauben / todiſchlagen / auffs ergſte bes 
ſchebiget / vnd verder bet. SIS. 


MER 


. 
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„ Darnach find zwiſchen Herr Paul von Rußdorff / 

Hohmeiſtern vnd etlichen Gebicttigern merckliche vnd groſſe 

fihaden entſtanden / alſo: Dieſelbigen Gebiettiger vnter⸗ 
unden ſich etliche Lande vnd Staͤdte / auff jre ft eite / vnd wi⸗ 
FN der jren Herrn zubringen. Desgleichen vnterſtund ſich 
der Herr Hohmeiſter herwider etliche Lande in Preuſſen 
wider die Gebiettiger auff zuhetzen / vnd zuuerbittern / vnd 
muſte doch daneben groſſe beyſorge haben / wie ſolches fürs 

P nane vnd gefehrliche zwytracht beyde anfang vnd ende ges 
IUE. winnen mochten / das dadurch zwiſchen jm vnd feinen Ge⸗ 

dbiettigern / Prelaten / Land vnd Staͤdten / gros vnrhat vnd 

verderbnis erwachſen vnd entſtehen moͤchte: Solchem ders 
wegen vorzukomen / begerte der Hohmeiſter ernſtlich / an et⸗ 
iche fuͤrtreffliche Perſonen / aus dem Lande vnd Staͤdten / 
datob zu ſein / das fich Land vnd Stedte mit einander verei⸗ 
nigten / / vnd feft verbunden / (o hette er gute hoffnung / das 

u flheswieracht/ zwiſchen jm vnd feinen: Gebiettigern das 
durch zu gute gebracht werden moͤchte / vnd Land vnd Leute 
pnuer dor ben blieben. Auff das ſolche Verderbniſſe der 
Lande / als vormals geſchehen / hinfort verhuͤtet würden / 
haben die vorgenanten Ritterſchafft / Lande vnd Städte / 
Gott zu lobe / jrem gnedigen Herrn / dem Homeiſter / feinem 
dup Drden vnd Lande zu ehren / vnd jnen ſelbs zum fromen / vnd 
von geme mes nutzes wegen / ſich für gewalt vnd vnrecht zu 
“befriedigen / eine Einigung auffgerichtet / vnd dieſelbige zu⸗ 
or vnd ehe denn fie beſigelt ward / dem Herrn Hohmeiſter / 
i Paul von Rußdorff fuͤrgebracht / vnd von wort zu wort feiner 
Gnaden fuͤrgeleſen / vnd feine Meinung vnd Willen dauon 


^a auuuermelden gebeten. Der Herr Hohmeiſter aber / hat jm 
polche vereinigung durchaus wolgefallen laſſen / fie in allen 
puneten beliebet vnd gelobet. 


Als nu 
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Als nu nach ſolcher Vereinigung der gemelte fy 
meiſter vnd ſeine Gebiettiger / von beruͤrter zwpitracht wegen / 
mit einander gůtlich waren vertragen / lieſſen die Geſandten 
des Ordens etliche vorneme Menner von der Aitterſehafft / 

vnd aus den Staͤdten zu Danzig auffs Ahathaus beruffen / 
daſelbſ jnen zu erkennen gegeben / wie jr aller Oberherr / den 
Hohmeiſter / eins theils / fo wol auch die Herrn Gebiettiget / A 
anders theils / durch folche jre / des Adels vnd der Städte 
vereinigung vnd gemachte Buͤndnis / weren in aller gie 

vertragen / fagten jnen des von gemelter Herrn vnd des gau 
fen Conuents wegen / ſonderlich gros lob vnd danck / gebe 
ken auch dieſe jre Wolthat gegen jnen vnd jren Nachkomen / 
nimmer zuuergeſſen. Sie ſagten auch dabey: Hetten ſih 
die Ritterſchafft vnd Städte nicht dermaſſen verbunden / ] 
Jr. Herr der Hohmeiſter / und feine Gebiettiger / Betten einer 
den andern vertrieben / vnd das Land were dadurch / als 
durch ein Inteſtinum vnd ciuile bellum in groſſe not 
vnd euſſerſte verderben gerhaten. 0 
v4 Gelmifcbe Freyheit elt jnne / das man im Lande fa 
haben / eine filberne Muͤntze / vnd eine Flemiſche Elen / das | 
mit man die Ecker ausmiffet. Nu aber ijt filberne. 
Muͤntze verwandelt in füpfferne / dadurch bie Lande reif. ' 
ſen auch in mercklichen ſchaden komen find, Die Land⸗ 

ſchafften vnd Staͤdte beſuchten den Herrn Hohmeiſter in di⸗ 

ſer Sachen / vnd baten zum vnterthenigſten / ſolche kuͤpffer⸗ 
ne Münge abzuthun / vnd die Münge zu beſſern / Vnd dam 
folches geſchehe / muſten Land! vnd Städte einen Schoß 

vnd Stewr geben / ſolcher Schos vnd Reivr ward genomen / 

vnd die Muͤntze gar wenig gebeſſert. T 
FIL Auch iſt die Flemiſche Elen zu kurz gemacht / alſo / 
Wo man von alters her gemeſſen hat / vier Huben Lande / 
| damife 
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da miſſet man jet fuͤnff Huben / vnd damit haben die Creutz⸗ 
berrn auff die arme Leute deſto mehr Zinſer vnd Vngelde 

gemacht. 2 ^" 2v. 
in E: 1 Mehr gibt das Colmiſche Priuilegium der Mann⸗ 
ki ſchafft / die Fiſchereyen haben / ein Kloben Garn / für ein 
Gezeug / welches in kurtzen zeiten gewandelt ifl worden / in 

ie ein gros Gezeug. 
My 7% Auch iſt ein Zoll auffgeſetzt / der Pfundzoll genant / 
vber vnd wider des Landes rechte Freyheit. 

X. Es ſind anch Leute in Preuſſen / an der Litawiſchen 
rene geſeſſen / genant die Schalawen. Vnd als die Li⸗ 
tawen mit dem Hohmeiſter in offenem Kriege waren / da 
ward den Sehalawen die Warthe befohlen / gogen den Li⸗ 
tawen. Darauff ward der Orden mit, dem Lande ci 
ng / das die Lande den Schalawen für ſolcehe Warthe ſolten 
Korn vnd Wartgelt geben / dieweil der Krieg werete. Nu 
aber ſolcher Krieg entſchieden iſt / haben nichts deſto weniger 


die Ordensherrn das Land Preuſſen dazu gezwungen / das fie 
das Korn vnd Wartgelt gleichwol geben muͤſſen. 


, Herr Paul von Rußdorff hat Land vnb Leuten fuge 

a — fagt/ das fie mahlen moͤchten / wo fie wolten / vnd jr Mehl 
iu marekte fuͤren vnd verkeuffen / nach jrem beſten gefallen. 
Daz wil jgt der Orden den Leuten nicht geſtatten. 


XII So werden die Nitterſchafft vnd Staͤdte / welche 
Güter befigen nach Magdeburgiſchem Landtrechte / dawi⸗ 
der beſchweret / Wenn etliche ſterben ohn mennliche Er⸗ 
ben / ob (it Schon Brüder vnd Vettern haben / dennoch laſ⸗ 
ſen die Creutzherrn dieſelbigen zu ſolchen verlaſſenen Erben 
vnd Gaͤtern nicht komen / ſondern fie vnterwinden fich der 
Guter zu des Ordens Henden. | 


Q1 ij Der 


- 
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* 717 Der Ritterſchafft / die nicht leibliche Erben haben 
will der Orden nicht geſtatten jre Güter zuuerkeuffen / noch 

zuuerwechſeln / ſondern fie damit gleichfam für eigne Leute 

aben. . — 
— Auch fo der Orden jre Diener belohnet mit G d 
tern / die an fie flerben / vnd die Diener ſolche Güter ven |, 
kauffen vnd ſterben / (o vnterwinden fic ſich des Geldes / III 
vnd laſſen das nicht an die rechten Erben komen / wiewo ! | utt 
der Kauff mit jrem willen geſchiehet. 8 

Der Hohmeiſter von Plawen hat den Nhat zu Thorn md 

abgeſetzt / vnd einen andern wider cinge(agt/ wider der tap ie 

Freyheyt. 2 ]uu 
I. Es find auch die von Elbinge gefreyet / das fiin | 
dem Waſſer Elbing genant / desgleichen im Drauſen / vnd 
in dem Preuſſchen Haabe / macht ſollenn haben zu fichen / 3 

mit allem Gezeug / ausgenomen mit dem Garne Niſat ge 

nant / aber ſolche Freyheit in gemeltem Waſſer / wird inn U 

jeiger zeit nicht mehr geſtattek. 

XVIL Die Herrn des Ordens haben ſich eins theils bet 

Stadtmawren / vnd eins Thurms vnderzogen zum Elbing / 

wider der Stadt Freyheit. m 

XVIIL Die Stadt Elbing hat von alters her das Thot / 1l 

fo gerad dem Schlos vber flebet/ geſchloſſen / Solch Recht in 

Ifl nen durch den Orden auch entwandt vnd benommen. 

Die Elbinger find auch gefreyet / das fie in dem 

Lande / das der Herrn von Pomern weiland geweſen / vnd 

kund dem Orden zugehöoͤret / keinen Zoll geben duͤrfften / 

Solche Freyheit wird jnen jt auch nicht mehr gehalten. 

Folgen auch etliche Iniurien. 

Es ha ein Hohmeiſter von Plawen / einen dina) Le | 


EB ?. 
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tant Eberhard Nenus / ohn Vrtheil laſſen entheubten / Vnd 8 
einem andern Ritter H. Eberhard von Koͤnigseck / if eben 
fo geſchehen. 5 BAR 
II. Derſelbige Hohmeiſter hat einen Edelman / genant 
Schweluth / laſſen fahen / vnd im Gefengnis laſſen verfau⸗ 
len / ohne einiges vrtheil. 
I. Der Commentor von Elbing Herr Heinrich Golt / 
hat einen febr fromen Mann / genant Kütger Clerick / bey 
kechtlicher zeit laſſen auffheben / vnd ertrencken / nur allein 
aus der vrſachen / das er etliche gen Rom hatte rechtlichen 
"t «itiren laſſen. 

3 1L Der Vogt von Grebin im Curland / ein Or⸗ 
densherr / hat laſſen vom Leben zum Tode bringen / ueunze⸗ 
hen Perſonen / darumb das fic das Recht wider den Orden / 

farm Bapſte geſucht harten. 

I 9. Genanter Hohmeiſter hat den H. Johan von Coͤln / 
Ritter / im fruge zum Einſiedel beym Braunsberge faben 
vnd entheubten laſſen ohne vrtheil. 

ME VI. Jane Haſilich / vnd der Schultze von Neidenburgk⸗ 
c ſind an irem Leibe vnd Gute beſchediget worden / darumb / 
das fie das Recht wider den Orden ſuchen wolten. 

J| VIL Es hat auch der Jobſt Treberger / Treßler u Mas 

rienburgk / einen Ritter / genant Herr Niclas von Pfeilsdorff 

fahen vnd entheubten laſſen. 

. Der Hauscommentor von der Mewe / hat in gutem 

Friede / etlichen viel Perſonen vnd Kauffleuten / die von Pos 

fen aus Polen kamen / Leib vnd Gut nemen laſſen / als fie 
vom Dantziger Jarmarckte widerumb heim ziehen wolten. 

Dumb der Polenſche König / mit andern vrſachen / fall 
merklich bewegt ward / das Land Preuſſen zu vberziehen vnd 
ubeſchedigen / wie denn auch geſchehen. ium 

[. Qa iij Heinrich 


CTarteuſer 
Moͤnch / 
Heinrich 


HDorringer 
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IX. Henrich von Plawen Commentor zu Danzig arne 
Tiſche geladen / Herrn Conrad 0e sun hu Jj 
Buͤrgermeiſtere / vnd Bartholomes Grothen / Kharmam |, 
zu Danzig / vnd als fie in gutem vertrawen zu jm kam 
vnd ſich Feiner gefahr beſorgeten / hat er fie fehendlich ud 10 
verrheterlich tóbten laſſen. Als man nu vber etliche tage dx E 
vorgenanten Menner begerete / vnd den Commentor dan e 
umb beſuchete / wolte er dieſer dinge halben keinen beſcheh m 
von ſich geben. Hernach ward der Hohmeiſter beſucht / af 10 
des begeren / worden die drey todten herfuͤr gegeben. 
X. Herr Wilhelm vom Sterne / Tommentor zu Thor 
hat einen Zimmerman laſſen vmbbringen / damit er mid 
des Mannes Hausfrawen feinen willen haben moͤchte. Im‘ 

Dieſe vnd dergleichen der Creutzherrn Suͤcke mehr / 

Land vnd Staͤdte ſich rechtlichen zubeweiſen vnd partt / 
erbotten haben. E 
Bey diefes Hohmeiſters zeiten ift geweſen ein Cara | 
fer Moͤnch / Heinrich Borringer genant / der hat geſchis 
ben an den Hohmeiſter eine ſehoͤne herrliche / vnd Hi ] 

ge Vermanung zur Buſſe / vnd Warnung für fünfftig 
Vngluͤck / aus heiliger Schrifft genomen / Daraus me, 
lich zu ſehen / wie es zu derſelben deit / mit dem Orden / d 
ſonſten im Lande Preuſſen / geſtanden. Geeſchehen W 
no: 1428. Dieſes Schreiben fotlen billich alle Chr 
liche Oberkeit / Regenten / vnd Amptleute / Burgermeiſer / 
vnd Richter / ꝛc. ſo Land vnd Leute regieren vnd richten / mit 
fleis leſen vnd zu Hertzen nemen / auff das fie vorfichtig fein? 
vnd jr Regiment vnd Empter deſto mehr in der Furcht Got 
tes / Gotte zu ehren / vnd den armen Vnterthanen iu nuß / 
recht führen/ vnd ein mal zu ſeiner zeit / für dem gefreut 
Gericht Gottes / mit gutem Gewiſſen beſte hen / vnd rechte qm 
ANerhenſehafft geben moͤgen: Solch Schreiben lautet vos Tim 

wart zu wort / wie folget; » 


: | 2 
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In nomine ſanctæ & indiuiduæ 

N Trinitatis, Amen. 


Hrwirdiger / Gnediger Herr Hohmeiſter: 
b f£ iu Gottes willen / vnd vmb Diefes Landes nutzes 
willen / ſo nemet zu hertzen dieſe nachgeſchriebene 
Schrifft / die vmb gemeines nutzes willen / iſt gezogen aus 
der heiligen Schrifft / die eine Lere / Warnung vnd Figur 
i allen Menſchen / vnd bey namen / den Fuͤrſten / vnd 
Verweſern der Lande / auff das fie Gotte / von jrer Herr⸗ 
ſchafft eine gute Rechenſchafft mögen geben / in feinem 
geſtrengen Gerichte. 
Der ewige Gott in feiner Goͤttlichen / vnd allmechti⸗ 
gen Weisheit / ſchuff alle Creaturen / dazu den Menſchen 
Adam / von dem alle Menſchen komen ſind / Vnd / auff das 
tieſelben Menſchen gerichtlich ſollen leben / fo hat Gott der 
1/ das Recht geſetzt / Erſtlieh durch die natuͤrlichen Mei⸗ 
| fitt/ Darnach bewerlichen durch Moſen vnd die Propheten / 
mn denen er ſelbs redete / durch die Wolcken / das Recht zu 
beſettigen / Vnd zum letzten (anbte er feinen eingebornè Son 
eum Chriſtum / auff die Erde / der durch der Warheit 
u willen / offt ward von den Juden geleſtert / die jn auch toͤd⸗ 
een / durch neides wilen. Denn viel Propheten zuuor / 
der Gerechtigkeit willen / getoͤdtet worden / Das ma⸗ 
cher / Die Riepter waren blind / vnd kondten die Gerechtig⸗ Rider cg 
keit nicht erkennen. Alſo vnerkendlich waren die Kinder Sa⸗ amuclis, 
muelis / des Propheten / Sie namen Gaben / vnd verkarten 
dus Recht / darumb worden fie von jrer Herrſchafft vnd 
jl Mirdigkeitwerftoffen/ 1. Reg: 8. 
es. Gnediger Meiſter / alfo thun noch heute viel ſchnoͤde 
Derweſer / vnd Richter / die durch Gabe die Rechte verkeh⸗ 
Tt vnd bedrucken die armen Elenden / vnd Waiſen / Von 
emen ird geſchriehen Pfalz To. Wehe denen bit da ichs 


Pilatus: 


Ahab. 


pheten nicht gleuben / als dem Michex / darumb ward er 
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ten ein ſchnoͤdes Recht / vnd beſchreiben die Vngerechtigkei⸗ M 
ten / auff das fie die Elenden vnterdruͤcken. Das made, / 6 
Die oberſten Herrn find verſcumlich / vnd ſtraffen nicht jre TI 
Vnterrichter / auch haben fie kein hoffen auff das Arm, IM 
Moſes / von dem Gebot Gottes / hieng alle Fürfenan FA 
einen Galgen gegen der Sonnen / darumb / das ſie ver- E 
ſeumlich waren / vnd lieſſen das Volck ſuͤndigen / vnd ſiraf⸗ 
ten fie nicht / Darumb ward Das. Volck auch shy 
Denn da worden getoͤdtet vier vnd zwentzig tauſent Mens 
ſchen: Num: 25. Darinn hat Gott figuriret / das ci 
jeglicher Herr ſoll (eine. Vnterrichter buͤſſen / vmb jr 
Vngerechtigkeit willen /oder / Gott wird Her rn / vnd 
terrichter ſchwerlich buͤſſen. | 
Jetzund aber; gehet es leider alſo: Wird 
Mann gedrungen von ſeinem Richter / vnd beru ! 
an feinen Herrn / komen beyde Theil für den Herrn / De 
Herr ſpricht: Ich muß dem groſſen hauffen gleuben / Y 
wird den groͤſſer gepeiniget / im wird genomen feine (tme 
Arbeit / damit er Weib vnd Kind ernceren foll. O pefsin 
crudelitas; afflictis addere: afflictionem. A 


1 


Juden / vnd ſprach ein vnrecht Vrtheil vber Iheſum. Du 
jm werden alle vnrechte Verweſer vnd Richter / den Euch 
der Hellen beſitzen / Auch find ſolche verblendet / das fit vie 
Menſchen vnſchuldig toͤdten laſſen / Das leſſet Gott num 
mermehr vngerochen / als hernach geſchrieben ſtehett. 

Ahab / der Koͤnig Juda / gleubet den vier hundert li 
genhafftigen Propheten / vnd wolte dem warhafftigen Dro 


un Streit erſchoſſen / vnd fein Volck ward verſſoͤret ale in 
| | der Pr 


— 
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der Prophet Micheas vorhin geſaget hatte / 2. Reg: 32. 
Seine Königin Jeſabel ward von Hunden gefreffen/ dar, Fabel 
umb / das fie den Nabolh vnſchuldig toͤdten ließ / durch ſei⸗ 
nes Weingartens willen / 4« Reg: 21. Irer be yder 
Kinder / worden jrer beyder Todt getoͤdtet / durch derſelben 
Suͤnde willen / 4. Reg: 10. Darumb / das Saul ließ toͤd⸗ S 
en die von Gabaen / drey hundert im Juͤdiſchen Lande / bey 
Dauids zeiten / der das muſte vergleichen / auff das Gott die 
Straffe wider wendete / 2. Reg: 21. Manaſſes der f^ manaſſto. 
g Juda / tóbtet viel Propheten / vnd ſonderlich den Pro⸗ 
pheten Iſat / 4. Reg: 21. Darumb ward er mit Ketten ge⸗ 
bunden / vnd gefangen gen Babilonien gefuͤret. Darumb 
das Pharao vnterdruͤckete die Kinder von Iſtael / mit vn⸗ 
recht / das fie nicht ſolten zunemen / (das doch Gott Abra⸗ phase 
im ham gelobet hatte) ward er mit den Seinen im roten Meer 
eitrencket / Exod: 14. 
Das ſollen zu Hertzen nemen alle Herrn / geifilic vnd 
weltlich / die das Vote Gottes alſo verſeumlich regieren / 
vnd beſchweren mit mancherley Arbeit / newer Funde / vnd 
halten das Volck Gottes / wie einen Hund / vnd gedencken 
ficht / das Gott den Armen fo wol als den Reichen erloͤſet 
i b Es iſt offenbar in den Büchern der Koͤnige / Wenn 
hue frome Koͤnige regiereten / als / Dauid / Salomon / Ezechi⸗ 
es / Joſeus / die recht richteten / vnd das Volck hielten zu 
den zehen Gebotten Gottes / vnd zu Tugenden / da war gut 
Friede / vnd Gott gab jnen alle notdurfft. Alſo fichee 
Leuit: 1. Non facietis Idolum, Oaſſelbe Capitel leret / 
worumb es wol oder vbel in den Landen ſiehet. Aber leider / 
die Prelaten / vnd Dectores, fe die heilige Schrifft ſollen 
offenbaren / ſchlaffen nu. Das klaget der Prophet Eſa: 
16. Cap: Vanum videntes dormiebant, Sie haben 
EN... A r geſehen 
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geſehen eitele Dinge / vnd ſchlieffen. Das machte jre graft 
Geyrigkeit / vnd jr wehliges Leben / das fie begerten u 
herrſchen. Im ſelben Capitel ſiehet alſo: Die Drelatm 
haben vergeſſen die vernemligkeit / vnd alle (apt geneige u | Y 
jren Wegen / Ein jeglicher zu (einer Geyrigkeit / von dem 
i Gberſten / bis auff die Letzten. Durch der Geyrigkeeit wi | Y 
$e vnd len / wird alle Recht Gottes / beyde die Satzungen der hel 
newe Eye / gen Kirchen / die alte Ehe / fo wol als die newe / vnter de 
id ect, Fuͤſſe getreten. 
(7a Wenn jesund in der gantzen Chriſtenheit ein Hen 
flameor, were / geiſtlich oder weltlich / der aus gantzen grunde Gottes 
echt liebete vor allen dingen / vnd die heilige Schrift zu 
herzen neme / wie man das Volck tugendlich ſolte regieren / 
vnd von Bosheit halten / So weren nicht fo groſſe jrrungen / P9 
in der Chriſtenheit. Sit ſuchen mehr die Lande vnd Guͤee / 
denn den Chriſtlichen Glauben. Das klaget der Prophet 
Jeremias / Cap: 3. Ymbgehet die Wege Jeruſalem / fe 
het / erkennet / vnd ſuchet / in jren Gaſſen / ob jr einen findet / 
der da thut das rechte Gerichte / vnd der da ſuchet den Gh 
ben / jd) wil jim gnedig ſein. Auch klaget es der Propkt 
Ezechias / Cap: 12. Vnter jnen allen hab ich geſucht einen / 
der ſtuͤnde als ein Mittelman / zwiſchen mir vnd dem Volckt / | VP 
das ich fie nicht zu nichte machete / vnd ich habe einen ſolchen | 
nicht erfunden. Niemand nimbt dieſen jamer iu g 
bergen. Ich wil anheben zubedencken / wie man mochte 
Diefe groſſe zwytracht ſtoͤren / durch gute Wercke vnd bio 
rung Der Boßheit. Man ſolte anfangen dieſe nachgeſchnn⸗ 
bene Figuren. 2 ! 
Zaum ergen/ wird beweret / 2. Aeg: 13. In der allen 
Ehe waren die Juden auff eine zeit zwytrechtig in dem Ölaw 
ben / alſo / das der meheſſe theil die Abgoͤtter ee he ]. 
Mie F P 
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der wenigſte theil / den allmechtigen Gott. Das flórete der 
Prophet Ellas durch ſein Opffer / das war Gotte angenem. 


15% 


Item / der erſte Bapſt Leo / war ein Ketzer mit feinem 2epft te 
Coneilid / das ſtoͤret der heilige Biſchoff Hilar ius / mit fci; der fte 


em heiligen Leben. Item / Bey des Keyſers Theodoſij 
zeiten war entſtanden eine groſſe Ketzerey / von der aufferſie⸗ 
bung / Alſo / das die Chriſten groſſe verachtung lietten. 
Derſelbe Keyſer Theodofins fagte ſich in die Aſcht / vnd zog 
ein haͤerin Kleid an / Gott ſahe ſeine Demut an / vnd ver⸗ 
ſtoͤrele die Ketzerey. Y Gott / weren nu auch ſolche Mens 
ſchen / Herrn / vnd Prelaten / in der Chriſtenheit / die von 
aller Hoffart lieſſen / vnd fich demuͤtigten / vnd auch die jren 
zu Tugent hielten / Es were zu hoffen / Gott wuͤrde jre De⸗ 
mut anſehen / vnd würde dieſe zwytracht wol wandeln / die 
mu in der Chriſtenheit it, Wie manichfeltig wird die 
Geiſtligkeit mit Geyrigkeit gemenget / das wird offenbar er⸗ 
kandt in der Chriſtenheit. 5 . 
Gregorius ſpricht: Alle Geyrigkeit ifl ein Dienſi 
der Abgoͤtter / Alles das man treibet in der Chriſtenheit / iſt 
mur Geyrigkeit / Hieruon darff niemand die Warheit ſagen. 
Ach Gott were nu ein Fuͤrſt oder Prelat / in der gantzen 
| Chriſtenheit noch / der da were ein anheber eines Chriſtli⸗ 
chen Lebens / vnd gedechte auff ein gute Reformation / Das 
1 n auff eine Beſſerung des Weſens eines jeglichen Mens 
u chen’ nach feinem Stande. Gott were noch (o barmher⸗ 
fig / als er ewig ift geweſen. NERO. 
Vnnd als von den Bberſten Babilonis / die das 
Molck regiereten / if die Bosheit ausgegangenn: Ab 
ſo iſt noth / vnd notduͤrfftig / das von den Oberſten / die 
das Volck regieren / ein anheben entſprieſſe / vnd beſſe⸗ 


ies / dit 


Re -" 
fe, 


rung der Tugenden / Alſo / 95 alle Rechte / die Gebot Got⸗ 
TE I dd 


Alexander 
Maguus. 
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kes / die Satzungen der heiligen Kirchen / für alle dft Su, 
den der Herrn / gehalten werden / damit ſie das Volk 
Chriſti dringen / vnd bedruͤcken / wider das Hecht. Darund |f 

ſpricht Gott der Herr / Exod: 22. Den Witwen / Waiſen / 
vnd den armen Elenden / ſolt jr nicht ſchaden. Ob jr ſſe 
verſeeret / vnd ſchreien zu mir inn Himel fo wil ich fit erhg, 


ren / vnd mein Zorn wird grimmen vber euch / vnd werde | Gm 


euch ſchlagen mit dem Schwerte. Iſt das nicht offenbar) 1 Mi | 
das allen Fuͤrſten / alle jre Macht wird benomen / durch dag 


Schwerdt / denn fie achten nicht der Armen vnd Elenden. | 1 


Der Prophet Jeremias ſpricht / Cap: 1 t: Eee im dit 
ucam ſuper vos mala. Scham / Ich wil ober euch bi Pan 
gen böfe Dinge/ dauon fie nicht entgehen moͤgen / Sie wu 


den zu mir ſchreien / vnd ich werde fie nicht erbóren. Auch 


faget der Prophet Zacharias / Cap: 2. Verum iudicium IM 


iudicate. à follet richten das warhafftige Gericht / die 
Barmhertzigkeit ſollet jr thun / die Armen vnd elenden ſo s 


let jv nicht betruͤben. Vnd ſchreibet fort an: Sie abwald ⸗ hi 


ten die Achſeln / giengen hinweg / verſtopffeten jre Ohren / i 
vnd wolten das nicht hoͤren / Darumb fie auch nicht die u, il 
men hoͤreten / wenn fie zu jnen ſchrien / Alſo will ich fia, in 
nicht erhoͤren / wenn fie zu mir ſchreien. Alle Nedligkit | 
der Lande ligt daran / das man recht richte / dem Armen an d 
dem Reichen / Diß wird ſelten gehoͤrt / Das machet / Gaben / 
Gunſt / Neid / vnd verkehren der Rechte. Salomons 


ishei in ſeine ichte. Der mechtige 
Salomon. Weisheit wird erkant in ſeinem Gerichte. Der mechlige 


Alexander kam in feine Staͤdte / Er verſante die Oberſſen / 


vnd verhoͤrete die Gemeine / ob die Oberſten recht richteten. 


Wenn nu die Hherberrn in die Stadte komen 1 18 
find die Oberſien zum erfien bey den Herren / bringen bas 
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mere / vnd beklaffen die Armut / auff bas jte eigene Bosheit 
derborgen bleibe / Darumb / das Fürflen vnd Herrn / das 
Fecht Gottes / vnd ſeine Gebotte nicht anhalten / des Ars 
p AM nicht beſchirmen / das Volck nicht zum Giotteebienfl 
halten / Oenn ſie anders nicht ſuchen / denn ein wehliges Le⸗ 
ben / vnd ziehen das Volck mehr zum Dienſt Gottes jres 
Genieſſeswillen Alſo thet auch der König Jerobeã / darumb 
wird erfüllet der Spruch des Propheten Jeremix / Gap: 2. gerobeam 
Heulet jr Prelaten vnd Herrn / vnd beſtrewet euch mit Aſchen 
J Haͤrſien des Volckes fchreiet. Worumb : Denn die ta» 
ge find erfuͤllet / das jr getoͤdtet werdet. Aber der Pros 
phet Ezechiel / Cap: 18 gibt wider einen troſt / vnd ſprichtt 
- Poenitentiam agite, Thut Buſſe vmb alle ewere Suͤnde / 
ſo wird ewere Bopheit auch nicht zu einem Falle. Das wird er 
beweret Judic: Cap: 25. Die Juden hatten ſich verſam⸗ ee 
let / die Stadt Gabaa zu verftóren/ durch der Bosheit wil⸗Gabas. 
len / das hatte jnen Gott gerhaten / Sie getraweten an die 
menge der Scharen / Da fie für die Stadt kamen / am ete 
fit tage verloren fic achzehen tauſent Mann / am andern 
lage / zwey vnd zwentzig tauſent Mann / am dritten tage ers 
kandten ſie jre Suͤnde / faſteten / theten Buſſe / Da halff 
inen Gott / das fie die Stadt vberheubt gewonnen. Item / 
Judith Cap: 5. Holofernes hatte manich Landt gewonnen / 
Da er für die Stadt Bethulia kam / da buͤſſeten die in der Zolofer⸗ 
Stadt jre Suͤnden / Gott erloͤſet fie durch ein Weibesnam / 9% 
Judith ſchneidt Holoferno ſein Heubt abe. Alſo wil Gott 
die fromen buͤſſenden Menſchen / die jr Leben beſſern / ber 
ſthirmen für allem argen / Wie auch Juͤdas Maccabeus 
fprach : Der Sieg ift vom Himel / vnd nicht von menge der 
| Scharen / 1. Maccabꝛ 3. 


3 t iij Gnediger 


.- dte Preuff: Eiffl: vnd Curt: Hiſtorien, 
^C Gnebiger Meiſter / Wie tugentreich / vnd wie wei 
lich hat der heilige Geiſt ewer Hertz beſeſſen / da jr im fünf 
vnd zwentzigſten Jar / ſchriebet in die Lande / das man alle 
Gebrechen fürbringen ſolte / jr wollet fich der annemen / und 
wandeln. Die Teuffel in der Hellen waren bey langer zeig 
nie alfo mordlichen angegriffen / Dem Orden vnd dieſem 
Lande ward nicht fo groſſe Gnade bedacht / Denn es were 
zu aller Redligkeit komen / Wehe dem / der das geſtoret Bat). 
das ſolch Goͤttliches anbeginnen nicht zu einem guten ende 
komen ſolte / Denn Preuſſerland were ein Spiegel geber, 1 
den der gangen Chriſtenheit / Vnd Gott Der Herr / durch ſl⸗ 
cher wandelung vnd beſſerung willen / würde Dif Land he⸗ 
ſchirmen / für Polen / Heiden / Ketzern / vnd für allenn Fein⸗ 
den. Darumb / Gnediger Hohmeiſter / begreifſet in ewe 
Hertzen / wie euch der ewige Gott hat erhaben zu einem in 
fien dieſes armen Landes / das ſeint dem Streiteſpiet hat g⸗ 
litten / vnd ſihet noch anff andere Lande / wie die jetzunden 
leiden / ohne zweiffel vmb der Sünde willen / vnd Vngerech 
tigkeit / die die gewaltigen dem Armut / für vielen Jaren he 
ben zugetrieben. Furwar das Armut jgund ſehr wird om 
tergedruͤckt / das manch arm Mann mit Weib vnd Kindl 
muß zu nichte werden / Die ſchreien in den Himel / ubs 
ſolche moͤrdtliche gewalt / die das Armut jgund leidet. je 
habet manchem ewre Schaffe befohlen zubewaren / dem r 
vnterweilen am beflen getrawet / der reiſſet vnd peiniget ul 
als ein reiſſender Wolff. F. 
Gnediger Herr / wolte die Gabe des heiligen Geiſes 
in ewer Hertz komen / vnd woltet noch gedencken an eine gue 
te Reformation / das ein jeglicher wider gebeſſert würde! 
nach feinem Weſen / Vngerechtig keit / vnd allele) of» T1 
heit im Lande geſtraffet wuͤrde / vnd geſtoͤret / Gott wire | 
noch dem Orden / vnd dieſem armen Lande helffen / E [ 
fr. 


E 
A 
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u 


bi 


denn ich habe geſchwiegen. 
Eͤhbrwirdiger / Gnediger Meiſter / Vor dreyen Jaren 


bat E. G. begert zu wiſſen die Gebrechen des Landes / wars 
umb bif Land fe groſſen Gebrechen / als mancherley Plagen / 
leidet / ſichtlich abnimt / in viel vnd gros betruͤbnis vnd jam⸗ 
mer ift gekomen / Wiewol die Sachen / leider / gemein / vnd 
offenbar ſind / ſo werden ſie doch verſchwiegen vnd bedecket / 
Sie gehen wenig Leuten zu Hertzen / ein ſederman / wie in ei⸗ 
nem Traum vnd qualm darin ſchlefft / niemandes Gewiſſen 
wird darin bewegt / das der grund vnd das ende der ſachen moͤ⸗ 
ge eerkant werden. Vnd wiewol das man geachten Herrn 
Peelaten / Rittern vnd Knechten / vnd weiſen Leuten folte für — 

bringen Die Leute find in brc ibd die jnen mehr zu 
herzen gehen / bekuͤmmert / das fic dieſe ſache wenig betrachẽ / 
vnd in jren gedancken handeln / vnd nach der klage Des vorge⸗ 
nanten Propheten ſchweigen / vnd bis her geſchwiegen haben. 
Mir gehet alhie der Spruch gros zu hertzen vmb des Worts 
willen / da er ſpricht: Wehe mir: vnd befahre mich das ce 
eelen 


x 
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Seelen eine ſchwere Wehe der pein ankome / ob ich 
ſchweige / Vnd nicht allein vmb des willen / ſondern auch fe 
wegt aus gantzer zugeneigter Liebe vnd trewen die jd) (das 
weis Gott ) trage / zu dem ehrwirdigen Orden / vnd " 
Lande zu Preuſſen / reiget mich mein Gewiſſen / Cinteng 
jch etliche beſchawligkeiten / betrachtungen / vnd erkenn 
in der ſachen habe / (o (ell jeh nicht ſchweigen / ſondern daz in 
Schrifften offenbaren thun. Der allmechtige Gott iur 
Lere / Figur / vnd Fuͤrbilde / der zukuͤnffttgen Chriſtenhen / 
wie die folle regieret werden / fo gab er die Figuren vnd Lane 
der alten Ehe / das man daraus ſolte nemen Ermanung vd 
Exempel / vnd bey namen / aus den Warnungen der ru || 
pheten / Aber / leider / auff die Lere der alten Ehe hat man 
ſtzund keine zuuerſicht / das man ſich darnach hielte / Auch 
gehen niemande zu Bergen die Geſcheffte vnd Sprüche der 
Propheten / darumb ſiehen die Lande in jrrung / vnd miſſn 
leiden in dem / das die Geſcheffte vnd Sprüche der Dres 
pheten nicht geachtet werden / wird der Glaube / vnd das g 
trawen / das man in Gott ſoll haben / geringert / verſchme 
vnd vergeſſen. Darumb leſſet Gott viel Plageng 
vber die Menſchen / als in der alten Ehe geſchrieben iſt. 

tede kla. Zedektas / der König Jeruſalem / wolte nicht gleuben d m 
dem Propheten Jeremier / vnd achtet fein nicht / tarum YN 
ward Jeruſalem verſtoͤret / vnd derſelbe König ward gram I li 
gen / Weib vnd Kind worden jm getoͤdtet füt feinen Augen 1 y, 
Darnach worden jm feine Augen ausgebrochen / 2. Jeg . 

Nanaſſer · Manaſſes / der König Juda / wolte der Dropheten 
auch nicht achten / vnd lies jrer viel toͤdten / Er ward von den 
Heiden vberſtritten / gefangen / vnd mit Ketten gebunden / 
4. Aeg: 23. Alſo bald jm feine Sünde leid ward / vnd 
Dette rewe / vnd geiobet Gott fein Leben zu beſſern / "€ 
an ward er erloͤſet. | 


2225 
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A Ahab der Koͤnig / ließ den Propheten Micheam fihlas 
gen an feinen Hals / darumb / das er die Warheit fagte/ ders 
[ber ward der König nachmals im neheſten Streit erſchla⸗ 
ben / alo jm derſelbe Prophet zuor hatte geſagt / J. Reg: 22. 
Der Figuren vnd Exemoet fib viet in der alten Ehe / den 
Ehriſten Fuͤrſten zur Warnung. 
Gnediger Herr Meiſter / dieſe Exempel follen euch 
ros zu hertzen gehen / vnd ſollet gros achten die Figuren der 
alen Ehe / vnd was hernach ſiehet geſchrieben von den Fürs 
een Jeruſalem. Gott hat euch nicht ohn vrſach zugetige⸗ 
get den Namen / das er cuch / mit ewerm Orden / die Bruͤ⸗ 
der von Jeruſalem genennet, Vielleicht wil er / das jr durch 
ertentnió vnd wandelung der Sünden / ewers Ordens / vnd 
ewerer Lande / ſollet wider aus aller noth vnd betruͤbnis erloͤ⸗ 
— ftt werden / vnd komen wider zu aller redligkeit / das jr blei⸗ 
ber Herrn ewrer Feinde. Vnd des zur Lere nemet dieſe 
Fernach gefebricbene Figur, Im Buche der Prieſter / 
im neheſien vor dem letzten Capitel / ſtehet geſchrieben / Da 
die Juden in das gelobte Land kamen / da vberlaſen ſie offt 
das Buch Moſe / da die schen Gebott jnne ſiunden / vnd fuͤh⸗ 
seten auch jr Leben darnach / da tet jen. Gott alle Güte / 
vnd ſlercket fie wider alle Feinde. Da aber Joſua ſtarb / 
der ſie dazu hielte / namen ſie an ſich ein weltlich Leben / vnd 
llebeten nicht nach dem Buch Moſe / da worden ſie gros ge⸗ 
plaget / die Feinde / die Heiden / kamen vber fie, 
Fortan lieſet man / das das Buch Moſe verloren ward n 
manche zeit / vnd war alles vergeſſen / vnd kondten nicht er⸗ (fe veto 
kennen / warumb ſie Gott plagete / bis an die zeit das Joſias Zoſias. 
Konig zu Jeruſalem ward / da ward es wider funden / vnd 
offendar geleſen / Vnd der Konig gebot allen / zu lebin nach 
dem Buche / vud zu halten Gottes Gebott / 4. Reg: 22. 
les Ss Da der 


; , x l \ 
Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 138, 
Galgen / Num: 15. Da ſpricht die Gloſſa / das es geſche⸗ 
che von jres verſeumnis wegen / das fie nicht ſtraffeten das bo⸗ 
ſe geben des Volckes. Da die ven Jerusalem jt Leben 
nicht wolten wandeln / beſſern / vnd nach Gottes Gebotten 
leben / noch nach der Propheten dere / Darumb / durch vers 
hengnis Gottes / kam der Koͤnig von Babilonien / vnd fieng 
ſie / vnd hielt fie gefangen wol ſiebentzig Jar / Noch muſten 
fie jr Leben beſſern / Da erloͤſet ſie Gott wider / muſten die 
|^. Etadt/ vnd den Tempel wider bawen / Wenn ſie arbeite⸗ 
ten / (o muſten fie mit einer Hand arbeiten / in der andern 
Hand hielten ſie die Schwerter / Jerem: 4. Viel beſſer 
% were es / wir beſſerten vnſer Leben / vnd vermieden die Suͤn⸗ 

de dieſes Landes / diewetl wir in einem friedſamen vnd gne⸗ 

digen Weſen filit/ denn nach groſſer vngnad vnd betrübnis. 

5 Der König Nebucadnezar wolte nicht Buffe thun / rreburad⸗ 
nach dem Nhat des Propheten Danielis / Darumb muſt er near. 
ſieben Monden Hew eſſen / wie ein Ochſe. Gnediger 
Meiſter / nemet dieſe Exempel zu bergen Denn aus allen 
Propheten iſt offenbar. Wenn Gott einen plaget / vmb der 
Suͤnde willen / fo hoͤret die Plage nicht auff / die Suͤnde 

muß zuuor verſtoͤret werden / Da buffet keine menſchliche 

huͤlffe zu. In welcherley Fuͤrſten / Herrn vnd Orden / huͤl⸗ 

fe haben geſuchet vnd gehoffet / fo ifi es alles vmb ſonſt ges 

weſen. Denn der Prophet Jeremias ſpricht / Cap: 17. 

Vermaledeiet vnd verderbet ifl. der Menſch / der da in die 
i Menſchen hoffet. Dauid ſpricht auch: Ir ſollet nicht ge 
tmawen in die Fuͤrſten. Für alle huͤlffe iſt nichts beſſers / 

denn eine gute widerbringung vnd wandelung des Lebens / 

im Lande / Und man lebe nach der Furcht Gottes / jeder⸗ 

man in ſeinem Weſen. Denn der groſſe Cato ſchreibet in cato. ; 
einem Sprüche alſo: Ir ſollet nicht gedencken / das vnſere 

; SS - Vorfaren 
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Vorfahrn allein mit Waffen groſſe Lande gewonnen / vnd 
gebawet haben. Wenn Dif alſo / viel mehr theten wir, — 
Denn warumb : Dieweil ſzund bey vnſern zeiten viel mehre 
tapffere Harniſch / vnd Waffen / denn bey den alten gewesen. 
Das die Alten mechtig gemacht hatr war ein gut redlich / 
vernuͤnfftig vnd tugentlich Leben. So man aber liefer di 
alten Chronicken vnd Buͤcher / fo findet man offentich / das 
die heideniſchen Könige vnd Herrn / viel mehr Leute haben 
gehalten zu Tugenden / denn jgund Chriſten Fuͤrſten thun. 
Denn fie haben mit allem fleiffe darnach geſtanden / das ſe 
in jren Landen / Suͤnde / Laſter / vnd Schande / auch vnred⸗ 
ligkeit jrer Vnterſaſſen haben geſtillet / vnd zuzeiten (chen / 
lich gebuͤſſet / das ſtzund Chriſtliche Fuͤrſten wenig achten. 
Darumb ſtehet die Welt jtzund in ſchwerlicher ſrrunge / vnd 
plage / dafür ein jeglicher Fuͤrſt für fein Land / im Gerichte 
Gottes / wird muͤſſen Rechenſchafft geben. Wurde ein 
gute verwandelung / vnd ſtraffung der Suͤnden / vnd des vun 
ordenilichen Lebens eines jedermannes in dieſem Lande / das 
Land feme noch zu aller Nedligkeit / vnd Gott würde helffen / 
wie er offenbar halff dem Koͤnige Ezechie / wie geſchriehen 
ſtehet Eſai: am 27. Cap. a 

Aa uig vou Da der König von Aſſirien / der Heide / Jeruſalun 

Aſſuien. zerſtoͤren wolte / vnd lag da mit einem mechtigen groſſen ö 
Heere / da rieff der König Ezechias an den Propheten Es 

Szccheos. iam / das er Gott ſolte anruffen / er wolte fich beſſern mit ſeh⸗ 

nem Volcke. Eſaias bat Gott den Herrn / Gott ſandit 

ſeinen 0 vom Himel / der toͤdtet fuͤnff vnd achtzig kau 
feit von den Aſſiriern. Alſo worden die von Jeruſalem 
erbarmet vnd crloͤſet. Gedeon bat Gott vmb feine hilf — 
fe / der ſchlug mit drey hundert Mann / wol hundert tauſent 
der Midianiter / Jud: 7. Cap: j Ou 


„ 


I 


Gedeon. 


* Alte Preuſſ: f£ifft: vnd Curl: Hiſtorten. 185. 
Diauid / mit Gottes huͤlffe / ſehlug den groſſen Go⸗ 


Mj! der ward geachtet für eben taufent / Neg: 17. Cap: TIEN 


- Holofernes brachte bie Juden in gros jamer/ vnd be⸗ Zolofer / 
be d etraweten fie Gotte / vnd beſſerten jr Leben / = Us 
Da gab inen Gott folche Gnade / das fie nicht dorfften fech⸗ 
ken wider Holofernem / ſondern Gott fuͤget es alſo / das das 

Weibsnam / Judith / dem Holoferno ſein Heubt abſchnit / 


| dith r3. Gap, Desgleichen / da die Juden für die 
Jut E 8 f mit einem me chtigen Heer / da das Rr She 
Geſchlecht Beniamin jnne waren / die gahr boshafftig wa⸗ 
fen / das fie die wolten vertilgen / vnd war der Wille Got⸗ 
tes / Doch darumb / das die Juden in Sünden waren / vers 
il E. ober fie/ das die aus der Stadt lieffen / vnd er; 
ſtelugen des erſten tages zwey vnd zwentzig tauſent Juden / 
des andern tages achgehen tauſent / Am dritten tage rieffen 
die Juden weinende in den Himel / vnd wandelten jr Leben / 
riefen an die huͤlffe Gottes / zuhand am erſten zugange ges 
wonnen fie die Stadt / vnd vertilgeten ſie / Jud: 20. Cap: 
Deter Koͤnig Antiochus verſtoͤret Jeruſalem / vnd die Anttochus 
Inden / Noch getrawete Matathias Gotte / mit feinem Ed, Mrarbır 
i / vnd vberſtritten die Heiden / vnd behielten die Stadt. maccgbe 
Vnd fein Son Indas Maccabeus / hielt die andern Juden us. 5 
Dazu / das fie mit beten vnd faſten / muſten die huͤlffe Gottes 
anruffen / alſo / das fie den Heiden die Streitte abgewonnen / 
vnd beſſerten ſich / vnd die Stadt Jeruſalem. Da nu 
erſelbe Maccabeus mechtig war / da fiel er in Hoffart / vnd 
vergas der Hulffe Gottes / vud legte fich ſelbs die Ehre zu / 
vnd uicht Gotte / da ward er erſchlagen / Maccab: 9. Cap. 
Db man die Figuren vnd Exempel nicht wolte zu bere 
en nemen / (o moͤchte man wol gros achtung haben auff ein 
ſolches / das auch zunor etliche Orden geweſen ſind / Als / 
- Ss iij Templirer 


Alte Deeuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorſen, 
Templirer / vnd Johanniter / die viel Lande vnd Leute g 
S. babt abeo da fie dauon komen ſind / vnd ſind nu weit Pe 
t theilet / Vnd bey namen / als man lieſet von den Gremp | ! 
rern / die groſſe Lande hatten / vnd vmb jrer Hoffart vnd e 
ſes Lebens willen / hat man ſie daraus vertrieben. Gol 
der Herr gab den Juden das gelobte Landt zu Jeruſalem / 
das den Heiden gehoͤrt hatte / tribe daraus die Heiden / vnd 
heideniſche Koͤnige / auff das darinne die Juden folten Goh 
loben / vnd jm dienen. Die weil fie das theten / halff íntg 
Gott / vnd beſchirmete ſie. Da ſie nu wehlig worden / 
vbergaben Gottes Recht / vnd feine Gebott / da worden fi 
wider aus dem heiligen Lande getrieben / vnd die Heiden bg 
ſitzens nu wider. Alſo ift es gleich mit dem Lande zu Pre 
ſen / daſſelbe hat zuuor den Heiden gehoͤrt / vnd ifl von Go 
tes Gnaden dem Orden zugefuͤgt. EM 
| Gnediger Meiſter / Nu es an euch gekomen iſt / feu 
Nn. bet an / beſſert / vnd wandelt darinnen all virebtic Leben 17 
y vnd alles das dazu leitet / ſtillet Sünde vnd Bosheit / vnd 
haltet ewre Vnterſaſſen zu leben nach Gottes Gebotlen / 
vnd nach Gottes Rechte / jeglichen in feinem Weſen / auf 
bae Goit der Allmechtige diß Land bey dem Orden erhalte! 1v 
vnd es nicht wider an die Heiden kome / Solte das geſcheh 1 
vnd ſolte der Zorn Gottes verſeumet werden / (o müͤſſen ven " 
ſtoͤret werden / dieſe nachgeſchriebene Artickel / vnd Sunde 1^ 
die leider gahr gemein find in dieſem Lande / viel mehr den 
in andern Landen. e 
Zum erſten / von den Gebiettigern vnd Verweſen 
8 dieſes Landes / die find leider gahr verſeumlich / zu halten di 
x > Rechte / vnd Gerechtigkeiten Gottes / oder der Welt / alfo! 
erweſern das von jnen die Rechte / fo von Gott geſetzet ſind / vnd ron 
der heiligen Kirchen / beyde geiſtlich vnd weltlich nicht 90 
halten werden / noch jre Vnterſaſſen darnach zu E 


3 
a 


n den 


"1 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 16s, 
Von den geiſtlichen Rechten ifl nicht zu reden / denn E 
fie find von jnen gahr verſchmehet / wiewol fie ſelbs geiſtlich pedi 
ſind / vnd alle jre Herrſchaffte von der Geiſtligkeit haben. ſchwehet . 
So kan man einem Gebiettiger nicht leiders gethun / man 

gedeneke denn gegen jm des geiſtlichen Rechtes / Sie find jm 

gram / vnd moͤgens nicht hören nennen / denn es iff jrem 
Leben entgegen / Es were muͤgliger vnd billiger / das das 
FJecht Gottes wirdiger gehalten wuͤrde / wenn kein Recht 
der Menſchen / noch alſo wenig halten fie das weltliche Recht 
ui nach ſeinem rechten Gange. Denn jre Vnterſaſſen muͤſ⸗ 
en fen fortan keine Recht halten / wenn es jnen nicht gefellig / 
an Denn / torliche vnd dorſtiglichen duͤrffen etliche zu jren Vn⸗ 

derſaſſen ſprechen / Was Colmiſch Recht v Wir finb ewer 

Jecht. Auch weis jemand ein Recht / das da recht iſt / nach 

dem rechten beſchrie benen Recht / iſts den Gebiettigern zu⸗ 

wider / (o verbeut man den Vorſprechern / das fie es nicht 

wm miſſen teydingen / alſo bleibts verhalten / Wie wol das well⸗ 

liche Recht in dieſen groſſen Staͤdten / etlicher maſſen ſeinen 
gang hat / aber in den kleinen Staͤdten / vnd auff den Doͤrf⸗ 
fern / wird es offtmats mut willig verkart / geſchihet es nicht 
durch die Gebiettiger / ſo geſchihet es durch die Pfleger / 

Wultmeiſter / Compan / mit der Gebiettiger verbengnis / 
vnd vnterweilen gar groͤblichen. 

Es iſt ſtzund gemein in den Staͤdten: Kieſet man ei 

nen Schultzen / der kan viel Hoffmere bringen / das die ar⸗ 
men Leute offtmals ſchwerlichen bevnrecht werden / vnd in 

Waltampten Belt man einen Schulgen der ein ſolches thut / 

Aſo / das er muß zu Herren Tiſche fügen. 

Die Scheppen muſſen vnterweilen theilen / oder ein Scheper. 
Artheil finden / nach der Herrn willen / vnd diß haben die 
Scheppen offentlich für den Leuten geklagt. 

B Die Vor⸗ 


Von or? 
fpredyeto, 


Don Kich⸗ 
ern. 
Joſaphat. 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorſen. 
Die Vorſprechen / werden Ae ae ace, IT 
vnd für nichts gehalten / die das Recht muͤſſen leydingen / 
komen fie vnterweilen in die kleinen Staͤdte vnd Doͤrſſer / | gf 
vnd teydingen nicht was der Herr will / vnd wollen dem 
Rechten ſo ſehr beyliegen 7 fo will man. fie hoch verbüͤrgen / | tt 
vnd drewet jnen mit den Thuͤrmen / vnd verbindet jnen die ui 
Meuler dermaſſen / das fie zu zeiten ein Recht muͤſſen ve 
ſchweigen / vnd vnderwegen laſſen / Das ift offenbar vnd g 
ſchihet gefache / aus verhengnis der Oberſten⸗ ur 
Es were billich das die Dberflen der Lande jten Aich⸗ 1 wn 
tern / wenn ſie die ſetzen / befehlen / als Joſaphat der Kong jit 
Juda that / da er zu ſeinen Richtern fprach > Sthet zu us Id 
jr thut / vnd wie jr richtet / denn jr richtet nicht eins Den Il 
ſchen Gericht / ſondern Gottes / Als jr richtet uber das A i 
mut) / fo wird das Gerichte Gottes vber euch ergehen / 
Darumb ſey die Furcht Gottes mit euch / thut alle dinge mu 10 
fleiſſe / wenn boßheit vnd vnrecht iſt nicht an Gotte / auß f 


nicht anſehen der Perſonen / oder begerung der Gaben / z 11 


Par: Cap: 19. Wenn es geſchihet vnd koͤmpt von geſchihe 
te / das einer den andern wundet / leidiget oder tóbtet/ ſoſud 
die Herrn oder Oberſten Richter alfo girig nach Demdbu 
buͤſſen den Theter fo hoch / das er dem armen befchedigtn 7 
feine Zerungen / Schmertzen / vnd Verſeumniß nicht au 
richten kan / das doch wider Gott iſt / Exod: 2r. Cup 
Es geſchehen bisweilen Goͤttliche vnd redliche bericht 
tungen zwiſchen den Leuten / auff das nicht Eyde geschehen 
noch fallen die Herrn darein / vnd büͤſſen die Leute darumb/ 
Oder ein theit ſprechen / man gebe ſich den ſachen ſchuldiz 
darumb das: fie ſich in eine Verrichtung geben / auch vi 1 tin 
geringer ſachen willen / Auch ob ein Man einen leidiget / | 
ohne groſſe verſehrung / vnd der verſerie wolte nin L 


Ane Preuſſt Eiffl: vnd Curl: SHiſtorien. 161. 


Gott vnd durch aller freundſchafft willen / fo muft er feine 
ſchmertzen dem Richter ſelbs buͤſen. Das Recht belt jnne 
ts foll niemand richten / wo nicht Kleger vnd Antworter iſt / 
ſondern Geitzigkiet machet viel vnrhat / Auch ſoll der Rich⸗ 
ler niemand buͤſſen / wie etliche ſagen / jch wil jm gnade ers 
Feigen / vnd nimpt jm dann alles was er hat. 


Es iſt geſchehen im ſechs vnd zwentzigſten Jare / das 


den Gebawren auffm Werder ward gebotten/ das fie ſolten 
Kauffhabern gen Marienburg bringen / den Habern ſo jnen 
gewachſen war / wolte die Herrſchafft nicht haben / da muſten 
ſie von dem Soͤller Habern kauffen / die Laſt für ſechs marck / 
Da ſie den Habern auff das Haus brachten / ward jnen die 


faf wider für vier marck bezalet / auch gieng jnen am maß an 


der Laſt vier Scheffel abe / Darumb das ein ſolchs im Lande 


* i / wird das arme Land geplaget. Koͤnig Dauid ließ fein Raug 


Volck zelen / darumb ward (cin Land ſchwerlichen geplagt / 
Alſo / das in dreyen tagen vnd nachten / ſiebentzig tauſent 
Menſchen des jehenden Tods ſturben / Reg. 2. cap. vlt im. 
Ein merhtig groſſer gebrechen iſt / das der heiligen 


Kirchen Rechte / die von Baͤpſten vnd Keyſern ausgeſatzt / 


verliebet vnd beſtetiget ſind / von den Gebiettigern vnd an⸗ 
dern jren Anwalden gehindert werden in vielen ſachen / vnd 
bey namen / der zwanck des Bannes / ſo vmb Tugent willen / 
vnd den Menſchen zur Seligkeit / erſt von Gott / darnach 
von den heiligen Vetern in den Concilien von anbegin der 
Christenheit it beliebet / den die Herrn nicht wollen geſtat⸗ 
ten / ober jre Leute / vnd wenden die jren zu vngehorſam der 
heiligen Kirchen / vnd doch die Rechte ſprechen / das alle fo 
tin ſolches thun / vnd die jren alſo widerſpennig machen / ſind 
nn des Bapſis Banne das man leider wenig achtet. vie 
viel ſind darinne geſtorben. Dacumb das kein erger ding 
AID Ser = auff Er⸗ 


Dauid . 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorlen. 
auff Erden iſt / die vnr echten Richter werden nicht geb | 
1 als bas Recht jnne helt / Sondern Gott der oberſte Fichter / Uf 
# wird ein geſtreng Breheil vber fie ſprechen / Auch baſſe mm n 
| wie man will / vnterweilen omb ein ſchlechte fache nimt man E 

eine Buſſe / alſo wird das Armuth beſchediget vnd verunredy | red 

tet / Erwieget fich denn ein arm Mann / zeuhet an den Miß, | yw 

ter vnd klagt feine groffe noth / das er mit Weib vnd Kid 

ver derbet wird / vnd der Meifter das erkennet / ond gibt n d 

Huͤlff briefe / den legt man in den Thurm / vnd büffer y 

noch hoer / vnd treibet jn vnterczeilen aus dem Gebiete / 

vnd muß verkeuffen mit feinem groſſen ſchaden. Als daß / | fi 

Gnediger Hohme iſter / wol bey ewern zeiten / vnd andern ge | ii 
ſcſhehen iſt / das find alles ruffende Sünden / die da in dm | 

Hunel ruffen vmb rechnungen. M 

Es geſchihet fetten im Lande / das ein Armer für m | 

Herrſchafft folte oben liegen / wiewol feine Sache pe [hn 
re / Sondern / leider jgund die Herrſchafft vnd jre Anmel 

den / ſehen mehr an / den Adel / je Freunde / oder Neichthun / 

vnd werden vnterweilen mit Gaben verblendet / m 


Kinder Samuelis namen Gaben / vnd verkarten die Reeht / 
darumb worden fie vertilget / 1. Reg: 8« Cap: ama f 
folgen den auch etliche boͤſe Richter vnd Schultzen / denen 2. 
man ein ſolches verhenget. Man liſet / das heideniſche Kb | Mi 
nige vnd Herrn haben peinigen laſſen vnrechte Richter vm 
un die nicht leiden / das thun jun Chriflliche n 
Mic k. i I ! ! y a 4 
Don Nich Der HERR ſprach zu Moſe: Setze Kichter | 
AU 15. Verweſer / das aber die Richter des Voleks ſich zu keinem li 
Krop: 24. (etl neigen / Deut: 2. vnd 17. Gap: Item / Cxod: am 2 
Du felt nicht nemen Gabe / die da verblenden die Weisen / | 
yn? verteren die Worte des Gerechten / Auch . 


Atte Preuſſ: Eifftz vnd Curl: Hiſtorſen. 16. 
Herr dureh den Propheten Zachariam: Das warhafftige 
Gericht follet jr richten / Barmhertzigkeit follet jr thun / das 
Armuth ſollet ir nicht betruben Zacha: 7. Cap. Item / 
Eſaie §. Cap; Wehe euch / das yr gerecht machet den vnge⸗ 
rechten / vmb Gabe willen / vnd zie get die Gerechtigkeit von 
ie Man ſolte auch gros zu hertzen nemen ben Spruch fo 
der Herr ſpr icht zu Moyſe, Exod: 22. Witwen vnd die 
armen Elenden / vnd das Gemeine Volck / ſollet jr nicht bes 
ruͤben / beſchedigen vnd peinigen. Iſts das jr fie verſeeret / 
- freien ſie zu mir / ‚ch wil fie erhoͤren / mein Zorn wird ers 
M grimmen vnwirdiglichen wider euch / vnd werde euch ſchla⸗ 
Mi gen mit dem Schwerdte. Das if. geſchehen im Lande / 
noch hoͤret man nicht auff / die Leute zunerunrechten / desglei⸗ 
chen man kaum erfindet vnd erfehret in jrgend einem Lande / 
diuarummb wird dis Land mancherley geplaget / Von jar zu 
ne ſindet in in auch ne we Funde / das Armuth zu beſchwe⸗ 
un. Wie denn mit vngewoͤnlichen Schar wercken / mit 
Fauffkorn vnd Habern / 5. Wie wol es die Leute vnterwei⸗ 
en nicht haben / fo muſſen fie es keuffen / vnd der Herrſchafft 
pufuͤhren / So bezalt mans jnen wie man will. 
Seintemal etliche Gebiettiger / Pfleger / vnd Waltz 
 meifter kauffſchlagen / die Leute zwingen / Holtz / Wagen⸗ ze. 
chos / Aſche / Klapholtz / nicht alle in zu hawen / ſondern auch Amprlente 
auszuführen / in die Staͤdte / fo ſind die armen Leute febr ber bieten. d 
chweret / mit ſcharwercken. Die Gebiettiger ein theil / pfleger) 
I Pflegere ono Waltmeiſter / ſenden des Winters jre Keuffer oom 
dus / vnd laſſen Korn keuffen / die kauffen den Roggen zu““ 
ſichs geringer Schilling / den Habern zu drey Schillungen / 
vnd wol neher. Im früjar thun fie das wider zu borge / 
aufs newe ſubedalen / fo muß man jen den Roggen bezalen 
eri SU" zu zwoͤlff 


» 
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Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Oiſtorſen. 
zu zwoͤlff Schillingen / vnd ben Habern zu ftc $ Schil ngdy | 
das heiſſet dem Lande geholffen. Das klagt der Herr auch / 1 
durch den Propheten Ezechiel am 22. Cap: Die Füͤrſen u | 
rem mittel / find wie die Wolffe / die da nemen den Jim; |. 
Virlicben folgen fie bem Gewinne / vergeffen vnd achten nicht 
der Regierung der Lande / vnd wenn denn die Kaſten LU 
let ſind / ſo bittet man fich von dem Ampt / fo koͤmpt d 
Gelt in keinen nug dez Landes / fo beweiſt ſichs ſelb/ wn 
umb man Gebiettiger geweſen iſt / vnd was Liebe man zub | 
Landes nutz gehabt hat. N E 
Wenn ein Gebiettiger einen Pfleger / Waltmeiſer / in 
oder Kemerer ſetzet / von ſtund an gibt man jm keine ß 1 fi 
durfft / ſondern man ſpricht: Sie ſollen ſich von ren 66 19 
richten ernehren / vnd Die Kaͤmerer von jren Eee [ 
XD Gort/ wie gehet es denn vber die armen beute / Ach tz 
were wol zu ſtraffen / das egliche von den Gebiettigern gafe | m 
vnor dentliche Queſtere ien machen / vnderweilen vmb eins 
Weibes willen / machen fie einen groſſen Quas / vnd das ii Im 
wider alle redligkeit / vnd die Leute nomen gemeiniglich bot 
Juͤrbilde daraus / vnd reden gros darauff / vnd iff auch wider '] t 
Gott / Darnach folgen auch die Pfleger / Voͤgte vnd Walk || 
meiſter / gemeiniglichen in den Conuenten / die in jren Ew Th 
Flern etwas vermögen. Jederman hat feinen willen / da g 
ſchihet keine ſtraffungen von den Oberſten / Alſo wird leide 
die Keuſcheit Marie in der ehren gehalten / der Orden 
geſtifftet / verſchmehet / vnd felt ſich denn zu der vnkeuſchel f 
Helenen / dauon ſtehet geſchrieben in der Chronica Troi - 
das ſie war eine Ehebrecherin / vnd vmb jrend willen / wor | 
den mehr denn dreyſſig Könige getodtet / vnd die mechtige | 
ue 5 verſtoͤret / vnd mehr denn hundert tau 
ent Men agen. are ı tn. 
gene Maß fen erſch gen. 20 Gut 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 165. 
Ach Gott / man erkennet leider von den Gebiettigern 
in etlichen Conuenten / Vflegern / Waltamptern / vnd Voͤg⸗ 
ten / das gros ſtrefflich were / da fraget ein Meiſter wenig 
nach / noch weniger fraget man wie es vber arme Leute ges 
het. Mann lieſet vom Alexandro / Wenn er vmbzog / vnd 
kam in die Staͤdte / fo ſandte er die Oberſten aus den Staͤd⸗ Alexander 
ten weg / in geſchefften / vnd verhoͤrte vnter des die Gemei⸗ Magus. 
ne / wie mann fie regierete ? Allhie aber darff das Armutß 
I nicht klagen / Aber Gott der Allmechtige / der jedem Fürs 
ſteenthumb vnd Herrſchafft auff der Erden beſcheret hat / wil 
groſſe Antwort vnd Rechenſchafft daudn haben / ob jemand 
WE feine Vnterthanen zu Tugenden vnd redligkeit gehalten hat / 
Daz ſolte manch er eben bedencken. In denn Conuenten 
ſolte mau ſonderlich Goͤttlich leben / vnd Gotte dienen / in 
den ſieben gezeiten des tages / vnd dazu ſolte man die Herrn / 
welche ledig gehen / Halten. f ; 
vec Man erferct das ſolches nicht geſchihet / Sondern weñ 
man in der Kirchen ſinget / ſo ſitzen ſie im Keller oder in jren 
i Gemächern vnd ſchlemmen / das geſchihet nicht einſt / ſon⸗ 
(a dern gemeiniglichen. Es were Chriſtlichen vnd gut / das 
man alle Sontage in den Conuenten predigte / vnd die Herrn 
dazu hielte / das fie die Predigten nicht verſeumbten / oder 
daraus giengen / denn jrer iſt zumahl viel / die nicht ein Eu⸗ 
| angelium wiſſen / vnd etliche jre tage gar wenig haben pres 
digen gehoͤret / Alſo / das etliche ſchwerlichen das Pater nos 
ter koͤnnen. Man erferet / das fic jzund die Conuenten 
ffiehen / wo ſie moͤgen / Etliche keuffen fich in die Cmpter in 
der Wultnis / vnd anders wohin / auff das fie aus den Con⸗ 
uenten komen / Alſo hat man keine Liebe mehr zu Gottes⸗ 
dienſie / vnd man ſiehet keine Geiſtligkeit in den Conuenten / 
weder am Leben noch an der Kleidung / Daraus kompt hier⸗ 
tin mancherley bekuͤmmernis das der Allmechtige Gott ver⸗ 
henget. Tt ij Wenig 


: EE 2 Y * N) 
Alte Deeuff: Eiffli vnd Curl: Hiſtorten. 
Wenig achtet man der Preuſſen / was Glauben fr 1 
an inen haben / oder wie fie Chriſten find/ gemeiniglichen 
halten fie noch die heideniſche weiſe / mit heiligen vnd wan 1 0 
delen / vnd keren fich nicht an der Prieſter Predigt / Auch f 
wollen die Gebiettiger nicht dazu ſehen noch thun / Sond f 
etliche ſollen wol ſprechen zu der Prieſterſehafft / Laſſet Pra 11 
fen Preuſſen bleiben / oder ſprechen / Der eine moge Def 
nen nieht höher zwingen denn der ander/ Alſo wil leider n ] 
mand anheben. | M 
—. 4S ott Allmechtiger / die Preuſſen find noch in einem 
ſo jrrigen Leben / vnd wird leider wenig geachtet Au 


Herrichafft. Darulũ were gut das die Gebietuger un Nen 
lande doch ernſtlichen anhuͤben / vnd erdechten eme weise fix 
die armen Preuſſen / So viel als fic etliche Prieſter gerne z 
Kirchen hielten / alfo halten fie etliche Herrn wider dauon / 
Denn man zwinget fie offtmals ohne noth / des heiligen iy 
ges zu ſcharwercken / nicht allein um Augſt / ſondern durch ds ht 
gantze Jar / zu mancherley arbeit / Darumb bleiben ſie v ei 
wiſſend / vnd lernen nichts von Gotte / oder vom heili N 
Glauben / das achtet man nicht / man gebend'et nicht fà 
der / denn das man vber fie herrſchet / vnd nutzet fie zu allen 
fe) Dienſte vnd Arbeit / Aber auff jre Seligkeit dencket min 
nicht / Das machet Hoffart / Geitzigkeit / vnd Blindheit 
der Herrn / das fie nicht koͤnnen erkennen / warumb fi 
ſolehe Herrſchafft haben / im Lande zu Preuſſen / fo 
als frembde Geſte einkommen. A 
Nemet zu hertzen / das die ſelige Brigitta dau 
geſchrieben / als jr Gott ſelber offenbaret hat / vnd gel 
im andern Buch jrer Offenbarung im 19. Capitel: 
fprach der Herr zu jr: Ich habe dir vorgeſagt von den 
nen / die dreyerlee nui ſollen haben / in jrem Bienſteck / abs 
9 i LIS 
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mu ſage ich dir / das ſoleht Bienen follen fein die Creutziger / 
die ſch gefege habe / in die oͤrte der Chriſtenheit Lande / Sons 

dern die fechtẽ jegunde ſelbs wieder mich / in dem das (ie nicht 

cachſen / der Seelen / oder haben mitleidung / bey denen / die fie 
zum Glauben bekart haben / Sie beſchveren vnd onterbrád ea 
die mit großer Arbeit / ſie entfrembden ſie jhrer Freyheit / ſie 
vnterweyſen die nicht in dem Glauben / ſie benemen jhnen 
das fic nicht gebrauchen der Saerament / vnd ſenden die mit 
ghroſſer mübe/ verdrieß / vnd Jammer / in die Helle / wenn / 

My ob ſie blieben wehren in jhren bewenten Heydenſchafften / 
Auch kriegen ſie vnd fechten nicht anders / denn das ſie aus⸗ 

breiten jre Hoffart / vnd mehren jre Geitzigkeit / Darumb 
wird inen komen die zeit / das jre Zeen ſollen zerknirſchet 
werden / jre rechte Hand ſoll jnen abgehawen / vnd jr rechter 

Hus verlembt werden / auff das fic ſich noch erkennen / vnd 
eben. Alſo lautet dieſe Prophetia: Es gehet gerade zu im 

lande / vnd hat faſt vber hundert Jar zugangen / das man 
feine der erſten verſtorbenen im Lande / Hoffart an ſich genom 
men / vnd achtet der armen Preuſſen nichtes / denn das mann 
nur jr Herrn ſein wil. 
G.ote hat lange vnd viel Jare geduldet / hat etliche 
Plagen vnd Kachungen darumb gethan / die Zeene worden 
ewas zerknirſchet / vnd der rechte Fuß verlembt im Streit. 
Man ſehe zu das nicht die rechte Hand / das iſt / das Landt zu 
Preuſſen / das billich des gantzen Ordens rechte Hand if / 
Lbgehawen werde / Man erkenne fich doch / vnd gedencke 
mit ernſt auff eine beſſerung / vnd wandelung des Landes. 
Bey namen ſpricht vnd klaget dieſe Prophecia von den 
Preuſſen / wie man fie beraubet jrer Freyheit / vnd iſt ein 
grobes / Sie ſollen Chriſten Leuthe ſein / vnd man wil jnen 


nicht goͤnnen / Chriſten Recht zugebrauchen / nur vmb der 
p | vertumbten 
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vertumbten geitzig keit willen / gibt man jnen nicht Jed / IM 
wider Gotttes Recht / vnd ſpricht: Stirbt einer ohne Sone / 
vnd ob ſein Son nicht mit jme an einem Brodie were / ſo 
ſtuͤrbe das Gut pallaide an die Herrſchafft / jedoch das Recht 
Gottes dawider iſt / Denn der Herr ſprach zu Mose: 
Wo nicht Soͤne ſind / da ſoll die Tochter Erbtheil nemen / Jed 
Num: 22. Cap: So wil man fich denn dami beſchonen 1 
Die Huben werden anders wuͤſte / vnd ift ein falſche ITE 
nung / Man fünbe wol eine andere weiſe / das der Acker ſo | 
wenig wuͤſte wurde / wie in andern Landen / vnd iſt gahr ns Ju 
ſchreckltehen vmb die / ſo in der Herrſchafft verſtorben findy 
pte ein ſolchs gefunden vnd vergangen haben / das (tete i 
Gottes Gericht. 5 3 eee Paar 
Gnediger Hohmeiſter / es ifl nu an euch gekemen / nd 
an die / fo nu mit euch reden / Bedencket euch gabr wol / 
Etwan hatten die Herden ein beſchrieben Recht gehabt / E 1n 
ſchrecklicher Gericht erferet man nicht / in Chriſten Landen / {iX 
als bey dem Orden / mit jren Vnderſaſſen / oder Binden uf 
ſchen vnd Preuſſen / So manch Gebiette / fo manch ied. Muri 
Cin vertumbte weife iſts mit der Preuſſen Eyde / 
Sie werden von der Herrſchafft für nicht gehalten / vnd ſind 
doch für Gotte Eyde / fo ſizen die Herrn vnd lachens / dar 
umb das man ſolche Eyde fo gering helt / fo foll etlicher einen 
tag / vier oder fechs ſchweren / die vielleicht vnrecht ſind / 
Darumb were groſſe noth / das man eine andere weiſe da 
bey erdechte / die mehr Goͤttlich wehre. Ll 
Ich meine im etlichen enden / würde man die Leidun⸗ 
gen des Herrn legen / das fie die Finger darauff legten / vnd 
die Worte nicht ſprechen / es were jnen doch ein furcht / das 
ſie dem Eyde nicht zu viel theten / denn ſie ſonſt mit dem 
Eydiſchweren alzubercit ſind. Das fic cine Hand un L 
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den Hals ligen / das ifl wider Gott / der ſprach: jr ſolt nicht 
ſchweren / bey den Creaturen. Gott hat darumb Furſten 
vnd Herrn geſatzt / die das Volck regieren ſollen / vnd unter 
jnen wandlen / was zu wandlen ſtehet / dauon wil er harte 
Niecchenſchafft haben / wie das Euangelium ſpricht / von dem 
u Schaffner / der von feinem Ampt entſetzet ward. 
- Desgleichen i mancherley Boßheit / auch in den von Rauff 
Staͤdten / von allerley Kauffmanſchfft vnd Handwerckern / manfcbaffe 
das gemeine Armuth darinne wird betrogen / da wil nie⸗ vad Sant 
mand mit ernſtem fleiſſe auffſehen / ob wol dauon Ausſatzun⸗ werck un 
gen vnd Gebotte gethan / werden ſie nicht ein halb Jar ge⸗ 
galten / das macht / es trifft vnderweilen die Oberſten aus den 
Stcaͤdten / die trettens vnter die Fuͤſſe / auch achtens die 
Herrn nicht / es gehet ſie nichts an. . 
0 Meineyder Chebruch / Wucher ift im Lande gemeine / 
vnd wird nicht mehr für Suͤnde geachtet / vnd bey namen meinewt / 
dir Ehebrecher werden nicht gebuͤſſet / die Prieſterſchafft Ehebꝛuch / 
darff nicht mehr ſtraffen / auch find fie in den Städten deſto 
geringer gehalten / Das machet / etliche von den Oberſten 
ſehen ſelbs darnach. 
x Wucher ift ſchier gemeine Narung im Lande / Ritter . 
und Knechte / Burger / Pawren vnd Dienſiknechtt / Preuſch Proc 
vnd Deudtſch / niemand wil jeund dem andern ein marck 
lethen / oder Erbgelt auff ein zeit beiten / er mus dauon iin 
ſen Gefache vnd viel geſchihet es / in den Staͤdten / das 
Handwercksgeſellen Jungfrawen betriegen / geloben fie zur Jongfra⸗ 
Ehe zu nemen / wenn ſie die betrogen haben / ſo entlauffen wen betrug 
ſie / vnd die armen Dirnen werden damit zu nichte / Dar gen, 
auff hat man leider / keine achtung / dauon ſiehet Exod: 22. 
Ein gros Wucher fómpt auff / wenn einer dem ans 
y dernjgund ſchuldig iſt / es ſey E re oder dergleit 75 


— 
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hat er jm nicht zu bezalen / vnd trifft die Schuld nicht ſo hoch / 


fo thut er jme fo viel dazu / an Getreyd oder Gelt / vnd 
ein marck Zins auff das Erbe fchreiben 7 Darumb / das di 
Lande / nach der Klage des Propheten Dauids / ſind voll Wr 
cher vnd betriegung / werden fie von Gott geplaget / als la / 
Zoffort. der bif Land im Streitte geplaget ward. So iſt dit Hof 
fart ſeint der zeit groͤſſer vnd höher geworden / vnd mehre 
fich noch von jare zu jare. Man kehret fich auch nicht an 
die Prediger / Die Herrſchafft nimbt fich nicht an / das fel 
Ehebruch che Hoffart / Ehebruch / Wucher vnd andere Voßheit / ges, 


ret wuͤrde / vnd man doch lieſet / von Alexandro / Licurgis / 


Scipione Africano / vnd andern / die mechtiglich folche Kf - 
in ſren Landen geſtoͤret haben / auff das jre Lande tugenbli$ 


lebeten / das thun nu Chriſten Fuͤrſten nicht. "axi, V 
Swibttge Da geſchehen in den Hoch eiten vnd zu der Faßnacht 


Mane. gahr teuffelifche Tentze / vnd der erbar Leute Weiber Inflen 


jnen newe Manns Kleider machen / als Geſellen / Mentel / 


vnd dergleichen / das doch Gott verbotten hat / Deut: 22. c 
Es ift ein gemeine gros Gebrechen / wie man in Chris 


ſten Landen ſchwerlich erfehret / da die zehen Gebot Gols 


Abgöterey weniger gehalten werden / denn in Preuſſerlandt / Hie geſch N 
ren het noch gemeiniglich Abgoͤtterey von den Preuſſen / vnd die 
eilige Feyer wird nicht gehalten / Dieſelben ſo zur Küchen 
Aramerey komen / werden des heiligen tages verſtoͤret von den Kii 
— mern / die vnter die Meſſen auslegen / feyle haben / Darzual⸗ 


vnter dem ſo in des die Kraͤtzſchmer Bier verkeuffen / Were wol vonn 


Ka then das mans ver boͤtte. 8 LU. 
&epjgleg Todeſchlag if leyder gar gemeine vnd bey namen viv 
ter den Preuſſen. Denn fie haben einen Man geringklichen 
zubegahlen / geringer dan das fic ein Pferdt mochten kauffen / 


V Herre Gott man büflertepder Todtſch ige piu vorm, 
| | A 


pa P 0 na ei gez 8 sy = 
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das man wolte die Suͤnde ſtoͤren / Auch ſtehet die Herrſchaft 
mch darnach mit keiner beweiſungen / das fie ſolche Cünbe 

begeren zuſtoͤren / Sondern man ſtehet mehr nach dem Gel⸗ 
de / Darumb achtet man nicht / das in einem tage viel Tod⸗ 
ſchlege geſchehen / Wolte man gedencken auff eine andere 
weiſe / wie mans vnderſtuͤnde / das fo viel Todtſchlege nicht 
geſchehen / vnd man Rörere die vrſachen / daraus Todtſchle⸗ 
ge komen / als des nachts ſizen vnd trincken in den Kretſch⸗ 
mern / man erfehret ſelten das Todtſchlege des tages geſche⸗ 
hen / ſondern gemeiniglich des nachts / vnd der Kretſchm find 
leider zu viel / in denen viel vngluͤcks geſchiehet / vmb des 
verfluchten Zinſes willen / werden derer mehr / darumb / man 
ſihet mehr den Zinß an / denn der Menſchen Seligkeu / vnd 
das iſt gros wider Gott. Auch geſtattet man / das fich 
die Preuſſen 3ufamen keuffen in Vetterſchafft / mit trineken 
vnd mit eſſen / bringet viel arges zuwege / vnd die Kirchmeſ⸗ 
fen bringen viel ſchlachtungen / die doch von den Viſchoffen 
huge find verbotten / aber die Leute keren ſich nicht dran 
die Herrſchafft achtet es auch micht. | 
Duppelſpiel ift gar gemeine / fo wol bey Hoff als in arte 
dern wegen / Herrn vnd Knechte treibens / Sonſt Spiler 
vnd vierherter / auff das man fie nicht kennet / fuͤhren Pfef⸗ 
feerkuchen auff die Maͤrckte / vnd ſpielen zum ſche ine darumb. 
Vmb doppelſpiel alleine möchte Gott in ein Land eine groſ⸗ 
ſe Plage ſenden / ſo gros wird Gott vnd ſeine Guͤter darin⸗ 
ne geunehret. er 
Eine gute wandelung were auch werd an der Prie⸗ 
ſterſehafft / denn fie ift gros ſtrefflich / vnd jr Leben iſt mehr 
weltlich denn geiſtlich / Vnd die vrſachen warumb das ge⸗ 
ſchiehet / legen ſie dem Orden zu / vnd denen die erſt dafuͤr 
gerhaten haben / Derhalben klagen die Pfarrer / das ſie mit 
1 à; evi Acker 
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Acker beſchweret ſind / den fie mit Geſinde gros Gea || 
muͤſſen / daraus viel arges koͤmpt / Auch ſind viel Kitchen / ii 
Die prie / von denen fich die Prieſter ohn Acker nicht erneeren konnen / gu 
ſter follen fo febre nemen fie abe. In der alten Ehe / wolte der Herr 
etot ber den Prieſtern Acker treiben nicht geſtatten / gab jnen den e du 
Leroen nut henden / vnd Opffer / dauon Num: 15. Sjofü 3. Cap: 
Ackerbau. Deut: r7. Cap. vnd auch Durch den Propheten Datachiag 
3. Cap: Denn er wolte das die Prieſter vnbekuͤmmert Gar. 
tesdienſt follen auffwarten. Viel mehr ſolle das in der Chri⸗ 


ſtenheit ſein / Auch erbórte er fie lieber / vnd ließ manche pi ß |n 


ge wenden / vmb jres Gebets willen / Ohne zweiffel Go. | 
thete es nu auch / aber die Prieſter find jgunb mehr ocfüny. 
mert mit weltlichen Sorgen / das von jnen leider viel Gay 
tes dienſie verfeumbt werden / darumb (eft uns Gott plagen / 
vnd die plagen mehren fich von jar zu jare / vnd die Fei — s. 
de nemen vber hand / Hicuon ſtehet geſchrieben eine schon 
Figura / vnd bewerungen / Exod: 17. Cap. Wenn Jog 
ſtritte / fo betet Moyſes / vnd dieweil das Moyſes feine Hey 


de auffhub gegen dem Himil / fo gewan Joſua / wenn er ab Uhr 


die Hende ließ niderſincken / fo gewonnen die Heiden / dar ⸗ 
umb ſtunden die andern vnd huͤlffen Moyſe die Hende hab 

ten / Das iſt eine groſſe Lere / wer fie zu hertzen neme. Sein 
das fich die Prieſter alfo muͤſſen bekuͤmmern mit weltlichen 
Sorgen / dieſelben Gebete ſo ſie thun / thun ſie mit vielen ge 
dancken / vnd koͤnnen die nicht jnniglichen zu Gotte ſenden / 
fo gewinnen die Heiden vnd Ketzer. Es were noth / daß 


man jnen zu huͤlffe keme / das jre Gedancken nicht Dürfften I % 


* ſincken / Gott würde deſto bas zur Barmherzigen 
ewegt. Bi 
Der Orden / von gnaden vnb freyheiten des hdmi 
ſchen Bapſts gehrauchet des gehenden / den Gott pute | 
; | 
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Prieſterſchafft hat zugeignet / darumb auch möglich vnd bil⸗ } 
Ar den Prieftern auch fre notdurfft würde die jnen den puo 
«pon alters iſt zug etheilet / Denn es iR billich zugleuben in der ſtern zuge⸗ 
erſien begreiffung / das den Prieſtern vber die Huben iſt auch bes. 
zugeeignet andere Gerechtigkeit / Als Decem / vnd derglei⸗ 
chen. Der aber wird von jare zu jare geringert / die Lan⸗ 
de verarmen / vnd was jnen werden ſoll / das wird jnen nicht. 
Kompt eine Klage für einen Gebiettiger / der weis nicht 

was den Prieſtern vor alters gebuͤret / darumb find fie mehr 
Mi] geneigt zu jren Leuten / denn zu den Prieſtern / Auch gönnen 
il: ee nicht ein ſolches für dem geiſtlichen Recht zuſuchen / ob 
VW man in Schrifften jchts dauon fuͤnde. Darumb were es 
noth / auch begeren die Prieſter ein ſolches: Hette man nichts 
in den alten Schrifften / was der Prieſterſchafft von anbegin 
des Landes zugeeignet were / das man vmb Gottes willen / 
N noch / mit rhate der Fa Prelaten / eine Satzunge nach 
Gott vnd Recht machte / vnd nach einem erbarlichen Leben 
tachtete. Aber man achtet nicht der Prieſterſchafft / vnd 
hat von langſt her wenig geachtet was Narung ſie treiben / 
ſondern man meinet das ſie zu viel haben. Neme man 
die heilige Schrifft zu hertzen / ſo wuͤrde man erkennen / das 
auch ein fonderliche Sach were / warumb ein Land muͤſſe ges 
plaget werden / denn es geſchiehet nach dem Spruch Augus 
ini: Quod non tollit Chriftus, tollit fiſcus. Man 
verhelt es den Prieſtern / vnd gibts den Soldenern / was man 
nicht wil Chriſto geben vnd den Seinen / das nemen die 
Treſſeler / vnd der Fuͤrſten Diener. pr 
> Ich verneme eine ſonderliche groffe Suͤnde / die da 
heiſt zu Latein / Sacrilegiam, im deudtſchen / Geiſtlichraub / Sacrilegie 
das man geiftliche Perſonen oder Wonungen / als Witwen Sand 
% beraubt nach der Prieſſer Tode / vnd iſt gar eine groſſe Suͤn Rub. 
E "Ua e vij de / Ob 


Alte Preuſſ: Eiffl vnd Curl: ifa, — 
de / Ob der Orden etliche Priuilegia dazu hat / fo wherein 
man die begnadungen der Priuilegia alſo gros / Darumb / 
als die Recht ſprechen / find die Priuilegia für Gottes Ge | 
richt vnmechtig / denn was die Herrn nicht nemen / das ne⸗ 
men die emere oder Vurggraffen / alfo das vberall nch | ! 
da bleibt / vnd were gut / das es nieht alzu gahr grobgeß 
ſchehe. Ich hoͤre das die Prieſter vberall klagen / bee 
die Ypffer zu Herrengezeiten / das wird inen nicht hal / 
Alſo verhelt man jnen alle redligkeiten / die von Gotte vnd 
der heiligen Kirchen geſetzt ſind / Darumb ſollen fie ſich ner 
ren / fo muͤſſen fie mit ſorgen vnd weltlicher arbeit Pamad 
ſtehen / das iſt wider Gott. | Zl 
Por allen dingen ſoll man zu bergen nemen / den 
Spruch des Propheten Malachler / ob ſich der von are Y 
jare erfüftet/ der alſo lautet: Quia mihi non dediſtis de- 
cimas, idcirco in fame & penuria eſtis maledidit 
Malach: 3. Cap. Brad auch den Troſt den er gell“ 
inferte omnem decimam in horreum meum, &. EM 
ſequitur: Probateme fuper hoc. Si non aperuer 1H 
cataractas cœli, & effudéro vobis benedictionem, 1 
uſch ad abundantiam. Za 
Gnediger Meiſter / dieſe Ermanungen fo. ich auch il 
dieſen Schrifften fürtege/ find aus reiner vnd lauter Me“ 
nung / Vnd (Gott weis) heimlichen ausgefattt/ vnd halt 
auch die niemands offenbaren wollen / allein Ewren Gnaden 
Dazu ſey Gott mein Gezeuge / (dem alle Heimligkeit del 
Joergen offenbar ſind / für dem fich kein Gedancke kan ver 
bergen) das ich nichts hierinen ſuche / denn die Ehre Gol, 
tes / die Seligkeit der Menſchen / vnd die behallungen i 
Ehrwirdigen Ordens / vnd wandlungen der plagen pit |" 
Sands / das alles vnordentlich Leben gewandelt m 
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gorn Gottes verfünet werde / Vnd ermane emer Gnaden / 4 
qui fortan / bey deme / des Zeichen vnd Crenze / der Orden 
hat empfangen / offenbar tregt / vnd unter des Fahnen jr s 
fechtet / das jr das gnediglichen vnd guͤtlichen auffnemet / 
mir das nicht zu arge keret / ſintemal ſchs nicht im argen 
meine / vnd keine bezuͤchtigungen jemands darinne ſuche. 
Eor Eznad entſchuldige fich auch nicht in ſolehem / das jr 
|. (tib fadiit ewern Gebiettigern bekuͤmmert mit andern groſſen 
Sachen / die den Orden vnd das Land angehen / das jr mit 
nichte hierauff koͤnnet gedenken / vnd wollet vielleicht mir 
ein ſolche antwort dauon geben; Wenn Gott bilfft das jt 
Leon ſolchen hohen bekuͤmmerniſſen entlediget / jr danne die 
Scche erſt fuͤrnemen wollet. 
Gnediger Meiſter / ich verneme / das der Orden vnd 
| bif Land mit viel groſſen Sachen bekuͤmmert iſt / vnd Ew 
Gnade meinet das ewer Sachen ſollen gahr heimlich ſein / 
Komt man in die Staͤdte / (o hoͤret mans offenbar von vers 
- fünfftigen Leuten / vnd komt von dem willen Gotes / der 
darinne ein erkentnis geben wil / das die bekuͤmmernis ſollen 
gewandelt werden / nieht durch Fuͤrſten vnd Herrn Klug⸗ 
heit / ſondern durch wandelungen des Lebens / der Herren (o 
wol als des gemeinen Volcks. b 
Hierumb / Gnediger Meiſter / zu beſchlieſſen dieſe 
| steel gebe ich euch für/ die Figuren nach auzwel⸗ 
fang der heiligen Schrift / der alten Ehe / die da ifl ein Lere 


der ganzen Chriſtenheit / Vnd nach dem Spruche des Pro⸗ 
6 Acta Sollen die ſachen / die der Orden feint dem Streitte 
N t 


habt / geſtillet vnd gewandelt werden: So muß nach vice 
er Ermanung / zuuor ein beſſerung geſchehen / vnd were fuͤr 
y itte das man beiten wolle / biß die anfechtungen ein ende 
beiten’ Quia ceſſante caufa, ceſſat & effectus, So die 
Sichen gewandelt werden / darumb von Gott plagen ge⸗ 


E 


——  Ofttepeeu(f: Eiffl: vnd Curt: Hiſtorien. 
ehen / ſo werden auch die plagen geſiillet / vnd anden 
nicht / das iſt / Das Gott von ſciner Goͤttlichen Gewalt nd 
Gerechtigkeit will gehabt haben / das die plage nicht ahnemep 
die Suͤnde vnd vnordentlich Leben werde denn zuuor gewan⸗ 
delt / Vnd geſchihet es nicht / fo iſt iubefergen/ es moͤge dis 
fcm Orden geſchehen / als zuuor den Templirern / Johan, 
nitern / vnd den Juden zu Jerulalem geſchehen iſt / die von 
aller Gewalt / Land vnd Leuten komen ſind / vnd weit gethen 
let / wie voran benuͤmt. Dafür Gott der Allmechtige dien 
Orden / vnd alle die jnen getrewlich meinen / gnediglich bes 

ren wolle / Der ein Anbegin vnd Ende iſt / in der heuigen B 
Orcyfaltigkeit / Gott Vater / Son / vnd heiliger Gags / 
; A MEN. 3 
Gnediger Meiſter / £affet euch auch nicht duͤncken⸗ 

es feo zu ſchwer oder vnbillich dieſe fuͤrgeſchriebene Gebrece 
zuwandlen / thut gleich wie jr auffs newe ein heideniſch land 

heſitzen ſollet / vnd Chriſten machen / vnd jnen recht nach Gos 
tes willen vnd Gebotten / tugentlieh vnd redlich zu leben / G 
ſetz geben / fahet an / vnd bittet Gott vmb feine Huͤlffe / den 
wird alle ding wol fuͤgen / vnd zu einem guten beſtand bring — 1 4 
Schet an / das grosmechtige Könige das angegangen haben / 
vnd haben Buſſe empfangen / jre Lande gewandelt vnd Toß 
heit ꝛerſtoͤret / Derumb ſahe Gott an jul Demut vod 
beſſerung des Lebens / ward jnen gnedig / vnd erloͤſett ſie ven 
all rem betruͤbnis vnd jamer. Als Dauid / Salomon / den 
Konig von Ninine/ wie die Bibel das eigendlich ausweiſet / 

Sondern der König Saul in ſeiner Hoffart / ward Boten 
gehorſam / vnd achtet nicht der ere des Propheten Samuel: 1 v 
darumb ward er von ſeinem Koͤnigreich verſtoſſen / vnd wurd qu 
auch dazu verdamt / Dafür beware Gott Euch vnd die 
Erypeen / der da allmechtlg it / Reg: 1. Cor. 
Ende dieſes Schreibens. | 


N 


* 
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Der ſieben vnd zwen⸗ 
Fiigſte Hohmeiſter / 
Conradus von Brlingehaufen. 
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etlichen / Anno: 1 438. Aber die andern wolten in qid, 
hn, Paul Hufdorfey Annan |1 
da ward er einhellig gewehlet. Er war gahr eine ſchön | i 
herrliche Perſon / ein Gottfuͤrehtiger / frommer / ſittſaner / M 
vnd keuſcher Herr / Regierete neun Jar. Er ward du, bh 
vmb von dem Orden gewehlet / das fic hoffeten / Cr mig, |^ 
mit feiner gelindigkeit / (vnd fonberlich/ well jnjevermamy | 
da er Góroocommentor war / liebete vnd ehrete) Land uo 
Städte vom Bunde abzulafſen / bereden. Aber der Bund l 
hielt die zeit ein Seſſion zum Colm / die Ritterbanck genan | QV 
darumb die Or densherrn hart entruͤſtet worden / das die p Ba 
terthanen vber die Herrn richten ſolten. | 0 


Vey dieſes Hoßmeiſiers zeiten waren heimliche P, | f 
17 teyen vnter dem Orden in Preuſſen / dauon dem Orden vnd | PM 
Orden den Landen in Preuſſen viel arges zukomen. Wiemol fie 15 
vor dieſes Hohmeiſters zeiten angefangen / vor vnd nach e 
Paul Außdorffs zeiten verhanden geweſen / da fie den from 
men Hohmeiſter / Herrn Heinrich von Plawen / von de e 

Meiſterſchafft brachten / vnd im Gefengnis hielten / vnd bar; — | 
nach Herrn Paul von Rußdorff auch drungen / das er dat 
Hohmeiſterampt vbergeben muſte. Da waren die Kein A1 

lender / Duͤringer / Heſſen / Sachſen / Meißner / Weſſpha⸗ 

len / Cleuiſche / Juͤlicher / Mercker / Geldriſchen / Braban⸗ 
der / Hollender / Fleminge / Lotaringer / Luͤneburger / Gab — "n 
ckenburger / 5. Dieſe worden alle ſampt Neinlender ge |" 
nant. Dar nach waren die Francken / Schwaben / Beyern / 
15 Oſterejcher / vnd andere Hochdeudtſchen. Dieſe hielten ch 
duſamen / ein jeder zu feiner Parten / vnd in ſolcher vneinig⸗ 
keit richteten ſie viel boͤſes an / vnd hinderten viel gutes. 

Die Hochdendtſchen waren ſehr hochmuͤtig / den i | 
i 


— 


] : H 
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ſich die groͤſſeſten Empter / lieſſen die andern zu keinen 
Emptern vnd digniteten komen / wolten alles nach jrem ges 
fallen regieren / derhalben fich der Hohmeiſter febr muͤhete 
vnd bekuͤmmerte / vmb dieſer zwyſpalt willen / vnd das fie (o 
hochmuͤtig waren / auch auff jn / den Hohmeiſter / nicht viel 
gaben. à; AMEN 
, ; Der Ronig 
Als dieſer Hohmeiſter gewehlet war / Anno: 144 T. bittet den 
da ließ der König von Polen / Vladislaus / Konig Jagellis SIM 
Bon / den Hohmtiſter zu Gaſte bitten / aus groſſer Freundt⸗ 
ſthafft / am Sontage Nariuitatis Iohannis Bapt iſtæ, gen 
Brickſe / da er jn mit (einen Prelaten / Herrn / vnd Ritter⸗ 
ſchafften / von feinen Landen / gahr ehrlich empfieng / bewei⸗ 
fip allen viel groſſer Ehren / vnd Freundſchafft. Vnd 
als das Land zu Preuſſen / vmb / vnd an dem Koͤnigreiche zu 


| Polen begernget gelegen / mit dem Hertzogthumb von der 


Maſaw / mit Litawen / Samogiten / vnd dem Hertzogthumb 
Pomern / vnd Stolpe / auch mehr andern Landen / dem Koͤ⸗ 
nigreich Polen zuſtendig / darin das Land zu Preuſſen gleich 
Alo mitten ein gelegen iſt / So hatte der König feine Fuͤrſien / 
Prien Ritterſchafften / auch von feinen Städten veror⸗ 
wp denet / die dazu kamen / Desgleichen hatte auch der Hohmei⸗ 
M. fr ſeine Biſchoffe / Prelaten / vnd den mehrern theil von geaiger 
den beſten Gebiettigern / feine Ritterſchafft / vnd auch von Kriede zwi 
Städten / mit ſich / Da ward ein ewiger Friede gemacht / Wenden 
ond ewig lich zu bleiben auffgerichtet / zwiſchen dem Koͤnige / dem epe 
vnd allen feinen Landen / vnd zwiſchen dem Hohineiſter vnd meiſter. 
ſeinen Landen. Dieſer Friede ward von beyden theilen/ 
Fedder für ſich vnd ferne Nachkomen / (fet vnd feſt zu halten - 
bliſſchworen / verbrieffet / vnd beſigelt. 8 


ij Bald 
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Per 55 Bald darnach bate der Hohmeiſter den König mit NE 
maiſter bit nen Fuͤrſten vnd Herrn / wider zu gaſte / gen Thorn / yii 1 
dig wer Ordens Schlos aus groſſer vnd beſonderer Freundfehafiy 
er welches der König gern thet / vnd kam hin ben Dinflag nach, 1 
Vifitationis Mariæ / mit ſampt allen einen Herrn / Bi 
| ſchoffen / vnd Prelaten / da denn der Hohmeiſter / zu lie 
dem Koͤnige / einen gahr koͤſtlichen prechtigen Stand fuͤreie / 
vnd Hoff hielte / vnd die Diſchoffe aus Preuſſen / in jte 
Pontificalien / das Ampt der Meſſe hielten. Da gyn 
der König dem Orden Brieffe vnd Sigel / vber alles / das 
er gelobet hatte / für ſich vnd alle feine Nachkomen / den 


ewigen Frieden vnd verbuͤntnis zu halten mit dem ;, 


meiſter zu Preuſſen. Diß ſchwur er auff dem Briefe für 


dem heiligen Sacrament / vnd alo thet auch der Hohen 


ſter. Darauff gab der Biſchoff dem Koͤnige / vnd auch dem 


Hohmeiſter / das hochwirdige Sacrament / Vnd bam 1 


hielt man eine herrliche vnd Radtliche Maltzeit. Aſo chu I 
Des Or, den der Koͤnig / vnd der Hohmeiſter von einander in guß 
bene pri, fer Freundtſchafft. Der Bapſt Eugenius / der vierde / 
PX eii confirmirete zu dieſen zeiten / alle des Seudtſchen Orden 
Priuilegia / Desg leichen ſind fie auch vom Keyſer Anden 


co / dem dritten / beſietiget worden. 


Anno: 144 6. Als König Caſimirus / Vladielu 

Der Seh / Bruder / zu Polen König war / da tbet der Hohmeiſe 

meter bit Herr Conrad / dieſen newen Koͤnig / Caſimirum zu gilt | 
ara bitten / aus groſſer Freundſchnfft / gen Thorn / ins Orden 

zu gaſte. Haus / Sontags nach Jacobi / da der Hohmeiſter eilen 
grosmechtigen Hoff hielte / zu liebe dem Könige / da 


Biſchoffe in jrei Dontificalien/ das Ampt der Meſſe bb 
len. ger "m 
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Der Koͤnig Caſimirus gab dem Orden Brieffe / bes 
VM wget; darinn er / gleichformig feinem Bruder / gelobet / 
fur ſich / vnd feine Erbnemen vnd Nachkomen / den ewigen 
|j Lb vnd verbuͤndnis zu halten / mit bem Hoämeifer/ vnd 
dem Orden / ſchwerende auff dem Brieffe für dem heiligen 
Sacrament. Darauff gab der Biſchoff dem Koͤnige / vnd 
Hohmeiſter / das heilige Sacrament. Darnach ward eine 
groſſe Maltzeit gehalten. 


Diaranch Anno: 145 o. (war ein Jubeliar Jam ta⸗ 
ge Leonhardi ſtarb dieſer Hohmeiſter / nach dem in der 
WWW Schlag zuuor geruͤret hatte / ward zu Marienburgk 
in S. Annen Grufft (als der letzte Hohmeiſter 
a zu Maxienburgk) begraben. 


& x iñ Der acht 
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Der acht vnd zwen, 
efc Hohmeiſter , 
(Cubetoicue von Grlingohauſen. 9 s 
ia : * zn: 


I 


AED adc ono zwenczigſte Hoh⸗ 
Kudwig CN SG meifter? Ludowig von Crlingshauſen / iſt gekoren 
pu ied worden / venter Bapſt Nicolao / dem fünfften/ vnd 
EUR Keyſer. Eriderico / dem dritten / Anno: 145 0. Dieſer 
ſeu. , Hohmeiſer 


Aͤ̃tlte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. ier. 
* gehmeiter war des vorigen Hohmeiſters Conrads Bruders 
Son. Als er gewehlet war / begerte er von Land vnd Sted⸗ 
‘sen (wie breuchlich ) die Huldigung. Sie aber wolten nicht 
Er ſolte jnen geloben / ſie bey dem Bunde / alten Priuile⸗ 
gien / vnd Freyheiten zu laſſen / wie er fie gefunden hat / vnd 
den Pfundzoll vnd alle beſchwerungen im Lande abzuthun / 
vnd gemeine Gerichtstage jaͤrlichen zu halten. Der Hoh⸗ 
meiſter mit feinen Prelaten vnd Gebiettigern / namen hier⸗ 
I eff einen rhatſchlag / vnd verlengeten die tage der Hudi⸗ 
gung / vnd ſchrieben an Herrn Jobſten von Reyningen / 
Al Mefern in Deudtſchen Landen / vnd Herrn Heinrich Fin⸗ 
dken / von Ober bach / Meiſtern in Eifflandt. Der Deudt⸗ 
ſche Meiſter / fo zur Election ins Land gekomen war / rhiete / 
Mann ſolte keine Newerung machen. Der Meiſter in Eiff⸗ 
and ſchrieb / Sie ſolten die Huldigung mit freundſchafft 
foddern / vnd etliche Artlckel / welche man hernach / mit gu⸗ 
em vnterricht wider abbringen mochte / jeund zulaſſen⸗ 
Denn ſonſt dem Orden darob viel ſchaden zukomen moͤch⸗ 
te Da ward viel gehandelt wegen des Eydes / den fie 
ſthweren ſolten / vnd che das geſchahe / muſte jnen der Hoh⸗ 
meiſter etliche verheiſſungen thun. 
A ͤ̃lſo huldigten fie dem Hohmeiſter vnd dem Orden / Gutsigung 
auff tiefe weiſe / wie folget: Wir huldigen euch Herrn / vo Pod 
Herrn Ludowigen von Erlingshauſen / Hohmeiſtern Deud⸗ ſchafft. s 
ſches Ordens / als vnſerm rechten Herrn / vnd ſchweren / 
Euch rechte Mannſchafft / Glauben / Trewe / vnd Warheit / 
ohn arge Liſt / Das vns Gott helffe / vnd alle ſeine Heiligen. 
Weiter / fo geloben wir bey demſelben / wenn ein Hohmeiſter 
4 Nirbey das wir alsdenn den Orden für einen Oberſten im 
Lande halten / vnd jm wollen gehorſam ſein / biß ein newer 
Art zum Hohmeiſter erwehlet wird. i; | 
GU Nachdem 


ax 
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Nachdem / das dieſem Hohmeiſter / Herrn 1 1 


gen gehuldiget war / da Dette er gern den Bund der Land vnd 
Städte abgethan. Er ſendet an fie feine 0 


ſchoffe / vnd Gebiettiger / mit freindlichen gelben worte 
jnen verheiſſende / Er wolte jr gnediger Herr ſein / ꝛk. Ar 
Land vnd Städte / vnd infonderheit die vier Heubiſade | 
wolten den Bund nicht abthun / Dieſes blieb allſo anftehen, 


Da oh / Der Hohme iſter ſchickete zum Bapſte / bittendt / Is 
nre n er feinen Legaten in das Land zu Preuſſen ſenden wolte / vn LE 
zam Bapſt alle Sachen verhoͤren laſſen. Der Bapfı Nicolaus / 
Aegat ven f ͤuffte / ſchickete einen Legaten von Rom ins Land zu prop. 
Nomkomt ſon / mit Brieffen / der war genant / Ludouicus Siluenfis, | 
in preuſſen oder Portugalenſis, Ein Biſchoff. Die Xrieffe hielten W 
ne / das dem Bapſte je lenger je mehr / etliche bofe Zeitungen 
fuͤrkemen / wie die Einwohner der Lande Y reuffen verſſoͤe 
weren des Gottes dienſtes / vnd ſonder lich wie fic ipe | 
gemachet / wider jre Herrn / die Deudtſchen Kıtterbrüden) / 
damit fie groͤblich wider Gott / vnd die Kirche fich verge, 
fen vnd verſchuldet hetten. Der Legat zeiget auch mund 
lich an / das fein Gewerb were / ſolche Dinge eigentlich v 
gründlich zu erkundigen / vnd dauon dem Bapſte gewille 
Ac lation zu thun / vnd den Bund rechtlich in 


Darumb Land vnd Städte ben Hohmeiſter anfiellen / vnd 
zum vnterthenigſten baten / das er jrer vnſchuld zeugnis ge 
ben / vnd fie bey dem Bapſte verantworten wolte. Aber dee 
Hohmeiſter ſchlugs jnen ab / vnd wandte für / Es flint 
nicht in feiner Macht. Desgleichen haben auch Land 
vnd Städte viel Verfolgung vnd Nachrede gelitten / au 
Landes / beym Roͤmiſchen Koͤnige / vnd etlichen Chirfün Y 
ſten / welches alles die Gebicttiger zu wege brachten durch 1 
- ye Schrifft / 
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je Schriffte / Darumb auch Landt vnd Staͤdte / den Hoh⸗ 
meifter höchlich gebeten / Er wolte ſie gegen obgedachte Fuͤr⸗ 
fen vnd Herrn entſchulgigen / Es ifi aber nicht gefcheben. _ 
Diäer Legat / als er bey Land vnd Städten nichts ſchaf⸗ 
fen kondte / zog er wider zum Bapſte / anzeigende / wie es in 
Preuſſen mit dem Orden / vnd Land vnd Staͤdten zuſtuͤnde. 
Der Bapſt achtet den Bund fuͤr vnwerd / thete die Bundge⸗ 
gaoſſen in den Bann. Darnach ſandte der Hertzog von 
Sichſen / vnd der Marggraff von Brandenburg / jre Bot 
ſthafften in das Land zu Preuſſen / die Sache zu verhande⸗ 
en / mit guͤte / vnd auffs freundlichſte. Aber die Preuſſen 
wolken vom Bunde nicht laſſen. Auch ſchrieb der Keyſer 
al Friderich an die Staͤdte / vnd Bundgenoſſen in Preuſſen / 
das ſie ſolchen Bund vnd Fuͤrnemen / abſtellen ſolten / drewete 
ſuen hart / Er wolte darein fehen. Die Land vnd Städte 
aber blieben beſtendig hey jrem Bunde / vnd worden mit 
einander einſt / das fic jte Sache für dem Keyſer rechtlich 
berſuchen vnd verantworten wolten / daſſelbe bewilligte auch 
der Hohmeiſter. Darnach betagte der Keyſer beyde . ney⸗ 
Porten / Als / deu Hohmeiſter von Preuſſen / oder ſeine voll ſer (ant 
mechtige Botſchafften / an einem / vnd die Städte von Dreu den partẽ 
ftn mit jrem anhange vollmechtig / an dem andern theil / zu an 
komen in des Keyſers gegenwertigkeit / fuͤr ſeine Fuͤrſten / 
vnd andere Key: May: hate. nee en 
Anno: 1452. auff cilfftaufent Jungfrawen / ſchicke⸗ die pato 
ten tad jre Botſchafften aus. Des Hohmeiſters ten [chicks 


Botſchafft waren / der Vogt vom Schoͤnenſee / vnd der schafften 


N Sn von Kaftenburgf/ Herr Sawer genant. Land vnd aus, 
Adte ſandten aus / Auguſtin von der Schebe / Rittern / vnd 
gemſel von Brixen / Banierfuͤhrern des Naſtenburgiſchen 

Grbiettes / vnd Tideman vom Wege / vnd Andres Bruna⸗ 

bó 97» wen / 


WN 
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wen / Buͤrgermeiſtere der Stad Thorn vnd Koͤnigsbergf 
für dem Keyſer / vnd andern Herrn / wo es von noͤthen w 
de ſein / den Bund zauertretten. Sie kamen dahin den abe 
vor Martini. Des Ordens Sendebotten gaben fir: Ip 
Nach dem die vrſachen des Bundes todt weren / ſolle de Ih 
Bund auch todt vnd nichts fein. Dem entgegen fprachen Im 
die Geſandten von Land vnd Städten: Sie wolten rel, | 
che / vnd wolgegruͤndete vrſachen fuͤrbringen / das der Bun 
billich ſein / vnd bleiben moͤchte / Alſo / bas die Sendebolun 
des Ordens ſprachen: Sie betten keine Volmacht. Du 
umb legte der Keyſer beyden Parten einen andern Tag / 
auff Johannis Bapt: des folgenden drey vnd fun 
gres au dieſem Tage ſandte der Hohmeiſter vnd feindy 
den vollmmechtige Botſchafft / den Biſchoff von Heilsbergk / 
vnd Heinrich Jeuſſen von Plawen / damals Commentor un 
Elbing. Land vnd Staͤdte ſchickten zum ſelben Tage / Hm 
Hanſen von der Thur / Rittern / Gabriel von Bayſn / ud 
Siemfel von Brixen / Knechte / Hans Matzawer / Tıdem BI 
vom Wege / Buͤrgermeiſtere ber Stad Colm vnd Thorn 
vnd Wilhelm Jordan Rahtmannen der Stadt Danzig / 
Welche Sendebotten zum theil / als / Herr Hans von der 
Thut / Hans Matzaw / vnd Wilhelm Jordan / auffm wege 
nach Wien / in Merhern jenſeit Bruͤnn / gefangen worden / 
vnd auff ein Schlos gefuͤhret / Miltitz genant / daſelbſt warn 1$ 
ſie ſo lange / bis ſie durch den Koͤnig zu Vngern / Ris 1 
men / Herrn Ladislaum / Und Herrn Girſicken von Dep 11 
branen / Heubtman zu Prage / gefreyet worden. 
Mitler zeit worben des Ordens Sendeboten / 17 
Keyſer vnd ſeinem Gerichte / man ſolte in den Sachen fer : 
faren / Vnd die andern Sendeboten von Land vnd Ct». 11 
den / als emſel / vnd Gabriel / die daſelbſt gcgen * | 
rei 
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gen / muſten der Gefangenen Ehaffte noth / vermittelt jen 
Eyden beweiſen / ob gleich im Keyſerlichen Hoffe fündig vnd 
ffenbar war / das fie gefangen waren. Des ward der 
geichstag verlegt / auff den tag Simonis vnd Jude / Die⸗ 
weil aber Ladislaus ·/ Behmifcher König gekroͤnet ward / das 
ſelbſt auch obgenante Preuſſche Sendebotten gegenwertig / 
ward der an N aber mal verſtrecket / auff den Montag 
nach Martini. Daͤſelbſt war des Ordens Procurator einer / 

| genant Petrus Knorre / der gab für/ vnd ſatzte ein Vrtheil / 
oder Saß / in ſolchen vnd dergleichen worten: Nachdem / 
das die vrſachen / darninb der Bund gemachet / todt weren / 
B der Bund auch todt vnd machtlos fein/ dazu ſolten Land 
vnd Staͤdte des Landes Preuſſen / dem Hohmeiſter / vnd ſei⸗ 
nem Orden verfallen ſein / für jre muͤhe / Koſt vnd Zerung / 
ſechs mal hundert taufent Gulden / dazu das Recht Colmen / 
An Auch ſolte man Rittern vnd Knechten vertilgen / Helm vnd 
Schilde / vnd Land vnd Städten alle jre Priuilegia / Ge 

tech tigkeiten / Gelimph vnd Ehre. Hiergegen ſetzete 
Doſtor Martinus, der Land vnd Staͤdte Procurator / ein 
Vrtheil / in ſolchen oder dergleichen worten: Nachdem fie 
die vrſachen fuͤrgebracht hetten / darumb der Bund billich fein 
moͤchte / ſo begerte er von wegen ſeiner Heubtleute / nach 
Keyſerrechte / Gezeug der Sachen zu fuͤren / vnd biefctben 


WE _ Kenfer mit den Herrn / vnd etlichen von der Churfuͤrſten 
Sendeboten zu ſich / bis an die Mitwoch für Andre Apoſt: 
daſelbſt wolte der Keyſer vrtheilen / Aber Land vnd Staͤdte 
„fluͤhleten fich beſchweret / darumb lieſſen fie jnhibition thun / 

durch offenbare Schreiber / Pre» mal / man ſolte nicht fortfa⸗ 
ren. Aber es mochte nicht helffen / ſondern nach vielen worte 
von beyden theilen geſchehen / ward geurtheilet / wie folge t 
Y Y ij Nach allem 


kinzubringen wie recht. Dieſe beyde Vrtheil nam der 


17% 


Vrtheil, 


vnd den König in Polen / Herrn Caſimirum / den vierden / 


Alte Preuſſ: Ziff: vnd Curl: Hiſtoren. 
Nach allem Fürgeben/ an beyden theilen geſehehen 
ſprechen wir zu Rechte / das die Manſchafft b EN 
ne macht gehabt den Bund iu machen / haben jn auch vnb | 
lich gemacht / vnd der Bund ſoll von vnwirden / krafftoß I 
todt / abgethan / vnd nicht mehr fein. Vmb das ander ab 
ſoll es gehen / wie ein Recht vermag. M b 
Da Land vnd Städte zu Preuſſen.ögedachten Bund I A 


wolten anrichten / haben ſie erſucht Keyſer Friderichen / den | 


dritten / der hat jren er leubet / den Bund zu machen / v | X 
jnen Brieffe on? Sigel daruber gegeben / im erfien jar fü IN 
nes Königlichen Standes / Darnach im andern Jar fim |" 
Keyſerlichen Standes / hat er denſelben Bund beſtetliget / 

vnd jnen abermal feine Brieffe vnd Sigel daruber, 9 0 
Dieſelben Briefe lagen da im Gerichte / Da fie nu de m 
Lande vnd Städte zu Preuſſen Sendeboten wider fob, 
ken / wolte jnen ein Herr die Sigel abreiſſen / das wolte r 1 y 
Keyſer nicht geſtatten / ſondern fprach: Das wolte Gol Bir 
nicht / das vnſere Brieffe ſolten machtlos fein / vnd gabe 
den Sendeboten wider / in aller Krafft vnd wirdeu / wien fu 
fie jnen hat verfigetn laffen. o 
| Darnach weil die Preuſſen geſehtn / das beym Keyſer / t 
Chur / vnd Fuͤrſten / im gantzen Reich nichts zuerhallen / 
auch keine Huͤlffe noch Schutz zu finden / vnd der Orden ſe 
mit allerley Tyranney je mehr / vnd mehr / druͤckete / ud 
verfolgete: zwang ſie die vnuermeidliche cuſſerſte noh / a 
mit Goͤttlicher Huͤlffe / jr Leib vnd Leben / Weib vnd Kind / 
s vnd Gut / wider vnrechten Gewalt zuſchuͤtzen vnd M — 
beſchirmen / Alſo / das fie dem Hohmeiſter / vnd ſeinemga d q 
gen Orden / den Gehorſam / vnd Huldigung auffſaglen / 


zum Schutzherrn annamen. 


, 


Copi / 3 , 


Atte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 175. 
Copia des Entſagbrieffs / welchen Land vnd 
Staͤdte / dem Sohmeiſter vnd feinem Orden gen 
Marienburg geſchickt / am Montag 
Purificationis Mariæ, Anno: 


145% 


Em Ehrwirdigen Sete Ludowig von cops — 
CN eErlingshauſen / Hohmeiſtern Deudtſches Ordens / rt. 5 nn 
fee der 


(AD > ſern Dienſt / als jeund gewand iſt / zuuorn / Ear⸗ room, 
| NI Qwirbiger Herr Hohmeiſter / Nach cwer Erwehlung 
. zu einem Hohmeiſter / habt jr von vns gefoddert Hul⸗ 
digunge / dazu wir vits willig ergeben / fo fern vns ewer Ehr⸗ 
wrdigkeit bey alten Freyheiten vnd Rechten wolte laſſen / 
vnd eine gemeine Tagefart zu halten / zu richten gewalt vnd 
vnrecht. Das wir / dieweil jr vnſer Herr geweſt ſeid / ges 
foddert vielmal / vnd es mocht ons nicht widerfaren / vnd 
WE habe vasber geſchehenen dinge nicht wollen beyſtehen. Wie 
pol wir auff ſolche zuſage emer Manne geworden / vnd ges 
huldiget haben: des hat uns Ewer Ehr wirdigkeit gelobet 
dußalten / für jre liebe Getrewen. Aber daruber hat uns 
Ever Ehrwirdigkeit laſſen ſchenden / laſtern / vnd vnehren / 
Meyneyd / Verrheteren / zugelegt / vnd ons für eigen geſpro⸗ 
chen. So doch vnſer Vaͤter vnd Vorfarn / dem Orden 
e vn? allwege getrewe dienſte gethan haben. Das alles 
nicht angeſehen / habt jr viel leſterluher Schrifften von vns / 
KRKoͤnigen / Fuͤrſten / Herrn / Gemeinden / Staͤdten / b. 
pvhergeben / vnd huͤlffe vnd beyſtand wider ons geſucht / durch 
ewer Gebiettiger vnd Sendeboten / die das durch ewer Cre⸗ 
denz vnd Machtbrieffe gethan haben / ons auch beleidiget 
an vnſerm Gerüchte / Lelbe / Ehren vnd Guͤtern / vnd Wir⸗ 
digkeiten / wider ewers Ordens Brieffe vnd Sigel aller Ge⸗ 
Yy ij bietliger. 


Alte Preuſſ: Eiffli vnd Curl: Hiſtoren. 
biettiger. Auch ewer getrewe Menner / als Hanſen vnd 
Gabriel von Bayſen / in frembden Landen / durch ewer e 

biettiger vnd Amptleute / habt jr erleubt zu fahen / beſiricken / 
ſchatzen / berauben / Leibs / Guts / vnd aller ſicherheit / Auch 
haben wir / nemlich der Kauffman / keine beſchirmunge / hük 
ffe / noch rhat / weder zu Lande / noch zu Waſſer / von euch 

erlangen koͤnnen: Sondern vno viel mehr gewalt vnd prac 

rechtigkeit von Euch vnd ewrem Orden geſchehen if, So 
fagen wir Ritterſchafft vnd Städte des Bundes in Preuß 
ſen / Ewer Ehrwir digkeit auff Huldigunge / vnd alle Pflicht 05 
von der Huldigung / vnd wollen dam durch dieſe vnn 
auffſagunge dieſes Brieffes / vns mit allen denen / die un 
beyſtendig ſind / an ehren vnd gefimpffen / gegen euch vn) 
den ewern verantwortet haben / vnd vns vnrechts / vnd es 
genthumbs / z&. mit der huͤlffe Gottes / erwehren. Daum 
zu Thorn / vnter des Edelen vnd Geſtrengen Herrn Hans 
von Bayſen / Ritters / Sigel / vnd auch der Stadt Thon 
Secret / derer wir dazu alle ſampt gebrauchen / am Montag 
Purificationis Mariæ, Anno: 1454. c 

Land vnd Städte vollmechtige Rhaͤte des Bundes in 
Preuſſen / vnd jre Beylieger / jtzund zu Thorn verſamlet⸗ 


Als dieſes geſchehen / dieſelben / (o von Land uud 

Städten dazu gekoren / vnd die Huldigung auffgeſaget bat 

ste tragen ken / rittten alfo bald zum Jerem Cofüniro/ Könige zu du 

demRonig len / trugen jm auff Land vnd Städte zu Preuſſen / gelobten 
von Lab für ſren Herrn zu halten In / vnd feine Nachkoͤmlinge / Ko⸗ 
vi Stedte nige zu Polen / Desgleichen empfieng fie der Koͤnig wol vnd 

ehrlich / vnd gelobet für ſich / vnd feine Nachkoͤmlinge / die 
Dreuffen fuͤr ſeine liebe vnd getrewe Vnterſaſſen zu hallen 

fie zu beſchirmen / jre Priuilegia zu vermehren / vnd A HW 4 


| 
| 
j 


— À 


— 


Ks 


|o Ate Def. Eiffl: vnd Codi Hiſtorſen. 12s. 
ſigeln. Man ſaget / das der König den Sendeboten el⸗ 


iche marderne Schauben fell geſehencket haben / dauon der 
Vrden ein geſpoͤtt getrieben / vnd geſagt: Das Land zu 
Preuſſen fep für zwoͤlff Pelge verkaufft. Bald darnach 
da alſo dem Hohmeiſter die Huldigung auffgeſagt / vnd der 
Konig zum Schutzherrn angenomen / gieng der lange 
vnd ſchedliche Krieg an / welcher Krieg drey⸗ 
zehen Jar werete / wie folget. 


Nuno: 14 4. den fünffeen cad 2225, 
T nach Dorothex/ am eilfften Februarn / entweich m 


der Co N ; / 
Commentor / ſampt ſeinen Ordens Bruͤdern / 2D 


vom Schlos zu Dantzig / ohn einigen widerſtand / vnd die welchebald 
— | Dangker ſchleifften bald darauff das Schlos bis auffn Bo⸗ dana, 
den. Feraer / innerhalb acht tagen / nach S. Dorothee / n 
eroberten die Städte vnd Nitterſchafft / neun Schloͤſer / 3 
Thorn Birgelaw / Papaw / Altehaus / Sobitz / Dantzigk / Andere; 
Grebin / Mewe / vnd Graudentz. Die Elbinger desglei⸗ Schloͤſſer 
chen ers berten jr Schlos/ vnd ſchleifftens zu grunde / inner⸗ de 
halb denſelben acht tagen.  Darnach worden eróbert die 3 


Schloͤſſer / Hohland vnd Schweze. Letzlich innerhalb vier von den 


wochen worden alle Schloͤſſer gewonnen / vnd die Ordens⸗ Siadten 


Fbruͤder daraus verjagt / allein das Schlos Mar ienburgk / eingeno mt 
| ausgenomen ſampt der Stadt / vnd auch das Schlos Stum / 
vnd die Stad Comtz. Denn die Creutzherrn verlieſſen jre 
Schloͤſſer ohne widerſtand / vnd flohen. | : 
Denn 17. Gebruariy belagerten die Dangfer/ vnd £t gig, ose, 
liche aus Pomerellen das Schlos Marienburgk. Aber vier lagerung 
wochen nach der Belagerung / fiellen aus Marienburgk viel n, Sau 
Ritter vnd Knechte / vnd jagten der Dantzker Heer / fampt bd 

yen Beyſtande / bis in den Kaltengoff / brachten 15 ſich 

8 gefůret / 


Alte Preuf: Eiff I: vnd Curl: Hiſtorien. 
per dan gefüret / drey hundert Mann gefangen / die vbrigen floh 


ker vder / dauon / vnd verlieſſen vierzehen ſtuͤck Geſchuͤtzes / gros vnd | 
lage klein / vnd die vom Haufe Marienburgk / machten jnen vn 


terwuͤrffig / das groſſe Werder / welches fie auch in jrem he⸗ 
be 7 | H e 
ee fig behielten / bis auffs Feſt der H. Apoſtel Petri vnd Pauli. 


des Sxblof In der Fasten belagerten widerumb faf alle Staͤdte vnd d 


e Adel / Marienburgk von der andern ſeiten. 


König Ca Auff Pfingſten kam der Polenſche König Caſimiruß \ 


fimus vnd empfieng die Huldigung / von der Nitterſchafft vnd 


kempt in Städten zum Elbinge. Am tage S. Petri vnd Pauli / ie 


5 lagerten abermal die Dantzker Marienburgk / mit vier hum 


ber de bul dert Polen vnd Behmen / machten eine Wagenburgk / vnd 
digung beſchantzten fich mit eim Wall im walde / der gericht gen 


Dritte. ber Marienburgk vber ligt / vnd hatten in jrem gewalt vnd be⸗ 


lagerung ſitz das groſſe Werder / bis auffs Feſt der Erhebung des HH 


des ur Creutzes / da die Dantzker des nachts auffbrachen / vnd far 
foerat. men bis gen Schoͤnenbergk / au die Weiſſel. Deen fog 


ten friſches Fuſſes nach / die aus Marienbuurgk /A ber aus 
Dantzig / vnd von den Behmen / welche jnen zu huͤfffe ka | 
men / wurden fie beſchuͤtzt / vnd wenig aus jnen befehedige. 


Doch muften fie zum andernmal das groſſe Werder verſaß 


fen. Vnd im Lager hatten fie vmb eilends aufbrechen 
willen vbergeben vnd Binder ſich gelaſſen zwoͤlff Felgen ( 
die auff zween Nederngefüret werden dergleichen cut ge 


Stuͤck / vnd ſonſt nicht wenig ander Gerehte. 


ang c Oen Montag nach Marien Geburt zog der Kong 


ſemtrus deu Caſimirus / mit den Oberſten vnd Edelſten feiner Ritters 


» 


Co ſchafft / faſt zwoͤlff taufenten/ zu Roß / auff dieren 


Die zeit waren auch im Drauenbergiſchen Walde 11 | 


taufent/ oder faſt mehr Kriegsteute/ an Reutern vnd Fuß 
kneegten / die vmb jren Sold dem Orden zu huͤlffe kamen. 
ö ö 5 Den Dinſſag 


Alte Preuſſt ££iffl: vnd Curl: Hiſtorien. 177. 
Dien Dinſtag nach erhebung des H. Creutzes / lagerte 
fic der Koͤnig für Conig/ vnd folgends tages kam des Or, en 
dens Kriegs uolck aus der newen Marck / vnd ſielleten darauff vom A 
von beyden theilen jre Ordnungen vnd machten zur Schanz nig bels⸗ 


e eine Wagenburgk. Balde durchdrungen mit macht Dro) gert. 
| taufene Reuter / fo den Creutzherrn zum beyſtande komen was 


nen / des Königs Heer / ſchlugen zu beyden ſeiten ſich durch / 
macheten weiten raum / vnd kamen alſo in die Stadt. Fiel⸗ 
en auch balde wider heraus / mit dem jungen Reuß von Pla⸗ Schlacht 
wen / vber fielen die Koͤnigſchen zu beyden ſeiten / vnd theten für Contg 
ene groſſe Schlacht / Da ſchrien die Schilttreger: Die vnd de: RK 
Polen fliehen / die Polen fliehen. Vnd demnach muſte der: Helge 
x König weichen ſampt den Seinen / kam wider in Polen / 
nach empfangener groſſer Niderlage / vnd mercklichem ſcha⸗ 
den / an guͤldenen vnd ſilbernen Gefeſſen / Hals banden / Ket⸗ 
ten / Kleinodien / vnd koͤſtlichen Kleidern. Kamen alſo vmb 
zu beyden theilen (doch wenig von des Ordens Volck) drey 
tauſent ſtreitbarer vnd Edeler Rittermeſſiger Menner (ohn 
den gemeinen Hauffen) enter welchen auch Hertzog Audolff 
vom Sagen / auff der Creutzhern feiten erlegt ward. Vnd 
viel Polenſcher Ritter vnd Kriegsleute worden gefangen / 
vnter denen war: H. Scherlenſki / Caſtellan auff Bromberg / 
H. Lucas / Poſenſcher Caſtellan / desgleichen ein Behmiſcher 
Heubtman oder Rittmeiſter / H. Jonas von Jene. Des Koͤ⸗ 
nigs Vndercantzler ward erſchlagen / vnd des Reichs Sigel 
ward verloren. Aus des Ordens Oberſten ward gefangen / Rudolph 
H. Bernhard von Zinnenberg / ein Herr von Schoͤnenberg San 
aus Mehrern / damals oberſter Feldtheubtman / vber des gen wann 
Ordens Krigsuolck. 5 erſchlagen 
Dieſe Schlacht für Conig wird ſonſten in einem alten 
Buch etwas anders befehrichen/ nemlich alſ:: 
ö 33 Nachdem 


Alte Preuſſ: Liffl: vnd Curl: Hiſtorſen 
Nachdem die Ordensherrn Marienburg / Sa 
vnd Schlos entſetzten / vnd die Feinde dauon abtrieben / vin | gi 
Schlecht FD ſchlugen / viel gefangen namen / die vbrigen in die fuch | : 
för Conts. ſagten: ward vnlangſt hernach / die Stadt Kong belagert / | Su 
von dem Könige Caſimiro ſelbſt / zwar mit groſſer macht. | wn 
Vnnd die Städte mit jrem Kriegsleuten zogen auch fig I 
Marienburgk / vnb belagertens zu beiden ſeiten. Der gn 
4 ſter aber aus Deudtſchen Landen beſuchend / erwarb an den ^! 
I. Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Graffen / Freyherrn / Herrn /n 
| Ober deudtſchland viel hülffe/ vnd verſamlet affe vber ſieben 
tauſent wolgeruͤſter Mann / hieruͤber worden zu Heubtleuten 
gemacht / Hertzog Rudolph vom Sagen / Herr Burchardt 
Graff von Hennenberg / vnd H. Heinrich von Leuterſſen, 
Die zogen mit dem Volcke in Preuſſen / dem Orden zu h 
fe vnd rettunge. Als dieſe Herrn mit dem Volcke in 
Preuſſen ankamen / das denn der König vor nie erkundet 
hatte / fo zog er jnen entgegen / vnd wolte fie zu ruͤcke treibe / 
damit fie nicht weiter ins Land kemen: Aber Gott fuͤgte 
es alſo / das fie den weg nicht kamen / als der Kong b 
vermeinet / vnd feine Kundſchafft hette / ſondern ein andern 
weg. Vnd da der König nichts von den Deudefehen vers 
nam / zog er wider für Conitz in fein altes Lager / vermeint 
es ſolt niemand komen. Nu zogen die obgenanten Heubt⸗ 
leute mit rem Volck in Preuſſen ( wie geſagt) einen anden 
weg / des fich König Caſimirus zum wenigſten verſehen hes 
te / vnd kamen jmmer weiter ins Land / nicht ferne von den 
Conit / da fte auch vermeinten zu fein, Balde / als fie gu 
wahr worden / das der König daſelbſt mit groffer macht fen 
Lager hatte auffgeſchlagen / worden fie zu rhat / alfo vnuerſs 
bens die Königfchen zuuberfallen / vnd in die Sadt Conz / 3 


Da gen 


S S Se 


Imc mEES 


ee 


vnd gen Marienburg zu komen. 


— 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 17$, 
Der König huͤtet fich hie für nichts / lag in (eim Ge⸗ 
zelt / vnd hat ſich ausgezogen / Harniſch / Pantzer / vnd alle 
Ruͤſing abgelegt / als er den Tag geritten hatte. Hertzog 
Rudolph vom Sagen / Graff Burchard von Hennenberge / 
vnd Herr Heinrich von Lauterſtein / troͤſteten vnd ermane⸗ 
ten jr Volck / vnd zogen alſo vngewarnet auff den Feindt. 
Da hub ſich ein ernſtes treffen / bis die Polen die Flucht ga⸗ 
ben / vnd der Koͤnig zu lege auch (cleft zu rücke weichen mus 
fte. Vnd die in der Stadt waren / fielen mit heraus / vnd 
bhiolffen die Polen jagen / vnd fchlagen zwo meil wegs lang 
in die Flucht / alfo das jnen die nacht benam weiter zu fole 
gen. (Ein ander geſchrieben Chronicon meldet.) Der Koͤ⸗ 
nig / als ein behertzter kuͤner Helt / habe mit feſtem anhalten 
vnd ſchreien / ſein fluͤchtiges Volck wollen auffhalten / vnd 
zu ruͤcke ruffen / aber keines weges fie zur gegenwehre bewe⸗ 
gen moͤgen. Darumb behielten die Creutzherrn das Feldt / 
vnd erſchlugen ober drey taufent Polen / vnd fiengen vber 
hundert vnd ſechs vnd dreyſſig Polenſcher Herrn / Woywo⸗ 
den / Ritter vnd Edlen. Vnter dieſen ward gefangen H. 
Scherlenßki / vber das Koͤnigſche Heer oberſter Heubtman . 
Sie eroͤberten auch zween Heubtfahnen / nemlich den Fah⸗ 
ne von Polen / vnd den Fahnen von Litawen. Auch noch 
ſeehzehen groſſe Steinbuͤchſen / Item / noch eine groſſe Buͤch⸗ 
ſe / da achtzehen Koffe für giengen / Dazu vberkamen fie des 
Königs Kleinot / vnd alles was zu (einem Leibe gehoͤret / fein 
Naos vnd Harniſch / welchen er den tag an gehabt / fein Ge⸗ 
delt / ꝛc. vnd alles das da war / behielten fic an Profiant. 
Wo aber der König war kondte man nicht wiſſen / ſondern 
bernach erfuhr man / das er zu Thorn vnbeſchedigt vnd gantz 
geſund ankomen war. An. 
Von des Hohmeiſters Volck blieben ſechtzig Mann / 
35 ij vnd zween 


N 


Cr 


n 
A Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: *iftória, 
vnd zween Herrn des Ordens todt / vnd auch viel aus jun 
verwundet. Sie ſpeiſeten die Stadt Conig (ef wol / auf 
zwey Jar zur genuͤge / vnd wol beſezt. So blieb nauch tot 
in der Polen Flucht / ſechs von der Conitz / vnd der von Zig, 
nenberg ward gefangen / vnd der jn fieng blieb auch todt / 
alfo das er wider entkam. Ju letzt fino fie mit den Gefan⸗ 
genen vnd aller eroͤberten Beute / gen Marienburg zu dem 
Hohmeiſter gezogen. iG 
iptrfibaw Den ein vnd zwentzigſten Septemb: am S. Maithen 
Herta belg dag / zog des Ordens Kriegsuolck aus Conit / vnd belagerteg 
gert / er die Stad Dirſchaw des folgengen Donnerſtages. Die 
ri ſich Dantzker aber vnd andere / ſo in Dirſchaw waren / nach 
i dem fie ſahen / vas fie in die lenge nicht koͤndten widerſand 
thun / vnter handelten fie mit dem Feinde / vnd da fie all das 
jte bekamen / vbergaben fie den Creußzherrn die Stadt / an 
. S. Michaelis tage. Nach zweyen tagen / ergaben fij 
anden Or auch die Bürger zur Mewe den Creutzherrn. Den fünften 
den. tag / nach S. Michael / kamen die Creutzherrn mit jrem füp 
nembſten Kriegsuolck / ins Dorff Draug/ (eine Deudtſche 
meile von Dantzig abgelegen) vnd zerhieben die Schleuſe 
an der Rodaune / vnd beraubten damit die Soangfcr deſſelben 
waſſers / bis auff nachgehenden Montag. ^N 
om Nach der Schlacht für Conitz / brachten die Cru 
komt wis herrn wider in jre gewalt das Schlos Stum / ohne Sturm. 
tus Orvens Denn Nemſel von Brixen wich dauon ohne widerſtandt. 
* Welches Schlos zuuorn die Staͤdte vnd Ritterſchafft mit 
Der Sr, vielen ſtuͤrmen vnd vnkoſten kuͤmmerlich erobert hatten, 
den nunpt Yher das ward den Creutzherrn auch auffgeben das Schlos 
oo Nm Preuſchmarck / von einem genant Georg von Berge / der teil 
vi Städte zum Braunsberge Baͤrgermeiſtern. Balde hernach wor⸗ 
E den auch auffgegeben / das. Sehlos Oſterrode / snb die 
, * N Staͤdle 
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Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 173. 
Srädee/ Salfeldt / Deudtſch Eylaw / Newenmarckt / Mar 
rienwerder / Fiſenburg / das Schlos Schoͤnenbergk / Bir bel 
ſchoffswer der / vnd Leſſen. Kurtz vor Martini kamen nahe bey 
die Greugberrn ſampt jrem Kriegsuolck von Dirſehaw / nas Daugke 
he bey Dantzig / vnd brandten aus etliche Edelhoͤffe / auch den hip 
viel Pawershoͤffe / in den Doͤrffern / Phre / Hoppenbruch / orant. 
vnd Petershagen. 

Dien neheſten Dinſtag vor Martini / kam König Car Bing Ce 
ſimirus mit ſechtzig tauſent Reiſigen / in Preuſſen / vnd blieb koͤmt zum 
eine zeitlang im Col miſchen Lande. Balde hernach be We 
lagerte er mit etlichem Volcke Biſchoffswerder / vnd brachts ond bia, 


uu wider vnter fein gewalt. Dar nach belagert er das Staͤdt⸗ gerr Br 


MN dcin £effen/ darin ein zuſatz war von achthundert Kriegsleu⸗ Ibolfawer 
IM ten / ſampt etlichen Creutzherrn / Aber das Staͤdlein ward 
nicht gewonnen / ſondern der König zog von dannen wider Leſſen. 

in Polen / Dinſtags nach der heiligen Dreykoͤnig tag / aus 

mangel des Futters / vnd geſchwinder hefftiger kelte halben. 


„Anno: 1455. Montags nach Antoni 455. 
if ber ſiebentzehende Januarij) kam des Ordens Hohmei⸗ 
ſier / mit dem Niclas Poſter / weiland geweſenen Commen⸗ 
bors auff Dantzig / vnd mit Lucano Hertefauſt / der auch etz 

W «ta Muͤhlmeiſter geweſen / ſampt feinen Reutern von 
Dirſchaw: Desgleichen auch kamen neben jnen / Johan / 

Graff von Hohenſtein / der Graff von Heldrungen ( web 

cher doch balde wider auff Dirſchaw zu ruͤcke wandte.) 


Es war aber die anzal vierzehen hundert Keuter. Dicſe 


durchſtachen den geſchuͤtteten Tham am Flus Rodaune / der Kadaune 
das Waſſer auff der Dantzker groſſe Muͤhlen / vnd in die abecmal 
Ctabtbórne leitet. Der Dangker Kriegsuolck aber / an pU | 
eutern vnd Knechten fielen aus der Stadt jnen entgegen / 
| 81 iij Doch 


Doch wandte fich der Hohmeiſter ſampt den Seinen wir P 
auff Dirſchaw / vnd der Fluß ward nicht wider zu rich 

bracht / biß nach gantzen zehen wochen. Des folgenden 
Dinſtags / muſten die Bürger auff der Jungenſſadt ie I4 
Heuſer abbrechen / vnd etlichen worden fie mit gewalt ns 4 
dergeriſſen / vnd zu Aſchen verbrant. Der obgenandie | 


fer ab vs willen für Marienburg / geriet er mit den Dantzkern in h 


ggg ONE fr eedem re ie 
bur eos Kriegsuolck für £obam/ Morungen / Hohtand / Elbug / 


vnd auffzugeben. Da aber ſolcher pof nicht angehen noch un 
gelingen wolte / verbrandte der Hohmeiſter die groffe und ju 
kleine Mockeraw für Thorn / auch alle Weingarten / de im 
gleichen die Weingarten bey Colm / vnd faſt alle Dorff / f 
vnd Edelhoͤffe / vnd Fuhrwercke für Graudentz verwuſſele Im 
er. Da er aber weiter nichts ſchaffen mochte / kerete erm ie 
der auff Marienburgk / mit den Seinen. Vnd ombentde n 
ter Verrheteren willen worden zu Thorn zween uu 


» S "P 3 : ' * rn " f - X A J . 
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TM e ein Ahatman ward geuiertheilet / der ander aus 
u der Schepenbanck / ward entheuptet. 


Montags nach Judica / ſtieſſen die Bürger aus der 
Altenſtadt Königsberg etliche aus dem Nhat / nemlich den 
Andres Brunawen / vnd andere mehr / vmb der Schatzunge 
vnd aufflage willen / jnen auffgeſeilet / vnd aus alter Liebe / 
ſo ſie noch zu jrer vorigen Herrſchafft trugen. Sie namen 
auch in jren gewalt die Schlüffel zum Stadthoͤren vnd 
nn Rhatbaufe/ auch das Geſchuͤtze / vnd allerley Waffen / vnd 
mit jnen vereinigten ſich die Edelleute vnd Ritterſchafft von g 
Sambland / vnd verſperreten feft die Thore / an der ſeiten / atteffabt 
nach der andern Stadt Kneiphoff / vnd die mittel Bruͤcken ztoricaber 
z wiſchen beyden Staͤdten / vber den Fluß Pregel / (der von 1 
den alten wird Chronus gebeiffen ) worffen fie gang abe. Segen 
Mitler weile ſchrieben fie dem Hohmeiſter / vnd vndergaben wider zum 
ſich jm. Darumb kam H. Heinrich von Plawen / einer von Viden. 
den oberſten Ordensherrn / mit etlichem Kriegsuolck / den 
Oſterdinſtag in Vnderpreuſſen / ( heiſt das Hinderlandt) 


funffzehen 
Menner / 


Atte Preuff: Eiſſt: vnd Curl. Hiſtoren, 

Menner. vnd alſo muſte der Herr von Plawen wider ns 1| 
ruͤcke weichen. Nachmals brachte der Samblend 
Biſchoff / durch das Elbingiſche Haab / in einem Schiffe „ 
den Herrn von Gleichen / einen Ordens Mann / mit ej | d 
chen andern Creutzherrn / vnd fuͤhret fie in die Alteſtadt 99. T 
nigsberg / vnd ins Schlos / vnd Stadt Lebenicht. Es fag. 
auch dahin der Herr von Plawen / vnd verbunden vnd vn, 
einigten ſich zuſamen / gaben beyden Staͤdten groſſe Frey 
heiten vnd Priuilegia / aio das fie dem Orden auffs neue 
huldigten / vnd fich vnterthenig machten / am Dinſſag iy 
derſelben wochen. DUE 


* 
Des folgenden Freytages / beflritten die zween Sid, b 
Ztnetpboff te ( Altſtadt vnd Lebenicht) die dritte (den sanciphoff). 4 € 
beyden bc, Bald am Sontage Mifericordias Domini, Cift der ander 
Pr Sontag nach Oſtern) ſchickten die Dantzker neun gr 


St edten h ; incke it aei 8 AS à D - 
—— Boͤthe oder Pincken / mit gewapneten Kriegsleuten / vd 


Herrn Heining German / einer aus des Rhals mittel wr 
jr Heubtman vnd Oberſter / auch viel erfahrner Schipre 
vnd Bosleute gefelleten fich zu jnen / den Kneiphoͤffern hilfe 
fe zu thun / vnd kamen dahin am Dinſtage / vnd erobern 
deſſelben tages der Altſtedter fünff Schiffe / mit mancherley 
Wahren ſehr wol beladen. Auch brandten ſie aus das Dorff 
Kamſtigall / auff der Nerunge gelegen / vnd etliche ande 
mehr Hoͤffe vnd Doͤrffer / dem Orden vnd Altſtedtern zue Ih 
hoͤrig. Die Ordensherren aber / ſampt jrem anhange / 
machten zwo Brücken vber den Fluß Pregel / neben den 
Wieſen / damit fie einen ſichern zutritt hetten von Sambland g 
auff den Haberberg / zu jrem Kriegsuolck / vnd mit. allert 3 y 
ftbangen vnd ſtreichwehren beſchirmeten fie ſolche Brücken. 
Abermals ſchickten die Dantzker mehr Pincken / mit 
wolgeruͤſten Leuten beſetzt / die zubrachen die eine Bruͤcken. 


S 
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x Da fie aber nach vilem ſchaden / den Feinden gethan / vnd 
auch ſelbs empfangen / der ander Bruͤcken nichts anhaben 
fondten / lenckten ſie wider nach Haufe zu den jrigen. Vnd 
olſo widerſtunden die Einwohner der Stadt Kneiphoff (cbr 
mannlich vnd ritterlich / jren beyden benachbarten Staͤdten / aant 
M. ganger zwoͤlff wochen lang / vnd erduldeten mit tapfferer ges baffıtgkeus 
genwehr manchen harten ſtraus / vnd mancherley harten 
Fp;uff / von ſtuͤrmen vnd ſchieſſen. Am allermeiſten aber 
ward jnen zum hefftigſten zugeſetzt / mit den langen Schiffen / 
ſo man Weiſſelkane nennet / Denn dieſelben waren nicht al⸗ 
lein mit wolgeputzten vnd gewapneten Krieg suolck gefuͤllet / 
ſondern auch mit Bruſtwehren / Bolwercken / vnd andern 
Schantzen / dermaſſen beſchuͤtzet vnd verſichert / das man 
inen nicht leiehtlich angewinnen mochte / kamen derwegen 
gar nahe an die Stadtmawren. Inſonderheit aber war vn⸗ 
er denen ein ander gros Schiff / welches der Herr von Pla⸗ 
wen / vnd Herzog Baltzer vom Sagen fuͤreten. Denen 
allen widerſatzten fie ſich ritterlich / alfo das ſehr viel von des 
Ordens ſeiten vmbkamen / bis das Blut aus dem groſſen 
Schiff / durch die Spegadde / in den Pregel herab floß / vnd 
dem obgenanten Hertzogen fein Oberſte Kriegsfahne genom⸗ 
men ward. | : E rmi 
Laeglich / da es nu mehr bie (enge vñ die foͤrde den Kneip⸗ Aunerpb3r" 
hoͤffern an Geſchuͤt / Buͤrenkraut / vnd andern Waffen man⸗ fer komen 


er am. 


gein wolte: da ward ein rahtung vnd vertrag zwiſchen dem des Older 
Herm von Plawen vnd jnen getroffen / vnd die Freyheit gc 

geben / das alle Dantzker / fo jnen zu huͤlffe komen waren / 

mit ſampt jren Guͤtern / auff den Schiffen von Cauen (de⸗ 
ter viel den Dantzkern zugehoͤreten) frey vnd ſicher / inner⸗ 

hablb acht wochen / zu den rigen widerkeren moͤchten. Vnd 

alſo worden die Kneiphoͤffer dem Orden wider vnterthan. 

Vertit Aa a Es kamen 


* 
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Es kamen aber vmb in obgemeltem Streit / hund 
vnd zwentzig Menner von Dantzkern / ohne die verwunde; 


ten / welcher auch viel daſelbſt jr Leben endeten / Viel auß 
von Cauen worden erſchlagen / vnd jrer nicht wenig aus der 


Stadt Kneipheff. Doch / da einer in der Stadt erlag) 


fielten rer auſſen in gemelter Schlacht / von den andern wo 
mehlſack drey. Vmb dieſelbe zeit / belagerten die Landſſaͤdte /n 
erobert vii jrem Kriegsuolck die Stadt Mehlſack / vnd nachdem es uu 


auogebrat gewalt erobert war / ſteckten fies in brand / namen darinn gu 
" fangen hundert vnd zehen Menner von des Ordens Volt) 
auch etliche Thumherrn / die man gen Heilsberg gefangen 


fuͤrete / vnter welchen war N. Trapur von Dantzig. Ebi 
kleideburg vmb die zeit belagerten die Creutzherrn / mit jrem Kriege 


belagert, Uolck von Oſterrode vnd Soldaw / die Stadt Neidenburgk, 


Aber die in der Stadt fiellen herraus / vnd ſchlugen viel dex 
Feinde todt / etliche worden gefangen / die andern in d 
flucht gejagt: Alſo das hundert wolgeruͤſter Orentenpfete 


den Creutzherrn zugehoͤrig / in die Stadt gebracht worden 
Auch bey sehen Ereutzherrn worden damals gefangen / vnd 
zur Stadt gefuͤret. " 

Am H. Pfingſtage frü morgens / da der Städte 


Schad 
"us Kriegsuolck ſich gelagert / vnd gahr wol beſchangel 


en batte / für das Slaͤdtlein Preuſch E ylaw / daſſelbe in jte 


Erla ex; gewalt zunemen: kam von Königsberg der Herr von Pl 


teten von wen / vnd ordente fein Volck in drey hauffen / dieſelben 
Creutzhern ſchlugen der Staͤdte Kriegsuolck in die flucht / vnd tóbtt 


ten ſechs hundert Mann. Ir Oberſter Feldheubmm 
war Remſel von Brixen / vnd ſonſt noch ein ander Maso 


wiſcher Herr / welcher auch erſchlagen war dt. 


Bald nach dieſer Schlacht / kam der Herr von Pl 


wen / mit (einem Kriegsuolck / für Welaw / vnd ein ander 


mit na⸗ 


S S Wo rTrzj>ee 


- 
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mit namen Glock ener / kam auch zu gleich auff dem Waſſer : 
an Welaw / mit etlichen Boͤten / vnd d etlich Ais aer 
flet Kriegsuolck. Aber ſchleunig worden fie geſtoͤbert / vnd Niberlage 
rer in die zwey hundert erſchlagen / vnd muſten vngeſchaf⸗ 
fener ſachen fuͤnff Bothe verlauffen / vnd hinder fich den 
Feinden laſſen. Hernach lietten fie gleichen ſchaden für 
Friedeland vnd Sehippenbel / da von des Ordens Solde⸗ * 
nern mehr denn in die drey hundert vmbkamen / nemlich den für 
aus denen / die vnlangſt zuuor für Lobaw viel ſchadens ge⸗ dab ca 
than / vnd auch empfangen hatten. | ee 
Di.ieſe Scaͤdte / geſel / Allenſtein / Wartenburg / Ho⸗ i 
Fhbenſtein / Deudtſch Eylaw / Soldaw / Newmarck / Leſſen / dat 2 
WE  Mariendurgk/ Riſenburgk / vnd die Schloſſer / Ortels burgk / 1 
gein / Seeſten / ergaben fich widerumb dem Orden / gute falten um 
wwillig / ohn einigen nothzwang· ö eden. 


| Auffs Fer Marie Himelfart kam ber Marggraff Warggraf 
von Brandenburg / in Preuſſen / vnd brachte zu wege / mit denn 
beyder theil bewilligung / das drey Landtage nach einander kant de 
beſtimmer worden / der einigung vnd vertrags halben / zwi⸗ pteuſſen / 
ſthen dem Künige/ vnd Greusberrn zu vnterhandelen: dawdela⸗ 
den erſten zu Bromberg / den andern zur Mewa / den drit⸗ ere 
ten zu Putzke. l N a a 
up Das war aber in furger Summa feine Handelung: 
Er / der Marggraf gab fuͤr / Das der Hohmeiſter mit ſei⸗ 
nem Orden fich erbotten haben / zu erkennen laſſen / den 
|. QDapfi/ den Kehſer / den Konig Leßla / ob der Konig ron 
Polen / beſſer Recht Dette zum Lande / oder der Orden v 
Darauf die Rhaͤte des Königs antworteten: Die obge⸗ 
manten drey Herren zuſammen zu bringen / vnd darumb 
n beſuchen / wuͤrde ſchwer ſein / vnd zu lange / Sondern / 
E UU Aaa ij da (tg 


dern / da ſey das Concilium / welches macht hat der peil 


. wegen feiner vnkoſten / auff vergangenen Krieg gewant / w b 
„Das wolle Gott nimmer geben / das vnſer Herr / der Kom T! 


den ſie an jren armen Leuten fo groſſen Mordt bege 


mu mehren / vmb welcher vrſachen willen / der Koͤnig deſo 


 fren Sitz reichlich goͤnnen ſolte. Hierauff lies der Kong 


aber bey zwey hundert Jaren / vnd druͤber wenig gefochten 


vnd Leute verderben ꝛc. 


Ale Prenſt Eit vnd Corfu, | 


Kirchen / für dem woͤlle Koͤn: Mahr jt gnediger Herr / ch 1 
vnd Dice ſachen gerne erkennen laſſen / wer beſſer recht um du 
Lande habe: Mitlerzeit aber / ſolte es friedlich vnd geri 1 
anſtehen zu beyden theilen / Das wolten die rcusherm iiy AR 
eingehen. Auch gab der Marggraff für: Die Orden, 
herrn weren erboͤtig / den Koͤnig mit Gelde zuuergnuͤgen / |i 


mit er fich der Lande gentlich verzeihen / vnd vom Grim In 
ablaſſen ſolte Die Koͤniſchen gaben hierauff dieſe e 5 


in Polen / vnd wir / Chriſtlich Blut verkeuffen fol 
Denn wo die Ordensherrn im Lande Herrn bleiben / w 


Cn Dn 
* D 


be 
das es für Gott vnd der Welt kleglich were. * 


Weiter zeigete der von Brandenburgk an / das der Tfi 
König Caſimirus wolte anſehen / vnd zu gemuͤh führen? |. 
wie der Orden gefüfftet were / in der Ehre vnſer lieben An, 
wen / zu fechten wider die Vnchriſten / vnd die Chriſſenheß 


lieber / der Lande Preuſſen müffig gehen / vnd dem Orden 


antworten / ſampt feinen Rhaͤten: Er wuͤſte es vor auch fif Y 
febr wol / das der rden in der Ehren vnſer lieben E 1 
geſtifftet ſey / zu fechten wider bie nchriſten: Sie hen 


wider die Vnchriſten / Sondern wenn die Cron zu pe 
wider den Tüͤrcken vnd die Vnchriſten geſtritten / fo hellen P 
allwege die Creutzherrn ſie gehindert / in Polen gefallen! I 
mit rauben vnd brennen groͤblich ſchaden gethan / £m : 


V 
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Demnach / weil die Creutzherrn angebotene vorſehlege gis 
AB 5 gemeldet) die Sache auff dem Concilio zuerkennen 


ond zusrtern laſſen / zwiſchen jnen vnd dem Koͤnige Caſimi⸗ 
fo / nicht annemen wollen: hat der. König durch ſeine 
Bothen dem Widertheil ſagen laſſen: Wolan / wei jr dass 
ver worffen vnd ausgeſchlagen habt / fo thue jeglich theil fein 
ñbeſtes / wir wollen uns alſo ſchicken vnd gefaſt machen / damit 
der Sachen ein ende gemacht werde. Da dis geſchehen 
war / da zog der offt erwehnete Marggraff mit der Antwort 
wider zuruͤcke / vnd die Fehde gieng wider an / hefftiger denn ; 
PW. bor. Darauff kam abermal in der Juatember wochen / per dong 
nach des H. Creutzes Erhebung / der Koͤnig Caſimirus aus Taſimitus 
ꝙpolen / in dieſe Lande Preuſſen / mit eim wolgeräften Zeug / al aner 
WWE hundert tauſent Mann ſtarck / vnd belagerte anderweit das preuſſen. 
— GOtáotteta Leſſen (welchs die Creuß herrn gar wol mit tapf⸗ E 
WE. feren Kriegsleuten beſetzet hatten) vnd ſtuͤrmete zu den Maw⸗ lagert. 
ten vnd Thaͤrmen / mit vielen vnd groſſen Feldtſiuͤcken / 
aber vermochte nichts zugewinnen / ſondern muſte / aus mans 
M gel des Futters / fo man in der nehe / auff zwoͤlff Deudtſcher 
UE meilen weit vnd breit / nicht vberkomen kondte / die Belage⸗ 
n rung vbergeben / da bey vier hundert Pferde hungers halben 
verdorben waren. Von dannen zog der König auff Grau⸗ 
denz / daſelbſt bis zu Dinſtag nach aller Heiligen tag verhar⸗ 
rende. Folgendes begab fich der König in die Stadt Thorn / 
/ - i Grospolen kereten be in A 5 : 
ECreytags vor der eilfftauſent Jungfrawen Feſt / erös | 
berte der Städte Zeug das fordertheill an dem Schloſſe empfaber 
PreuſchEylaw / mit vielen Gütern der Ordensherrn / vnd ſchaden x 
W — jrer Soldener / auch mit ore) hundere Mennern / vnd dreyſ⸗ pene 7 
% figmwolgepuste Noſſe. Das eroͤberte Fordertheil aber des 
Schloſſes ward ange zuͤndet / vnd alle Menner erſehlagen / 
E ERBE Aaa ij; alleine 
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allein ſechzehen ausgenomen/ welche behend in des Schloß 
feo jnnere Feſtung fich begeben vnd verſiecket hatten. Oe 


ſelben Winter kam ein wolgeruͤſter Zeug / ober ſechs hunden 


an Reutern vnd Knechten / aus der Maſaw / erobe 
Rem von vnd brandten aus zween Feldſchloſſer. Shut 
M. flercften fie fich mehr / vnd belagerten das Schlos Syris) 
fie wot gewarnet worden / vom Herrn von Plawen / bon 
rem fürnemen abꝛuſtehen / zugefuͤgten ſchaden zuerſſalten / 
vnd ruhlich an jren Ort widerkeren: wolten fie doeh nuch 
mMaſuren gehorchen / Derwegen ſatzte an fie der von Plawen / w 
werden ge ſeinem Hauffen / eins tags frü morgens / vnd ſchlug ſie f 


alle zutode / er aber empfieng damals nicht fenberlichenfi | 


den. . : 


1456. . Qno: r456. im Hornunge / faſt vmb die 


zeit Maris Reinigung / belagerte der Staͤdte Zeug e 
Schlos Rein. Darauff kam behend der Hertzog vom Qv. 


gen / vnd der von Blanckenſtein / mit den Samblendiſchen / 


elis von des Ordens Volck / von der Staͤdte Zeug aber / ! | 


Rein, ſechs hundert / auff dem plage todt blieben. 


| CR n dens Kriegsuolck die Stadt Jeden / vnd Rürmeren hefflig 
vnddes das Schlos. Als aber der Staͤdte Zeug zu maß vnd ind 


Sins ſchlag kam / wandte ſich gant das glück / von jenen zu Diefen/ 


an geſchla. alles ward geraubet / die Stadt ausgebrant / vnd der Feinde 


gen ⸗ in die anderthalb hundert erſchlagen / auch jrer viel giat 
gen / vnter welchen war einer ein ſonderlicher vnd vorn 

mer / mit namen Georg von Gruͤnenberge / welcher / wel 
£F ſehwerlich verwundet / loß gegeben ward / doch gr 


beſchantzten fich feft mit Wallen und Gräben. Vnnd h 
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Den erſten Sontag in der Faſten / eroberte des e d 


des pflich⸗ 
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des pflichten ange loben muſte / ſich wider zuſtellen. Starb 
aber vnlangſt hernach. a —- rw ER: 
Dien Sonabend für Reminiſcere / fiellen-der Dans 
fer Soldener ins kleine Werder / vnd namen den Dirſchaw⸗ 
ern / nicht fern vom Dorffe Stubelaw / ein Weiſſelſchiff / 
mit ſechs vnd viertzig Mennern / vnter welchen war einer / 
genant N. Schlegel / des Hohmeiſters Hoffdiener / vnd 
Landtreuter. a 8 
Eben in derſelben Faſten / verkaufften des Ordens 
Soldener (weil in langer zeit jnen ir Sold nicht bezalet Schlos 
ward) das Schlos Marienburg / mit etlichen andern Heu⸗ eres 
ſern / fo fie zum Vnderpfande / mit krefftiger Verſchrei⸗ e 
bung / des Herrn Hohmeiſters ſelbs / vnd (einer oberſten Ordens 
Amptleute / empfangen hatten / Wo fern er jnen für S. Serkafe 
Georgens tag / verſchienen Jar es nicht zalung thete (welchs erc. 
im doch unmöglich war zu halten) das fie als denn damit 
machten / jres gefallens. Derwegen trugen fie dem Kuͤnig 
auff / vnd verkaufften jm / gemelte verpfendete Schloſſer / 
— für vier mal hundert tauſent / vnd ſechs vnd dreyſſig tauſent 
Gulden Von welcher / Summa worden ins erſte / auff den 
- benb Marie Geburt / zu Graudentz abgeleget vnd bezalet / 
wp. fünf vnd zwentzig tauſent vngeriſche Guͤlden / an Preuſcher 
Maͤntze / nemlich / einen Guͤlden zu rechnen für anderthalbe 
merck / vnd ſecks alte Schillinge. Die zal der Pferde / 
ſe bey dem Orden im Dienſte geweſen / waren 83 3 3. 
N Ee für einen Reifigen gerechnet. Auff jglich 
Pferd ſolte der Konig ſieben vnd funfftzig vngeriche Guͤlden 
geben. Die zal der verdorbenen Pferde / war 4688. Die 
dal der verlornen Danger war / 644. Vnd die zal der vers 
leornen Armbruͤſte / eyſerne Huͤte / vnd Schilde war 62 11. 
Far jeglich Pantzer 6. gulden / ſeglich Se 


Schild ein guͤnden vngeriſch. ie Ohert 


> Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorlen. 
- Die Oberſten vnter des Ordens Soldenern/ welche itin 
Kauff handelten / waren: Herr Adolph Graff om d. boh 
Thomas von Schawenburgk / Vlrich Zerwonicke / oberſey 
Heubtman ober des Ordens Zeug / auff dem Haufe Mari, 
enburgk. Item / Niclas von Wolffsdorff / Georg yon 
. Schliuen zum Altenſtein. 8 1 
Das alte In der vollen wochen nach Oſtern / verderbten di 
Tieff ver / Dantzker den Koͤnigsbergern jr altes Tieff / (dadurch br 
ſencket. Seeſchiff ins offene Meer komen muſten) vnd verſencktenz 
mit alten Schiffen / die voller Steine beladen waren. Au 
Säle brandten fie mit Fewr aus / den Krug nahe am Pegel gio 
Branden gen. So ward auch das Schlos Brandenburg / der ge 
burg aus zum andern mal mit Fewr verderbt. Auch noch viel md 
gebraut. ſchadens ward zu beyden ſeiten der Weiſſel dieſe Jar / beh⸗ 
den Parten zugefuͤgt / welches man doch nirgend anffgu 
zeichnet findet. f 1 1 ee CO 
Am tage Marie Magdalen x / vberfiellen die Krieg 
oen leute von Koͤnigsberg vnd Heiligenbeil / ſampt dem Hum 
' vom Grdẽ von Blanckenſtein / vnd denen ſo bey jm waren / das Stad 


p lein Tolkemit / vnd verbrantens gabr/ führeren daraus mehr 
ausgebißt. denn hundert Bürger gefangen / auch alles Viehe tritt | 
mit ſich hinweg. MÁ D 

Im Augſtmonat vngefehr im fuͤnfften Domnicks ta 
Danger fuͤre ten die Zantzker ein Schiff C acnant die Barße aud 


Be noch ein ander Schiff mit vielen Böen / in den Fluß N 


mel / auff Sambland / namen daſelbſt vnzehlich viel Jaubs / 
viel vorrhat an Fiſchen / vnd andern Güter? fo zum Schiff 
baw dienſtlich ſind. eee, ee EEE 
Sontags nach Marien Himelfart / vbergaben id 
Ordens Soldener / Königlicher würde zu Thorn / die Kuß 
briefe / wegen der verpfendeten Sehloſſer vnd a 


- 
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p ten angeheffteten Sigeln. Doch nicht lange hernach? 
lams zum mercklichen abſchlage / vnd ward die obgeſatzte 

Summa Geldes bis faſt zur helffte gemindert. ^ 


Copia des Brieſſes / darin die Creugherrn 
fre Land vnd Staͤdte den Soldenern verfagte 


ö fy Ir Bruder Ludwig von Erlingshauſen/ 
hHohmeiſter Deudtſches Ordens in Preuſſen / vnd Baie 
wir nachgeſchriebene Gebiettiger / Vlrich von Eiſenhoffen / welcher ım 
Groscommentor / Heinrich Reuß von Plawen / Commentor ee 
zum Elbing / Graff Hans von Gleichen / Pfleger zu Loch⸗ des Schloß 
fete / Caſpar Golner / Hauscommentor zu Marienburgk / y itn uf 
de. metennen cintrecbtigficb/ mit biefem Brieffe/ für vns ok · 
alle / vnd für vnſere nachkomende Gebiettiger / vnd Brüder 


E 


vnſers Ordens / vnd wollen das es wiſſentlich fen / aller⸗ 


menntglich / die dieſen Brieff ſehen / oder hoͤren leſen: Das 


i Li wir mit gutem willen / vnd wolbedachtem muth / dieſe nach⸗ 
geſchriebene verſchreibung gethan haben / Vnnd thun / in 


Krafft dieſes Brieffes darauff die Edlen / Geſtrengen / Wol⸗ 
gebornen / vnd Feſſen / Adelff von Gleichen / Herr iu Thuͤ⸗ 
naw / Graff Johann von Montfort / Herr zu Bregenitz / 
Graff Johann von Henſter / Herr zu Heldrungen Herr 
Bernhart Zinnenberg / vnd von Schoͤnenberge / i£. vnd 
mit allen jren Geſellſchafften / die vns / vnſerm Orden zu 

Dienſte / hätffe vnd rettunge gekomen find / vnd vore haben 
obgenante Herrn Heubtleute mit yrer Geſellſchafft / hie ins 
Land gefuͤrt / in vnſern / vnd vnſers Ordens dienſte wider 

auffgenomen / big auff S. Georgens tag. Cm ſoichen 
pen dienſt / den ſie vns gethan haben / vnd noch thun werden / 
dur jnen etliche Summa Geldes pflichtig geworden / vnd 
m Bb b ſchuldig 


Alte Drenff: £ift: vnd Curt Hſtorien 
ſchuldig find zu geben / vnd hernach ſchuldig vnd pf i 
werden / nach (aut jrer Schuldbrieffe/ die fie i d 
vnſerm Orden haben / oder nachmals gegeben werden. 


Alſſo gereden vnd geloben wir obgenante / Hohmeh 
ſter / Gebiettiger vnd Conuent / bey vnſern guten getrewen 
ehren vnd wirden / an Eydes ſtadt / das wir die genanten 


Herrn Heubtleute vnd all jre Geſellſchafft / vmb allen jren 1 


Sold vnd fchaden/ den wir jzund ſchuldig ſind / vnd n 
ſchuldig werden / nach laut jrer Schadebrieffe / die fie von v 
haben / vnd haben werden / gang vollkomen vnd guͤtlich 10 


richten / vnd bezalen thun ſollen vnd wollen / ſo / das jnen wu 


genuͤget nach jrem willen / nach jnhaltunge jrer Vrleffe / 


bwwiſchen hie vnd S. Georgens tag / nehſt komende / om 


alles gefehrde. Vnd ob ein ſolche Bezalunge von vnz / 
vnd vnſerm Orden in ſolcher zeit nicht geſchehe / noch gu 


ſchehen möchte: So gereden wir obgenante / Hohmeifler / 


ebiettiger/ vnd Conuent / den Herrn Heubtleuten / bey 
vnſern Trewen vnd Ehren / in krafft dieſes Briefes / all 
vnſer Schlöffer/ Marienburgk / Staͤdte / Land vnd Leute / 
wie die namen mogen haben / im Lande zu Preuſſen / in der 
Newenmarck / vnd anderswo / da wir zu gebietten haben / 
die wir jtzund jnne haben / oder nachmals mit jrer huͤlffe ge 
winnen vnd einkriegen werden / mit allen jren nuͤtzen vnd 
zugehoͤrungen / nichts ausgelaſſen / noch hindergeſatzt / gang 
vnd gar jen zuuberantworten / vnd zu liefern / vnd abis 
treten zu jren Henden / vnd zu jrer gewalt / ohne alle wider 
rede / arge liſt / vnd gefehrde. Dazu wir denn mit vnſern 
Gebiettigern / Brüdern vnd Amptleuten / die ſolche Schloſ⸗ 
fer vnd Städte, vnd Güter jnne haben / mit dieſem gegen⸗ 


wertigen Brieffe / mit Hand vnd Munde reden vnd geloben 


ſollen 


pom SSS LSS 55-35-22 SSS SSS 3-9 
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follen vnd wollen / das wir denſelben Herrn Heubtleuten / 


vnd jrer Geſellſchafft / willig abtreten / vnd gang vngefehr⸗ 
lich jnen geben vnd antworten wollen. Vnd dazu alle vnd 
jgliche Gefangene / wie fie Namen haben / die fie vnd jre 
Geſellſchafft gefangen haben / oder vorbas von jnen möchten 
gefangen werden / keinen ausgeſchloſſen / ſollen vnd wollen 
wir jnen auch geben vnd antworten / mit ſolchen Schloͤſſern / 
Staͤdten / Guͤtern / Land vnd Leuten / vnd mit den Gefan⸗ 
genen ſollen die Herrn Heubtleute vnd jre Geſelſchafft thun 
vnd laſſen / nach jrem willen / dieſelben verkeuffen / verpfen⸗ 
den / vnd in jren frommen vnd beſtes wenden / ſich damit zu 
betheidingen / oder wie fie das erdencken koͤnnen oder moͤgen / 
dadurch fie jres Soldes vnd Schadens vollkomen vnd ges 


nläͤͤglich / nach rem willen vergnuͤgt vnd bezalet werden. 


Worinne wir / oder die vnſern vnſers Ordens / nichts zu re⸗ 
den haben / vnd fie zu ewigen zeiten / nicht betheidingen oder 


anlangen ſollen zwar niemand von vnſert wegen / weder 


geiſtlich noch weltlich. Vnnd ob die Herrn Heubtleute / 
vnd re Geſellſchafft / vnſere Schloͤſſer / Staͤdte / Land vnd 
Leute / vnd Gefangene / höher denn jr Soldt vnd jr Scha⸗ 
den lauffen wuͤrde / auffbrechten: Solcher vberlauff der 
Summa ſoll jnen auch gegeben werden. 


Es iſt auch mit den Herrn Heubtleuten betheidingt / a 


vnd belie bet / das wir einer jeglichen Rotten / zu einer auff⸗ 
Lichtunge wollen vnd ſollen geben / auff ein reiſig Pferdt / 
zween reiniſche guͤlden / vnd einen vngeriſchen guͤlden / vnd 
auff einen jeglichen Wagen drey vngeriſche / vnd drey 
Lreiniſche guͤlden / vnd auff einen Trabenten halb ſo viel 
als auff ein reifig Pferdt. Were jemand gebroch vnd jm 
nicht (o viel würde / dem ſoll es crfüllet werden / auff das ei⸗ 
nem (o viel zur auffrichtunge werde / als dem andern gewor⸗ 
den iſt. ig 


Wir ob⸗ 


136. 


Auffrhur 
zu Danzig 


Gifehrlich 


Alte Preuſſ: Eiffl:vnd Curl: Hiſtotieh, 
Wir obgenante / Hohmeiſter vnd Gebiettiger / vnd 
gantze Conuent verzeihen vns hierinnen / mit dieſem Ey 7 
fe / allerley huͤlffe / warnunge/ vnd entſchuldigunge / 4 


man die erdencken moͤchte / Es were durch den Vapſt / den 


Aoͤmiſchen dug den König zu Behmen / Churfuͤrſen/ 


oder durch vnſere Priuilegien / ob die einerley inhielten / z 


wider vnſer aller folcbe Verſchreibungen geſein mochte / an 
Herrn Heubtleuten zu ſehaden / vnd vno vnd vnſerm Orden 
zu fromen / der vnd aller huͤlffe / wie die Menſchen ihn 


dencken moͤchte / die foll den obgenanten Herrn Heubeleuteng 


vnd jrer Geſellſchafft / an ſolcher vnſer Verſchreibunge / fü 
nen fchaden bringen / Sondern alle obengeſchriebene Stuck 
vnd Artickel / geloben wir obgenanter Hohmeiſter / Gebick 
liger vnd Connent / bey Trewen vnd Ehren / ſiete vnd fq 
ohne alle geferde zu halten. Des zu vrkund vnd mehrer fi 
cherheit / haben wir vnſer Sigill vnd vnſers Conuents uil 
len / mit rechtem willen anhengen laſſen / an dieſen Brieffr 
Der gegeben ift auff vnſerm Hauſe Marienburgk / am tagt 
der heiligen Jungfrawen Dorothee / Anno: 1455. 


gig / ein gahr gefehrlicher Auffrhur / zwiſchen dem hat / 
vnd gemeiner Buͤrgerſchafft. Denn einer genant Merten 


Rogge / von der Gemeine zum Syndico erwehlet / 1 | 


vom Jibate/ in gegenwart aller Bürgerfchafft/ das die G 


ſandten / fo zum Feichstage gen Thorn abgefertiget gewe⸗ 


ſen / bekennen vnd ausſagen muſten / was den Kriegsleuten 
von Stargard vnd Newenburg / jres Soldes halben / wert 
verheiſſen worden? Ob vielleicht (wie fie argwohneten) 
ſoleher Sold vom Könige den Dantzker Kriegsleuten zuge 
ben / zugeſagt werer Vnd ob die Abgeſandten mit 1 


Am montag für S. Michels tag / erhub ſich zu Date ⸗ 


.- S S 5 32 SSS S rr qm 


^ 
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MUI Dantzig Sigel ſolchs verſigelt vnd confirmiret Betten e 


I Darauf der erſte von den Abgeſandten Herr Ewalduz 
Wrigen / ein Rhatman antwortet:? Er bekente bey Leibs⸗ 
firaffe/ das der Stadt Sigel den Koͤniglichen handlungen 
nicht angehenget were. Der ander Rudolph Feldtſtedte / 
gefraget / antwortet / etlichen Brieffen fe der Stadt Sigel 
angehefftet / etichen nicht. Vnd dieſer war einer aus der 
Schepenbanck. Der dritt einer aus der Gemein / Jacob 
Haſarte / antwortet faf auff gleichen ſchlag / mit vielen an⸗ 
dern vmbſtenden. Da man diß gehoͤret hatte / erkleret 
merten Rogge den H. Ewald der Gemeine gefangenen 
jn ſein / vnd das er bey verluſt Ehren vnd Trewen / fich der 
1 Gefengnis zuentledigen keins weges vnterwuͤnde / bis er ſich 
rechtlichen deſſen entlediget / was jm fuͤrgeworffen ward. 
Muſte darauff fid verbuͤrgen / vnd für fib Geiſſel ſtellen / 
vnd ins Gefengnis gehen. | 
0 An S. Michaels tage / welcher damals am Dinſtag 
einfiell / verfamtet fich die gantze Gemeine / auff den langen 
Marckt / für den Hoff / vnd dahin ward auch durch die Dos 
ten der Gemeine / der gantze Nhat beruffen / vnd worden wis 


: auff worden fir gefenglich eingeze 
j Den Donnerſtag nach Michae 


: genen hats herrn für die Gemeine ge 
wi Bb b lij 


187. 


Alte Preuſſ: Life vnd Curt: Hiſtorien, 
gelegter beſchuldigung verantworteten / welches doch bs 
- tages nicht geſchehen kondte / vmb vieler andern Hendel un 
len. Sondern als fie newe Geyſel gaben / worden fci 1 
jrer Heuſer beſtrickung genomen. ö * 
Am Freytage verfamteten fich die fuͤrnenſten a [it 
der Gemeine / ſampt dem Nhat / auff dem Ahathauſe / vnd 
ward mancherley fürgelegt vnd gehandelt. Vornemich 
erbeiteten die Kauffleute dahin / das einigkeit wider gti, 
tet wuͤrde. 
Folgenden Sonabend aber / da ſich etliche in der ve 
ſamlunge hoͤren lieſſen / man ſolte die Creutzherrn wider an ⸗ 
nemen vnd einlaſſen / were es (chier zu einer gefehrlichen en, IM 
poͤrunge vnd auffrhur vnterm Volcke gediegen. Doch and, IN 
lich durch Göttliche gnedige huͤlffe / vnd der Kauffleute flc 
fiac vnterhandelunge / worden fie ſemptlich vnd einhellig ger "N 
einiget / deſſelben tages auff den abend vmb vier vhr: dafie IM 
ſemptlich vnd ſonderlich zuſamen ſchwuren 2 allwege er 
Stadt beſtes zuſuchen / vnd den gemeinen nutz zu fordern h 
vnd beſſern / vnd das alle zwitracht ſolte hiemit auffgehaben / 
todt vnd ab fein. Auch willigten fie alle / das man nene 
Nhat menner / vnd Scheppen kieſen ſolte / welche denſelben 
abend vom Rhathauſe herab abgeleſen / vnd dem Volke 
namkuͤndig gemacht worden. Dte alten Ahatmenneg 
aber / entſatzte man jres Ampts / allein acht ausgenomen / 
nemlich / Herr Reinhold Niderhoff / Merten Kremer / bende N 
Buͤrgermeiſter / Arnhold Telchen / Hans von Walde / Bio 
ſien Thiergarte / Marquardt Knacke / Barthel Fleiſcher / 
Dieſe alte Herrn behielten jre alte wirden vnd ſtelle. 
Die newen aber aus den Schepen gekoren / warens 
Hanz Schmerbart / Bernhardt Bapſt / Rudolph Feltfettee I} 
us der Gemeine vnd Brewern: Hans Abſchlage / En | 
: | wand 7 


| x : ^ 4 
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man Jedlingshauſen / Herman Hacke / Otto Brombecke / 
Arnold Becher / Hans Lebenwert / Matz Hain: Aus den 
Fleiſchern / Maſſaw: Aus ben Tuchmachern / Hans Se⸗ 
benwert: Aus den Schneidern / Heinrich Hattekanne: 
Aus den Kramern / Hans Stene: Aus den Goltſchmiden / 
Hans Burchardt: Aus den Kiſtenmachern / Bartholomes 
| Arafam. Dieſe worden in die Schepenbanck gekoren: 
Hans Hamer / Matz Schonenſee / Matz Culmener. 
Diieſe alle ſampt / verbunden ſich mit der Gemeine / 
mit ſtarcken Eydes pflichten / allwege der Stadt beſtes zu 
ſuchen / keinen heimlichen Rhatſchlag / weder in Kirchen noch 
Capellen / hinder der gemeinen Buͤrgerſchafft rücken zu 
halten: dem new erwehleten Nhat zugehorſamen / vnd dem 
König in Polen vnterthenig zu ſein / welcher jr Schugbere 
„Wider die Feinde war: vnd das von jrgend einem kein an 
der Herr erwehlet würde / ohn allein aus voller verwilli⸗ 
gung des Rhats / vnd der ganzen Gemein: vnd das dieſe 
Zwiſpalt vnd Vneinigkeit vnterdruͤckt / vnd in Ewigkeit in 
Vergeſſenheit folle geſtellet ſein. Welches s alles flet? 
t / vnd vnuerbruͤchlich zu halten / beſchworen haben / das 
bey auch einmuͤtig beſchloſſen / welcher wider dieſe Eini⸗ 
gung etwas fich onterfiehen würde fuͤrzunemen / ſolte das 
geben verwircket haben. Auch ob in kuͤnfftigen zeiten / 
dieſer Stadt Herr / dieſer empoͤrung halben / wuͤrde an cte 
chen Rache vben wollen / das ſie alle ſampt fuͤr einen 
Mann ſtehen / folcher gewalt zuſtewern / vnd mit Leib vnd 
Gutt fich dawider ſetzen / wolten. N 
Von demſelben Freytag auff folgenden Sonabend / N 3 
ließ der Colmiſche Woywode / H. Gabriel von Bayſen / zu a 
ſampt mit Thor niſchem Nhat / gefenglich einziehen / bey die gezogen, 
6 anderthalb hundert Buͤrger / aus beyden Städten zu 215 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
Altſtadt vnd Newſtadt. Dazu auch vorſchub theten der c 
von Dybaww / vnd die Dantzker. Die vrſach jer Gefen 
nis war / das man fie beſchuldiget / als die durch Brieffe ; 
Erengherrn beruffen hetten / denen fie heimlich die Sun 

„aufgeben. wolten: vnd auch vmb der Auffrhur willen / fg | 
furg zuuorn geſchehen / in welcher fie gewaltſam vnd freuen n 
lich bie verſchloſſene Thuͤren des Gemachs / dahin man tie 11 
Gelde von Zoͤllen vnd Schatzungen / geſamlet vnd verwah, 
: away vnd ket / zerhawen hatten: vnd weil fie auch den Herrn vn 15 
Kg Bayſen ausgeſagt hatten. > Aus Diefer amal lief der g. " 
Bürger Gabriel / ſampt dem Rhat zu Thorn auff einen tag. entheupe 
entheuptet fen / zweh vnd ſiebentzig Perſonen / ohne die andern die 
ſonſten heimlich worden getoͤdtet / vnd die aus der Stadl 
vertrieben worden. i 

Freytags nach Michaelis / worden zu Dankig von 
Nhathauſe Brieffe geleſen / darinnen die Bürger vnd Nhat 
gewarnet worden / das ſie vorſichtig weren / damit fie nut 7 
* vnderdruͤcket wurden wie die Tohrner / ſintemal jnen die hes 
? len mit gleicher Lift nachſtelleten. Es worden auch zugleich 
der Stargarder vnd Newburger Brieffe geleſen / ſo ſit von 
Koͤnige vnd Colmiſchen Gubernatorn empfangen: haften! / 
darinnen doch keiner verpfendung oder verkauffung da 
Stadt Danzig gedacht ward / wie man vor hin dem Ahn W 
gemutet vnd bezüchtiget hatte. Nach etlichen tagen ward 
der entſatzte Nhat wider frey gelaſſen / vnd die newen A ati 

herꝛn empfiengen von nen die Rechnung / wie gebreudilid 
On» verbunden ſich mit ſiarcken Eyden von beyden tll 
ſampt der Gemeine / an jnen jre angelegte ſchmach nimm? 

mehr zu rechnen / vnd das es niemand / weder jnen/ noch re 
Kindern vnd Nach komenden / ſolte zur vnehre iugemeſen 


werden. n | 
j mode 


He Preuſſi Eiffl: vnd Carl: Hiſtorien. 189, 
Wm" Vmb die zeit der H. Apoſtel Simonis vnd Jude / 
ſchifften etliche Bürger von Dantzig / ſampt andern fremden 
ſo bey jnen ren auffenthalt hatten / mit groffen Boͤthen / oder 
Pincken / auff Samland / vnd lendeten an bey dem Schlos 
Lochſtedten / daſelbſt traten fie aus / fiengen an zu rauben / vnd 
die Doͤrffer auszubrennen. Aber an aller Heiligen tage 
fruͤ morgens / zogen wider dieſelben aus Koͤnigsberg / der H. 
von Blanckenſtein / ein Behm / mit feinem reiſigen Zeuge. 
Dieſe vberfiellen plöglich den Feind / vnd ſehlugen hundert Baden oe 
vnd dreyſſig Mann zu tode / fuͤnff vnd zwentzig namen fie Samdland 
gefangen / vnter welchen waren zween Dantzker Heubtleute / Beſcxlagen 
Heinrich von Staden / vnd Michael Erdtman. Dieſes Böger 
raubens vnd brennens halben / worden aus befehl des Herrn aus As 
von Sagen / vnd des H. von Gleichen / ins Elend verwie⸗ a 4 
ſen / von Weib vnd Kinde / von aller Hab vnb Gütern / versufeu, 
zwoͤlff Rhatsherrn / ſampt jrem Stadtſchreiber / aus dem 
Kneiphoffe Koͤnigsberg / auch noch etliche andere von der 
Gemeine: denen bey Leibsſtraffe ernſtlich gebotten ward / 
das fie jnnerhalb eech tagen Preuſſerland reumeten. 
Denn ſie worden beſchuldiget / als ſolten ſie durch heimlichen 
verſtand / mit Brieffen / die Dantzker beruffen oder gefod⸗ 
dert haben / neben gethaner verheiſſung / dem Polenſchen 
Könige die Stadt zuubergeben. Wiewoll viel achteten / 
man Dette folches mit vnwarheit jnen zug emeſſen / vnd auff 
getichtet. q E ag 
Cben vmb dieſe zeit / ob wol ein vertrag vnd einigung 
z wiſchen dem Rhat vnd Gemeine der Stadt Dankig (da⸗ 
uon wir Furg zuuorn geſagt) geſtifftet / vnd auch durch des 
Herrn Woywoden / Georgen von Bayſen Brieffe bekreffti⸗ 
get war worden: doch ſolchs vngeachtet / worden von Mer⸗ 
en Roggen vnd ſeinem anhange / zu vorgemeſtem Guber⸗ 
b. ere natorn 
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natoꝛn abgefertiget biefe zween/ Georg Weyſe/ vnd Nicky 


Lichtenaw / welche lauts jres mitgegebenen befehls begerun⸗ m 
das der gemeinen Burgerſchafft dieſe Freyheit vnd Ond : 
na 


nachgegeben würbe/ yarlich achgehen newe Dibateberm 


kieſen aus den Kauffleuten / Die Kauffleute aber möchten jtq ö 
ſechs aus den Wercken wehlen / vnd das folche Koͤhre dn 


newen / vnd entſetzung der alten / jnen fre) möge vergoͤnng 


werden / zu ewigen zeiten. Ferner / das ein jeder Bürgen 
meiſter / von der Stadt Dantzig järlich hundert guter marck / 
ein Jibatman aber funfftzig guter marck heben möge, Via 
das / das ein jedes Werck fein Sigel / oder eigenes Duft 


habe / die Brieffe zuuerſigeln. Zu dem / das kein Ahatz, 


verwandter bey jrer Morgenſprache ſein / noch dieſelbe nn 


anhören folle. 


Auch noch viel andere newe dinge vnd Ordnungen 
begerten ſie / fo zur Schmach vnd verachtung des Nhats ge 


langen 


14% mo: 1457, den vierzehenden Februa; 
Georg rij / an S. Valentins tag / worden erwehncten auffruͤriſchen 


Yoryicono. handels halben / die zween / Georg Weyſe / vnd Niclas lich 


8 tenaw / aus einhelliger verwilligung der gantzen gemeinen 
mit dem Buͤrgerſchafft / offentlich auff dem Marckt / mit dem 
Ee. „ Schwerdt gerichtet. Ir anhang / als Hans Groſſe / vnd 
Lorens Lange / vnd viel andere mehr / die durch eilende fucht 
jr Heil ſuchten / vnd jr Leben retteten / worden alle durch ein 

gehegtes Gericht in die Acht erkleret. | 


Mert 


beabter. pour ein fuͤrnemſter vrſacher vnd redleinfuͤhrer / welche 
auch deſſelben tages entheubtet ward. Derſelbe — 
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"MN Hernach am Donnerſtag ward gen Dantzig gefangen 5 
Rog ent gebracht / von Leben / ber Merten Rogge / der gemachten auß 


— 
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hatte zu Due. für geſchwornen Richtern bekant / vnd aus⸗ 
gegeben / alle andere / ſo ſeiner auff ruͤriſchen handelung theil⸗ 
pajftig geweſen / vnd ward befunden / wie ſie gerhatſchlaget 
hetten/ die Stadt dem Marggraffen von Brandenburgk zu 
verrhaten / vnd folgends dem Orden der Deudtſchen Herrn 
zuubergeben. y 
Am €. Matthias abend / Mitwochs fuͤr Faſtnacht / 
kamen zuſamen der Stadt Dantzig Jibat vnd Gemeine / zu 
halten den Neceß / in der zwey vnd zwentzig Anſeeſtaͤdte tag⸗ 
fahrt beſchloſſen / welcher Receß damals geleſen ward / vnd 
ſetzten den alten Rhat wider in vorige ſtelle vnd Empter / 
verwilligten auch das der newen Rhatsherrn wahle / ſtet vnd 
MK feſt bey wehrendem Rhat / bey welchem das Regiment ſtuͤn⸗ 
die / bleiben ſolte. Kon 
MM, gGyinfags zur Faßnacht / ward ein Dantzker Bürger Ferlach 
gefenglich eingezogen / genant Gerlach Eſchwiller / wegen Eſchwiller 
etlicher Brieffe vom Stum empfangen / die er doch dem entheuptet 
Nhat nicht hatte vbergeben / wie die ganze Gemeine⸗ ſampt 
dem Nhat / zuuor einmuͤtig verwilliget hatten / vnd ward 
Freytags vor Reminiſce re, auff offentlichem Marckt mit 
dem Schwerdt gerichtet. 
. Si Jar / auch eben in der Faſten / namen die von Dangker 
Danzig den Roͤnigsbergern / bey dem Dorffe Haberſiroh / nemen den 
eine Deudtſche Meile vnter Koͤnigsberg gelegen / am Haa⸗ — 
be / zween Schiffe mit mancherley Wahren beladen / vnd zween bar 
darinnen ward auch ein Schreiber des Hergogen vom Sa, ladener 
gen gefangen. 1 . e 
Vierzehen tage nach fier fam der Pölenfche $6; 
nig Caſimirus / ſampt dem Leßlawiſchen Biſchoffe / vnd vie⸗ 
len Woywoden / vnd andern Polenſchen Herren / mit drey 
> saufen Pferden / in die Stadt Dantzig / vnd ward nach 
Cce dj Koͤnigli⸗ 
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As uz Ca Koͤniglicher pracht / als dieſer Lande Herr / ſtadlich vnd herr 
kompr in lich empfangen / vnd Dinſtags nach lubilare hat ein Anm 
Bange / vnd gemeine Duͤrgerſchafft / ſampt der Ritterſchafft Deffelben s 
»no empfe Gebietes / bem Koͤnige die Huldigung gethan. ud 
Dun In der Ereugwochen kamen etliche Schiffe aus Cw 
geland/ vnter welchen war eins des Hanſen Weinreich / 
Michael? auff demſelben Schiff war einer / genant Michel Schneider / 
et von des Roggen vnd der andern geechteten anhange / der 
Bere S. ward deſſelben tages aus dem Schiff gezogen / vnd montags 
nach vnſers Seligmachers Himelfart gekoͤpffet. 

Des montags / dinſtags / vnd mitwochs vor Pfingſien / [ 
zogen etliche Dolenfche Herrn von des Königs Volck / auch 
etliche Dantzker / nach Marienburg / vnd empfiengen von 
dem Kriegsuolck das Haus Marienburg. Doch verharre⸗ 
len die Dantzker im Dorff Leſewitz / vnd am Pfingſtmontag 
wor den die Schluͤſſel / beyde des Schloſſes vnd der Stadt / 
den Koͤniglichen Geſandten vbergeben / vnd am Dinſage 
begab fich der Koͤnig ſelbs in eigener perſon nach Marien, 
burg / doch hielt er fein Nachtlager zum Schoͤnenberge / vnd 
auff die Mil wochen / ein ſtunde nach mittag / empflieng der 
König in gewalt vnd eigenthumb fein Clos vnd Stadt 
Marienburg. Denn des vorigen Pfingſtmontags war alli 
bereit des Ordens Hohmeiſter vom Hauſe Marienburg ge⸗ 
wichen / vnd hatte ſich ſampt ſeinen Geferten nach Dirſchaw 
begeben / auch das beſte feiner fahrenden Habe mit genomen. 


" Wie man alles fleiffig durchſuchet / ward auff dem 
(los Marienburg / in der Schatzkamer ein Zedel funden / 
darin allerley groſſe vntregliche beſchwerde / dieſen Landen 
auffzuſeilen / verzeichnet geweſen. m qu 


Alte Preuſſ: Eiffli vnd Curl: Hiſtorien. EET 
Copia deſſelben Zedels von wort zu wort. 


I. Das man ire Mawern vnd Thuͤrme abbrechen folte/ &t2tbary 
die vnſern (der Creutzherrn) Heuſern zu nahe gelegen / vnd Kn i 
nicht hoͤher geſtattet zubawen / denn einer queren Selen hoch. Mom (Doer 
2. Das man auch möchte abbrechen / die Heuſer in den Ren ner 
Stiͤdten / die vnſern Heuſern zu nahe ligen / alfo wird vns Pec ener 
mum / das man da einen weiten raum haben / vnd einen brei⸗ 
ten Graben machen koͤnne. "as 
4 3. Denſelben Graben ſollen die Städte ſelbs ausfübren / 
wer ſo tieff / weit / vnd lang / vnd mit guten dicken Mawern 
, 2 ausfuͤttern / wie das ewer Gnaden wird wollen gehabt 
aben. 
4. Dieſelben ligenden Gruͤnde / die denn wuͤrden abge⸗ 
d pv das Die Baͤrger den armen Leuten zu guter gnuͤge 
WA bezalen. 
5. Das mans dazu bringe / vnd den Staͤdten durchs gam 
te Land / ein Recht gebe / das fie nicht weiter erben / denn 
nur ins dritte vnd vierde Glidt / oder wie das ewer Gnade 
gut deuchte. | 
|. 6. Wenn denn dieſelben Erbe vnd Heuſer verſtorben / an 
vnſern Orden / das man ſie den andern wider auff Zins aus⸗ 
thun koͤnne / vnſern Heuſern zu ſtewer. 
7. Gedeucht es denn E. G. gerhaten ſein / ſo kan man 
einen Nentmeiſter in die groſſen Städte ſetzen / der ſolehe 
e Güter vnſerm Orden zum beſten einneme. 
8. Das man in den groſſen Staͤdten ſo viel raumes koͤnne 
pif! haben / gegen den Schloͤſſern / an der andern ſeiten der Stad⸗ 
mawern / das man der Staͤdte deſto bas möge mechtig fein. 
9. Das man dem Nentmeiſter einen guten feſten Thurm 
dagegen mit eim tieffen Graben vnd guten parchen vmbher / 
da er ſein Gemach habe / bawe / auch eine Bruͤcke vber den 
Nelle s €«ciij Stadtgra⸗ 
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Stadtgraben zu dem Thurme / ſo wol binnen als Saufen 
der Stadt mache. Vnd das man Thuͤrme vnd Zogbil 
cken aus den Schtöffern in die Städte lege / wo Ewer Gn 
de erkente / das fie am bequemſten vnd nüͤtzlichſten ligen mj, 
gen / damit alſo durch dieſe vorſichtigkeit / die groſſen Cy 
te gegen vnſern Schloͤſſern geſchwecht / vnd deſto leichter 
im zwang gehalten werden. T 
10. Sintemal fie fich wider E. G. vnd vnſern Srdenfp 
hoͤchlich geſatzt: das man jnen derwegen alle Buͤchſen / gs 
vnd klein / Puluer vnd Kugeln / was denn dazu gehöre? 
neme. n ; 

11. Das man jnen auch neme die Armbruͤſte / Daly 
Harniſch / vnd alles was zur Wehre gehoͤret. 1 
12. Das man alle Jar ſaͤrlich / durchs gange Landt / in 
allen Staͤdten / eine Acciſa lege / zu ewigen zeiten. T 

13. Das die Ähäte aus den Staͤdten / den dritten Me 
nig von den Zinſern / ſo zun Städten gehoͤren / alle jar jit 

lichen / bey geſchwornen Eyden / der Herrſchafft geben v 
vberantworten. A 1 

14. Das man einen Zins mache in den groſſen Städten! 
die (o lange fre» geſeſſen / das daſelbſt ein jeglicher Burger 
vor fich alle Jar / nach der wirde feines Erbes / oder nach den 

Ruten / wie man in Deudtſchen Landen pflegt / Zins ablegt. 
15. Das man alle jar jaͤr lich / auff Land vnd Staͤdte / ti 
nen Schos lege (als fie thaten zum Bunde) das man m 
dieſem Gelde vnd Vnkoſten den Keyfer järlich befuchen tàn 
ne. 496n die andern Schoſſe / die man aufffegen möchte! 

zum Kriege / vnd des Landes geſchefften einzuſamlen. 

16. Das die von Dantzig den Pfund zoll auch vber einen 
hauffen müßten widergeben (den fie fo lange zu ſich genom 
men) vnd fort ewig entperen. PULL 
u 17. Auch il 


osvo=r- r mm tr ur Sep men 


* s — 


v Leem graben / vnd das Haus nicht 
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17. Auch iſt etlichen Staͤdten zu viel Freyheit von alters 
her eingereumet / das enfer Schloͤſſer fo dabey ligen / gantz 
beklummen ſind / vnd gahr wenig raums haben. 8 
28, Wenn es nu Gott gebe / das man jnen wider newe 
Priuliegia geben wuͤrde / das man denn ſolchen Raum vnd 
% KEreyhelt wider zu vnſern Schloͤſſern neme. 
19. Zu Thorn ifi ein Commentor geweſen / der hat alle 
die neheſten Wieſen vmb das Haus gelegen / der Altenſtadt 
Thorn gegeben / ſo / das nicht ſo viel raumes iſt / das man 
ein Stucke Viehes oder zwey halten moͤchte / Darüber Er 
nen einen fonderlichen Brieff gegeben hat. 
e 20. Man hat der Altenſtadt Thorn fo viel raumes da⸗ 
felbſt gegeben / vnd Freyheit zur T Por da fie den 
o viel Frepheit hat ein Fu 
der Leem zugraben / zu ber Mühlen nordurfft/ oder wo mans 
ſonſten zu doͤrffte / der Com̃entor muß jn ul von der Stadt 
% kauffen. Hierumb duͤnckt es uns rhatſam / ſein / das die helf⸗ 
te des nuzes / ſo von der Zigelſcheunen gefellt / zum Hauſe 
gendmen werde / zu ewigen zeiten. 


21. So hat der Beruheuſer der Newenſtadt Thorn einen 


Brieff gegeben / das men freygegeben / ein Gewelb zu ma⸗ 
chen / vnter der Steinbruͤcken / da man auffs Haus gehet / 
dadurch der Stadt alles Waſſer / Miſt vnd Erde / ableufft / 
in den Graben bey der Muͤhlen / mit der zeit moͤchte der 
Graben verſchleumet vnd gefuͤllet werden. . 
22: So hat auch obgemelter Bernheufer zu Naſtenburgk 
nachgegeben / einen raumen Weg / zwiſchen dem See vnd 
dem Hauſe / das der Pfleger nicht fo viel raums hat / da er 
tinen Schoppen möchte hin ſetzen / vnd hat nen Brieffe druͤ⸗ 
ber gegeben. : 
23. Auch were wol billig / das man in den Staͤdten ſo viel 


raums mochte haben / da man einen guten Speicher koͤndte 
hinſetzen / 


192. 
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hin ſetzen. Vnd man zu Winters einen Marcktag oder dre / 
fre» Getreyde möchte kauffen / zu vnſern Hain E ni 
auff den Kauff / oder wie mans auffs beſte haben wolte. ra | 
24. Wenn es feme zu dem Vorjare / das die Burger kay 
Getreyde muͤſten ſchiffen / die Herrn hetten denn mn 
Getreyd geloͤſet / vnd weg geſchiffet. iu 
25. Wenn ein Krieg fürffell / das denn die groffen City 
te Soldener muͤſten auffnemen / vnd die Handwercker / d 
die andern neben jnen / auff jr vngeldt. NS 
26. Das die jenigen / fo in den Staͤdten geßrechenmin 15^ 
den / wider vnſern Orden oder Gerichte: fie heiten Bürger 
recht oder nicht) das man fie auff dem Schlos gefengluß 
legen moͤchte / vnd nicht in den Staͤdten. ES. 
27. So haben die Bürger in den groſſen Staͤdten eine 
ſitte vnd gewonheit / wenn ein Haus commentor / oder ſonf 
ein geborner Herr des Ordens Bruder / zu Gerichte gehel! 
fo ſetzen fie den Herrn dem Schulten zur lincken ſeilen / 
ſehr vnbillig iſt vmb frembder Leute willen. t 
23. Auch haben die Buͤrger / in den groſſen Staͤdten / in 
kurtzen Jaren fuͤrgenomen / im Colmiſchen Recht / ein wehr 
gelt / welches gehet auff zeugbare ſachen / als wunden / lebe 1 
de / todtſchlege / 25. Damit fie dem Hauscommentor n. 
Gerichte ſehr ſchwechen. ET 
29. So were es febr gut / das man mit dem Herrn Key 
machen moͤchte / das die Rechte / fo man jnen geben wird / 
dermaſſen verſichert vnd conſirmiret wuͤrden / das die Bi 
ger ſolcher vnd dergleichen jnfelle nicht mehr bedenck, F 
oder machen koͤndten. MN 
30. Das wir auch mechtig moͤgen ſein / allerley Maßu 
ſetzen / vnd zuentſetzen / vnſers gefallens / als / Scheffel Ge. 
wicht / Kremerpfundt / Kannen / vnd ſonſt das pe 


£A 
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zen / Regiment zu ſetzen in allerleß Handwercken wo es 


noth mere, Up d 1 N 

31. Das man ſie darzu moͤchte halten / das ſie zum andern 
mal E. G. huldigen muͤſten / vnd auch dem gantzen Orden / 
wie ſie vor Jaren gethan haben / vnd das man die Eyde 
wp nichte gegen jren rechten Erbherrn / wie man den Bürgern 
u in Deudefchlanden thut. Dieſe aber in Preuſſen ſchweren 


allein den Staͤdten / darm ſie wohnen / vnd nicht jren Erb⸗ 


herren. 8 
32. Das man alle. Mühlen: vnd freye Keller moͤchte abs 
ſthaffen / welche ſeider dem Kriege find auffkomen / ſonder⸗ 
M ch zu Thorn. ö ö 
up 33. Das man auch mechtig möge ſein / Buͤrgermeiſter / 
Fhbatmanne / Schepen / vnd alle andere geſchworne zuſetzen / 
wenn es E. G. bequem were. 


34. Wenn da E. G. würde begeren / das die Buͤrger⸗ 


meiſter / Ahatmanne / Schultzen / Schepen / vnd Geſchwor⸗ 
ne / auch etliche aus der Gemeine in den Staͤdten / ſo viel 
E. G. molt haben / alle Jar ein mal wuͤllen vnd barfuß auff 

das Haus muͤſten gehen / vnd alle Schluͤſſel zu den Thoren / 
vberantworten / die E. G. bey ſich behalten ſolte / als lange 


cm ts E. ©: bequem were/ vnd fie denn widergeben / auff das 


man rer deſto mehr mechtig fein moͤge / vnd zu einem Der 
chen / das ſie wider E. G. ſchwerlich gebrochen haben. 
35. Auff die Artickel muͤſte man ſchwere Buſſe ſetzen / vnd 
wenn die bußfellig wuͤrden / das fie die helffte der Buſſe dem 
Keyſer / die ander helffte E. G. oder dem Stadhalter mie 
ſten geben. N NEUEN 
Das find die fuͤnff vnd dreyſſig Artickel / daraus zuer⸗ 
ſehen iſt / wie die Creuzherrn hetten mit den Preuſſen ſpielen 
pollen / wenn fie des Landes wider weren mechtig worden. 


Dodd Auff den 


193. 
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e tnechte. Zur andern ſeiten aber der Stadt verſuchten die 
mn Danßzker jr gluͤck / mit Weiſſelſchiffen vnd Boten / Schlos 
vnd Stadt zu ſtuͤrmen / mit vielen vnkoſten, Aber am Dins 
| flag/ vor Matthei wichen die Polen von der Belagerung hin⸗ 
weg / ohne des Koͤniges bewilligung / vnd mit der Danßzker 
nicht kleinem nachtheil vnd ſchaden. VE inus 
Am abend Marie Himelfart / wolten drey groffe 
Danßker Meerſchiffe / die zu Reuel in Eiffland geladen bate 
ten / durch den Sundt in Dennemarck nach Weſten ſigeln / 
jit Schipper waren dieſe: Goſtrow / Heine / Jocke / vnd 
Bartz Leuin. Als ſie aber bey Bornholm famen. (ifl. eine 
Inſel in der Oſtſee) traffen fie an ſechzehen wolgeruͤſter 
Schiff / den Deniſchen vnd Eifflendiſchen Creutzherrn von 
Riga zugehoͤrig. Dieſe begerten an die Danßeker / das fie 
u ſich fampt all den jrigen ergeben ſollen / aber die Dantzker 
antworteten / ſie hettens noch nicht berhatſchlaget / ſetzten Ba 
in dem mannlıch ſich wider die ſechzehen Schiffe / vnd ers Meer zus 
hub ſich ein ſcharffer ſtreit / von vier vhr des abends die gan; Pan rer 
ße nacht durch bis auff den morgenden tag der Himelfart ond Ede 
Mar ice / vmb ſieben vhr. Die Dantzker aber wereten 
den Feinden vnd jren Schiffen mechtiglicht mit Hagel⸗ 
geſchoß. Doch ein Eifflendiſch Schiff / darauff anderthalb 
hundert Mann waren / erhaſcheten behend an eim Dangfer 
Schiff das vordertheil / vnd verletzten es nicht wenig / vnd 
bey vier vnd viertzig Mennern aus dieſem Sehiff ergaben 
ſich / die andern erſoffen im Waſſer. Vnd alfo kamen vmb 
aus den ſechʒehen Schiffen / drey hundert Mann / aus den 
Dansker Schiffen aber allein jrer zwoͤlff / doch worden auff 
benden theilen jrer ſehr viel verwundet / vnd fünff Eifflendi⸗ 
ſtcher Creutzherrn worden gefangen / vnter welchen war ein 
| | Ddd ij Heubtman 


* Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtoren. 
Wenger Haubtman von Zinnenberg / auch viel andere ſtreitbare / 
A e lermeſſige Menner / Doch behielten die Dangfer den Qu, 
viel einde V mb dieſelbe zeit der Himelfart Marie / giengde 
Stadt Schippenbell aus jrem eigen verſehen / mit Fewr an. 
Schipenb: ynd die brunſt nam dermaſſen vberhand / das gahr weng 


Fg von der gantzen Stadt vbrig blieb. Balde nach dieſem a d 
liittenen ſchaden / ward fie belagert von Reuß von Plawen / 

ſampt dem Kriegsuolck von geſell / Allenſtein vnd Warte 

burg / vnd verharreten daſelbſt / bis auffs Feſt der Erhebung 

des H. Creutzes (iſt der vierzehende tag Septemb:) Dem 

pitib die zeit verſamlete Herr Otto von Machewiß / eint 

Zeug von Jicutern vnd Knechten / den belagerten huͤfft u E 

thun. Als ſolches die Feinde vernamen / worden fie ele IK 

anders zu rhate / vbergaben die belagerung / vnd wichen du | 

uon. Herr Otto aber ſchaffte den armen leuten Speiſ / B 

vnd Vorrhat / vnd beſſerte widerumb die beſche digte Sud. 

Wie er aber von Schippenbell auff Bartenſtein reiſete / faf 

Schlacht mit ſechs hundert eiſigen / vnd bey anderhalb mpl von 

zwichen Schippendell war / hielte auff jn im hinderhalt des Pre | 
pre Zeug / mit vierzehen hundert Reiſigen. Wie fic nu a 

Barteſtem men ſtieſſen / erhub fich von beiden heilen ein grauſam fehle || 

gen / aiſo / das obgedachter H. Otto von Machewiz ſchwern 

lich verwundet / in feiner Feinde Hende kam. COnb Hen 

Hans Tolck / ein frecher vnd manhaffter Rutter / auch fon. 
viel andere vom Adel / bey drithab hundert / worden gefan 


gen. Derer aber / (o auff der Wallſtadt beiderſeits kodthles 

merten, ben / worden geielt / vierzig Mann / doch behielten die Cru ß 
burger fal herrn das Feldt. —. 

W Vom Dinſtag auff die Mitwochen vor Michaelis! / 
1 zur Mitternacht / ward die Stadt enen 
| wider perrhaten vnd vbergeben / durch einen Zr a 
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genant Bartholomes Blume / ſampt ſeinem anhange N : 
Volmar / vnangeſchen / das fte dem Könige aus Polen ges 

hulgiget vnd geſchworen hatten. Vnd alfo nam der von 
Zinnenberg wider in des Ordens gewalt / die Stadt Mari⸗ 
enburgk / mit ſechs hundert Reutern. Dieſelbige ſchlugen 
alle Polen in der Stadt zu tode / vnd namen jren Oberſten 
den Herrn Poſkarſe / von Koͤn: May: dahin zum Stadthal⸗ 
ter verordnet / ſampt vielen andern / gefangen. Da es jnen 
alſo gluͤckete / vnderwunden ſie ſich ferner ins Schlos einen 
einfall zu thun / aber mit gewehrter hand worden fic abgetrie⸗ 
ben / Vnd einer / genant Pan Marcus / der ſich in einem 
Speicher verborgen hielte / nam jrer ſechs von der Creug: 
herrn Volcke gefangen / vnd bre) worden erſchlagen. Doch 
behielten die Creutzherrn von der zeit an die Stadt Marien⸗ 
burgk / bis auff S. Domnicks tag / denn 5. Auguſti des 
1460. Jares / das iſt faſt vier gantzer Jar. 
Den 29 Septemb: an S Michels tag / zog Herr 
Bernhart von Zinnenberg / mit ſechs hundert Reiſigen vnd 
direy hundert Fußknechten / hinab gen Newenteich ins Wer⸗ 
der / vnd auff folgenden Freytag / da die Dantzker / ſo da⸗ 
mals in Dirſchaw waren / vnd die Me we wider zu belegern / 
beſehloſſen hatten / hoͤreten von der Marienburgiſchen vers 
rheterey / Runden fie von jrem vornemen ab: Vnd Herr 
Lupßuski / jr Oberſter fuhr mit dem gantzen Heer vber die FEN 
Werſſel / das Schlos Marienburg beſſer wider den Feind m rnm 
zunerſichern. Als er aber kaum vber das Waſſer komen wender ge 
war / der Stadt Dirſch aw gegen vber / da warneten in die fen d 
- Dawern/ vnd zeigten an / das er ohn zweiffel wuͤrde von dem vou, 
von Zinnenbergk angeſprenget werden. Bald führetenfie 
berzu zre Wigen / vnd befchloffen eine Wagenburgk / dar⸗ 
auff kam eilends H. Bernhardt von Zinnenberg mit ſeinem 
N D dd iij Kaufen 


Alte Deeoff: Eiffl: vnd Curl: ifto, — 
Haufen jnen entgegen / die vnderſtunden fid jenen jre M/ 
genburgk zu trennnen / aber zwey mal worden fie mannlih 

dermaſſen abgetrieben / das fie muſten nachlaſſen / vnd auß 
Newenteich wider zu ruͤcken. Es blieben aber dißmal 

Creutzhern auff des Ordens (eite ſiebenzehen wolgeruͤſter Menner / vnd 

tetas?" bey viertzig Pferden / ſampt des H. von Zinnenbergk Kofiy 13 

vnd ligen dem viergig pflitzſch pfeile ins Leib geſchoſſen waren / von den 

vonder. Feinden / auch war der von Zinnenberg ſelbſt mit eim jg 
verwundet. Desgleichen Jacuſch von Kemerern / des Hoh⸗ 
meiſters geheimer Freind / ein geſtrenger Ritter / ward g 
ſchlagen / mit vielen andern / derer fünff vnd neunzig Góp 
per in der Wagenburg vnd Newteich funden worden / uch 
waren viel verwundet. Von den Koͤnigſchen kam nut ein 
Man vmb / vnd fuͤnffe waren ſchwerlich verwundet / 2d / 
ward erfchlagen ein Heubtman von Marienwerder / genont 
Achatius Bohinfo: Es worden aus ber C dante oder War 
genburg mehr denn in die fechs Tonnen pfligfchpfeile var 
ſchoſſen / vnd derer / fo man hernach zum Newenteich begab 

in gedachter Schlacht erleget / (ellen Faß zwey hundert gti 
weſen fein. es ; j" 2 

Mitwochs nach S rancifciz zogen herauff bie Banter 
mit Boͤten vnd Weiſſelkanen / mit aller macht das State 
lein Newteich zubelagern / vnd das Haus Marienburg mit 
mehr Kriegsleuten zubeſetzen. Den neheflen Freytag 
ließ fich vber die Weiſſel ſetzen / zwiſchen gros vnd klein 
Montaw / fruͤe morgens vmb ſechs vhr / Herr Bernhart von 
Zinnnenberg / ſampt feinem Zeuge / mit vielen Pawren DIE 
jm zu huͤlffe kamen. Er fuͤhrete auch hinäber achhig Wr 

gen / mit eitel verwundeten Kriegsleuten. 0 Ll 
ve, Am tage Seuerini (ifl der drey vnd zwenſigſe Wi, | 

cb won ſchlug vmb dir Stadt Colm / vom Könige vnd den eum 4 


— 
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welche doch als ein Heubt in Preuſſen / die erſte geweſen war) ,, 

den Bund vnb einigung wider Die Crengberen zu machen) oon, 
vnd ließ ein den H. von Zinnenberg / mit ſeinem Hauffen / 
von des Ordens ſeiten / des morgens gahr früc/ vnd machte 

jr ſelbſt durch dieſe vntrew vnd verrheterey einen boͤſen Na⸗ 

men / vnd bes Meineydes ſchuldig. Darumb worden die 

Buͤrger ſehr beraubet / vnd Hans Matzkaw Buͤrgermeiſter 

daſelbſt ward gefenglich eingezogen / vnd der Schultze ward 

% mit noch zween andern geuiertheilet. a Zaßlas 
Diieſe: Jar / vmb den tag Simonis vnd Jude / ſtarb Konig m 

auch zu Prage / der fürtreffliche Koͤnig Laßlaw / Koͤnig in vugern vi. 

Vngern vnd Behmen / vnd Ertzhertzog in Oſtereich / mit Be 
groſſem trawren der gantzen Chriſtenheit. Man ſagt aber⸗ 

wie er ſoll mit einem Heubtkuͤſſen erſticket ſein / von einem 

Herrn genant Girſing. 

"- Kurtz vor S. Mertens tag / ſchickten die Dantzker et⸗ 

liche Schiffe vnd Boͤthe auff die Memel / da hatten vierzehen 

I gübeler Schiffe gelendet / mit Gewande / Saltz / Butter / vnd 
Gleiſch vol beladen / damit fic den Ordens herrn huͤlffe zu thun 
vermeineten. Dieſe Schiffe worden mit gewalt von den 
Duntzkern eroͤbert / vnd acht derſelben unt allerley koͤſtlichen Schade de 
Wahren beladen gen Dantzig gebracht. Vnd den neheſten eR. 
Sontag nach S. Mertens tag / kriegten fie auch die andern gefügt von 

vbrigen Schiffe / vnd verbranten fie mit Fewer / ſampt Dargkers 
zweyen Schanzen / welche die Königsberger gebawet hat⸗ 
ten / vnd hiemit ward den Luͤbekern vnd dem Orden alſo 

em mercklicher groſſer ſchade zugefügt. f 

A cg vor Eliſabeth ſchickte der König aus Polen Narres 
bre) tauſent Reuter vnd Knechte das Schlos Marienburg mehr half 

duelntſe zen / vnd den Feinden widerſtand zu thun. ins andt · 


Anno: 145% 
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asp eco Anno: 1455 am Sonabend vor dem |" 

a Newwenjars tage / zogen Dre) hunder Polen vom Schlos Maj⸗ 
rienburg / auff die Schwege zu / So balde fie aber jenſel ß 

Stargart kamen / an ein Dorff Schortz genant / folgeten 

jnen auff friſchem Fuſſe nach des Ordens Kriegsuolck von 

der Mewe / hundert Reiſige / vnd etliche zu fuß / zu denen 

geſelleten fich auch viel Pawern aus den neheſten Doͤrffen / 

vnd machten ſich alſo an die Polen. Aber die Polen orden 

ten jr Volck in drey hauffen / damit vmbgaben fie gantz des 

Ordens Zeug / vnd ſchlugen jrer funfftzig zu tode / dreyſſg 

namen fie gefangen / unter welchen vier Creutzherrn waren? 

die (ic alle in die Schwetze fuͤhreten. Wiel der erſchla⸗ 

Creugbern genen waren wohnhafftige Bürger zur Mewe / welche wider 

er on gethane Trew vnd Eyd/ jre Stadt dem Orden anderwelt 

erden ge aufgegeben hatten. nd von den obgedachten hundert 

ſchlagen. Reutern / ſagt man / ſollen nicht zehen wider in Mewe komen 

fein. Denn die Polen eileten men nach / bis ans Stadthdr / *Y 

vnd were die nacht dazwiſchen nicht eingefallen / fo hettenfie 

die Stadt eingekriegt: Vmb dieſelbe zeit fuͤreten des 

Königs vnd der Staͤdte Kriegsleute aus Heiligenbeil / vier 

zig wolgeruͤſteter Pferde / den Creutzherrn zuzehoͤrig. 

Kurtz vor Fabiani vnd Sebaſtiam / kamen aus den 

Hinderlande / des Ordens Soldner / mit H. Bernhardt von 

Suineaberg/ ſampt tauſent Neiſigen / vnd etlichen Kußknech⸗ 

ten / vnd vielen Spießwagen / darauff ſie allerley vorrfat 

vnd notdurfft der Stadt Marienburg zufuͤhreten. 

PER hernach fiellen ſie aus ins groſſe Werder / vnd brandten aus 

ono ent gros vnd klein Lich / enaw / mit noch andern acht Doͤrffen — 

andere dabey gelegen! Montags nach Vincentij brandten fie die 

CUM andern Doͤrffer faſt alle aus / vnd namen viel Jaubs. Glei⸗ 


ausgebrät cher weiſe ſteckten fie auch an das Dorff Letzckaw poc 


m — dies 
"= -- 


ux 


* S. 


Marienburg / H. Georg Reder ein Ritter / vnd Thile von Nogat. 


pviertzig Soͤrffer abg epoſert hatten. 


Alte Preuſſ: Eiffi vnd Curl: Hiſtorien. 197. 


Werder / von denen ſie viel Raubes hinnamen. Vnd auff 

die Mittwochen zogen ſie wider aus Marienburg / ein jeder 

an ſeinen ort / doch viel verdorben groſſer geſchwinder fette 

halben / denn das Jar war in dieſen Landen ein heftiger 
grauſamer Winter. : 

Vor Re miniſcere / vom Donnerſtag auff den Frey⸗ Elle von 

(ag in der nacht / kamen von des Ordens feiten aus der Stad ſeogreun 
Thuͤnen / mit ſiebentzig Fusknechten / die Mühlen einzune⸗ 

men. Aber der Amptman / fo drauff war / genant Conitzki / 

zog jnen vngewarnter ſachen entgegen / vnd vberfiel fie mit 

vierzig Pferden / vnd drang fo hart auff den Tile von Thür 

nen / das er ſampt andern ſieben / ſich auff den Nogat / mit 

Eyſe befroren / begeben muſte / da fie alle / wegen des Eyſes 


ſchwacheit / verſoffen / Herrn Georg Reder aber fieng 


er lebendig / mit noch vier vnd zwentzig andern / die vbrigen 
entkamen mit flihen / doch worden jrer ore) in der flucht ers 


ſchlagen. 


Mäjttwochs vor Palmarum brandten die Colmer die i 
Borfladt Thorn bey S. Georgen vnd S. Lorenz faft gantz bey Cher 
vnd gahr aus. Zur ſelben zeit ſtreifften des Ordens Kriegs⸗ von col, 


leute von Newmarck vnd Leſſen / in die gegend Doberſchen ee 


im polerlande / vnd fuͤreten einen nicht geringen Raub / an creugzhern 
Orbe vnd andern Gütern mit ſich nach Hauſe / Wie fie fiae w 
denn auch den neheſten Winter zuuor gethan / vnd daſelbſt A am e 
. N 
Am Mitwoch vor Oſiern namen die von Marienburg 
auff dem Fließ Nogat / ein gros Dantzker Both / daxauff 
bre) vnd zwentzig Menner waren. Ir Oberſter / genant 
der Mutterſohn / ward verwundet / vnd die andern fuͤrete 
man gefangen / in die Stadt. AES 
X Mitwochs 


— een 
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Mitwochs nach Quali modogenit i ( ifl bit er ps ! 
nach Oſtern) legten aus / etliche Schiffe h : 
bing vnd Braunsberg / die Kauffleute für Feinden iie, 

We eld ſchuͤtzen. Sie funden aber auff dem Haabe von der Eren / 

ger vdo herrn Geſinde viel Denen vnd Eifflender / welche von $$ 

Sraunſber nigsberg/ Fifchhaufen/ vnd Memel / mit vielen Landsknech⸗ 

he ten vnd Bürgern ſich ausgemacht hatten. Dieſe thelen 

des Ordẽs mit einander ein ernſtes treffen / doch ſiegeten die Elbinger / 

Dok auff ſampt jrem beyſtande denen von Braunsberge / vnd namen 

bem Saab gefangen ztwey vnd funfftzig Kriegsmenner / drey worden ay d 

ſchlagen / fünff im Waſſer erſeufft / Doch ein Schiff die 
Barße genant / fo ſich allbereit ergeben / mit ablegung der 
Waffen / entran jnen vntern henden / Die andern fürete. mah 
gefenglich in Elbing vnd Braunsberg. Von der Elbinger f 
olck kamen vmbs leben ſechꝛehen Mann / von den Brauns, 

Welaw be bergern vier Mann. Eben vmb dieſelbe zeit / der Her 

Er tig von Blanckenſtein / Haubtman auff Koͤnigsberg / vnd des 
wonnen. von Plawen / weiland Commentor auff Elbing / belagerten 
die Stadt Welaw / vnd machten eine Schanze / daraus e 
viel ſchadens denen auff Samland sufügren. Doch muſen. 
fie die belagerung endlich vbergeben / nach viclem erlittenen 

ſchaden / den ſie verloren bey drey hundert Man aus je 
Hauffen. e s gesti ul 

Ereutzhern Am Sontage Cantate (iſt die vierde woche nach Y. 
zur ewa lern) worden acht wolbeladener Schiff / den Da 

ipangtam von des Ordens Soldnern / die zur Dieme in der beſatunz 

| ache Weiße lagen genemen/ welche fie zu Thorn mit Korn / Fleſch / 

MN. bach Speck / Gerſten / Kupffer / und andern nothwendigem Datz, 

| alten" that / befracht Dieſe Deut kam des Orden 
gütern. khat / beer hatten. Dieſe Beut 710 

| olck auff Mewe febr uftene/ dein fie wog deren 
murcklich geſercket / wider jre Feinde. Den WE 
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aber en ee zu groſſem nachtheil. Auch namen fie 
gefangen Andres Rogendorff / Tuͤrger von Thorn / doch 
etliche derſelben Schiffe worden von den Elbingern / die den 
Nogat herauff kamen / den Feinden wider abgeiagt. 
Anm heiligen Pfingſtabende kam des Ordens Hohmei⸗ RS 
ſter / vnd Reuß von Plawen / mit ſechs hundert Reutern / PME 
vnd vier hundert Fußknechten / auff Marienburg zu / vnd das Schlos 
brachten mit fich gefürt einen groſſen Vorrhat / an Speiſe / ur 
Holtz vnd dergleichen noturfft / vnd lagerten fich bey dem erobern 
Diäioorff Willenberg / verhoffende das Schlos in jre gewalt Bon fet 
ziubekomen. Conintzki aber (von welchem droben meldung ^m 
gethan) der die Muͤpien inne hatte / fegte ben Creugberrn 
vielfeltig zu / thet vnd empfieng auch viel ſchadens. Die 
aber in der Stadt vnderſtunden fich mit ſtuͤrmen zueroͤbern 
einen Thurm / genant den Spertingsthurm / daruͤber viel 
vmbs Leben kamen. Vnd der Hohmeiſter ward genoͤtigt 
nach dem ſeine hoffnung fehl ſchlug / am Sonabende vor 
Trinitatis / wider mit den Seinen vngeſchaffen abzuziehen. 


Montags nach Trinitatis / ward der Burger meiſter dau ker 
von Dantzig / H. Reinholdt Niderhoff / aus Kön: May: von Borges 
Polen befehl / auch aus rhat der Luͤberker / vnd des Hertzogen qu 
von Holſtein vielen freundlichen vermanen/ an den Denk Trerboff 
ſchen König abgeſandt / auff den Reichstag zu Stockholm / ied 
gemeiner handelung vnd tagleiſtung beyzuwohnen / vnd zwi⸗ fitis ] 
(chen feinen Koͤnigreichen vnd der Stad Dantzig Einigkeit Vos 
vnd Frieden zu machen. Denn weil der Deniſche Konig 
fich vnternam die Creutzherrn in feug. zu halten / hatte er 
Zwar der gantzen Cron Polen / doch vornemlich den Dantz⸗ 
bern / allen Frieden vnterſagt / vnd offentlichen Krieg ange⸗ 


gekuͤndiget. n ERBEN 
TUM Cte dj Ada. 


Ada waren auch etliche Rhatherrn von Lübeck Qu 
Herr Jeinholdt Niderhoff muſte gantzer Prey tage aufi 

len / ehe denn cr ſicher geleite bekam / vnd ward Mun 
de vom Könige angefahren. Endlich aber / da man weder we 


ge noch mittel zur Einigkeit treffen kondte / ſprach der Kong l 


à Alte Preuf if: vnd Curl: Hiſtorken 
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von Dennemarck: Ich / ſampt meinen dreyen Könige 


Rönig aue chen / vnd all meinem Volcke / kuͤndige Krieg an / dem $b 
Denmarct nige von Polen / vnd allen feinen Landen / vnd vorne 


entfage de dem Lande Preuſſen / vnd inſonderheit euch Dangkern/ hi 


Polnſchen 


Könige vi ſo lange jr die C reugberrn zu ewern Herren wider annemet. 


dem Rande Darauff antwortet der Buͤrgermeiſter Reinholdt Niderhoff: 


Prenffen Ind ſch / in vnſerz Durchleuchtigſten Koͤnigs / Königs zu 


. Polen / vnd aller ſeiner Landen / vnd vornemlich der Stadt 


ſchen Ron Dantzig Derfon vnd ſtelle / kuͤndige hiergegen Krieg an / 


ge wirs Ewer May: vnd eipern dreyen Koͤnigreichen / (amptab pf 


mt len ewern Vmerthanen. Vnd hiemit ferete er wider mit 


der Cbron feinen Schiffen nach hauſe / vnd kam auff S. Johannis abend 


polen vnd in Danzig. Es folgeten jm nach die Luͤbiſchen Herten / 


preuſſen. in zweyen Barſchen / vnd bre) Jitter aus Dennemarck / den 


Herrn Niderhoff frey ficher zugeleiten bis in Danzig / wer i 


er 


cher namen find: H. Niclas Keinaw/ H. Magnus Steen / (f 


H. von Persberge / denen der König allen gewalt vnd vol ft 


mach / nach der fachen gelegenheit zuhandeln / mitgegeben. 
Dileſe kamen mit drehen Schiffen. Die Lübischen ibat - 
herrn waren: Hans Lünenburgk Buͤrgermeiſter / vnd Hein, 
rich Weſiphil Dieſe ſemptlich beworben fich fleiffig/ vnd 
arbeiteten lange zeil dahin / das Friede zwiſchen dem Koͤni⸗ 
ge von Polen / vnd dem Hohmeiſter / vnd beyderſeits Vn⸗ 
zerthanen / gemacht wuͤrde / vnd das Preuſſerland die Orr 
den heren wider zu feiner Oberkeit annemen ſolte. Welche 
als fie nach vieler vergeblicher vnterhandclung b 
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feen / begerten fie ein Geſprech mit dem Hohmeiſter vnd 
| im Beyſtande / Solches ward jen unter freyem Koͤnig⸗ 
ichem Geleite zugelaſſen. Darauff reiſeten fie gen Fiſch⸗ 
ghauſen / vñ funden bey einander den Hohmeiſter / den Sam⸗ 
lendiſchen Biſchoff / den Herrn von Blanckenſtein / vnd 
Doctor Jacob / einen Ordensherrn: mit denen ward lang Zimiriger 
vnd viel gehandelt. Als fie aber wider in Dantzig kamen Perfaese 
des Freytags nach Jacobi / vergliechten fie fich der geſtalt / ua 
das die Crone Dennemarck mit dem Königreich Polen / vnd den Bone 
allen Vnterthanen / forte einen ſichern Friedeſtand haben / Eden 
ein ganges vmbgehendes Jar / von einem S. Bartholonies Denmarck 
lage bis zum andern folgendes Jares / vnd das entweder zu 
Lubeck oder in einer andern Stadt / ſolte eine gemeine Tag: 
fart angefeget werden / zwiſchen der zeit vnd kuͤnfftigen 
Pfingſten / auff das mit huͤlffe vnd rhat anderer Fuͤrſten 
vnd Herrn / ein beſtendiger jmmerwehrender Friede moͤchte 
geſtifftet werden. Dieſer järige Friedeſtand ward von 
beyden theilen alſo beliebet / vnd mit Brieffen gnugſam ver⸗ 
ichert / vnd die frembden Geſandten aus Dennemarck vnd 
von Luͤbeck / kerelen nach ſolcher handelung wider nach hau⸗ 
fe zu den jrigen / doch ward der Beyfried immer weiter auff⸗ 
genomen / auch nach dem das Jar vmb kam / vnd noch lange 
Jar hernach. 
Am Freytage nach S. Johannis / namen die Kriegs⸗ 
leute vom Hauſe Marienburg gefangen / ſieben vnd zwentzig 
Schiffe vnd Vote / mit drey vnd viertzig Bürgern vnd acht⸗ 
zehen Landsknechten / auff dem Nogat / welche auff die Fuͤt⸗ 
erung ausgeſtreiffet waren. f 
Den 14. Julij / am abend der Apoſtel theilung / kam König Car 
der König aus Polen in dieſe Lande / mit einem Zeug fechs VA. debe uo 
vnd zwentzig taufent ſtarck / vnd ſechs hundert Tatle rn / ohn preuſſen. 
g g Eee ij die an⸗ 


* 


Alte Preuſſi Eiffll vnd Curl: Hiſtorien, 
dit andern Herrn ſo von Crakaw zuzogen / vnd nach | 
lich folgeten / vnd belagerte Papaw / und nach d 10 n 
eroͤberte / nam er heraus gefangen schen Menner / vnd unf, b 
gig wolgeruͤſter Rofle/ ohne die erſchlagenen / Denn ez wn 
den von den Koͤnigſchen auch viel daſelbſt getoͤdtet. Ein MN 
vmb dieſelbe zeit ſtreiffeten die Kriegsknechte von der Con 

auff den Doͤrffern vmbher / bey dem Cloſter Carthaus / 3 
fic worden alle / allein acht ausgenomen / die mit behendg T 

flucht jr Leben retteten / von den Pawern vnd Kolern gy 
metzigt. Auch ward des Nonnenprobſts von Zukaw Die 

ner damals erſchlagen. | 
Donnerſtag vor Mariæ Himelfart / belagerte beri Ein 
S lig aus Polen Caſimirus / die Stadt Marienburgk / ni f 
lagert. viertzig tauſent Neiſigen / vnd vielen Wagen / fo er mu fify n 
rete. In dem der Koͤnig von Thorn herab zog / mit eh f 
Der Creutz nein groſſen Heer / Papaw zu belagern (wie zuuor gemelde ) 
Pfangener verlor der H. Bernhardt von Zinnenberg / der mit denn JM 
ſchade bey von Colm vnuerſehens auff Die Koͤnigſchen ſtieß / ha 
Leſſen! Staͤdtle in Leſſen / viergig wolgeruͤſter Roſſe / vnd fünf u IM 
. wentzig Menner worden jm gefangen / viel kamen in da IN 
Flucht dauon / weil fie in der nacht einander antraffen / vd 
Herr Bernhard ſelbs ſſohe auff Stum u. Vuer daß 
Des Ot, amen auch vmb in der Stumiſchen Heide von bre nas. 
dens volt Volck an Keutern vnd Knechten / bey drithalb hundert / n IN: 
wird ger ker welchen gefangen ward ein Commentor / von Pam 299 
been, aus Eiffland. Denn jr fuͤrhaben war / die hinderfien. n f 
mide Koͤnigſchen Heeres zu zwacken vnd zubeſchedigen. EU 
— Den Sontag nach Marix Himelfart / verloren m Tt 
derten em, Ordens Volck / fo zur Mewe in der beſatzung lagen fit Pü 
pfangense. Dirſchaw / neunzehen wolgeruͤſter Kofle / vnd zwentzig ad FEN 


Barsche, Iten gefangen. Item die von Conig verloren 0 s 
T Ei - Uu „ M 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. Tod. 
Mitwochs vor Jacobi / als fie auff den raub heraus gefallen 
waren / wol viertzig tapfferer wolgeputzter Pferde / die Reis ie ed 
gen worden alle erſchlagen / auch alle andere Fus knechte. 
Mitler weile / als der König Marienburg belagert halte / 
( dauon wir droben beruͤret) ward die Stadt ſo wol vom 
Schloſſe / als auſſen vom Lager vielfeltig beſchediget / mit 
groſſen Stuͤcken vnd Mawrbrechern / dauon die Mawern 
mit etlichen Thuͤrmen zwiſchen dem Schloffe/ vnd H. Ge 


N h | fies Thor gantz einfiellen. So kamen auch auff benden feiten 


ſter ſehr viel vmbs Leben. Doch ward die Stadt mit 
Sturm nicht angegriffen. Denn H. Hans Gisgra vnder⸗ 
handelte vmb einen Beyfrieden auff zeit / ſo wolten die Po⸗ 
en auch nicht / das man mit ſtuͤrmen etwas weiter fich vn⸗ 
erſtehen ſolte. a 
Mit wochs nach Marie Himelfart / fruͤ morgens vor Treushern 
lage / namen die von Colm vnd Mewa / die Stadt New, COR 
burg ein / welcher Heuptman war Heinrich von Staden / wenburgk. 
ein Dantzker Nhatherr / durch welches vnachtſamkeit ſolches 
heſchehen fein ſoll. 
Am tage der Geburt Maria namen die Danzzker ge⸗ en 
ngen / mit jren Schiffen vnd Barfchen/ ein gros Meer⸗ dem meer 
uber Schif / darauff die Oberſten waren / Jan Mertens / an 
nd. Hans Heinrichs / von Adelichem Geſehlechte / aus Sur vnd 
Saen e vnd Schweden. Vnnd worden auff den Maus. 


Schiffen gefangen genomen ſiebentzig Menner / ohn die / 
o im ſcharmuͤtzeln vmbkamen. Daſſelbe Schiff hatten die 
ben Geſellen vorhin mit gewalt geraubt einem Bürger: 
Danzig / genant Hans Weinreich / als er neben vielen 
andern Schiffen / bald nach Pfingſten / von Danzig abge⸗ 
ſigelt war. Es ward aber endlich zu grunde geft oflen/ doch 
worden vorhin die beſten Wahren vnd tewrbaren Se h 


derer febr veel waren / gerettet, Ge⸗ 


] erg.. TM 
Alte Deenff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtoren. 
Die Gefangenen brachten fie in die Stadt / vnd n 

Montog nach £amperti worden jrer neun vnd vierzig / an | M 
Dinſtag zehen / vnd Montag vor des H. Creuzes erhelum 1 

noch zween / die im Gefengnis ſich verſtecket hatten / ens 1 Ml 
. heubtet. Vnd alſo ift die anzal der entheubten / eng T. 
richtet. ſechtzig Mann. Noch zween andere Juͤnglinge / vnd en 
Prediger Mönch waren auch im Gefengnis verborgen ty ii 

ben / der Mönch muſte zu Cloſter / die Juͤngling aber wo, f 

den los vnd frey gelaſſen. al 

An S. ODioniſius tage (iſt der 9. Octob:) vers 

Böulg sen der König Caſimirus die belagerung der Stadt Mui, 
belagerag burg / vnd zog auff Thorn / vnd machte mit dem Hohn 
Marien, ſter vnd ſeinen Vnterthanen einen Frie deſtand / anzufangen 
varg ab. von auffgang der Sonnen Dinſtags nach Dioniſij / bis ti 
Srwdeſtand der zu der Sonnen vntergang auff S. Margareten tag / 
vnd ge, folgendes Sommers. Welcher Friedeſtand von bear Y 
macht · Parten bekrefftiget vnd mit Brieffen vnd Sigeln verſchl 
ward. Mitler zeit ward Marienburg die Stadt befoblm Ti 

dem Herrn Hans Gißgra / das er fic fo wol dem Hohmeſſe 

als dem Könige behalten / vnd ſchuͤtzen ſolte / in jren Zechlin 

grleden zd vnd Freyheiten. Zur zeit geſtifftes Friedeſtander da 
wrd ge / Herr Gubernator auff dem Schlos Marienburg / vnd dr | 
brochen. Heubtman vbers Kriegsuolck / namen der Creutzhern Div FM 
terthanen zween Schiffe mit gewalt / vnd etliche Bürgern 

der Stadt Marienburg erſchoſſen fie mit pflizſchpfeln 

Vmb ſolcher vrſach willen namen des Ordens Ktiegeleull 

die zur Mewe vnd Newenburg in der Beſatzung lagen / I 

derumb den Danzzkern / Thornern / vnd Maſuren / neum 
Weiſſelſchiffe / mit Getreide / Fleiſch / vnd andern Quim | 9 
befrachtet / ſampt funffsig Floͤſſen Bawmhorgz viel Menn TR 

enge 5 cher: jel Gelt. MU 

fiengen ſie / vnd fchegten fie vmb vict Gelt. ga Ew. 


Alte Prenff: Eiffli vnd Curl: Hiſtorien. zen, 
Dien Sontag ober Montag nach S. Mertens tag 
zogen aus Mewe / viertzig Fußknechte / vnd vier Reuter / 
vnd beraubten des morgens vor tage / das Dorff Noſtaw / 
vnd namen den Schulten gefangen / ſampt vier andern Das 

wern. Da ſolches die Pawern zu Prauſt vnd Zipelaw ges 
war worden / folgeten fie jnen auff der verfen ſchleunig nach / 
vnd die Pawern von Langenaw namen vnter des die Bruͤ⸗ 
cken ein / bey der Mühlen zu Ruſchentzin. Dieſe Pawern 
alle in einem hauffen einmuͤtig verſamlet / ſchlugen des Hrs ; 
dens obgemelte Kriegsknechte gahr zu tode / allein drey aus⸗ Des Or 
genomen / welche mit behender flucht jr Leben retteten / vnd dens volck 
allen Raub eröberten fie wider / ſampt allem Gerete was bey MA 5 8 
den erſchlagenen gefunden ward / von den Pawern aber / de pawern 
waren nicht mehr denn nur drey verwundet. geſchlagen 


Anno: 1459, auff den Sontag Letare / 117 


zu Mitfaſten / zur zeit des Friedeſtandes / ward gleichwol 
nichts gehandelt / wie es doch beyderſeits vom Könige vnd 
Hoghmeiſter einhellig beſtimmet vnd verlaſſen geweſen / in 
der Stadt Colm / das ein beſtendiger vnd ewigwerender 
Friede dem Lande Preuſſen wider gegeben wuͤrde / dazu man 
uff beyder theil des Koͤniges vnd des Hohmeiſters ſechzehen 
Maenner erwehlen ſolte / die zug leich mit dem Herrn Johan 
Giga / als vnterhandeler vnd ſcheideman / nach EOTT / 
flach Gerechtigkeit / vnd was aller moͤglichen billigkeit ge⸗ 
meß fern koͤndte / richteten vnd vertruͤgen. Im fall aber / 
da ſie keinen vertrag treffen / vnd ſich mit einander nicht 
vergleichen koͤndten / das als denn der Durchleuchtige Fürft/ 
Katers Albrecht von Oſtereich / zum Scheideman zwiſchen 
beyden Parten / ſolte angenomen werden. Nu war da⸗ 
mals der Herr Johann Gißgra / allbereit aus dieſen Landen 


Tore Sff wegge⸗ 


Morung 


2 Alte ap —4 vnd ei Hiſtorien. 
weggezegen / fo hatte der Fuͤrſt aus Oſtereich ay kein auß: 6 
wort von ſich / auff jr anſuchen gegeben / 3 - 
von allen dieſen Sachen nichts ausgerichtet noch beſchloſſen. 
Nach S. Margareten tag ( ifl der 13. Juli als 
ad "veh der Friedeſtand ein ende hatte / kam der H. von "uu | f 
baro bela, feinem Kriegsuolck für die Stad Morungen / verhoffende n 
Ber pe, die Stadt ſolte jm auffgegeben werden / aber die Seinen L 
Geo. worden geſchlagen / vnd der Heubtman ſelbs auſſen der Mu d 
wern ſchrie mit lauter ſtimme: Y jr Verrheter / wie halt D. 
jr mich betrogen / damit er meinet die jenigen / (o jm die y 
Stadt zuuerrhaten angelobet hatten / welche ſich mt dern f 
flucht beſchirmeten. Der von Plawen aber / aus Zom of 
bewogen / das jm ſeine hoffnung fehlſchlug / ver derbte auf 
dem Felde vmbher / alles Getreide / desgleichen thet er au) 
für Wormdit / Da er drey tage verharrete / vnd in des die | 
Hoppengaͤrte vmbher febr verwuͤſtete vnd zunichte machen, 4° 
Hantzker Des Sonabends vor S. Domnicks tag ( ifl der fünfte I 
— Auguſti) fiellen die Oantzker heraus mit gewaltſamer hand / 
Reyſchaw. das Schlos Keiſchaw in den grund zuſchleiffen. Als ſſe ft 
i: aber dahin kamen / funden fie es mit eim zuſatz von des O 
dens Volk notduͤrfftiglich verſehen / welche das Haus ma | 
lich beſchirmeten wider der Feinde gewalt / vnd worden dr *" 
ber etliche Dantzker tobt geſchlagen / die andern kerelen auf! d 
folgenden Freytag wider zu ruͤcke / ein jeder an einen ort I 4 
Es ward daſelbſt auch erſchlagen ein namhafftiger Dat 4 
ker / genant Bartholomes Cleue von Königsberg. — 60 P 
Subittz vñ Montags nach Dominici / worden die zween Cchl 


Beebin vs fer Subiz vnd Grebin von den Dangtern zerbrochen md 1 r 


Dantzkern 5 


in eji 8 s ei cogis || 
Den erſten tag Ceptemb: an S. Egidius tag / hielt 5 
der Konig Caſimirus mit ſemer itera 0 | 


S 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. zor. 
Bberſten Vorſtendern der Lande Preuſſen / einen Reichs⸗ 
tage zu Peterkaw / vnd begerte eine Schatzunge vnd Geldt⸗ Setdftog 
ſtewre / damit er Kriegsuolck beſtellen / vnd den Krieg voll⸗ ap 

iehen mochte: Cie aber begerten auffſchub ſich zuberhat⸗ len. 
ſchlagen / bis auff S. Niclas tag ( ifl der 6. Detembris) 
da die zeit kam / ſchlugen die Polen dem Koͤnige ſein begeren 
gang ab / vnd war alle handlung vergebens vnd vmb ſonſt. 
Vmb dieſelbe zeit ſcharmuͤtzelten die Kriegsknechte 
von dem Hauſe Marienburg / mit denen aus der Stadt / W 
vnd trieben dieſe zu ruͤcke / das ſie wider in die Stadt aus der 
flihen muſten / derer viel vmbs Leben kamen / wie denn auch die dome 
offter auff beiden ſeiten geſchah. Faſt vmb die zeit Ma⸗ Saale im 
ri Geburt ( ifl der 8. Septemb:) kriegten die Kriegs, der belar 
knechte von Bartenſtein / Schippenbell vnd Friedeland / gale us 
gefangen ſieben vnd neuagig wolgewapneter Reuter / vnler awe vod 
welchen waren etliche vorneme Rittmeiſter / vnd Befehlich⸗ bre 
haber des Herrn Georgen von Schlieben / Heubtmans vnd men 
Stadthalters auff PreuſchEylaw. So kriegete auch ge 
fangen in ſein gewalt Friderich Machewitz / den Oberſien 
Heubtman ven Jeſell / mit noch andern ſechzehen Neutern. 


Die woche nach S. Michel / ward Herr Georg von 
loben / mit vier vnd zwentzig wolgeruͤſteten Mennern gefan⸗ 
gen / fuͤr Paſſenheim / der ein Heubtman auff Wartenburg 
geweſen war. Denn die Paſſenheimer hatten dem Herrn 
von Plawen geſchrieben vnd zugeſagt / jm jre Stadt auff⸗ 
zugeben / welches doch nicht geſchahe. Vnd die Kriegs⸗ 
leute von Allenſtein / da fie von Paſſenheim wider nach haus 
fe kereten / funden jre Stadt mit jrem eigenen Fewr gantz 
ausgebrant / allein die Kirche / ſampt etlichen wenigen Bu⸗ 
den dabey ausgenomen. ) 

Fff ij Sona⸗ 


Alte Preuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien 
Sonabends vor aller Heiligen tag / ſigelte die We, 
ftl herauff / von Danzig nach Thorn / desen 
E Schiffe / nemlich hundert vnd ein vnd zwentzig / wolbeladen 
2 mit Gewande / Saltz / Hering / ꝛc. vnd worden beleiterm IM 
E ſechtzehen Boͤten vnd vier Pincken / auch mit mwolgerüfteren 
Kriegsleuten. In einem Schiffe war eine feſte Schanze / 
[ gebawet vnd auffgerichtet/ auff das fie deſio ſicherer duch 
M 5 der Feinde geg endt komen möchten. Sie kamen aber vn⸗ 
"Y beſchediget / ja ohn einige anfeindung bis gen Thorn / vnd 
etliche Knechte aus den Schiffen / zuͤndeten emen groſſen 
Speicher mit Fe wr an / welcher bey Newenburg nichtfehe 
weil von der Weiſſel ſtunde / auch verbrandten fie alle Schif⸗ 
fe / fo daſelbſt vorhanden waren / zu dem auch ein Dorff / ſo 
n zu neheſt ander Stadt lag / vnd war doch memand der wi 
" " der fie gekicket hette. Von gemelten Schiffen kamen Tr 
N funfftzig vnuerletzet / vnd von niemand angefochten / wider 
iM» gen 3Dangig/ zu Thorn mit Roggen vnd anderer Eßſpeſe 
M beladen / den Sontag nach S. Andres. Is 


Creutzhern Kurz vor aller Heiligen tag / machten des Orden 
verſu pen Soldner / fo zur Mewe im zuſatz lagen / einen Anſchlag mit 


zr Glück : fm NA My 
für Stars vielen Pawern / die in der nehe wohneten / das fie mit Wi. 


gard aber gen vnd Pferden gen Stargardt faren / vnd jnen die Stadt / 
vnb ſonſt. durch ſolche Liſt einzu nemen / behuͤlfflich fein folten. dte 
die in der Stadt worden den betrug jnne / vnd muſten die 
Feinde mit ſchanden vmbkeren. ame 
FAS Sonabends nach aller heiligen Feſt / vnterſtunden fiif ^ 
ger verrhe durch geſchwinde vnd behende Liſt etliche Bürger zur Las 
- Rey wud wenburg / jre Stadt den Creutzherrn zuuerrhaten / aber die 
Verhindert Danßzker / fo zugegen waren / fleureten dieſem fürhaben. 
Dergleichen verſüchten auch etliche Bürger zu Oirſchau 
denn als der Dantzker Krirgsuolck abꝛog aus der Aera 5 


Alte Preuſſi Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. £o, 


wolten fic fich den Creutzherrn zur Mewe ergeben / aber man wo, 
kam nen zuuor. Darumb ward einer genant Lazar N: — 
vnd noch ein Kremer / ſampt einem Bothen / den fie nach der Prrfáews 
Mewe abgeſandt / ins Gefengnis gelegt. ^ Hernachmals DM 
verbunden fich die Lawenburger den Dantzkern / zu allen ſonſt. 
;ʒeiten / eben wie ander Staͤdte / unter dem gehorſam des Koͤ⸗ 
nigs von Polen / beſtendiglich zuuerharren. Ir Buͤrger⸗ 
MI meifter aber Lorentz Senfftopff / ſampt feinem Weibe / vnd 
einer andern erbarn Frawen / ward von der Stadt ins elend 
vertrieben / vnd in die Acht nachmals erkleret. Darauff 
ſchickten die Danzker in Lawenburg einen Stadthalter mit 
eim jufag Kriegsuolck / mit groſſen vnkoſten / die fic wider 
i gewalt beſchuͤtzen ſolten. Vmb dieſelbe zeit kriegten die 
Semgarder gefangen / in jre gewalt / von des Ordens 
Krieg zuolck aus Mewe vnd Newenburg / vier vnd zwentzig 
Fgeuter / vnd die Dirſchawer vberkamen auch einen Reuter / 
vnd zween Fußknechte. 
E Vagejehrond S. Eliſabethen tag ( ift der 19. Nor 
uembris) namea der Städte Seldener / fo zu Hohlandt 1a 
gen / gefenglich / vier vnd zwentzig geſattelte Roſſe mit jren 
geutern / von der Ereutzherrn Kriesgleuten aus Allenſtein. 
Dinſiages vor Luctæ / bracht ein Elbingiſcher Heubt⸗ 
mm / Schumacher / in die Stad Elbing eingefuͤrk gefangen 
achtzehen Reuter / von des Herrn von Plawen Volcke / die 
von Stun mit Garne vnd Hunden / zu hetzen vnd Wilt 
zu hagen ſich auzgrmachet hatten. Zurſelben zeit hatten 
des Ordens vnd der Staͤdte Kriegsuolck im net geiedeſtad 
miteinander / auff gewiſſe ernandte zeit / einen Frikdeſtandt gemacht. 
beſtim net / der wegen furen von des Königs Volck ſecht ig 
Wigea / mit Gütern beiaden / nach Elbing / vnd brachten 


ider zu ruͤcke / Heying / Saltz / ꝛc. Duterwegen aber im 
ee Fff uj heimkeren / 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorſen 
bdbeiimkeren / worden fie bey werendem Friedeſtande von dx 
Brtdens Kriegsleuten angefallen / vnd aller derſelben Gün N 
beraubet wider Trew vnd Glauben / wider aller Dan 
Recht. Vnd damit ſchaffeten fie jren Staͤdten vnd eh I 

1 fern nicht geringen vorrhat. ^ iyi 
: Heſchrwin⸗ Diß Jar war ein ſolcher harter Winter / vnd beffige 
. . a: grauſame Kelte/das dergleichen in keinen Hiſtorten gedany à 
veo harter wird. Denn man gieng vnd fuhr zu Eyſe auff dem off, | N 
Winter. Haren geſaltzenen Meer / ſtrackes weges von Dantzig ab ch 3) 
Hele / vnd von dem Kirchthurm zu Hele kondte man wein 

hin kein Waſſer abſehen oder kennen / ſondern nur lauter fe 
froren Eyß / vnd zwar gantz ſpet ins Vor ar / bis auff S. 
Gertruden abend. Desgleichen reiſeten die Kauffleult 
zu Roß vnd Fuß von Dennemarck vber das befrorne Meer / 
bis in die Wendiſchen Sceſtaͤdte / Luͤbeck / Wißmar / Jo. 
ſtock / Stralſundt / ꝛc. So reiſeten auch jrer viel von eu 

aus Eiffland / vber Eiß / in Schweden vnd Dennemarc / 
vnd kamen freyficher hin vnd wider. | 


, 


? Ba | 
4 Anno: 146 o. den 14. Februarij / an € 
FEN CDattirts tag / erſchlugen die Thorner von dem Colmi m 
Thorner. Kriegsuolck / im Walde nehſt der Stadt Thorn / hart by FT 
ſchiagen Buermuͤle / vier vnd zwentzig Mann / fiebengig vnd elliche 
Dock vom drüber namen fie gefangen. Von ben Thornern aberks 
dom, men vmb vier Menner / vnd ſechs von Dybaw. E 
T Vmb Mitfaſten / als des Ordens Soldner aus (f. 19 
fen gezogen waren / vnterſtunden fich die Thorner in DE FAN 
Stadt ein Einfall zuthun / mit ſechs hundeet potum ^ 
Jieutern. RE de 
osi 21 Da aber die Thorner jet die Mawern erſtiegen / vi = 
empfange“ ehe die Polen hinder ſich / vnd lieſſen jr e BE 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. £o4. 
Gehuͤlffen im ſtich / welche darumb muſten vom einfall ab⸗ wer ſchade 
laſſen / Darüber fie viel der jrigen verloren / auch kamen viel für Leſßen 
vmbs Leben / geſchwinder Kelte holben. ah 
N c Freytags vor Mitfaſten / ſchlugen die Dantzker jt La⸗ pangker 
ger auff für Marienburg / vnd verſicherten fich wol / mit belagern 
Walden vnd Schantzen / mit drey Graben gemacht / vnd mit DIE Stade 
ſchuͤtten vnd Strauch von Erden zuſamen gefuͤret / alſo / SM 
das die Marienburger weder ein noch aus kondten / vnd Die i 
Mewer muſten jnen zu huͤlffe komen mit Speiſe vnd ander 
noldurfft. Die Dantzker aber eileten den Mewern nach / 
vnd namen jnen ein Weiſſelſchiff / ſampt eim groſſen Both / 
die beyde mit Speiſe vnd Waffen beladen waren / vnd wie⸗ 
wol die Mewiſchen aus jren zween Schiffen / den beſten vore 
that an Speiſe / Fleiſch / Speck / Geſchuͤtz vnd Kriegswaf⸗ 
fen in den Nogat verſenckten: deñoch ward von den Danke 
kern viel des ausgeworffenen Zeugs widerfunden / nemlich / 
vierzehen Danger / vnd vier vnd zwentzig Büren Geſchuͤtz. 
Die Mewiſchen aber flohen zu Lande / wie ſie in der eile 
mochten / auff Stum zu. Auch noch ein ander Schiff voll 
% Volcks / ward von den groſſen Eyßſchollen zerſchellet/ vnd 
endlich gahr zu grunde / mit allen die dar iũe waren / verſenckt. 
AAurff ſolchen erlittenen ſchaden / erfolgete in der Stadt maren 
- Marienburg groſſer mangel an Profiant / alſo / das fie von burger tet 
Mals / Brot zu eſſen / backen muſten. Vnd Donnerſtags gel an Pe 
vor Palmarum ſtieſſen (ie hungers halben aus der Stadt / faut. 
bey hundert Weibern / Megden / vnd armen Knaben / welche 
doch wider zur Stadt zu von den Feinden getrieben worden. 
Die Koͤnigſchen aber / fo uff dem Schloſſe in der beſatzung 
TI. waren/ verſuchten endlich in die Stadt zukomen / mit heim⸗ 
lochen vntergraben / von dem Schlos angerichtet nach der 
Stiadekirchen zu / auch tieff vnter dem Citato bi 
E VM n 
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zdiu letzt wandten ſie wider zu ruͤcke / hinder Brauns⸗ 
1 walde in die Stumiſche Heide / vnd des Donnerſtags zog ein 
SUE. fauffen in Preuſchmarckt / der ander in Marienwerder / da 
muſten fie einen Scheffel Haber vmb drey vier dung bezah⸗ 
en / vnd ein klein buͤndlein Hew vmb einen vierdung / bare 


umb Das für ſo viel Roſſe in dieſen kleinen Städten? wenig 
Futters zubekomen war. 
In der dritten wochen nach Oſtern / fuhren die Dans - 
| fer mit einer groſſen menge Schiffen nach Thorn / Prouiant 
vnd andere notdurfft zu holen / Vnnd neben den groſſen 
Weiſſelkanen hatten fic auch ſechs Bote / mit gewapnetem 
Kriegsuolck beſetzt / vmb mehrer ſicherheit vnd (chutes willen. 
Dieſe kamen alle vnuerletzet wider in Dantzig / am heiligen 
Pfingſtage / mit anderhalb hundert Schiffen gros vnd klein / 
befrachtet mit Roggen / Fleiſch / Schaffen / Ochſen / Ger⸗ 
ſte / Gruͤtze / Speck / vnd vielen andern Gütern mehr. Auch 
fuhren mit jnen herab / in die ſechtzig floͤſſen Holt / vnd viel 
Taffeln Bawholz / mit Pech / Ther / vnd dergleichen Wah⸗ 
ren beladen / derer eins theils von den Mewern vnd Newen⸗ 
burgern angeſprenget / vnd mit Fewer verbrant worden / 
zwar den Kauffleuten aus Polen / Thorn vnd Dantzig zum 
mercklichen ſchaden / in die drey tauſent marck. 
i Dinflags vor Margarete bezwang vnd erſtritte ein cie 
ODantzker Schipper / genant Simon Lubelaw / mit einer een (aras 
8 Barszen / dem Nhat zugehoͤrig / auff dem Meere / drey der ven nr 
Ereugheren vnd Königsberger Schiffe / mit ſtreitbarer ae 
Fauſi / vnd gewehrter Hand: von denen worden folgendes 
Freytages hundert Man in Dantzig gefangen eingebracht / 
Die andern waren im Streit vmbkomen / vnd (cbr vict bate 
ten ſich ſelbs ins Waſſer verſtuͤrtzet vnd erſeuffet / unter weis 
chen einer ein Creugherr geweſen. Simon aber / obgedach⸗ 
Ggg ter Schip⸗ 


Ae Preuſſt Eiff i vnd Curl: foris, 


cer Schipper / hatte in feinem Schiff / die Brigitta / 


welam dem Heer die Stadt Welaw / vnd zertratt vnd verberie 
vom Koh alle Saat vmbher / vnd machte von beyden ſeiten feſte ian, 
1 be ben. Aber die in der Stadt wehretenfich mannlich / (diy 
eir fin gen der Feinde viel zu tode / viel namen fie gefangen / denn 
. es waren in der Stadt tapffere / bebergte/ vnd ede Kriegs 
Promastg leute / der Kriegs hendel febr wol erfahren / welche dem Hoh⸗ 
. Acier fein groͤſtes Feldtſtuͤcke abdrungen. Vnd verſtreckle 

fich ole belagerung bis in Herbſt. Weil fie aber keine hülfe 

vom Koͤnige vermerckten / noch von den andern Staͤdiin / 


ergaben fic ſich endlich / aus mangel der Speiſe / dem Hol 


meiſter / da fie vorher viel ſchaden gethan / vnd auch (cli 
empfangen hetten. Faſt auch vmb die zeit / ſchickten die 
Danger / Elbinger / vnd Braunsberger / vier vnd zwentzig 
Böte/ neben andern kleinen Schifflein / mit gewapneten 
Mennern wolbeſetzt / auffs Haab / welche an dem Elbingi⸗ 


ſchen Boden zu beyden ſeiten viel ſchadens / den Creuzhenn 


— zufuͤgten. Sieben Doͤrffer brandten (ie aus / auch fünf 
Edelhoͤffe / vnd zwey Muͤhlen / vnd ſcharmuͤtzelten mit des 
Ordens Kriegsleuten vom Heiligenbeile / Aber die Könige 


ſchen namen vberhandt / vnd verwundeten den Feinden viel 


Foſſe / drey Menner ſchlugen ſie todt / fuͤnff gefattelter Pfer⸗ 
de bekamen ſie in jren gewalt / doch worden von den Könige 
ſchen auch ſieben Menner erfchlagen. 
Dienn 30. Auguſti fru morgens / kamen die Creutz 
herrn / ſampt jrem Kriegsuolck vnd Heubtleuten / H. Jonas 
von Gleichen / Friderich von Rubeneck / Verwaltern des 
Schloſſes zur Mewe / Caſpar Noſtitz / Caſtellan auff € 
niz / mit taufent Neiſigen vnd Fußknechten / ipm 
E 15 


E 
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Lliluff genant / nicht mehr denn ſiebentzig Menner adii 
: Vmb dieſelbe zeit / belagerte der Hohmeiſter mit aß 
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das Dorff Prauſt / eine Deudtſche meile von Dantzig abge⸗ Prauſt ges 
legen / darinne ſchlugen ſie den Schultzen zu tode / neben et⸗ been 
ichen Pawern vnd jungen Knechten / faſt bey achtzig Mañ / den. 
vnd plünderten das gantze Dorff. J 
NManch dem aber die Dangfer ſolche zeitung hoͤreten / 
dtileten jrer febr viel den Feinden entgegen / etliche Rahts⸗ 


herrn / Kauffleute vnd Handwercker / namhaffte Menner 
doch ohn alle ordnung / nicht auff einem hauffen / ſondern 
hin vnd her zertheilet. Da die Feinde ſahen der Dantzker der Dans 


Volck ohne ordnung dermaſſen zertheilet vnd zerſtrewet: . 


sagten fle men entgegen / vnd wem fic betraten ward er en pfarge, 


ſchlagen / bey viertzig Mennern / vnter welchen waren / Herz ner Idbaoe 
Cort von Daten/ ein Nhatherr geweſen zu Koͤnigsberg. 
Auch namen ſie gefangen mehr denn hundert Mann / vnter 
denen waren Hans Meydeburgk / Hans Abteshagen / beyde 
Ahatsherrn / Item Jacob Greue / Jacob Lunigk / vnd viel 
andere vorneme Buͤrger. Die Feinde verharreten vnd 
verhielten fich vom Sonabend bis auff den Montag in der 
Schantze vber dem Fluß Rodaune / welche ſie mit gewehrter 
hand den Dantzkern abgedrungen hatten. Von dannen 


"M jogen fie auff Schoͤneck / vnd am Dinſtag partierten fie or 


ter fic die Gef angenen / welche ein jeglicher mit ſich in 
fein gewarfam fuͤhrete / Wer lof fein wolte muſte ſich mit 
ſchwerer Geldtſchatzung / ein jeder nach ſeinem Stande vnd 
vermoͤgen / tewr gnug rantzaunen ER: 
Donnerſtags nach £amperti belagerten die vorgenan⸗ 
ten des Ordens Kriegsleute / ſampt jren Heubtmennern / Eawoburg 
Stadt Lawenburg / vnd fuͤgten den benachbarten im Pautz⸗ ga * 
fer winckel mancher le ſchaden zu / trieben vict Viehes hin. " 
weg / fretzten die Weide ab / vnd muſten die Leute durch ge⸗ ö 
walt bezwungen / jnen huldigen vnd ſchweren. Dg 
che 152 Gg ij Weil ſie 


bey Prauſt 


* 


—. flSraune 
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Wiͤe ſie aber daſelbſt verhorreten bis auff Dion 
( ift der neunde Ockob:) tam Hertzog Erich aus Dommy 
der mit behender liſt handelte, Das er ſampt feinem Zeuge 
eingelaffen wurde / als des Königs Freund / vnd Zum 


Be Pom , noß / damit betrog er den Verwalter der Stadt / Joachim 


duch very von der Becke / ſampt gemeiner Vuͤrgerſchafft, Denn (y 
(ped balde er hinein kam / verrhiet vnd vbergab er den Creutzhen 


Dioden, ken die Stadt / ſampt dem Schlos Buͤtaw. Nachmaz 
rühmete er / als Dette er mit dieſer fif feine Gefangene ti 
für Conitz in jrer Feinde gewalt komen waren / gefreye / 
fagte auch / er wolte ſich ſolcher that halben gentzlich beym 
Koͤnige Caſimiro entſchuldigen. aN 

Des Oc, Vom Freytage anff den Sonabend / vor Mathe / 

tone volt theten des Ordens Kriegsuolck von Hohland vnd Libeſudt / 

emfal n einen Einfall in die Stadt Wormdik / bey nachtſchlaffen⸗ 
moment der zeit / brachen in die Heuſer / ſchlugen todt viel Burger / 
aroffen p, vnd etliche aus dem hat / raubten jre Guter / vnd worden 
bermutd reich von vielen Schetzen / vnd ſuͤeſſen die elenden Leute / 
adn gantz erbermlich / gleichſam fie Hunde weren / zur Cut. 
hinaus / von aller Hab vnd Guͤtern / viel hielten fit in 
Thuͤr men vnd Kerckern gefangen. alt 

. Dinflags nach Matthei / zogen auff Mewe zu / di 
Kriegsleute von Marienburg / Dirſchaw vnd Stargard / 
verbrandten die Muhlen auſſen der Stadt / vnd fehlugen 
fünff Menner darinnen zu tode / auch einen Ercutzhern / der 
E dahin geflohen war. Vom Cloſter Poͤlplin trieben fic vid. 
Viehes hinweg / vnd pluͤnderten etliche Soͤrffer vmbher . 

Elbinger Mitwochs nach S. Michel trieben die Elbing / 
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berger za vnd Braunsberger / den Heiligenbeuern jr Viehe hing / 

ben den aber die Kriegsleute vom Heiligenbei folgeten jnen auff (ri 

Sauligeber ſchem Spor nach / vnd worden por mecheig / — 
der a 
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der allen Raub / vnd ſchlugen viel zu tode / vnter welchen lern ir vine 

war / Jan Sckalsti / des Heubtm ans auff Brausberg Bruder aber fie 

gahr ein ſtreitbarer Heldt. Von ber Creutzher rn theil £a: ie gu 

men vmb / der (Commenter zur Balge / vnd . Köferigr lagen. 

ein kuͤner vnd frecher Heldt. Auff beyden ſeiten vermiſete 

man jrer ſechtzig Mann / derer etliche erſchlagen / etliche ges 

fangen / jren Feinden alfo lebendig in die hende kamen / 

zwar alle ſampt erfarne ſtreitbare Menner. Die Elbinger 

mit jren benachbarten Braunsbergern verloren diß mal ſie⸗ 

bentzig Pferde / vnd mit den vbrigen flohen ſie dauon. 

Sonabends vor Dioniſij / worden vom Koͤnige Ca⸗ 
ſimiro in dieſe Lande geſchicket / zween Heubtmenner / Herr 
Gothart vnd Herrn Schranck / mit ſechs hundert wolge⸗ 
flafierten Neutern / vnd anderthalb hundert Fuß knechten. 

Sie zogen aber durchs Colmiſche Landt / vnd durch Mari⸗ 
enburg / Dirſchaw / vnd Dantzig / vnd lagerten ſich ins Clo⸗ 
ſter Oliua / auſſen der Stadt Dantzig / mit des Apts vnd 
der Dantzker ver willigung (nach dem fie vermerckt / daz die 
Feinde das Cloſter einzunemen / willen; geweſen) vnd bes 
feſtigten des Cloſters Kirchen / mit Graben / vmbgengen / 
vnd ſtreichwehren / vnd baweten dabey ſtarcke Schantzen. 
Sie verharreten aber daſelbſt bis auffs Feſt der empfengnis 
Mart C ifl der achte Decembris.) Darnach als fie vorher 
alle gemachte Schantzen vnd Feſtungen wider abgebrochen / 
zogen ſie wider in Dantzig. 

Montags ver Hedwigis / famen: der Creugberrn TEN 
Kriegsleute von Lawenburg / heimlich zur Mitternacht / für fallen in 
die Stadt Daugfe/ da ein febr groſſer Regen fiel / vnd fruͤe preti! 
morgens fo balde die Porten nur auffgethan worden / vnd der . 
niemand (i: einer gefehrligkeit beſorgete / fiellen fie plöglich 

mit vier hauffen in die Stadt / vnd zuͤndeten viel Kertzen vnd 
' (584 iij Kynfackeln 


blade Reuter / vnd drey hundert Deudtſche Fußknechte / auff e 
es 
s 


, fcibt Daugig/ va fie viel Raubes namen / vnd viel Dörfer 
ausbrandten. Des andern tages aber / als fie Paußke vos 
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Kynfackeln an / damit es allenthalben liecht ward vnd 


schlugen viel zu tode. Die Danger aber / ſo hahin komm 
waren / namen die flucht / etliche zu Waſſer / etliche zu be { 
(t, 


de / wie es die gelegenheit gab / vnd die zeit leiden wo 


Die aber auff dem Schlos in der beſatzung waren / kamen 
mit den Feinden vberein / das ſie jre Waffen vnd anden 


notdurfft mit wegnemen / vnd das Schlos auffgeben ſolten / 
nit ſolchem beding zogen ſie ab. Der Dantzker Soldner 


verloren damals ſechtzig Pferde / vnd zwentzig Man worden 
erſchlagen / vnd alfo pluͤnderten die Feinde das Cuál 


ganz vnd gar biß auffs euſſerſte aus. 


Des Freytags nach der eyiff tauſent Jungfrawen geh 


legten von Dantzig ab auff Thorn zu / eine groſſe anal 
Schiffe / mit Gewande / Hering / Satz / vnd andern Wah 
ren beladen: vnd kamen alle vnbeſchedigt wider ober Ran’ 
Mitwochs nach Mariæ empfengnis / Eins alleine ausgeno 
men / mit Roggen vnd Gerſte befrachtet / welches bey den 
Mewe von Feinden angefallen vnd geraubet ward. 


Des Or Den 23. Octobr: am tage Simonis vnd Jude / I 
bens void gen aus dem Cloſter Oln / faſt drey hundert Poinſcht p 


bey ziehen wolten / fiel heraus H. Friderich Rubeneck / m 


vier hundert Reiſigen / vnd drey hundert auserteſenen Fuß⸗ 


knechten / vnd theten mit den Polen / vnd den andern Konig / 


fehen aus Olin ein ernſtes Treffen. Aber die aus um 18 
durchdrungen der Feinde Ordnungen dermaſſen / daß fit — 


den Kürten keren muſten / vnd kamen jrer faſt hundert omb/ 


^ Cum oum 


- 


a wow A000 


sem 


zu dem worden acht vnd dreiſſig gevapneter Menner gefan 10 


gen / vnd funfftzig geſattelter Pferde bracht man pev E 
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diget / den Feinden abgedrungen / ins Cloſter Oliua / mit 
vieler ander Beute mehr. Vnter den Gefangenen waren 
der H. von Thuͤſten / vnd H. Baltzer von Donen. mb y. actif ete 
dieſe zeit fiel die Stadt Bartenflein ab vom Koͤnige / vnd felt ab w 
den andern Preuſſchen Staͤdten / jren Bundes genoſſen / vnd der zum 
ergab fio dem Orden wider. d i 
poo QDuib Die zeit Martini / thet einen behenden vnd liflis zyzariens 
gen Einfall in Marienwer der / der Haubtman Poskarski / werder 
welcher von des Koͤniges ſeiten war / vnd da man alles ge⸗ N 
plaͤndert hatte / brandten feine Kriegsleute die Stadt mit len vs aus 
Fewer. Aber des Ordens Kriegsleute flohen in bic Thumb⸗ grbiau 
aa kirchen / darin fie ſicher waren / vnd kamen beyderſeits viel 
Mp vmbs Leben. Nach Martini kam H. Bernhardt von Sere. 
im) Zinneaberg mit feinem hauffen des nachts die Weiſſel herab / bey Schwe 
mm von Colmen / vnd al» er mit etlichen Verrhetern einen ver⸗ 52 verlauf 
wm. Rande gemicht / die jm beheͤlfflich waren vnd förderung the, anas 
ten: kam er ſampt allen die bey jm waren / durch ein heim⸗ vnd Adung 
| lich Gemach / in den jnnerſten Stock des Schloſſes Schwe⸗ (i 
de. Aber des Schloſſes Ver walter Poskarski / verhielt fith 
u fang: den Seinen un euſſerſten theil / vnd verbrante die 
GBruͤcken / damit fie aus der beſatzung nicht herab ſteigen kon⸗ 
% ten. Darnach ſtaͤrmete ein then auffs ander mit ſchieſſen / P 
ond werffen / vnd ward ein Buͤrgermeiſter von Thorn / Hans Zoe ec» 
d vom £oc/ mit eim Buͤrenſchos getoͤdtet / auch ſonſt ein ander ſchoſſen 
Burger / genant Karrenmacher. Endlich / machte Pos⸗ N 
farski feſie Schantzen vmb die beſatzung / das niemand her⸗ 
aus mochte / vnd vntergrub das Schlos alſo / das er mit den 
u ſeinen biß in den jnnern Stock kam / da flohen die Feinde ci 
ends auff den groffen Thurm / vnd nach vieler handelung / 
worden fic des Lebens vnd jrer Waffen geſichert / das fic ab⸗ 
MN) When ſolten / mit allem was jnen zugehoͤrete. im: 
| 1 Vmb die 


"M 
" 
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Vmmb dieſelbe zeit / ein Dantzker Buͤrger / Null 
Geschicht Gunther / feines Handwercks ein Schumacher / welcher n 
-wostnitlas obgedachter niderlage bey dem Dorff Prauſt gefangen / vn 

9 mit nach Schoͤnecke gefuͤret worden war / ward los gegeben 
macher wie mit dem beding / das er die Stadt Dantzig den Feinden vr ⸗ bi 
er Pangig rhaten ſolte / Er bewilligte jnen den Furſchlag / vnb kan 
verrhaten wider in Danzig. Valde hernach ſandten die Heubllene 
ſolte / aber Er: Jute I 
anoers fin» auff Mewe vnd Conitz / Brieffe andiefen Schuflerzwelhe I 
2 dre He vberſchrifft alfo lautet: An Niklas Guͤnther / der wntangen t 
dendertn ein gebraten Hun ju Schoͤnecke aß / ꝛc. Die Brieffe woß 

detreugtt . den geſchicket mit eim Cartheuſer moͤnch / welcher / da er 

die Brieffe zur ſtelle brachte / vnd dem Schuſter in die hen 
de vbergab / fraget er / ob dleſer auch leſen koͤndte ? Mein / 
ſaget der Schumacher. Wolan / ſprach der Moͤnch / jd 
wil fie dir leſen / vnd darauff verbrennen. Keines weges / 
antwortet der ander / denn es find allhie andere mehr meins 
anhanges / denſelben iſt auch dran gelegen / das fie die Briefe 
leſen / vnd jren inhalt wiſſen / demnach blieben die Brit 
vnuerbrandt. Guͤnther aber brachte die Brieffe dem in 
germeiſter / vnd in verſamlunge des gantzen Rhats worden 
fie geleſen / vnd der Guͤnther entdecket jnen alle handlung 

Du ward gerhatſchlaget vnd beſchloſſen / das derſelbe Gun 
ther / obgemelte des Ordens Heubtleute (von Mewe n? 
Eonitz) ins Cloſter Carthaus beruffen forte / daſſelbſ ale 
vnbſtende der Verrheterey zubeſchlieſſen / auch welches 
ges fie die Stadt anfallen ſolten / vnd alfo geſchahe es ouch. 
Denn Freytag vor Eliſabeth kamen in die Carthaus Halt 
Hus von Gleichen / vnd H. Caſpar Noſſig / vnd in ds 

Priors / auch etlichen der elteſten Moͤnche beyſein ward he ö 
flimmer das bey finſterer nacht / vom Montag auffn Bu. 

flag vor Cliſabeth der Ereutzherrn Kriegsleute - vd 
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Macht in die Stadt eingelaſſen werden ſolten / durch ver⸗ 
ſchaffung deſſelben Guͤnthers Schumachers / vnd feiner ans 
dern matſchafft. Doch fprach des Cloſters Prior: Ich 

hoͤre die Dantzker haben einen fertigen zeug Kriegsuolck bey⸗ 
einander / auch follen fie die hoͤhſten Soͤller jrer Heuſer wol 
mit Steinen verſehen haben / zur gegenwehr wider jre $ tin 
de. Darauff ſchwur Guͤnther einen Eydt / das er von die⸗ 
fem allen nichts wuͤſte. Wolan / ſagt der Prior / ſehet zu / 
das alles recht zugehe. Weiter gab offtgedachter Günther 
rhat / das nach eroͤberter Stadt / den Bürgern keine Priui⸗ 
legia folten gelaſſen werden. Dem antwortet der H. von 
Gleichen: Ey nicht alſo / vnd faf. neben dem Prior / welcher 
mit eigener Hand eine Formulam des newen Driuifegij ent 
warff vnd abſatzte / ſo man nach eroͤberung der Stadt geben 
wolte. Aber alle dieſe gehandelte kluge anſchlege giengen 
hinder fih. Denn es ward ben Creutzherrn Funde gethan / 
das jr fuͤrnemen verrhaten / vnd wie die Bürger mit aller⸗ 
handt Ruͤſtunge wol verſehen / der Feinde nur freidig wars 
teten / ſie mit Steinen / Pfeilen / Buͤren / vnd allerley (es 
ae ſchoß vnd Waffen zu entpfangen. Doch gleichwol kam 
a denſelben Montag der obberürte Prior vom Carthaus Mars 
A 
hr 


tinus Schnelle / zu Dantzig gahr wolbekant / mit eim andern 
Moͤnch genant Dauid Recher / des abends in die Stadt / 
aber folgendes Dinſtages fruͤ morgens / ward er zu Nhat⸗ 
hauſe gefoddert / vnd feine verrheteriſche fläche jm fuͤrgehal⸗ 
ten / welche er doch zum theilt verneincte / zum theil aber 


nicht entfallen kondte / in des Guͤnthers gegenwart / der jm 
ũſolches alles ins Geſichte fuͤrwarff vnd vberweiſete. Dar⸗ 
umb worden die Moͤnche beyde gefenglich eingezogen. Noch 
einn ander Mönch ein Laybruder / genant Biel / ward auch 
gefangen / zu Quadendorff im kleinen Werder / der dieſer 
| DPI hendel 
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Alte Preuſſ: Eiffl. vnd Curl: Hiſtorien 
ndel wiſſenſchafft hatte / der war darzu beſtellet / dni 
dn Kriegsuolck in die Vorſtedt bey S. daria en | 
den Langengarten heiſſet / einfallen / vnd die Gerten vn 
Speicher mit Fewer anſtecken ſolte. Es hatten die Dan 
Ter aber fleiffige verſchaffung gethan / das eben dieſelbe nacht 
in welcher die Feinde jren verrheterlichen anſchlag ins werd 
zu ſetzen / beſtimmet hatten / alle Bürger zum ſireit fich ada 
machten / vnd die Feinde durch die lange Gaſſe empti 
eingelaſſen / oben von den Heuſern mit Steinen zu tober 
wärffen/ vnd das in allen kleinen Quergaſſen efchig auff 
Redern / bif an den langen Marckt ſolten geſtellet ſein / dy 
mit niemand aus jen entkomen möchte... Auff dem Markt 
war auch verordnet des Polnſchen Koͤniges / vnd des Henn 
Gubcrnators / Stibors von Bayſen Panir / mit den Bir 
gern vnd einwonern der Stadt / vnd vielen Koͤnigſchen 
Kriegsleuten / die dahin von Dirſchaw vnd Stargardt ir 
men waren. Weil aber alle handlungen dem Feinde pe 
uerborgen/ ward endlich nichts daraus. "3 
Donnerſtags nach Eliſabeth / brachten die Kriege 
leute aus dem Cloſter Oliua einen Raub vnd reiche Beute / 
aus der gegend bey den Staͤdten Pautzig vnd Lawenburgk / 
vnd da fie widerumb zu rücfe wandten / verrantten etliche 
Kriegsleute ſampt den Pawern im Dorffe Knyfen / jnen den 
weg / bey vier hundert Mennern: Als folches die aus der 
Oliua ſahen / ſaſſen fie eilends von jren Pferden ab / vnd 
ſtuͤrmeten zu den Pawern ein / ſehlugen jrer viertzig / 
auch etliche Edelleute zu tode / die andern retteten jr Leben / 
mit behender Flucht / von den Polen aber fielen nicht mehrt 
denn drey Mann / vnd den Raub brachten fie ins Cloſter. 
Dien folgenden Sonabendt begab ſichs / das etliche 
Kriegsleute aus der Altenſtadt Dantzig / vnd clue vn 
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Hewengarten / fic tufemen fotteten / vnd bis an Die Gren 
; Mp e lofers Carthaus firciffeten/ dem armen Landuelkk is — 

gre Schwe ine von der Maſt aus den Eichwaͤlden wegzutrei⸗ io aun dan 
den. Aber fo bald die Pawern ſolches inne worden / ſam⸗ kn Priest 

 fcten fie ſich heuffig / vnd ſchlugen der Kriegsknechte drey⸗ da fie beut 

zehen zu tode / die vbrigen muſten verſchengelt geben / wol⸗ ne welt 
gen fie den Hals dauon bringen. | 


Am Freytage nach Catharinæ / ſtreifften andere mebebent 


|" Kriegeleute / nemlich aus der Oltua / Deudtſche vnd Polen u we 
N piergig Mann / bey der Carthaus vmbher / eine fette Beute e 


zu holen aber die Koͤler vnd Pawern famleten fich / vnd er⸗ 
legten die ale ſampt / das miht einer dauon kam 

Am S. Andres tag C ı der 30. Nouembris) zogen 

die Kriegsleute aus dem Cloſter Oliun wider auff Dautia/ 


vnd verbrandten das Dorff / ſo der Stadt am neheſten ge⸗ 


legen / auch viel andere Fiſcherheuſer / mit zwoͤlff vmbligen⸗ 
den Doͤrffern / darnach fereten ſie wider ins Cloſter / vnd 
kamen nirgends aus / wegen des boͤſen vnbequemen weges. 
| Montages nach Luciæ / brandten die Pautzker aus / eee 
das Dorff Strieß / eine halbe Deudtſche meile von Dantzig Orden aus 
aͤhgelegen / vnd als etliche aus der Stadt jnen entgegen fa, gebrant. 
men / wandten fie zu ruͤcke wider in re gewarſam. : 


Anno: 1461. den s. tag Januarij / na⸗ 
men die Kriegsleute von Hohland / zehen Menner von des 


Heubtmans Schumachers von Elbing Hauffen gefangen / 


bey werendem Friedeſtande. Schumacher aber cilete den 
Feinden nach / eroͤberte wider die Seinen, vnd nam den 
Eeiaden zween Rott meiſter gefangen / etliche worden auch: 
un ergea Treffen erſchlagen. ] 
END 25 ij Am age: 

| x 
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Volk von Bartenſtein vnd Preuſch law, Aber die Koͤ⸗ 


Orden ge⸗ 
ſchlagen. 
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Aus dieſer vrſachen worden alle andere 

er Stadt gelegen / innerhalb vierzehen 

tagen / in den grund geriſſen / auff das man dergleichen 
ſtchadens von den Feinden fich hinfort nicht befahren dorffte. 
i Am Palmabende legten die Dantzker ab von Thorn / 

f Hhh ij mit kurs 
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a mit hundert Weiſſelſchiffen klein vnd gros / vnd da fie zul 

ſſthen das Heupt vnd Dirſcha kamen / dea 
‚sig Schiffe mit Roggen / Gerſte / Fleiſch / vnd vnderer ny, 

durfft beladen / von Thorn vnd Bromberg / welche zu Dar 

fia einkamen am Palmſontage des abends. Die voz, 2 

dachten Dantzker Schiff aber / kamen auch vnbeſchedi 1 , 

wider vber ſteur / den Montag nach Jubilate. Ww | 

In der vollen wochen nach Oſtern / balde nach mi - , 

ek aus tage / als das Volck aus Dantzig zu den Carmeliten Mor | 
kin. ve chen heuffig ſpatzirte / Ablas zuloͤſen / kamen von Du 

fepeoiaet] fuͤnff hundert Reuter / die zuſtrewtem vnd jagten die 0 \ 

^ den ber / vnd alles ander Volck / etlichen namen fie je gefchmei 

wollen. de / Halsbender / ſilberne Guͤrtel / vnb koͤſtliche Kleidern 

auch namen fie gefangen viertzehen Handwercks Leute. I 

aber viel Reuter vnd Fußknechte aus der Stadt jnen nad m 

leten / wandten ſie wider an jren ort. 725: MR ít 

Pi Den nebeflen Sontag vor Pfingſten / namen 

There, Thorner / ſampt jrem beyſtande / dem Herrn Bernhart von 

Creuczhern Zinnenberg fuͤnff vnd viertzig Speiswagen / ee 

ane reihe mit allerley Prouiant / die den Colmern zu fever fomenfal 

Heute vou ten. 

Hrosiant / 


Auch namen fie gefangen vierzig Menner / vnd fil 
in die hundert Pferde. Miu 
Am H. Fronleichnams abend / zogen die Dane / 
fampt jren verwandten von Marienburg vnd Oirſcha / yy 
des weges nach Pautzig / mit Pre hundert Reiſigen / vnd (t^ dii 
viel Fußknechten / vnd am Freytage famen fie wider an un Ps 
orth / mit einer reichen Beute vnd allerhand Vihes. Eben 
s vmb die zeit kamen etliche Schiffe von Thorn herab / aif 90 
wiel triefften vnd Taffelen Bawholtzes / mit etlichen dir n 
Dantzker wolgeruͤſteten Boͤten / vmb ſicherheit willen bac 1 gi 
tet / denen doch bey der Schwetze / vnd für Mewe p it 
XU prec von Ces, 
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u von Feinden zugeſatzt ward / das etliche von beiden theilen 
erſchlagen worden / oder im Waſſer ertruncken / die vbrigen 
aber mit allen Schiffen kamen hernach gantz vnuerletzt zur 


lle. 
Dinſtags vor Johannis Bt reiſete auff Marienburg 
H. Herman Stargardt / Burge rmeiſter von Dantzig / mil Daus ker 
eim Schreiber / vnd andern dreiſſig Kauffleuten / an den W 
Königlichen Hoff zuziehen / als fie aber nahe bey den Fluß wud gefar 
Oſſa kamen / eileten jnen nach die Kriegsleute von Marien; gen von 
werder / vnd zerſtreweten fie dermaſſen / das Herr Herman 
ſampt einem Stadtdiener gefangen / vnd alles ſeines Gerets 
bis auffs Hembde beraubet ward. Sie fuͤreten jn fo gefan⸗ 
gen auff Mewe / daſelbſt er im Gefengnis fein Leben geen⸗ 
det / Dinſtages nach der eilff tauſent Jungfrawen Feſt / den 
Dantzkern zwar zum mercklichen ſchaden / denn er hat bey 
P neun hundert marck in feiner Gefengnis verzehret. Sein 
(Leib ward in S. Georgens Capell begraben. L^ 
Er Am Siinflage nach Viti vnd Modeſti / belagerte der eres 
H. von Plawen die Stadt Morung / thet viel ſchadens am vnd erlich 
Getreydig vnd am Hoppen / er bawete Schantzen vnd mach; som dio? 
te Graben rings vb her / das niemand aus oder ein moch⸗ BO 
te. Doch vngefehr vmb Bartholomei / ward von Elbing 
den belagerten auffs Schlos etwas Prouiant zugebracht. 
Die Stad aber litte groſſen mangel bis auff Simon Jude / 
md weil nirgends hülffe herkomen wolte / worden fie gens ⸗ 
nuget / die Stadt vnd Schlos wider dem Orden zuubergeben / 
mit dem beding / das dem Verwalter des Schloſſes / Herr 
Stibors von Baiſen Sone / vnd den Seinen mit hundert 
- Stoffen vnd alle jrer Ruͤſtunge frey fein ſolte / ficher ohn eini⸗ 
ge hindernis ab zuziehen / vnd da etliche Buͤrger auch nicht 
bleiben wolten / das fie jnnerhalb vierzehen tagen an andere 


onter / wo fie wolten / res gefallens fich begeben möchten: 
f Den Frey 


Alte Preuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
Den Freytag nach S. Johannis Baptiftze brachte P 
die Dantzker eingefuͤret / ein Freybeuter oder Cre 
Schif / welches fie bey Reſeheupt genomen hatten? un 
Schipper genant Simon Hennig / der weiland zu Dam 
auff der jungen Stadt gewonet. Diß Schiff hatte ,. 
VBallingier / ein Buͤrgermeiſter von Amſterdam aus Holly 9 
den Ereugheren zugeſchickt / Anno: 1459. mit dem ſie gu | 
fer zwey jarlang den Dantzkern vnd andern Städten zug ⸗ y 
fuͤget hatten / viel vnd mancherley ſchaden. Vnter anden 
Gefangenen war im ſelben Schiff / ein Creutzherr Guß 
helm vom Steine / der zum Leßcken im groſſen Werden 
oberſter Stalmeiſter oder Marſchalch / ober des Orden ß 
fe geweſen: Dieſer ward ſampt feinen mitgefangenen / ß 
len Boßleuten vnd Landsknechten / zu Dangig eingefünt / » 
vnd ins Gefengnis gelegt. Der Schipper aber ein Hg 
lendiſch Mann / ſtarb im Gefengnis. D 
Dantzker Den Freytag nach Dominici / 31 
Jagen Den ker dreyzehen Schiffe / vnter welchen die meiſten / nen 


ce Schiff zehen / mit hohen Vorkaſtelen wol befeſtiget vnd geziert / 1 
ab. 


mg körper der Grenze / vnd wartete der Crakauſchen Herrn / En 
abermal in die dritte woche. Darnach belagerte er mit groſſem ß 
Paare:! die Stadt Conit / vnd Friedelandt in der nehe bey oui 
Cong von legen. Des Ordens Soldenes aber / die zu Friedcland tl 23 
Sehr zuſaß lagen / verglichen ſich mit dem Koͤnige / das ſi mach 3 
ten mit ſrem Gerete vnd Waffen frey ficher abziehen. Dor | 


. Wütler weile / als der König Friedeland belagert p N 


D Alte Dreuff: Eiffl: vnd Curl: cHiſtorien. 213. 
Conitz ſechs vnd vierzig Reuter / den belagerten huͤlffe zu | 
ttßhun / derer worden ein vnd zwentzig gefangen / von den Kds 
nigſchen / jrer neun erſchlagen / vnd ſechtzehen kamen in der 
flucht dauon. | 
«c Freytages vor des H. Creutzes erhebung / berieffen 
die Braunsberger viel Pawern / aus den nehſt vmbliegenden Brauns 
Dörfern heimlich zu ſich in die Stadt / mit derſelben huͤlffe birger ben 
vud beyſt ind vberfillen fie des H. Jonas Schalski / jres See ade 
Heubtmans (der mit einem Buͤrgermeiſter aus der Stadt / mans Ener 
genant N Fochs / zum Könige verreifet war) Kriegssuolck / ver Io 
aus welchen fic neunzehen im Waſſer erſeufften / viel mehr im zufag 
ſchlugen fic todt / die vbrigen worden alle in Thuͤrme vnd lager. 
Kercker ge worffen. Sie wandten aber fuͤr zu jrem behelff / 
dieſe thuͤrſtige that zubeſchoͤnen / vnd zu bementeln / das fie 
den H. Schußkr in verdacht / aus ſonderlichem argwohn 
vnd merckzeichen / nemen muͤſten / als ſolte er einen verſtand 
mit den Krieg leuten in der Stadt Hohland gemacht haben / 
MU das fie bey nacht in Braunsberg fallen / vnd die Burger⸗ 
ſchafft plaͤndern ſolten / wie fie u Wormdith gethan hatten. 
„ Vnd wie wol rer viel ſolchen arg wohn fuͤr ertichtet achteten / 
i dennoch wagtens die Braunsberger jmmer fort / vnd wand⸗ 
ten i jrea brauch des H Jonas / vnd feines Volcks Roſſe / 
Naſtung / Waffen / vnd alle andere Guͤter. Es ſcheinet 
aber daz daher ſich dieſer zwiſt geſponnen / Den in neheſter 
gemeiner zuſamenkunfft oder Landtage / nach Oſtern gehal⸗ 
’ ten / hatte der Ermlendiſche Biſchoff die Stadt Brauns⸗ 
berg / als feinem Sprengel zugehoͤrig / begert in feinen befig 
vnd gewalt / ſintemal er ordentlicher Biſchoff were / vom 
Raoͤnigſthen C tut beſtettiget / vnd mit gutem wilen des Rd 
"WP niges vno des Hohmeiſters zum Biſithumb zugelaſſen. Auff 
ſeolches des Biſ hoffs anfoddern / hat H Jonas diß zur ant⸗ 
„ Jii wort ge⸗ 


£ressbern vnd trieben mit ſich hinweg / die von Daugig/ viel Vihez / 
re z nahe bey der Altenſtadt Dantzig / vnd aus den Spitaln / bey. 
nahe bey des H. Leichnams vnd aller Gottes Engeln Capell: Dem 


Benz. weil der Stadt Kriegsuolck mit dem Buͤrgermeiſter Herrn 


Sriedeland vnd Buͤrgermeiſter daſelbſi / auch etliche andere mehr / ſo 
. darumb wiſſenſchafft hatten / den Creutzherrn verrhaten vnd 


aber 


ſonſt. 


0 


folgete oder jagte jnen niemand nach / der jnen den Raub 


ſtandt / vnd ſchlugen fich mit den Feinden die nacht hindurch N 
biß auffn Morgen vmb drey vhr / viel der Feinde kanen 


ſamlet. 
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wort gegeben: Die Stadt were jm vom Koͤnige befohlen, 
ohn welches geheis er ſie keim andern vbergeben do a 
Wo ferne aber der König wolte / vnb ſeine vufeftn e i 
nicht gering weren / ſampt feiner zuſiehenden gebügtichen kr 
ſoldung jm gezalet wuͤrden / wolte er bereit fein alles zu Ps 
nach des Koͤniges befehl vnd .(olgrfallen. Desgleichm 
begerte der Biſchoff auch vom Nhat zum Brausberge / im 
die Stadt ein zu reumen / welche antworteten: Sie bete 
dem Könige gehuldiget / vnd weren ym mit flard'en Eyden 
verpflichtet / wenn man fie abſoluiret / weren fie erbolg / 
dem Biſchoff vnterthenig zu fein. 4 E 
Dinftages nach erhebung des H. Creutzes / namen 


Jona von Schauen / zum Könige für Conitz gezogen war / 


wider abgeiaget hette. ED 
Mitwochs nach des H. Creutzes erhebung / ward die 
Stadt Friedelandt im Hiuderlande durch den Pfarrern 


= a — 


vbergeben / bey nächtlicher zeit pmb eff vhr. Aber des 
Königs vnd der Städte Kriegsleute theten hefftigen wider, 


vmbs Leben / viel mehr worden gefangen / vnd bre) hunden 
auserleſene Pferde giengen fie queit / die in der Stad blieben / 
vnd den Koͤnigſchen zu theil worden. Denn damals hatten 
fich die beſien vnd tapfferſten Kriegsleute / ſo im gangen 
Hinderlande waren / aufs Königs ſeiten / zu Friedland ver 

Die nebefe 
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Die neheſte woche vor S. Michels tag / zog der RU oua vy 
nig Cafimirus von der befagerung wider ab / vngeſchaffet / bergidt die 
Vmd des vielen Regens / vnd ticffen bófen weges willen / belager ug 
ondte er nicht weiter herab in Preuſſen zihen / ſondern ward y. 
genoͤtigt / auch aus mangel des Futters / mit ſeinem gantzen 
Heer wider in Polen heim zukeren. Vnd demnach ver har⸗ 
rete er in Preuſſen nicht (enger denn bey vier wochen / ein 
Monat zeit. 
Am Donnerſtag nach S. Michaelis / kamen von {ar Rodaune 
wenburg vnd Pautzig / fünff hundert Reuter / von der Creuß abermal 
herrn Volck / nahe an Dantzig / ond gruben den Tham chen ne 
durch / an dem Fluß Rodaune / fo das Waſſer auff die Muͤh⸗ 
len leitet / an dreyen oͤrten jenſeit S. Albrechts Kirchen. 

Sie blieben auffm Stoltzenberge / ſchoſſen von fich mit Pfei⸗ 

ſen / vnd zu jnen ward wider weidelich geſchoſſen. Den 

dritten tag hernach / da man die Lücken am Tham widerum̃ 

gebuͤſſet / kam das Waſſer in die Stadt wie vor. Vmb 

dieſe zeit / als die Stadt Schippen bell eine zeitlang von des 

Ordens Volck belagert / vnd fid) Hungers hal ben / auch 

das vom Koͤnige / noch von andern Staͤdten keine huͤlffe ge⸗ 

ſpuͤret ward / nicht in die lenge entſetzen moͤchte / vertrugen o. 

ſich die Einwoner mit den Grcugberrn / das Herr Otto A 

Machewitz vnd andere Gefangene ſolten frey gelaſſen wer, Raftenbur 

den / vnd des Königs Soldener ſampt jrem Gerete ficher ie 

abziehen mochten. Darauff trugen fie die Stadt den vier an 
Creußzherrn wider auff / Dergleichen theten auch die Ras «ve» 

ſtenburger. Faſt vmb die ſelbe zeit beſtritten die Brauns⸗ 

berger / mit huͤlffe der Hoggerlendiſchen Pawern / den 
Thum vnd Staͤdtlein Frawenburg / der Thum ward bes. 
fehäges. von des Herrn Jon Schalskt Landsknechten, 


si Dez 


5 l zm si Curl: toten. 
er Braunsberger fuͤrſatz vnd anſchlag war / das, 

PA net beyde Thum vnd Staͤdtlein dem BAR iem bati 1 

perieg fi Aber auff den Montag nach Franciſei / kamen sid 4. 
burg. den ſchlag / bes Koͤniges vnd der Städte Kriegsleute / von 

a Hohland vnd Wormdith / die ſchlugen im erſten treffen fes. = 
hundert Braunsberger vnd Hoggerlendiſcher Pawren | 

tede / ſrer tauſent namen. fie gefangen / vnd hundert ud 

ſechtzig verbrandten ſie mit Fewer / ſampt der Stadtkirche / 

Soggerlen Dahin fie geflohen waren. Vnd Demnach ward der groſe 

pucr P532 hauffe / der Hoggerlendiſchen Papren / die ſich zuſamen ro ⸗ 

getil⸗ WEE: i de 
ger. kiret / vnd den gantzen Krieg bis daher viel ſchadens began⸗ 
gen / gentzlich getilget. NM 

Den Sontag vor S. Hedewig / ward eim Crfarg 

qve Nhat zu Dangig kund gethan / das etliche Verrheter in del 

ws Stadt fein ſolten / die dem Friderich Rubeneck / vnd denn 

Verrhete, zur Lawenburg vnd Paußzke die Alteſtadt Danzig verraten 

entdecke: wolten. Darumb deſſelben tages als die Verrheterey ſolle 

en geſtraf angehen / des abends vmb zehen vhr / berief der Nhat inak 

fet. ler ſtille auff den Hoff am langen marckt / die gemeine Buß, 

gerſchafft / das fie fich gefaſt machten / mit jren Waffen / den 

Feinden widerſtandt zu thun / fie kamen aber nicht / wiefle 

beſchloſſen hatten. Vmb dieſer Verrheterey willen / 

ward noch deſſelben abends gefenglich eingezogen / Nilas 

Weſtphal / weleher der Stadt Ausreiter lange zeit gewesen 1 

- war: dieſer gab aus ſeinen anhang / den Peter Francken / à 

der mit den Feinden zum offtern gebadet vnd gezechet hatt / N 

in der Schidlitzer Maͤhlen / darin er auch gefangen ward. 
Vnd derſelbe Franck gab weiter aus einen Schreiber des 
hats / genant Michel Heilman / den hielte man auch in 

andern dingen febr verdechtig / Er ward eingefegt/ 9n 

Montags nach aller Heiligen mit dem Echipper Eis, 


| Alte Preuſſ: Ziff: vnd Curl: Hiſtorien. 
Woge / vnd Caſpar Schroͤtern / fo in gleichem ver dacht wa⸗ 

^ fen / auff dem marckt offentlich entheuptet. a 
Am tage Simonis Jude ſchlug vmb die Stadt Mo⸗ 
rung vom Könige wider zum Orden / aus mangel des Dio 
|o Manto dazu auffs euſſerſte bezwungen / ob fie wol faſt die gan 
ze zeit dieſes langen vnd verderblichen Kriegs / durch die Q7 
nigſchen Staͤdte / mit mercklichen vnkoſten war aufgehalten 
worden. Die Soldner / ſo drinnen waren / bedingtens mit 
den Creutzheren / das jnen mit jren Roſſen vnd Gerete fre) 
ſiccher abzuzihen vergoͤnnet wuͤrde. Zur ſelben zeit ſchi⸗ 
cketen die Dantzker ſieben wolbeſetzter Bote nach Thorn vito 
Bidegoſtia / das iſt / Bromberg / die Weiſſelkane zubeſeiten / 
die dahin geladen hatten: Vnd als fie neben Graudentz Far 
men / da griffen die Kriegsleute von Mewe vnd Newenburg / 
aus weiſunge Friderichs Rubenecken / die Schiffknechte von 
den zweien letzten Boͤten / vnd vierzehen aus jnen ſchlugen 
ſie zu tode / die andern namen fie gefangen ſampt den Boͤ⸗ 
ten / mit Hering vnd Gewande befrachtet. Die andern 

BVoͤte aber kamen ohne ſchaden an gewuͤnſchten ort. 


Daytzker 
neunen ſcha 
den auff 
der Welſ⸗ 


Erden. 


Den Montag nach aller Heiligen legte von Dantzig 


ab auff Thorn zu / eine groſſe anzal Schiffe / mit Hering 


vnd andern Gütern. Dieſen worden zum fchug vnd ſicher⸗ 


heit 14. Bote mit Volck zugegeben. Als fic nun nicht weit 


von Newenburg waren / fillen die Newenburger vnd Mer 
wer gegen ſie herauß / mit ſolcher gewalt / das ſie allbereit 
in ein Dantzker Schiff komen waren / daraus ſie doch man⸗ 
lich wider abgetrieben vnd viel ins Waſſer geſtuͤrtzet vnd er⸗ 
ſtuffet worden. Zween der Sangfer worden auch erſchla⸗ 
gen / vnd ſiebentzehen verwundet. 

Y In der nacht vor aller Heiligen tag / theten des Koͤni⸗ 
ges vnd der Städte Kriegsuolck einen behenden einfall in 

* => Iii 1j das Staͤdt⸗ 


Dantzker 
ſcharnuů⸗ 
nde zu 
Waſſer 


: en ipud T er HHiſtorlen. | 
fen er / das Staͤdtlein Leſſen / vnd namen darin viel tapferer v 
4 7 74 termeſſiger Menner / ſampt jren Roſſen vnd Alle 5 
ungenomd faugen. Vmb S. Mertens tag / trieben des Kona 
Poinſche Solderer / die in Elbing waren / von Brandy 
burg vnd Balge einen groſſen Raub von Vihe vnd anden 
Guͤtern hinweg / vnd brachten alles in die Stadt Elbing. N 
In S. Mertens nacht theten der Creutzherrn Solde⸗ 
ner einen geſchwinden einfall in den platz fuͤrm Schlos 
denen Strasburg! vnd durch Verrheterey eroberten fie auch die 
Sraor Stadt. Die aber auff dem Schloſſe waren / als bald nn 
Strasburg Hilfe von den Städten geſchickt ward / trieben mit gewal ge 
ſamer hand die Feinde wider ab / vnd nothzwungen ſie / wi 

der in die Stadt ſich zubegeben. Es worden aber zu beym df 
feiten viel kuͤner vnd behertzter Menner ſehr beſchediget / ud W. 
gefehrlich verwundet / als nemlich von den Koͤnigſchen / 5. 
Gotthardt / vnd H. Schranck / H. Ziff iſch / vud vieLandere 
mehr. jh 4 
Braunsb:“ Sonabends vor C Andres / bey nächtliche ji. 
augefallen wagte es duͤrſtiglich der Herr Jonas Schalski / die Sun 
aber uicht Brauns berg zu erſteigen / vnd da ſchon bey viertzig flare fh 
derbougen auzerleſener Kriegsmenner vber die Mawer behendiglich fv 
men waren / die der Stadt Porten zuoͤffnen ſich vtrum. — 1 ur 
den / worden folches die Bürger gewar / lieffen zuſamen / — dy 
ſchleunig / in dieſem ſchrecken / Menner / Weiber / Megde / k. 
vnd ſchlugen getroſt auff die Feinde / jre Stadt zu retten! md 
vnd erlegten fie alle ſampt / vnter welchen auch vmbs Lehen tbi 

fam H Naſſaele Heubtman auff Wormdith / jtem/ Her 

Niclas / Heubtman auff Frawenburg / vnd der Elbinge el 
Ausreuter genant Steffan. Herr Jonas zwar ſelbs lies 
bald ab / vnd begab fich mit den feinen zur flucht. 1 
Fe und S "Barbaren geht ider 4 Oahu 


ín 


we kamen / hatten die Mewer auff jre Schiffe / ſo fie lets bey 8 
der Stadt hielten / zween ſtarcke Schantzen mit doppelter Stödruche 
vmblauffender wehre gemacht / vnd dieſelben jre Schiffe / beyrzewen 
recht mitten in den groͤſten Strom / da alle Schiffe der tieffe ee 
halben durch muſten / geſtellet. Die Thorniſchen Schiffe 
aber legten bey einer Kampen auff der Weiſſel an / vnd hat 
sen auch eine feſte Schantze / mit doppelter vmblauffender 
mehre auff einem groſſen Schiffe / mit zweyen Maſtbeumen / 
gemachet / vnd in der mitte gleich wie einen viereckichten ka⸗ 
ſten / daraus ſieben Menner ſtreiten kondten / mit Steinen / 
Buͤchſen / Bogen / mit ſiedendem Pech / vnd dergleichen 
Waffen. Darauff gieng der kampff an / auff S. Barbarn 
abende / vnd erhub ſich ein grauſam fechten / mit ſchieſſen 
vnd krachen / doch wor den der Dantzker nicht mehr denn nur 
dreh von ‚Feinden für der fauſt getoͤdtel / zween Menner vnd 
ein Jungling / Den Feinden gebrachs endlich an Buͤch⸗ 
WWE ſenkraut / aiſo / das es vmb ein kleines zu thun geweſen were / 
WE fo hetten fie fich muͤſſen ergeben. Aber vnuerſehens kam 
WE Fewer in der Dantzker Schantze / vnter das Buͤrenpuluer / 
jy dauon viel jemmerlich beſchediget vnd verbrant worden / 
ꝙalſo / das fie muſten die Schantze mit Beilen nider hawen / 
vnd vber Bort ſtuͤrtzen / nicht ohn kleinen nachtheil. Dem⸗ 
amm nach tieffen die Feinde von jnen abe / vnd rudelten zu Lande / 
vnd der Dantzker Schiffe fuhren jre ſtraſſe. Von des 
Ordens Volck muſten auch viel herhalten / etliche verwun⸗ 
det / etliche gar zu tode geſchlagen. Die andern Schiffe / 
ſo montags nach aller Heiligen von Dantzig abgeleget / ka⸗ 


à men wol vnd vnbeſchedigt fort. Vnd obwol die von der 
E n ſchedige f tm 


vnd ger 
pländere, 


1462. 


Stargard che die Morgenroͤte anbrach / thet Friderich von Ojufenedt.— 


vom Ordẽ FO . Ma, 
eingenomg mit feinem anhange / einen behenden einfall in Stargardt / 


auch mit Gelde hernach loͤſen muſſen. f 


Muhlfließ Rodaune wider ausſtechen wolten / Vnd vnd 


DW 


— 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
Me we den hüben theil der Guͤter von den Schiffen 

ten / damit jnen vergoͤnnet wuͤrde / ſicher d iii. 
zupaſſiren / ward jnen doch nicht ein koͤrnlein gegeben / 
kamen zu Danzig glaͤcklich an / den 6. Decembris / am tae 
S. Nicolai. e Br nw 
Den 3. Decembr: am tage Marie empfengnis / n 


durch vorſchub etlicher Verrheter / fo in der Stadt waren / 
faͤr welchem fie doch zum offter mal von eim Erbarn hat 
der Stadt Dantzig verwarnet geweſen. Damals muflen 
jr viel die flucht ober die Ma ver nemen jr Leben zu M 
die vorigen geritten den Feinden in die Hende / vnd worden 
gefangen. Auch vier Reuter von Dirſchaw / derer Her 
man war H Sibors von Bayſen Son / worden gefangen. 
Der driver Nubeneck aber vnd feine Helffer / plaͤnderten 
die Stadt ſchendlich / vnd namen hinweg was inen zu handen 
kam / an töjtlichem geſchmeide / Kleidern / Gerſte / eid) 
vnd iedigten die Heufer gar aus / welche die armen Bürger 

"iti 
Anno: 146 2. den Freytag nach tnum 
Regum, zogen der Danzker Reuter ſampt Mp" 
Fußenechten / aus der Stadt ein meil weges / biß us Der 
Prauſt. Denn ſie hatten vernommen / das die Feinde das 


mitternacht brachen ſie auff / vnd kamen bis gen Schlos Cw 
bitz / aber die Fußknechte wolten nicht folgen / ſondern war 
teten zu Prauſt auff mehr báljfe von Dirſchaw / wie fie m 
einander zuuor einen verſtand gemacht. Ehe denn aber vel 
Duſch a hilfe kam / begegneten vnuerſehens dieſen ye | 


— — eese iia en c ME . eui ax dic CREE n." 
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wider ab. . eed 
FKFreytags vor S. Dorother C ifl der 6. Februbrij) N 
freifften vmbher ſechzig Danßzker Reuter / vnd zwey hundert rene 
Fußknechte / brandten bre) Doͤrffer aus jenſeit Pautzig / na⸗ pen volck 
men auch viel Naubs mit hinweg. Wie ſie aber folgendes lagen 
Sonabends fruͤemorgens jre eroberte Beute nahe bey Pau⸗ ber DEM. 
hig vber Eys fuͤreten: fiellen die von Pautzig heraus / vnd sig. 
theten mit den Dantzkern ein ernſtes treffen / Doch behielten : 
die Pautzker das Feldt / denn jrer waren eine groͤſſere anal / 

vnd hatten auch :woͤlff langer Spieſſe / die Dantzker nur G. 

Von der Danzker Volck worden ein vnd dreiſſig Reuter / 
ſampt jren Roſſen gefangen / vnter denen war N. Stein⸗ 

brug ger weiland geweſener Buͤrgermeiſter zu Pautzig / bes 
gleichen Niclas Teintz / ein Statdiener zu Dantzig. Auch 

kamen vmbs Leben von Fußknechten / Pawern vnd Koͤlern / 

bey viertzig Man / vnd faſi fo riel worden auch gefangen. 

So fuͤreten auch die Pautzker drey Schlitten voll beladener 
Todten von den jrigen nach hauſe in die Stadt. Vnge⸗ _ 
fehr vmb dieſe zeit zogen auch die Marienburger / Elbinger / e 
vnd Dirſchawer / in der Feinde Land auff die Beute / vnd ker aubet 
namen gabr viel Raubs aus der Wollitte zwiſchen den lenſen Bal 
Schloͤſſern Brandenburg vnd Balge. Im heimkehren T 
tb:ten fie viel ſchadens mit Fewr / Denn am Elbingiſchen 

Mabe brandten fie die Krüge aus / die daſelbſt am Strande 

legen / als Badeforth vnd andere mehr / auch das Heilige⸗ 

ö &it belliſche 


Alte Prenff: Lift: vnd Curl: Digo, 


Das Zeilig beiliſche Dorff ſampt der Kirchen / vnd noch andern 


Such Dörfern. Vmb dieſelbe zeit namen die Thorn — 


4 , SAU Bernhard von Zinnenberg / Colmiſchem Heubemany 
ead ? viertzig Speiswagen mit Prouiant beladen / die er von (hy, 

: che beute. law geholet / auch bekamen fie in jren gewalt viergig Reiſigen 
vnd beleiten ſolten. N Pad 

vesbtmas 5 F reytags vor S. Peters Stuelfeir / namen die qd 


vortDof?* nigſehen Kriegsleute / nicht weit vom Schlos Subitz zwi 


geſongen, ſihen Dirſchaw vnd Syangig gefangen / den Heubtman von 


Moſeck / mit zwoͤlff Oreuterm and vierzehen geſattelten Nep c 


ſen / ſampt anderer Beute / ſo ſie kurtz zuuor im kleinen Wer, 
der geraubet hatten. ö i DUET 


paſtey fuͤr Mit wochs vor Faſtnacht / vberflellen des Koͤnigs vnd 


Bola tv em der Städte Soldener / eine ſtarcke Schantze für Golaw) 


genomen. ( dieſe waren H. Gothardt vnd H. Schranck / mit jn 


Hauffen) vnd darin namen fie gefangen ſieben vnd zwen, 
tzig wehrhaffter Menner. f d 


' . gn der Faſten am Donnerſtage vor ruocauit/feget 


prio auff Strasburg / Des Königs vnd der Staͤdte f riegoleute / 
bekomt wi tauſent Fußknechte vnd zwoͤlff hundert Neiſige / das Schlos 
der in ſein daſelbſt zubeſetzen / vnd mit Proutant zuuerſorgen / Derer 
Sches Heubtlente vnd Hberſte waren / Herr Jonas Sckalßk / 
Straſourg Herr Gotthardt Aetzki / vnd H. Schranck. Aber jr für 
ſatz war vmb ſonſt / vnd giengen alle anſchlege zu ruͤckt. 
Demnach verglichen ſich die / ſo im Schlos Straßburg zur 


beſatzung waren / mit des Ordens Soldnern / das fie mit ren 
Waffen vnd Gerete frey abziehen moͤchten / welches inen 


denn nicht vngern nachgelaſſen vnd vergoͤnnet ward / wie⸗ 


wol mit mercklichem ſchaden / vnd nachtheil derer / die von. 


des Königes vnd der Städte ſeite waren, 2 
RN Hicrauff 


gefangen / ſampt jen Pferden / welche die Wagen fchüge N 
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Hierauff ward eine Tagfart angeſetzt zu gros Glogaw zung" 
in Schleſien / dahin wol den am erſten Sontag nach Oſtern ebe 
abgefertiget vnd geſchicket von Danzig H. Reinholdt Ni⸗ vii war ds 
derhoff / Büͤrgermeiſter / Joachim von der Becke Nhatman / gehandelt, 
Georg Bock ein Sehoͤp / vnd Hans Lindaw Stadifchreir — 0 
ber. Denn auff ſolche Tagfart ſchickten viel Konige vnd 
Fuͤrſten jre Geſandten / die Fehde vnd hochſchedlichen lan ⸗ 
wirigen Krieg zwiſchen dem Koͤnige Caſimiro aus Polen / 
vnd Creutzherrn zuuertragen / auch zwiſchen gemeltem Poln⸗ 

ſthen Koͤnige / vnd H. Gir ſinck aus Behmerland / einigkeit 
zu ſtifften / wie denn auch geſchehen / vnd aller zwiſt friedlie ) 
auffgethaben ward vnter Polen vnd Behmen. Aber der 
Hader zwiſchen dem Koͤnige vnd Hohmeiſter bleibt vnuer⸗ 
tragen / ſintemal weder der Hohmeiſter / noch jemand ſeins 
VDrdens dahin komen war. Yb wol der Meiſter dem H. 
Goirſinck geſchrieben / er wolte jn entſchuldiget nemen / denn 
es were ji vnmuͤglich geweſen / in ſolcher kuͤrtze fo eilend / 
feines Ordens vornehme Ahatgeber vnd Hberſten aus 
Deudtſchland vnd Eifflandt / zuuerſamlen / mit denen er 
von ſolchen wichtigen ſachen notduͤrfftig fich beſprechen / 
vnd rhats erholen mute. Begerte derwegen lenger auff⸗ 
ſchub der Tagfardt / bis vngefehr auff S. Jacobs Feſt. 
welches doch dem Könige vnd feinen verwandten vngelegen. 
Di.inſtags nach dem andern Sontag nach Oſtern / trie⸗ 
ben die auster einen groſſen Raub von groſſem vnd kleinem 
Vihe für Dantzig mit fid nach hauſe hinweg! auch etliche 
Menſchen. Am Mitwoch nach Pfingſten ſtreufften Fron 
direy hundert Reiſigen / fo zu Pautzig vnd Lawenbileg un 3t hen ben, 
ſatz lagen / nahe bey Dantzig vnd trieben mit Seen Fleiſch⸗ vc nabe 
hawern / die fie gefangen hatten / viel Vihes hinweg vom e vers 
Stoltenberg / vnd andern nahe vmbligenden Dörfern, a 
m— . &tt ij Die nehſte 
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Die neheſte Woche nach Trinitatis areis "aes c 
Sursee Ordens Goldener von Lawenburg/Paupig/ uM sd 1 

ee gardt / Conigr bis in Polen hinein jenfeit Neger vnd plum 

ibus. pay derten achzehen Dörffer/ vnd namen hinweg nicht menia 
dend mu Raubs / den fic zur ausbeute vnter fich partierten / vnd wech⸗ 
tauben. ſelten mb einander je zween Pferde vmb drey Ochſen. 
Dantzker Montag vor Johannis B. Feſt / fiellen aus Sung | 
Reuter vii drey hundert Reuter / vnd fo viel Fußgenger / auch rer ul 
rn von Boßleuten vnd Seefahrenden Leuten / in sehen Boten 
paumg — vber Waſſer auff Pautzke zu / die Stadt zu vberfallen vnd 
quee fof" einzune men. Denn fie hatten gehoͤret das re Heubtleult 
fen uicht. o vnd Befehlichshaber nicht zur ſtelle weren / welche doch furg 
vor der Danzer ankunfft ſich wider heim gemacht / vnd 
derwegen muſten die von Dantzig vngeſchaffet wider na) d 
hauſe zu ruͤcke keren / ausgenomen das fie etliche Doͤrffee 


mit Fewer verderbeien. e ea 
Sontags nach Mariæ heimſuchung kam der Polnſche ern 
dong ca / König Caſimirus abermal in dieſe Lande Preuſſen / mit e i 
Eine us lichen fuͤrnemen Polnſchen vnd Behmiſchen Herrn / nem) 
in polen. H. Jan Zernekaw / H. Wenantzki / vnd vielen andern mehr. in 
Vnd die vorhergehende wochen / hatten der Thorner vnd 
des Könige Soldener / nemlich / zwoͤlff hundert Reiſigen / | m) 
vnd vier hundert Fußknechte / ſampt drey hundert Pawern / 
die alle Sichein oder Meierſenſen fuͤhreten / vmb Colmen 
herumb alles Getreyd abgehawen / vnd alles abgefrezet. 
Freptags vor der Apostel theilung zogen aus Samen 
burg / Daugig/ Conitz vnd Baͤtaw / H. Friderich Rubeneck / 
vnd Caſpar Nofig/. fampt jrem anhange / mit funffschen | 
hundert Reiſigen / auch vielen Fußknechten vnd Pawern / 
vnd kamen ſpet abends bey S. Albrechts Capellen auff — 
burge / eine kleine Deudiſche meile von Danzig a | 


i. $2 M JM. en * í 
TER [M PT aao 6 o a i. r 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. rig. 
daſelbſt felleten fie die groſſen Beume vnd alles Holtz / ſo 
nahe an dem Waſſer auff dem Gebuͤrge anzukomen war / 
vnd damit fülleten vnd ſtopfften fie das Muͤhlfließ Radau⸗ 9 
ne / bis jenſeit S. Albrecht ein gut flach. Auch zuriſſen vnd das zul, 
durchſtachen fie den Tham manigfaltig/ an vielen orten / ban Se 
vnd verharreten daſelbſt bis auff den nachgehenden Don⸗ 2 
nerſtag / da das Gedechtnis ber büfferin Marie Magdalene 
gehalten ward. Vber das theten fie auch groſſen ſehaden / 
am Getreyde im Felde / was ſie antraffen ward abgefretzet 
vnd zutretten. Hernach folgendes tages brachen ſie von 
dannen auff / vnd belagerten Dirſchaw / ſchlugen jr Gezelt Diefhaw 
auff im weiten Felde / des orts da der Galgen ſtehet: vnd vom Gr. 
von der andern ſeiten zu Waſſer auff der Weiſſel / kamen den dela⸗ 
dieſen zu huͤffe von der Mewe / fuͤnff Pincken mit volck Lande vn 
wolbeſetzt / die doch vber zween tage für Dirſchaw nicht Waſſer. 
verzogen. Aber die andern / ſo im Felde lagen / verharre⸗ 
ten daſelbſt bis auffn Donnerſtag nach S. Jacob / vnd ke⸗ 
reten wider in Stargardt. Doch hatten die Dirſchawer 
eine zeitlang mit den Feinden einen Friedeſtand gemacht / 
damit ſie die Erndte vnuerhindert verrichten moͤchten. 
Dißmals kondten die Dangker in jrer Stadtmuͤhlen nicht 
mahlen / ganzer vierzehen tage lang / ſo waren die Themme 
an der Ro daune zerriſſen / wie droben beruͤret / vnd allercrfl 
auff S. Sixtus tag (1ft der 6. Auguſti) worden bie Them⸗ 
me wider fertig / das fließ gereumet / vnd die Muͤhlen in 
rechten ſchwang gebracht. 
Donnerſtags / auffs eft der Apoſtel theilung / ward 

Frawenburg belagert von dem Herrn Meiſter / dem Erm⸗ 
lendiſchen Bifchoff von Braunsberg / vnd den Kriegsleuten 
aus dem Hinderlande oder Niderpreuſſen / vnd machten fe⸗ 
fe Schantzen rings vmbher / vnd blieben daſelbſt bis auff 

Kk ij die Mit⸗ 
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„un, die Mitwoch nach Marie Himelfart / da brachen ſie win 

5 auff / vnd zogen wider an jren orth / als fie MM LE 
belagert. Man verloren hatten. Denn die gemeinen reden gienge 
ben end das der Hohmeiſter damals für Frawenburgk drey tai 
Nrmlendi/ Mann aus den Preuſſchen Soldnern / Pawern vnd Samh⸗ 
[52V lendern ſolte gefuͤhret haben. Mitler weile als der Hohmeh 
Co ker für Frawenburg mit feinem Volcke vnd beyſſande ug / 
ſchickten die Dantzker vnd Elbinger etliche Boͤte vnd Wel 
ſelſchiffe mit Volcke / vnd wolgeruͤſteten Deudtſchen vnd 
Polnſchen Kriegsleuten / wolbeſetzt / die den belagern i 1 dni 

Frawenburg zu huͤlffe komen ſolten. sou 
Dieſe kamen Sonabends vor S. Lorentz / bey deen 

Stad ac Nacht an Fischhauſen / frü morgens / ehe es jemand jue 
ctandett ward / ſieben hundert auserleſener Mann / die fiengen an 
vnd ausı das Staͤdtle in zu pluͤndern / vnd die Polen kamen air 
gebrandt. hathaus / raubten alles was fuͤrhanden war / dergleichen 


Alte Preuſſ: £iffl: vnd Curl: Hiſtorien. tfo 
Die woche vor Marie Himelfart / ſireifften Fride⸗ 
rich Rubeneck vnd fein anhang in . un 2 
ben hinweg den Brombergern all jr Vihe. . vó Orden 
Dieenn Donnerſtag nach Marie Himelfart / ſchickte UM 
ein erbar Rhat von Dangig nach Elbing zu / fuͤnff hundert * 
auserleſener Fußknechte / die mit andern Reiſigen von 


Thorn newlich ankomen waren / Das fie huͤlffe theten den 


N belagerten in Frawenburg. Wie ſie aber zum Elbing ka⸗ 


men / war allbereit des vorigen abends der Hohmeiſter von 
Frawenburg abgezogen / vnd hatte alle gemachte Schantzen 
abgebrandt. 8 a 
Montags an S. Bartholomes abende / zogen aus El⸗ 
bing Herr Jonas Sckalßki / vnd H. Peter Donin / Heubt⸗ 
leute des Polnſchen Zeugs / mit jrem Volcke / ſampt den 
Dantzkern vnd Elbingern / auff Braunsberg / vnd fruͤe 
morgens / am tage Bartholomei / belagerten ſie die Stadt / 
daſelbſt bis auffn Sontag verharrende / vnd brandten vmb⸗ 


4 her alle Gebew ab / desgleichen viel Hoͤffe vnd Doͤrffer / 


vnd namen draus allen Raub hinweg. Dergleichen ſcha⸗ 
den / mit brennen vnd rauben / theten ſie auch vmb Heilige⸗ 
m beil / Balge vnd Brandenburg. Wie fie aber nach El⸗ 
ing wider vmb wandten / vnd Braunsberg fuͤrbey muſten / 
ffeellen die Braunsberger aus der Stadt / die euſſerſten jres 
Heeres zu zwacken vnd zubeſchedigen: aber der H. Sckals⸗ ee 
ki hatte aus wolbedachtem rhat dahin verordnet / die ſtercke⸗ cipe ger 
i ftem eno kuͤneſten Menner / welche von den Braunsbergern ferlagen! 
u [tbt viel erlegten / vnd vierzehen von ben oberſten der Stad fangen. 9e 
gefangen namen. i * 
An Donnerſtag nach Marie Geburt / kam H. Jonas 
W Sckalßki / ſampt feinem hauffen / der für Braunsberg 
geweſen / in Dantzig / mit fechs hundert vid io 
), EN ur : oppel⸗ 
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Doppelſoldener / vnd hundert Reiſigen / mit zwuͤff groſſ 
ee Spieſſen / vnd vier hundert Fuͤßknechten. Sie zog nofi 
Br fein in jrer ordnung / geſtracks Durch die Stadt / unnd ſchu⸗ 
ker winkel, gen jr Hezelte auff zum Striſs Cit ein klein Dorff / eine hl, 
: be deutſche meile von Dantzig abgelegen / nach dem feldte 
ſter Oliua werts) vnd verzogen daſelbſt. Zu denen verſanle⸗ 
ten ſich von Dirſchaw vnd Dantzig dreyhunderdt Kay 
ter vnnd virzig fufsknechte / vnd neben dieſen noch qe der 
vierde Burger aus Dantzigk / vnd viel Koͤler aus den We 
alſo das faſt rer zweytauſent zuſamen in einen hauffen kam 
Sie zogen aber von dannen auff Pautzig zu / vnd vmbher n 
ſelben gantzen kreiſe brandten ſie aus alle hoͤffe vnd Dörfer 
bis ans Meer / vnnd ruͤckten weiter fort nach Leben. H 
nach am donnerſtag nach dem Quatember / als fie eine mail 
wegs diſſeit Zarnowitz (ift ein Nonnen Cloſter) komme 
waren / an der ſeiten nach Lawenburg / neben ein def 
Schwetzin genant / ſchlugen fie jr Gezelt auff / vnd beſchuß w 
ſeneine Vagenburg / vnd beſchantzten ſich mit Graben vnd 
Willen. gm c 
Folgendes Freytages kamen des Ordens Ktiegsleue fh 
aus einem Walde mit jrer Wagenburg / derer Oben 
waren Caſpar Noſtitz / Heubtman auff Conit / Fiber 


Caſpar Wernersdorff Heubtman auff Lawenburg / Fron Ti 
Hogeneſt / Heubtman zur Newenburg / Schöneiche / Hull, $ 


Pawren. 
den / das jene aueh zu jrem behelff vnd vorthe 
burg be ſchlieſſen wolten: fiellen fie heraus / 


il eine Wag 
behende ſolch 
zu wehren. 
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zu wehren vnd zu hindern / vnd befohlen die weil jre Wagen 
burg dem N: Lucaſchen / der ober die Dantzker Keuter Heubt⸗ 
man war / ſampt dem vierten Bürger aus der Stadt / die 
Schanze zubewaren / auff das fie dahin jre zuflucht haben 
mochte n / wo es die noch erheiſchen wuͤrde. Demnach 
gieng der kampff an / vnd traffen mit einander ſo gedrange / 
das die Spiele zerbrochen in die Lufft ſprungen / vnd ward 
endlich der Creuzgerrn hauffe getrennet vnd durchdrungen / 
alſo / das fie ein wenig hinder fich weichen muſten: denen 
drungen des „Königs vnd der Staͤdte Kriegsleute jmmer 
nich / ſchlugen hefftig drein / alſo / das von der Creutzherrn 
ſeiten fuͤnff hundert tapffere Menner auff der Wallſtadt todt 
blieben / ſiebentzig worden gefangen / die mit Eydes pflichten 
angeloben muſten / ſich an beſtimpten ort wider einzuſtellen. Federich 
In dieſer Schlacht kam vmb Herr Fridrich Rubeneck / mit Buben 
dnithalb hundert erfahrnen Kriegsleuten. Seine Leiche folngem 
ward nach Dausig gefuͤret / darnach im Cloſter Zarnowitz 
begraben. Aber von des Königs vnd der Staͤdte Volck 
kamen dismal umb / ein wenig ober hundert / auff der Wall⸗ 
ſtadt / vnd anderthalb hundert worden (cbr verletzet / vnd ges 
fehrlich verwundet / die ſturben doch auch hernach ober wes 
nig tage zu Dangig. Es worden auch etliche gefangen / 
welche naeh Pautzig warts die flucht genomen hatten / die 
andern kereten des abends alle wider in jre Wagenburg. 
Den folgenden Sonabend brachen fie auff gantz fru / nach 
Danzig zu / vmb der verwundeten willen / das fic verbunden 
muͤr den / Vnd brachten mit ſich hundert auserleſene Wa⸗ 
gen von den Feinden eroͤbert / ſampt vielen Guͤtern / die 
andern vbrigen Wagen zerhieben fic in flücfe. Denn die 
Creuzherrn hatten beſchloſſen / mit jren Wagen der Feinde 
Wagenburg gantz zu vmbgeben / yi "dii mit gewalt / 
I oder 
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oder mit Hunger zu zwingen / biß ſie fich endich ergeben 
Ren: fintemal fie einen gröffern Zeug / wol fiebenkune 
mehr Kriesgleute auff jrer ſeiten hatten denn die andern. 
Drey mahl nach einander ſchlugen ſie ſich denſelben tag / 
| zwar von beyden feiten manlich vnb vnerſchrocken. u 
; der Schlacht für G'onig/ da der König fampt den Seim 
virterlag/ vnd flüchtig werden muſte / iſt auff ein mal nim: 
mer eine folche menge Volcks zu beyden ſeiten vmbkomen / 
als in dieſer Schlacht. Man hat gezelet der erſchlagenen / 
von beyden theilen / zwentzig ſchock / vnd neun vnd zwentzig 
Mann ( ein ſchock helt in fich ſechtzig Perſonen) macht in 
alles ein tauſent zwey hundert vnd neunzehen Mann / ohn die 
foin den Suͤmpffen vnd Waͤlden vmbkamen. Die Cei 
herrn haben zwar gröffere niderlage die nenn Jar bis daher 
von anfang dieſes langen Krieges / nie erlitten / als bj 
mal: vnd von der zeit an wandte fid) das Glück gahr nahe 
gantz von jnen zu den Koͤngſchen. Von Dankzig waren 
in dieſem ſtreit die oberſten Heubtleute / H. Hans Meiden 
burg / H. Matthis Heine / der bis in den todt verwundet 
war / beyde Rhats herrn. Der Polen Heerfuͤrer waren / H. 
Jonas Sckalski/ H. Peter Danyn / H. Schrank) vnd von 
esi Herr Salendorff / vnd Paul von Wuffen jr 
endrich. 
Freytags in der Quatember wochen / zogen auff die 
Ordens beute / von Strasburg ab / in die Maſaw / bey anderthalb 
ses st hundert von des Ordens Kriegsleuten / Reuter vnd Knechs 
die denn, ie / von denen Dock wenig wider zu růcke kamen / denn etliche 
ti ore Ma worden erſehlagen / etliche gefangen Eben vmb die zeit 
ſaw. verloren die Colmer neun Man für Sehwetze / mit Zwölf 
geſattelten Roſſen. "MÀ 19 . 
Den Sonabend nach S. Matthei tag / ya 


* 
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gig / vom Könige aus Polen geſchickt / fuͤnff hundert ge⸗ der Roͤnig 
harnſchter vnd wolgeruͤſter Reuter vnd Knechte / mit zierli⸗ ſchicket ! 
chen Roſſen / vnd lagen eine nacht bey den Carmeliten Moͤn⸗ mehr vol? 
chen zur herberge / felgendes Sontags zogen fie ins Dorff ^ os 
Prauſt: zu denen geſelleten fich die Polacken / ſo vorhin ins 
Land geſchickt / vnd mit in der Schlacht fuͤr Schwetze ge⸗ 
weſen waren / jrer an Reiſigen vnd Fußknechten gerade tau⸗ 
fent Menner: vnd den Donnerſtag hernach zogen fie gen Bern vnd 
Schoͤnecke / vnd von dannen den 4. Octob: nach Bern vnd Butaw ge 
Buͤtaw / welche zwo Städte fie ſampt etlichen benachbarten 3 0 
Doͤrffern gahr auspluͤnderten / vnd darnach mit Fewr zu brandt. 1 
aſchen in grund verbrandten. Nach dieſem kereten fie wi⸗ 
der zu ruͤcke auff Schoͤnecke / vnd die helffte / nemlich fuͤnff 
hundert / ſo zu letzt aus Polen komen waren / zogen auff Star⸗ 
gardt / Mewe / Newenburg / vnd durch des Poͤlbliniſchen 
Cloſters Guͤter / vnd verwuͤſteten alles was jnen fuͤrkam / 
mit rauben vnd brennen. Die andern aber / die in der 
Schwetziniſchen Schlacht geweſen / wandten wider auff 
Prauſt zu vnd befeſtigten das Dorff mit ſchantzen vnd ſchuͤtte. 

Montags vor Simon Jude / theten Des Königs Sol⸗Solam vo 
dener einen behenden einfall in Golaw / vnd eroͤbertens wir ſchen ers 
der in jren gewalt / namen auch darinn gefangen bey zwey bert. 
hundert Man / ſampt viertzig guten Noſſen / vnd funden rei⸗ 


chen Prouiant / damit jene jr Volck in der Stadt Colm zu 


ſpeiſen vermeinet hatten. Den 27. Oetobr: legten ab 
von Dantzig nach Thorn funſſtzig Schiffe / mit mancherley 
Wahren befrachtet. Dieſe worden ſemptlich beleitet von 
eim andern groſſen Schiffe / darinn eine ſtarcke C change 
gebawet / vnd zween Maſtbeume mit Rreichwehren. Hie bey 
füreten fie noch zween groſſe Boͤte / mit auffgerichteten Maſt⸗ 
beumen / vnd noch vber das zwoͤlff gemeine oder mittelmeſ⸗ 
art Eu ij fige Boͤte / 
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ige Boͤte zum beyſtande / mit kecken vnd arcken? 
Pire Welche alle ſampt „ten gin 
kamen. An der heimfart begegneten jnen eine groſſe menge / 
wol ſiebentzig Schiffe / von Thorn vnd Bromberg / da der 
Flus Bro in die Weiſſel fleuſt: welche auch ſemptlich mit 
mancherleh Gutern beladen waren. Sie kamen zu Dan⸗ 
big an / dinſtags nach Eliſabet. Doch eins von dieſen 
Schiffen lieff vnuerſehens auff hafft / oder alte verborgene 
Pfaͤle / fo vater dem Waſſer ſind / vnd nicht mögen geichen 
werden, bey der Ereuglache ( if ein ort in der Weiſſel alſo 
genant) vnd gieng zu ſtaͤcken / dauon wenig gerettet oder ge 
borgen ward / Korn / Mehl vnd dergleichen / kam alles zu 
nichte. So ward auch ein Both von den Feinden ange⸗ 
ſprenget vnd eroͤbert. Vnd da ſie neben der Mewe hinſchiff⸗ 
ten / ward mit acht Feltſtuͤcken hinder jnen her gepauſtet vnd 
EN gedonnert / wiewol ohn einigen ſehaden. 1 d 
ra In der wochen nach Allerheiligen tag / fielen tit 
pnd ausge Kriegsleute von Daffcnbeim in Sceburg / vnd nachdem fit 
brandt. das Staͤdtlein gantz ausgeplüͤndert hatten / legten fie Fer 
an / vnd brandtens gar aus. 
Am dreiſſigſten tage Nouembris / namen die Kriege 
knechte von Thorn vnd Golaw ſechzig Mann / vnd adig 
Roſſe gefangen. Vnd die Soldener fo zu Graudeng vnd 
Schwere im zuſatz lagen / erhaſcheten auch neun Menner von 
des Ordens Volk aus Newenburg / vnd jagten jnen zwölf | 
Senden wolgeputzter Roſſe ab. Vngefehr vin? dieſe zeit / namen | 
Bqlocham etliche einheimiſche auff dem Schlos Schlochaw / nemlich / 
gefaugen · Georg von Dameraw / vnd ſein anhang / jren Heubtman / 
welchen der König zum Stadthalter verordnet hatte / gefan⸗ 
gen. Denn ſie hatten ein argwohn auff jn geworffen / 
als der mit heimlichen Practiken vnd verrheierey p 
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den Creutzherrn jr Schlos auff ugeben / wie er zwar vor; 
bin Friedland hatte verrhaten helffen / der auch den Koͤnig 
ſelbs / als er für Conitz lag / nicht hatte auff ſein begeren ein⸗ 
faffen wollen. ; - 
Diooanerſtags nach Marie empfengnis / brachten der 
Dantzker Kriegsleute / aus dem Pauzker winckel jenſeit Zar⸗ ent 
nowig/ aus fie*en Doͤrffern eine reiche beute / mehr den in biandert⸗ 
die ſieben ſchock Vihes / welches fie zu, Danzig alles vmbs 
Seit verkaufften. Dieſelbe nacht kamen von Fiſchhauſen 
herauff / von des Ordens Volck eilff Lands knechte / dir na⸗ 
men den Wirt im Oſtkruge bey Weiſſelmuͤude gefangen. 
Aber vier Boßmenner vom Elockhauſe / fehlugen von dieſen 
Geſellen zween zu tode / drey namen ſie gefangen / die vbri⸗ 
gen ſechs gaben die flucht / doch worden etliche verwundet / 
vnd / wie man hernach erfahren / ſoll keiner wider zu hauſe 


komen ſein. N 


In der nacht vom Donnerſtag auffn Freytng / vor 
dem H Chriſtabend / waren zu Wormdit etliche Verrheter / e 
vnd vnter nen ein vornemer genant Richſtern / eoa. aus iso 
Elbing feinem verdienſt nach / verwieſen: dieſe vterque ſchofß were 
den fich die Stadt ſunpt des Königs Soldnern dem Erm⸗ y 
lendiſchen Biſchoffe zuuerrhaten. Aber die Sache wardt wormenb 
entdeckt vnd verfpehet/ durch einen Buͤrgermeiſter / vnd ba 7m: 
einen andern gemeinen Bürger. Denn dieweil man fit da⸗ yarnemen 
für hielte / als ſolten fie auch mit in die Verrheterey bewilli⸗ fd pp» 


gen / vnd ſich derſelben theilhafftig machen: fo theten fie TN 


gd Doch das widerſpiel / vnd offenbarten der andern anſchlege / 


jrem Heubtman dem Herrn N: Sack / welcher ohne verzug 

den Herrn Sckalski / Stadthaltern zur Fra wenburgk / vnd 

den Heubtm an auff Hohlandt / neben zugeſchriebenen be⸗ 

richt aller ſachen / wie es mit jm zu Wormdit einen zuſtand 
uri d £u iij vnd gc 
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vnd gelegenheit hette / foddern lies. Dieſe kamen ei 
dieſelbe nacht mit jrem Volcke für die Stadt / in aun dil 
Vnd als des Biſchoffs Knechte durch einen abzug / fo [9 
Waſſer aus der Stadt leitet / in die Stadt krochen / vberfa 
len ſie die Koͤnigſchen auſſen der Mawern / ſo wol auch die 
andern binnen der Stadt als balde ein zeichen mit eimgroß 
fen Feldtſtuͤcke zur Loſunge gegeben ward / vnd namen von. 
des Biſchoffs Knechten vnd feinem Volck aus Mehlſack 
vnd Guttſtadt / " 


todt / ohne die andern / fo im Eyſe vnd Waſſer vmbkamen. 


Der Biſchoff verlor alle feine Roſſe / alleine vier ausgeno⸗ 


men / die blieben jm vbrig. i nog UM 


Be Anno: 1463. balde im anfang / nam der 
$495 Heubtman auff Golaw H. Vlrich Zerwonick / ſechtzig 


Kriegsmenner vnd achtzig geſattelter Roſſe von den Feinden 
gefangen. Am Mittwoch vor trium Regum zegen aus 
Reuter vi Dantzig ſiebendhalb hundert Fußknechte / vnd dreyſſig Rau ⸗ 
Anechte ter / vnd ſtreifften durch Caſſuben bis faſt auff bro) meilwegs 


Dantzker 


bie beg an die Stadt Stolpe zur feiten verto / vnd trieben für fidi 
aber em hin einen groſſen Raub von Vihe / in die ſechzehen ſchock / 


Peer a ohn Schaffe vnd Ziegen die nicht gezelet worden / für groſ⸗ 


ſchaden. ſer menge / auch brandten fie vier groſſe Doͤrſfer aus. D 
fie aber mit dieſer beute kamen / an das Dorff Stantſchiß / 


zwo oder drey meylen hinder der Cartheuſer Cloſter / jagten 
jnen nach die von Lawenburg vnd Butaw / auch etliche aus 
Pomern / bey zwey hundert Neutern / vnd drey hundert Fuß 


knechten / vnd Pawersleuten / die eroberten wider allen mub. 
Denn Niclas Tintz / der etwa ein Stadtdiener zu Danzig 


geweſen / vnd jt um Heerfuͤhrer vber wiegen 


jebengig Mann gefangen / mit ſechs vnd 
zwentzig geſattelten Roſſen / ſieben vnd zwentzig ſchlugen ſe 


ES 


SS e 
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ggeekoren worden / begab fich ſampt den andern Reiſigen bab» 
de in die Flueht / darauff worden die Fußknechte auch genoͤ⸗ 
ligt / den Orten jren Feinden zu wenden / die den weidlich 
nachdrungen / vnd getroſt drein ſchlugen / alfo das fic funff⸗ 
fig Mann niderlegten / ohn die andern / fo vnterwegens von 
den Damern in der flucht erwuͤrget / vnd im Waſſer erfeuffet 
worden: 3 62. worden gefangen genomen / vnd kamen von 


den ganzen hauffen in Danzig meh mehr denn anderhalb 


hundert an Relſizen vnd Fußknechten / die andern alle mu⸗ 
en zu ruͤcke bleiben. f 

Am Donnerſtag vor dem Feſt Marie reinigung / bes 

raubten vnd plünberten des Ordens Knechte / die zu Star⸗ 

gardt vnd Keiſchaw im zuſatz lagen / Prep Doͤrffer nicht ferne 

von Danzig / nemlich beyde Samercken vnd Stangenberg / 


, vnd trieben hinweg in die drithalb hundert heupt Vihes. 


Aber es eileten jnen nach die Koͤler aus den Heyden / aus 
welchen zwentzig erſchlagen / vnd zwentzig gefangen worden. 
Auff den tag Marie reinigung / ward ein Reichstag 
gehalten in der Cron Polen / zu Peterkaw / von Woywoden 
vnd Biſchoffen / vnd dahin kam auch des Bapſts Pi ſecundi 
jl] L zunorn Gi neas Syluius genant) Geſandter / Marcus Cre 
Aka biſchoff von Aretin / der durch Königliche verſicherung in 
Strasburg beleitet / vnd von dannen auff Königsberg zum 
Hohmeiſter gefuͤret ward. Da er nu von Königsberg wider 
kam / beſtimmete er eine zuſamenkunfft auff ven 1. Maij / im 
Reiche Polen zu Prißken / dahin fie ſich beyderſeits alle ver⸗ 
ſamlen ſolten / wie denn auch geſchah. Der Legat aber war 
des ſinnes · vnd fuͤrhabens / ein jedes part in ſonderheit zuuer⸗ 
hoͤren / darein doch keins weges die Reichsrhaͤte verwilligen 
wolken / ſondern begerten / das eim jeden frey ſein moͤchte / 
feine beſchwerungen / worin er vermeinete / das jm vnreeht 
* geſchehe / fuͤrzubringen / darauff das gegentheil antwot geben 
E vM | Fönte, 


PER 


Xeidiffag 
zu Neter⸗ 

kaw in po 
len gehaltẽ 
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koͤndte. Summa fie vermerckten aus allen enib( * 
der Legat parteyiſch war / mehr geneigt den Crcughen 
denn jnen / vnd das es von den Creutzherrn zugerichlet 
beſtellet geweſen / das dieſer Legat in Preuſſen geſchicket wir, 
de / ir beſtes allein zu wiſſen / Derwegen ward hie nicht 
ſchloſſen. Doch begerte der Legat zu warten / bis 
Koͤnigs zukunfft in der heubtſtadt Crakaw / welchs den g 
ten niht dauchte rhatſam ſein / ſonſt in einer andern Stadt 
wo es jm am beiten dauchte / möchte er wol verziehen / bis 
der Koͤnig aus Litawen widerkeme. Darumb zog er auf 
Vreßlaw zu / als meinete er da zuuerharren / aber balde hen, 
iach zog er hinweg. „ 
Freytags vor dem Sontag cuti in der Faſten / iu 
gen der Saagter Soldener auff die beute / in der jegendig 
pausig zu ſtreiffen: Aber ſechtzig worden aus inen geſas 
gen / von des Ordens Krieg sleuten / die zu Pautzig im qu 
fas lagen. Es ward auch vmb dieſe zeit in der daft 
Lamp ein Landtag zum Elbing gehalten / vnd daſelbſt ein ander u 
ne famentunft beſchloſſen / zum Brisken / dahin ſich des Könige 
aus Polen / vnd des Hohimeiſters Ahalte / vnd der Sti 
aus Preuſſen abgefandten/ mit des Bapſtes i 1 
len ſolten / auff das die Lande Preuſſen wider zum aemint 77 
ten Friede möchten gebracht werden. Dazu denn auch de | 
Erimiendiſche Biſchoff fleiſſig vorſchuff tbete/ vnd bild 
auhielte / vmb emen Friedeſtandt / bis auff einen anden 
käͤufftigen Landtag / welchs jm doch verſaget vnd abg 
gen ward. Kurtz vor Mitfaſten / ergoß ſich das Da 
ag Not im Nogat hoch vber alle gefchättere Themme⸗ vnd p 
ge eret ſchwemmete vnd erſcuffte gar nabe Das gauge Fiſchau N 
den un Werder / nicht mit geringem fehaden der eimwohner / 
Wader. gab Gott gnade / das das Waller vber wenig tageiidet 
fallen / vnd in feinen vfern zu bleiben begondte⸗ 


. 
* 
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Di.inſtags vor Jubilate / fuhren bie Kriegsleute vom 
Schlos Marienburg vnd die Buͤrger der Stadt / vnd viel 
Werderiſche Pawern / mit vielen Wagen in den Waldt / 
Bawholz zuf ellen / vnd die Bruͤcken vber den Nogat / von 
den Eysſchollen zuſchmettert vnd (cbr beſchediget / wider 
damit zubeſſern. Wider dieſe ſemptlich ficllen heraus der 
Ereugherra Soldener / die sum Stum in der beſatzung fas 
gen / mit aller gewalt / vnd drungen jnen anderthalb hundert 
Hoffe ab / ohne die andern Pawerpferde aus dem Werder / 
D dE etliche fuͤrneme Menner namen fic gefangen mit fich 
hinweg. f ö 
E Auff den Freytag vor Jubilate / kam Jonas Sckalski 


von der Frawenburg / bey nächtlichen zeit für Heiligenbeil / Saulcgeben 


von Jonas 


vnd warff Fewer in die Stadt / vnd brandte fie faſt gar aus / Sckalekt 

ſampt der Kirchen vnd andern gemeinen Gebewden. Doch "egest. 

ward ſie bald widerumb zu bawen angefangen von denen / Í 
die in den raumen Pletzen / zwiſchen den Mawern vnd Heu⸗ 


ſern jr Leben auffenthalten vnd gerettet hatten. 
Am Donnerſtage nach Marie heimſuchung / erſchlu⸗ 

gen der Creugherrn Kriegsleute von Pautzig / in der ges 
machten Schantze bey dem Dorff Prauſt / faſt hundert lbiegem 
Pawern / vnd etliche Polnſche Kriegsleute / vnd füreten mit ven nal 
ſich wol ſieben vnd dreyſſig Pferde hinweg. Eben dieſelbe von der 
woche / trieben des Ordenz Soldner ( mit hůlffe derer vom Rrechten. 
Braunsberge) den Elbingern all jr Vihe hinweg / auch die 


ðbeſten Pferde von dem Fiſcherdorff Zaure. 


Mit wochs nach Marize heimſuchung / ſtreiffttn die 
von Thorn / auch H. Gotthardt Zerwonick / vnd Herr 
Schrank / mit jrem Kriegsuolck in die gegend bey Colm / 
vnd zertraten vnd machten gar zu nichte auff den Ackern / 
alleriey Getreyde. 5 

N Mm m Den 13. 


: 28 , M e % 
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5 Dien 13. tag Julij dieſes Jars / ward in der Ste, 
u Dantzig groffe vnd liſtige Verrheteren af "d 
BM su Bürger vnd Handwercker / als der Schmide / Schneider, 
; cl Kuͤrſchner / Guͤrtler / vnd der Brewer / die ſich zuſamen ve ⸗ 
bunden hatten / einen aufflauff / fruͤ morgens vnter dem 

Ampt in der Kirchen anzurichten / vnd alle andere W 

"tis 


fo jres anhangs nicht weren / todt zuſchlagen / re Guͤter preis 
zugeben / vnd den Greusberrn / jrer alten Herrſchafft / die 
Stadt zu lieffern. Vnter dieſen waren die vornembſen 
Redleinführer/ Georg Koch ein Seiffenſie der / Merten Ke 
ſemarckt der elter / Tewes Pelzer. Aber jr boͤſes fuͤrnemen 
; lam an den tag / vnd ward verſpehet durch einen / genandt 
- Burchard Rufe / der deſſelben morgens mit in jen Ahn 
ſehlag beruffen geweſen / wie er ſelbs bekant. Dieſer warm⸗ 
te einen erbarn Nhat heimlich / weleher auch eilend mit dern 
Kauffleute vnd anderer Buͤrger / die jhres theils waren / hey 
ſtande / ohn einigen rumor / ſolcher gefahr weislich vorkame. 
Verrheter Bald worden ſieben von jnen gefenglich eingezogen / die 
werden mit den nachgehenden Freytag fuͤrm Rhathauſe mit den 
o£ [were Schwerdt gerichtet worden. Der erſte Merten Keſe⸗ 
699. marckt / drey Schneiders Peter Redding / Granzin / Hans 
Meyer. Dry Schmiede / von denen einer aus der Alten 
ſtadt war Auguſtin Bartuſch / Hanneke / Thomas. Biel 
worden lange zeit gefenglich gehalten / vnter welchen war t 
ner ein Doctor oder Licentiat / der binnen Jahrs allererſt 
aus Welſchlandt von der Hohenſchulen ankomen war. 
Wiel andere mehr derſelben auffruͤhriſchen Rotte / flohe 
heimlich aus der Stadt / fuͤr furcht der Gefengnis vnd 
Leibs ſtraffe. 22 - ee ee 
Auff nachfolgenden Mitwoch / worden entheubtet 
noch andere ſechs von denſel ben a a 
1-4 ; . der 


* 
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| Bea Def Eiffl vnd Cui Hiſtoren. re 
er Heubtſacher vnd vornembſte unter allen / jtem Alex Tr | 
s 1 5 Hans von Staden / Tewes Pel ep Haft ph. 
em / Donnerſtags vor dem Domnick / find entheubtet dies 
ſe nachfolgende: Auguſtin Duͤncker ein Gewandeſthnei⸗ 
der / Hans Kohlhaſe ein Baderknecht Hans Bruͤer ein Na⸗ 
gelſchmidt von der Altenſtadt. Gleichofals worden noch 
andere ſechs gekoͤpffet / den Freytag nach Marien gebt. 
Am Mitwoch nach S. Jacob belagerten die Danke 
ter / Marienburger / Dirſchawer / vnd die Polen aus der ges 
baweten Schangen vnd Blockheuſern zu Prauſt / Mewe / mewe / 
Stadt vnd Schlos / vnd beſchantzten ſich mit gemachten erts 
Schuͤtten vnd Graben / alfo das niemand aus oder ein fen lagert vi 
men mochte. Auch belagerten fie die Stadt zu Waſſer eurluch e» 
auff der We iſſel / mit Schiffen vnd Boͤten / wol beſchantzet / er 
vnd lagen Dafetäft bis auff S. Johannis Euangeliſten tag / 
in den H. Weihenachten / alsdenn theidigten die Heubtleute 
auff dem Schlos / vnd die Creutzherrn ſampt den oberſten 
der Stadt / mit rem Widerpart / fo fic belagert hatten / vnd 
ergaben ſich mit dem bedinge / das jnen zugelaſſen wuͤrde / 
mit jrer fahrenden Habe frey ſicher abzuziehen / wie denn 
auch geſchahe / auff den H. Newemars tag. 
Als Mewe von dem Koͤnigſchen theil noch belagert 
war / wie ſzund gemeldet / brachte der Hohmeiſter mit ſeinen 
BOrdensleuten / vmb die zeit des Geburtstag es Mariæ / ein 
gros Kriegsheer zuſamen / von Samblandt / rur ut 
Koͤnigsberg / vnd andern oͤrtern feines Gebiettes / zu Waſ⸗ 


fer vnd zu Lande / das fie zu huͤlffe femen / den belagerten 
zur Mewe / nemlich / vier vnd viertzig Weiſſelſchiffe / Tote / 
vnd Keutelſchiffe / mit fuͤnffhundert auserleſenen Meñern / die 
zum mehrern theil wolgerüſtet vnd gewapnet waren / beſetzt. 
Diefe legten ab aus dem pregel / vnd ſigelten bis ins aab; 
; umm ij Da das 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: toten. 
Da das die Dantzker hoͤreten / ſchickten ſi 
tzen zegen Boͤte mit Boßleuten vnd Landsknecht 


dem Dorffe Fuͤrſtenwerder die fahrt in den We 

mit groſſen Deumen verpfaͤleten / vnd mitten in der 
ſel ein gros ſtarck Schiff mit Schantzen wol verwahr. 
leten. Hernach am Freytag nach Marte geburt / 
der Creußherrn Schiffe in die Weiſſel / vnd bald d 
nacht brandten fic aus das Doͤrfflein Jank endorff / vnd 


nach in der nacht vom Sontag auffn Montag / brandten 


N 


aus auff der Nerunge / die beyden Doͤrffer / Prengzcla ud 1 
; | AN M" 4 


Poſenwelck. L 
Das ander Heer / an der zal hundert Neifiger, 
fünff hundert Fuͤsknechte / ſchickte der Hohmeiſter zu £à 
vnd muſten jenſeit Newenburg durch die Weiſſel; 
welchs jnen leichte zuthun war: ſintemal vmb die 
Waſſer febr klein war / vnd Mann vnd Roß ohne 
durch waten kondten. Vber dieſen Zeug waren die o 
Heerfuͤhrer / der von Plawen vnd Bernhardt von 
berg / Heubtman auff Colin vnd Strasburgk. Daf 
aber gen Stargard kamen / theten ſich zu jnen die Kriegs 
knechte von Coniz / Pauzke / vnd Keiſchaw / rn 
hange / die belagerten in Mewe zuentſetzen. Hernach fu 


men fie ſemptlich / Montags nach des H. Grata ME | 


für Dirſchaw / vnd beſchloſſen eine Wagenburg / bey; 
kaw Cifl ein Hoff nicht fern von Dirſchaw / dem Cl 
Hoͤlblin zugehoͤrig) von dannen zogen fie ferner nach Gul 
landt ins kleine Werder: wiewol aber der Amptman wb — 
kleine Werder ſich wider die Feinde ſetzen wolte / ward 
doch nicht zugelaſſen von den Pawern / die jene 
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keit empfiengen. J in alles drithalb taufeut 2i. 
i i ngen Jer waren in alles drith d i 


mita | 
Ehrerbielung / als jre rechte Herren vnd ordentliche Dori 


Alte Preuſſi Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. ede 
fee auch viel Fußknechte. Die Fußknechte mit etlichen 
Reutern / zogen deſſelben tages ins Dorff Keſemarckt / vnd 
auffs Heupt in der Nerunge / da fic denn etliche der Sang. 
ker Speiswagen mit Prduiant beladen / rem Kriegs uslck 

zur Narunge / antraffen / vnd mit in jr Lager wegfüreten. 

Dtäier Creutzherrn Schiffe aber wandten wider zu ruͤcke / 

ins Haab / bey Kremoyſe vnd Tygenorth: denen cileten 

friſch nach der Dantzker Schiffe vnd Boͤte / vnd vmbringe⸗ 

ten fie im Haabe / eine meilewegs von Elbing. So richte⸗ 

ten die Elbinger auch etliche Schiffe aus / die kamen den Rampff 
Dangkern zu hülffe. Item der Danzker groſſe Barße / „anden 
dam eben recht mit ins ſpiet / den andern zur entſezung / Par? pos Saas 
auff war Heubtm an Jacob Fochs / dem die Feinde allberent 

drey Boͤte / vnd ein klein Seeſchiff genomen hatten. Der 
Hohmeiſter ſchicket auch noch zween andere Schiffe voll 

Volcks / den Seinen zum beyſtande / welche die Danßker 
bald gewonnen / vae die gefangenen darauff / nemuch ſech⸗ 

zig Mann / dem vorge dachten Jacob Fochſen in feuie Bar⸗ 
ße vberantworteten. 
Dtarnach an S. Cuphenien tage / fra morgens / fre 
meten die Dantzker vnd Elbinger aus jren Schiffen / auff der 
Feinde Schiff vnd Volck / mit allerley Waffen vnd Ge⸗ 

ſchůtz / vnd ſtritten wider einander zu beyden ſeiten heftig / 

mit vnſeglichem krachen vnd Buͤchſen gedoͤne. Lezzlich na⸗ 
men die von Städten die vberhandt / ſiiegen jennen in jre 
Schiffe / ſchluzen viel zu tode / viel erſeufften ſie / vnd dritt 

halb hundert brachten ſie gefangen in Danzig einge fuͤhret⸗ 
vnter denen war der Commentor von der Memel / 3). Hetzel 
genant. Die Elbinger aber / bekamen in ſren gewalt gc 
fangen / zwey hundert vnd viertzig Mann. Der Feinde er⸗ 
oherte Schiffe partirten fic zulamen. Auch noch ein gros 
. M m m uj wolge⸗ 


Alte Preuſſt Eiff l: vnd Curl: Historien 
wolgeruͤſtes Schiff / von zweyen Maſtbeumen / mit Sch 
ßen / Streichwehren / mit groflem Seldegefchüg/ 

vnd vielen Schilden wol vnd zierlich befeſiiget / drungen die 
Dantzker den Fe inden ab / vnd fuͤretens mie ſich nach han, 
Denn deſſelben tages / als dieſer kampff angieng / fric: 
tage / worden jre Geſellen trewlos vnd Feldtfluͤchlig vir - 
von des Ordens ſeiten / vnd lieſſen die jrigen wm. (uc vnd 
bloſſen ſtehen / als nemlich vnter andern H. Flach / Conr 


mentor auff Balge / mit den vornemſten Kriegsleuten / auf 
fuͤnff Boͤten ander halb hundert Man / die lieffen alle zu fuß 
hinweg vber Landt / wie ſie in der eile mochten / vnd * 

ti f 


E 
b 


yre Bote nicht fern von Tolckemith am Strande ſiehen / 

auch den Dantzkern in die hende kamen. So bald dice 
zeilung des Ordens Kriegsleuten / die im kleinen Werder l/ 
gen zu ohren kam / wolten fie nicht lenger ſeumen / fonbem 
brachen ohne verzug auff / vnd kereten wider auff Stargudt 


zu. Es hatte auch der H 'von Plawen dreyhundert Kis 
knechte ausgeſchickt / aus dem kleinen Werder / des Ordens 
Schiffen zum beyſtande / welche doch hernach im Werden 


alle ſampt vmbs leben kamen / vnd da ſie für Dirſcharv fin 


: 
gr 
h 
: 


tag 


über tvolten/ fiellen die Dirfchameraus der Stadt / vnd ß 


haſcheten aus jnen dreiſſig Man / ſampt jren Pferden. De 


aber wider in Stargardt fich begeben hatten / wi chen auß 


hinweg / ein jglicher feine Straſſe. 


N b. 
Den nachgehenden Sonabend / ſchickten bie Danke — iy 


tin Radelich Kriegsuolck ins Dorff Prauſt / die daſelbſt die 


gebaweten Blockheuſer vnd Schantzen verwaren / vnd wida 
den Feind befchügen ſolten / nachdem der ganke hauffe fe 
allhie bisher zur beſatzung geweſen / nach der Mewe fich auf 
emacht. Denn die für Dantzig beſorgten / das nicht die 
einde aus dem kleinen Werder ausfiellen / vnd E 


gi 
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Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien zz 
zen in Prauſt einnemen möchten. TM Zeug ward nach⸗ 
mals auch zum Guttlande geſchickt / die Selten von den 
Feinden mit Fewr angefiecht vnd ausgebrandt / wider fertig 
zumachen. Vnd ſie verharreten daſelbſt bis auff nachge⸗ 
henden Freytag / vnd baweten zwey ſtarcke Blockheuſer von 
groſſen Beumen / welche der H. von Plawen ins Werder 
hatte fuͤhren laſſen / damit ein Blockhaus zu machen / auffs 
Heupt / den Danzkern nicht zum kleinenſchaden. Aber feine 
anſchlege gieng en nicht fort. * 
In der nacht der entheubtung Johannis B: vom Core mercrliche 
tage auff den Montag / gieng zu Dantzig die Tobiasgaſſe fewtobrũſt 
mit Feor an / zu beyden ſeiten / vnd brante gahr aus. in Daugig 
Desgleichen der gantze platz von der newen Fiſchergaſſen / 
hinder dem Spital zum H. Geiſte / auch der halbe Fiſch⸗ 
marckt / alleine zween Heuſer ausgenomen: ober das / die 
ia andere Fifchergaffen/ von einer feit gericht S. Johannis 
Kirchen vber / verbrandte gang vnd gar. Folgendes 
Dinſtags gieng auch mit ſchnellem Fewr an / vnuerſehens / 
den Brewhaus / in der Schirmachergaſſen / neben der 
Mawern gelegen / vnd am nachgehenden Freytag ein Hin⸗ 
eder haus in der heiligen Geiſtgaſſen. Dieſer ſchaden all⸗ 
zumal / geſchahe fo gut als in einer wochen / ohn zweiffel aus 
ſrer widerſacher anſtifftung vnd beſtellung. 
Dien 28. Septembris / ſchifften die Elbinger / mit des 
Herrn Jouas Sckalßki Kriegsleuten auff Samblandt / vnd 
NE lendeten an zu Camſtgallen / einem Fiſcherdorffe / vnd gien⸗ 
(E gen in ſtiller nacht zu Fuſſe zu D. Albrechts Kirchen (ligt 
wischen Lochſtedten vnd Fiſehhauſen) da deſſelben tages 
gewoͤnliche Kirehweye / ſaͤrlichem gebrauch nach / ſolte ge⸗ 
halten werden: vnd ſthlugen jrer viel zu tote / etliche na⸗ , 
men fie gefangen / vnd eróberten eine reiche beute D 


Nus - 


Alte Preuſſt ££ift: vnd Curl: Siftoriuy, 

„„ Es were auch vmb ein kleines zu thun geween / ſo tal 
5 ten ſie den Hohmeiſter ergriffen / der denn ſelbs bi 
ve dur. Test tornei wat. Aber er vnd ein Buͤrgermeiſſer aus bir 
ben in ole Skadt Konigoberg / ſchwungen fich behende auff ſre Pferde 
bende Ex vnd entranten. Doch kriegten fie des Hohmeiſters Wagen 


ergriffen 
Donnerſtags nach Dioniſij / trieben der Creußhern 
ben des heiligen Leichnams Capellen hinweg / Vnd badly — 


ten / worden aus inen wol vierzehen erwuͤrget / vnd ſechs gg 
fenglich weggefuͤrek. B 

Soblandt Montags vor Simon Jude / fruͤ morgens zuin 
Cao dem vier vnd fuͤnff vhr / ward die Stadt Hohlandt den Crap 
Qon mt herrn von etlichen Bürgern verrhaten vnd obergeben. Na 
ber von die Koͤnigſchen Kriegsknechte halten das Schlos ein / auß 
Se ein Thor vnter der Schlosbruͤcken / Vnd die nachgehene 
bert ws nacht / ſteckten fie die Stadt mit Fewr an / vnd erflachen ret 1 
angeſteckt. febr viel / alſo / das der Creutzherrn Volck wider abziehn 
vnd an fein gewarſam ſich begeben muſte. CM 

Sonabends vor S. Barbaren / erhaſcheten die Dv 

E fo su Prauſt im zuſatz lagen / acht Reuter von des DW 

ens Volck / nahe ben dem Cloſter Yliua / vnd green fdilu 

gen ſie todt / denn dieſe Geſellen hatten den armen Leulen 

| vinb Danzig viel ſchadens mit rauben zugefügt. NM 

|M nemſter war / Niclas Senger / des Kruͤgers Son von ime 
| felde / der ganger zwey jar jr Führer vnd anweiſer geweſen. 
Am Montag vor Cucie/ boteten die Caflabifchen ko. 
wern eine fette beute von Landtſchiz / eine meilewegz di 0 ; 

£amenburg/ nemheh ein ganz ſchock Kühe vnd Ochſen "in 


i 
| 


nn vnd den Krüger daſelbſt wonhafftig / ſampt fechs Eifen 


che Därfftige Leute nen nachfolgeten / vnd das jrige bey) 
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worden. diſchen Kauffteuten von Kiga/namen fie gefangen mig 


Kriegsleute von Pautzig / einen groſſen Raub von Vihe / ß 
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eine zimliche menge an Schaffen vnd Ziegen / welches alles 6 
fie in Dangig vmbs Gelt verfaufften. Mitler weile / als 

des Ordens Knechte aus dem Hinderlande vber die Weiß 

ſel gezogen (wie troben beruͤret) hatten die Koͤmigſchen 

Soldener vnd der Städte Kriegsuolck von Neidenburg vnd 

BM. Paſſenhe im / durch einen behenden einfall / die Stadt Allen⸗ 

a ſtein eingenommen / auch ein zeitlang in jrem beſitz vnd ge⸗ 

an walt behalten / aber muſten nu wider abweichen. 


Anno: 146 4. den xx. Decembr: am tage 1464. 

S. Hohannis des Euangeliſten / in den Weihenachtfeyerta⸗ 
gen / zogen von Danzig aus / H. Johan von Schawen / 
Buͤrgermeiſter / Paul Bobiſt Ahatman / Hans Schewecke / 
Schoͤpe / vnd etliche aus den Wercken / das fie mit den 
Creuzherrn / zur Mewe belagert / eine ratung vnd vertrag 
machten. Am H. Newjarstage aber / gaben die Creuzherrn 
auff Stadt vnd Schloß / in gewalt des Herrn Woywoden / 
von Cohe / Johannſen Koſſeletzki / Heubtmans auff Marien⸗ 
burg / vnd der andern Vorſteher vnd Oberſten der Lande 
Preuſſen: mit dem bedinge / das die Ordensherrn / als H. 
Birth von Iſenhoff / etwan Großtommentor / H. Hein⸗ 
rich von Richtenbergk / weilandt Fiſchmeiſter zu Pautzig / 
H. Conradt Ferßfelot / geweſener Commenter zu Dantzig / 
Steutzel von Donen / Niclas von Weiſſenbach / Heubtleute 
auff Me we / Friderich von Hogeneſſ / Steffan Schoͤnei⸗ 
che / mit jrem Kriegsuolck / Buͤrgern / Roſſen / vnd anderer 
fahrenden Haabe / frey abzihen moͤchten / wohin fie wolten. 
"T Montags nach Inuocauit / in der Faſten / ließ Herr 
" Pußkarßki Heubtman auff Mewe greifen vnd gefenglich Les 

a gen / ſiebenzegen vornemer Bürger’ auff welche er ein args | 
vi Nun wohn ge⸗ à 


DNA. 


wohn geworffen / als ſolten fie mit den Creußherrn ein ue — | 
[way an nemen haben / jnen die Stadt wider n iis. d 
844 5. vnd reumen. Am Sontag culi vnderhandelte der E 
„ lendiſche Bischoff ſampt feinen COnterthanen/ umb einen 
fonimget, Friedeſtandt bey denen / die auffs Königs ſeiten waren / bs 
auff Oſtern / ob man vielleicht mitler weile mittel vnd wege 
finden moͤchte / Friede vnd einig keit zuſufften. Darum 
ward eine Tageleiſtung zum Elbing gehalten / am Sontag 
Judiea / da ber Ermlendiſche Biſchoff mit des Landes vor | 
- ficbern fich verglieche / das er ſampt feinen Leuten zu ews 
gen zeiten unter des Koͤnigs von Polen Herrſchafft bleiben fi 
folie vnd das ſeine Vnterſaſſen jre Waren frey verhande 
len möchten in des Königs Staͤdten / doch mit dem being) / 
das jen hergegen keine Speiſe von den Koͤnigſchen ven, 
kaufft wuͤrde / damit fie nicht hälffen ſtercken jre widerſach rf 
von des Ordens Volck / mit Bictualien vnd dergleichen 
notdurfft / was zur narung dienet. Der handel aber wegen 
des zugefuͤgten ſchadens / dem H. Jonas Sckalßki von den 
Brauns bergern (dauon droben meldung gethan) ward in 
die hende gegeben ditſen Scheidemennern / nemlich / dem 
Crakawiſchen Biſchoff / dem Crakawiſchen Woyewoden / 
dem H. Gubernatorn / H. Otto Machewitz / H. Niclas 
Pfeilsdorff/ vnb H. Johan Meydenburg. Doch wo ferne 
fie jnnerhalb ſechs wochen / nach dem fechften tage des Mey⸗ 
monats die ſache nicht vertragen koͤnten / (o felte alles auff " 
des Königs erkentnis vnd COrtfol berugen. 


4 Den 23. Aprilis / an S. Georgens tag / legten die ER. 
Deusken Danster ab mit jren Schiffen / vnd kamen für Dauid fi 
belagert. Ire Heubtleute waren H. Johann Herford / vnd H. Mak d 

LTulmener. Sie belagerten das Staͤdilein / p qe 3. 


Dafür fefie Schantzen / vnd verſicherten ſich auffs edita 


Ale Deeoff £i vnd Cort: Storen. 


Schuͤtten vnd Graͤben / alſo das niemand aus oder ein moch⸗ 


tee vnd verharrelen dafür bis auffn Sontag vor S. Mat 
th rei / wiewol nicht mit geringem verluſt. Endlich erboten 


wi. fih die belagerten / mit gewiſſen Conditionen die Stad auff⸗ 


230 


zugeben / wie denn die Oberſten ſelbs / nemlich / H. Balzer ja 
von Donen / vnd H. Thuſt / mit jren Kriegsleuten / vnd 


) Eeinwonern der Stadt / alle ſampt miteinander bewilligten. 


Darauf worden hinein geſchickt / mit jnen zuhandeln / Herr 
Johann von Walden / vnd andere Dantzker Bürger, Sie 


verglichen ſich zu letzt alſo / das jnen zugelaſſen wuͤrde / 
ſicher abzuziehen mit jren Roſſen / Waͤgen / Waffen / Nuͤ⸗ 


Geſauten 
vber Meer 


ſchen 
den Elbin⸗ 


Des Grdks erſchlagen. Eben vmb dieſe zeit zogen auff die beute 


Mnechte 
werden ge⸗ 
u 


beym Tau 
cel. 


8 a 4 a * : : 
asd Auff Pfingſten kamen zu Danzig an / bte) edel 


aus Denne 
marc kom 
men zu 

Dantzig an 


Ereugburg/ ſampt etlichen feiner Reuter / vnd fuͤrete 
Frawenburg. Im erſten anſprengen worden au 


dem Tauehel viel des Ordens Kriegs leute aus Star 


Lawenburg / Conitz vnd Keifchaw. Da aber die zum Tan 


chel vnd zur Mewe jer Feinde meinung vermerckt / verbee 


ten fie ſich im Hinderhalt / vnd vngewarnter ſachen / foren 
geten fie mit groſſem vngeſtuͤm / die Feinde an / vnd crit 
ten aus jnen vierzig Mann / viel mehr aber flengen fie le 
bendig. f | 


Ritter / anfebenticbe Leute / mit ſicherm geleite/ aus Denn 


marck / vnd ſampt jnen des Königs Cangler/ Daniel genug 


welche für eim erbarn Nhat der Stadt Danzig / vnd fi 
dem Gubernator / vnd H. Otto Machewißz / jre Werbung 
ablegeten / das fie nemlich von jrem Könige geſant weren / 
zwiſchen dem Königreich Dennemarck / vnd der Cron du 
len / den gemachten Friedeſtandt (dauon droben geſagt) u 
verlengern / oder vollkomen immer werenden Frieden zu be⸗ 


ſchlieſſen: vnd das ſie / ſo viel muͤglich / dahin arbeiteten / 
ſampt den Geſanten von Luͤbeck / vnd andern obgedachten 


Städten / damit in dieſen Landen / zwiſchen dem Volnfehen 
Könige vnd dem Herrn Hohmeiſter / der verderbliche lang 
wirige Krieg eimal geſtillet / vnd widerumb beſtendiger dri 
de vnd einigkeit gemacht wuͤrde. Der Friedeſtand aber 
zwiſchen beyden Koͤnigreichen Polen vnd Dennemarck / [eb 


te auff den neßſtkuͤnfftigen 1 3. tag Julij feine endſchafft h 
ben. Es baten die Geſanten auch in jres Koͤnigs name n 
das man den Schweden nicht vergónnen ſolte in der Stadt 


Danzig zu werben / oder zu handtleren mit Kauffmnanſchafft. 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Cus: Sfr, : 


Daxumb das fit vor wenig Jaren dem Könige "nt | 


| 
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Alte Deen(f: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
hundert Mann im ſtreit erſchlagen / vnd den Koͤnig ſelbs 
mit eim Pfeil ſchwerlich verwundet hatten: welcher Ober⸗ 
fitr geweſen war / ein Biſchoff Ketillus genant. Vornem⸗ 

llitch aber baten ſie / das man Carolum der Schweden weiland 
geweſenen König nicht in Dantzig beherbergen vnd ſchuͤtzen 
folte / denn derſelbe were der gantzen Crone Dennemarck 
zuwider. Auch begerten ſie / das jnen frey gelaſſen wuͤrde / 
fn den flieſſenden Stroͤmen / Memel vnd Pregel zu ſchiffen / 
zu den Creutzherrn vnd jren Landen. Dieſe anforderung 
worden jnen zum mehrerntheil verſaget vnd abgeſchlagen. 
Doch aus emſiger vnterhandelung des Zifchoffs vnd Nahts 
$i Lübeck / ward beſchloſſen / das / wo ferne es mit dieſen beys 
den Koͤnigen zum offentlichen Kriege gedeyen wuͤrde / einer 
dem andern ſechs wochen vorher entſagen folte. 
Am Dinſtag nach Corporis Chriſti reiſeten der 
Städte abgeſandten ſempllich ober Land nach Thorn / dahin 
der König einen Landtag ausgeſchrieben hatte. Es ſchiff⸗ Rasbtag 
ten auch dahin zu Waſſer auff der Weiſſel etliche aus dem su Thors 
Nhat von Dantzig / nemlich H. Reinhold Niderhoff / Buͤr⸗ W 
germeiſter / H. Angermunde Ahatman / vnd Hans Lindaw zen, 
kin Secretarius. Vmb die zeit kamen auch zu Dantzig 
an mit ſren Schiffen / die Eifflendiſchen / Geſandten von 
Jeuel / Riga vnd Derpte/ vnd furen weiter zu Wagen vnd 
vber Landt nach Thorn / auff gefagten Landtag zuerſcheinen. 
Vom Könige worden dahin geſchickt / der Biſchoff von Pos 
ſen / vnd der Coyawiſche Biſchoff / H. Jan von gernekaw / 
H. Woſterrock / mit vielen Dockorn vnd Thumbherrn / die 
da aus befehl vnd an ſtadt jres Koͤnigs / die aue lendiſchen 
frembden Legaten herrlich / mit gebuͤrlicher chrerbietung 
entpfiengen / vnd nen dancketen für. jre weite bejehwerliche 
Neiſe / vnuerdrofſenen feis/ vnd geneigten willen zur einge 
t Nnn u keit damit 


Alte Drenff Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
keit damit den jrrungen möchte einmal abgeholfen / vnd be A 
ſtendiger Friede geflifftet werden. Von der Creigh "E X 
theil kamen auff dieſen Landtag / H. Königsberger vnd . 
Gebe ſattel / welche jre Niderlag vnd Herberge in der Sud 5 
olm hielten / vnd ficher Grleite hatten / aus Thorn ud 
wider zu rücke ab vnd zu / mit wiergig Roſſen zuzihen. Bh f 
nu wol in dieſer Verſamlung vielfellig / nicht mit wenigen | 
ſleiß vnd arbeit hin vnd wider gehandelt ward welcher ma ⸗ 
ſen man eine leidliche vergleichung treffen / vnd dieſe and! / f 
ſo jaͤmerlich beſchediget / vnd durch langwirige Kriege grau NEC 
fam verwaͤſtet / wider zu gewuͤnſchetem Frieden gebracht 
werden möchten. Dennoch richteten fie nichts aus / vnd n 
alle handelung vergebens vnd verloren. Denn des Ordens 
Abgeſandten ſagten frey heraus! das fie vngern eines Fus 
breit von jren Landen zu miſſen / oder zuentberen gedechtenn * 
Cünn der von Plawen / vmb ſchmach willen jm von den | | 

i 


Thornern bewieſen / zog ab mit zorn hefftig erbittert / d 
wolte nicht wider auff den 
die andern Geſandten des Ordens wider / auff bitte vnd am | | 


5 
halten der Luͤbiſchen / vnd anderer auslendiſcher Legalen. | 


N. 


Landtag komen. Doch kamen 


Vnd als fic jr gantzes Land / alles was jnen bisher genomen E 
wider begerten: ward jnen von den Koͤnigſchen Commiſ 
rien angebotten vnd auffgetragen / das Sriderpreuflen(heil. 7 
das Hinderland) vom Ermlendiſchen Sıfehehumb an dan "| 
lich dem Fluß Paſſarge / bis an den from Memel vnd Nag — c 
nith / mit allen Schloͤſſern / Staͤdten / Doͤrffern / Walden l 
Waſſern / vnd aller zugehoͤrenden Herrſchafft / ſolches als 1 
zu ewigen zeiten friedſam vnd ruhlich zubefigen/ wit vo^ * 
feinen vnn [ 
thanen / in gutem Friede vnd einigkeit zu leben. Aber keins 9 


weges wolien des Ordens Abgeſanten in ſeugg 


1 


mals / vnd mit dem Könige aus Polen / ſampt 


W| . 2fteDreoff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 25x 
bpertrag bewilligen. Demnach 80 die verſamlung wi⸗ 
der von einander / vnd zog ein jeder feine ſtraſſen. Doch 
ſegt man / ſollen der Creutzherrn Geſanten gebeten haben / 
wo ferne ſie / ſampt dem gantzen Orden / jren heimgelaſſenen 
Bruͤdern / in fuͤrgeſchlagene Condition bewilligen wuͤrden / 
das jnen die drey Staͤdte / Marienburg / Dirſchaw / vnd 
u Mee / vmb daſſelbe Gelt / dafür fie der Koͤnig von des 
Brdens Soldenern gekaufft (wie droben angezeigt) wider 
eingereumet werden möchten. Sie konten aber nichts erhal⸗ 


len. ' , 
N Den 25. Junij / fchifften von Dantzig abe / Herr 


Marquart Knacke / ein Rhatsherr / Caſpar Hoyke / vnd Pe⸗ 

ter Brandt (der et wa ein Buͤrger zu Königsberg geweſen) 
mit einem Schipper / Simon Lublaw genant / vnd mit an⸗ 
dern Schiffen / auff die Memel / vnd funden daſelbſt eilff 
rer Schiffe / welche men die Koͤnigsberger kurtz suuor auff 
dem Meer genomen hatten / vnd kamen ans Schlos Memel / 


bergern zugehoͤrig / gar ein gros vnd Föfllich Schiff gewe⸗ 
ſen iſt. ; M 
Fani umbs-Fefl der heimſuchung Mar ie / ſchiff⸗ 
ten die Elbinger / mit des H. Jonas Sckalski Kriegsleuten 
von Frawenburg / bis für Königsberg / mit drey hundert 
Mann / vnd brandten die Laſtadien / da man die groſſen 
Meer ſchifft kawet / mit Fewr aus / namen auch ee 


i 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curli Hiſtorien. 
j cherſchen eine groſſe menge Leinwat hinweg. Daſſelbe ln 
kamen nach Thorn aus Polen / allerley Wahrer N 
mans Guͤter / mit ſolcher menge / als fonfl kaum i 
mals je geſchehen war. So ward auch nach Syangia a 
bracht / ober Sec / Weitzen / Gerſie / Meel / Stef / an | 
Engelandt / vnd aus den Anſeeſtaͤdten / Luͤbeck / Joſſoc 
Wißmar / Sunde / vnd vielen andern mehr. Aus Hold 
kamen zwentzig Schiffe mu Salz beladen, Die worden ale | 
widerumb zu Dangig mit gewoͤnlichen Guͤtern / fo die fy. 
lender alhie pflegen zuholen / befrachtet. — M 
Dies Montags nach S. Jacob / ward die Stadt y) 
wenburg / von des Königs Kriegs uolck belagert; vnd indem 
Des Rs, dieſe we Gezelt auffſchlugen / vnd Schanzgraben machten? / & 
e fiellen jene aus der Stadt behendiglich / vnd thaten zum 
Neweburg ein ernſtes Treffen / alfo das zu beyden ſeiten febr. vin m 
EN so lauffe blieben. Die in den Boten vnd ſehiffen zu Wale 
ſchlagen, den Koͤnigſchen zum beyſtand kamen / ſchoſſen zwar 
weidelich von fich mit kleinem vnd groſſem Geſchuͤß. Doch e 
behielten die andern das Feldt / vnd der Koͤnigſchen word 7 $ 
bey tauſent man erſehlagen / vnd jr Heubtiman Thoma 
entran den Feinden / (o hinder jm her waren / mit behes 
flucht in die Weiſſel / er ward aber von denen auff den Schl 2 
fen erhaſchet / das er nicht im Waſſer erſauffen mufe: Du 
in der Stadt fuͤreten auch vier Wagen todter Corper bic 
ein / von jren Geſellen (o in dieſem ſtreit vmbkomen waren 
Auff den nachgehenden Mitwoch belagert anderwen 
H. Peter von Donen Stadt vnd Schlos Newenburg / un 
ſieben hundert Neiſigen / vnd beſchantzten ſich mit Graben 
vnd ſchuͤtten. Da aber des Ordens Kriegsleute / foa 
dem Hinderlande komen waren / heraus fielen / (este dan 


Koͤnigſche Zeug mit macht an ſie / ſchlugen viel zu tode / o 
i Zeug mis mache anf ſchlug — 


| 
| 
1 
| 


- 


^ 


Aͤee Preufi-Eiffi: vnd Curl: Hiſtorien. 
zwungen fie wider nach der Stadt ſich zu begeben. Doeh 


ward niemand gefangen / ohn allein dreyſſig geſattelter le⸗ 
diger Roſſe. i "SRM ENIMS 


| Am Montag nach S. Lorentz vnterſtunden fid) des 
Drdens Soldner von Stargardt vnd Keiſchaw / mit jram 
anhange / den belagerten in Pauzzig hälffe zu leiſten ( wie dro⸗ 
hen angezeigt / welcher geſtalt Pautzig von den Dangfern 
am 23. fag Aprilis belagert / vnd faſt ein halb Jar hernach / 
im Herbſt kurtz vor S. Michel / fe) auffgegeben worden) 
da ſie es aber nicht wagen duͤrfften / begonten ſie zu rauben / 
vnd namen hinweg eine groſſe menge Viehes / nahe bey 
Danzig / den Buͤrgern / vnd aus den neheſten vmbligenden 
Doͤrffern. Auch branten ſie gantz ab die Zigelſcheune auff 
der Jungenſtadt / die (chon zuuor etlicher maſſen beſchedi⸗ 
get vnd zerbrochen war. Item / zween Waͤgen mit Korn 
beladen / die nach der Stadt fahren ſolten / ſteckten fie mit 
Fewr an. Im heimkeren kamen fie nicht alle wider zu hau⸗ 
ſe / Denn die Koͤler vnd Therbrenner in den Waͤlden ſchlu⸗ 
gen jrer wol fuͤnff vnd dreiſſig zu tode / vnd namen inen 
Naoß vnd Harniſch. pet 
Am Sontag nach Allerheiligen / ward eine Taglei⸗ 
tung zum Elbing gehalten / da der Ermlendiſche Bischoff 
dum andern mal ſich annam / Koͤn: May: aus Polen entere 
thenig zu ſein / mit ſeim gangen Lande / als wol die andern 
W . Ctáote/ (o dem Koͤnige gehuldiget: vnd als bald der König 
Mb c 06) hundert Neiſige dem Biſchoff ſchicken wuͤrde / ſolte er 
ſampt ſeinen Vnterſaſſen den Creutzherrn offentlichen Kitcg 


ankuͤndigen / auch keine gemeinſchafft mit des Ordens fans 
den vnd Leuten haben / ſondern dieſelben als offentliche Feins 


de meiden / mit den andern Staͤdten aber vnd Koͤnigſchen 
Cuuten / gute eintracht vnd Sreindfehaffe halten. Diß alles 
CUN Doo | erbot 


253. 


marckt / dem H. Gubernator in Preuſſen / vnd begerte / daz 


Des von 
plawen 
hinder liſt 


vá betrug 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Zifforien, 
erbot fich der Viſchoff / ſiet vnd feft vnd vnuerbrͤchlich zy 


halten. Mitler weile / als dieſer Landtag zum Elbing g 


halten ward / ſchrieb der von Plawen vom Schlos Preuſch 


e 


eine Tagfart beſtimmet wuͤrde / da man fleiſſig handel / 
wie man Frieden machen / vnd wider zur Einigkeit komm 
möchte. Aber es war eitel betrug. Denn mitler zeit / als 
er diß erbieten thete / hatte er an dreyen orten / mit Liſt vnd 
„Verrheteren fein Gluͤck verſucht. Erſtlich für der San 
Thorn / da feine Kriegsleute an die Mawern der Altenstadt 
geitern mit Rinder heuten vberzogen / das es fein ſtille / ohne 
gereuſche vnd peltern zugienge / auffgerichtet hatten / die 
Stadt heimlich zuerſteigen. Aber die Bürger. kamen fol 
cher liſt zuuor / vnd muſten die Feinde jren einfall nachlaß 
ſen / vnd worden dermaſſen genótigt das fic jre Leitern mit 
etlichen Gebewden neben S. Georgen / in der eile verre 
nen muſten. Zum aadern verfushtens feine vnd des On 
dens Kriegsleutc / in die Newſtadt Elbing einzufallen / am 
hellen liechten tage / aber eine Magdt kam eben recht zumal 
fer vnd zog den Schlagbaum fürm Thor nider / ſchreiende: 
O Feinde / Feinde: daruͤber die Buͤrger zulteffen vnd den 
Feinden wereten / das fie hie auch niehts ſchaffen mochten, 
Zum dritten hatten eben vmb die zeit feines erbiettens T 8 
werenden Landtages / des Ordens Kriegsleute auch allbereit 
Leitern an die Mawern für Dirſchaw bey nachtfehlaffendee 
zeit angeworffen / die Stadt heimlich vnd vngewarntel f 
che zu erſteigen: aber bald finds die Wechter inne worden — 
die ein geſchrey vnd Lermen machten / dauon jederman (7 
wachte / vnd den Feinden zunor kam. . 
Den Sontag vor S. Merten / zogen die Kriegeleult | 


| 4 inem waren / 
von Paugz ig / mit denen von Danzig / ſo bey auff die 
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Alte Preuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
auff die beute für Lawenburg. Als bald es aber die Lawen⸗ 
burger vernamen / eileten ſie jnen nach / vnd namen aus 
jnen vier vnd zwentzig man gefangen / ſampt ſieben vnd 
dreiſſig aefattelten Roſſen / etliche worden auch erſchlagen. 

Am Sontag vor S. Barbarn / als eine zimliche mens 
ge Dantzker Schiffe bey Dirſchaw herauff ſigelten / kamen 
pon Stargardt des Ordens Knechte / ſo daſelbſt im zuſatz la⸗ 


gen / vnd fuͤreten auff Wagen kleine Boͤte oder Kane / das. 


mit ſie die Schiffe anzuhalten vermeineten: die aber in 
Dirſchaw fiellen heraus / den Feinden entgegen / vnd wolten 


231. 


jrem fuͤrhaben wehren / doch weil jte gaht wenig / vnd der Derſchaant 
Creußherrn ſehr viel waren / mußten fie vnterligen vnnd empfange 
famen von jnen viel vmbs Leben / viel worden gefangen / ſcho den. 


auch achtzehen tapffere wolgeputzeer Roſſe / alfo das dieſe 
Stadt groͤſſere niderlage / die gantze zeit des groflen Kriegs 
bis daher nicht erlitten hat. 
Den Sonabend vor Weihenachten / als dem Herrn 
Thomaski / der Newenburg belagert hatte (wie kurtz uuor 
gemeldet) funffgig Soldner zum beyſtand zugeſchickt wor⸗ 
den / vnd dieſelben des weges nach der Mewe zogen / keiner 
gefahr fich beſorgende / da wuͤſchten herfuͤr vnuerſehens aus 
tim hinderhalt / die Feinde von Stargardt / mut anderhalb 
hundert Reutern / die namen jenne alle funffefa gefangen / 
etliche worden auch im erſten anſprengen verwundet. 


Anno: 1465. den zo. Decembris ſchick 146 5: 


ten die von Dantzig abermal andere hundert wolſtaffirte 
Kriegsleute / mit gutem Geſchuͤtz vnd allerley Waffen gahr 
wol verſehen / nach der Newenburg / den Koͤnigſchen / die 
Dafür lagen zum beyſtande: vnd wolten keins wegs abꝛiehen / 
bus das die belagerten ſich endlich ergeben muſten / welches 
D Ovi cgtcſchahe 


Alte 2555 ps l vnd Curl: Hiſtotien. 

geſchahe die neheſie Mitwochen voc Marie Keiniaune 
Doch tuns jenne vorher bedinget/ das jnen mit ed 
rete / vnd aller farenden Habe frey ficher abzunihen / vergh ß 

net wuͤr de / jnnerhalb vierzehen tagen. 7 
Dörfer tm Dinſtags nach Marie Neinigung / ſtreifften de 
Werber ge Ereutzherrn Knechte von Stargardt ins kleine Werder uo 
plündert. pluͤnderten die Doͤrffer: Zuchedam / Oſterwick / Guttland / 
Sperlingsdorff / ꝛc. vnd ſteckten mit Fewr an die Kor ß 
ſchewren zu Grebin / desgleichen etliche Kraͤge vnd Hofft. 

Solchs theten auch den nachgehenden Freytag / der von 
Plawen / vnd Her Georg von Loben / die mit acht hunden 
geiſigen / vnd vier hundert Fußknechten / gezogen kamen / 
vnd daſelbſt im kleinen Werder die vbrigen Doͤrffer aus / 
pluͤnderten / etliche Pawrshoͤffe anſteckten / vnd blieben vber 

nacht zum groſſen Zinder. Folgendes Sonabends zogen 
fic von dannen / vnd branten mit Fewr aus Wotzlaf / 
seg Hartzberg / Gottswalde / Plonendorff / Newdorff / auch an 
bens Ster dere Doͤrffer mehr. Darnach ruckten fie mmer fort / vnd 
ber dan, famen im rechten Mittage vmb zwey uhr für Danzig nit 
gig. ferne von der Clauſe / vnd neben vnd hinder dem Walde 
ſtelleten fie jr Heer in fünff hauffen. Etliche aus inen wag, 
ten fich nahe fuͤr das Langegartenthor / vnd da ſie alle wa 
beſichtiget / wandten fie widerumb zum groſſen hauffen, 
Bald darauff vmb Seigers zwey / brach das game Het 
auff / vmb vnſicherheit vnd gefahr willen / des groſſen Feldt 
gefihüges/ damit auff fie weidelich aus der Stadt gebonnet 
ward / vnd verharreten im kleinen Werder / bis zur folgen 
den Mitwochen. Allen Raub aber an Viehe / Kleidern / 
Getreide / fuͤreten fie mit Wagen gen Stargard 
In dieſem des Ordens Heer waren vierdhalb hunden 


; | lich aus der 
sam vnd funffas Fußknechte / die id newlich Sch 
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Alte Preuſſ: fEiffs vnd Curl: Hiſtorien. 2: 
Schleſien vnd Laußnitz in Preuſſen ankomen waren. Denn : 
daſelbſt hatten die Creutzherrn acht hundert Kriegsleute ans 
genomen / vnd auff jedes Roß acht fl. lauffgelt auff die 
hand gegeben / von welchen doch nicht mehr / denn nur vier 
hundert in Preuſſen ankomen waren / wegen der geſchwin⸗ 
den vnd hefftigen kelte / die fie eins theils auff der Reiſe / 
eins theils auch hie im Lande getoͤdtet hat. 
5 Vmb die Oſtern aus / fihrieben die Creutzherrn an 
H. Stibor von Bayſen / des Landes Gubernatorn / vnd ba⸗ 
tien / das man einen Landtag anſetzen vnd beſtimmen ſolte / 
darauff man zu beyden feiten vom Friede vnd Einigkeit 
handeln moͤchte. Der H. Gubernator ließ im jr anmu⸗ 
kung wolgefallen / vnd ſchickete hieuon an des Landes Vor⸗ 
ſteher vnd Oberſten / ſo auff des Koͤnigs ſeiten waren. Dar⸗ 
auff ward durch einhellige verwilligung eine Zuſamenkunfft 


angefegt/ in ei | 1 2 f 
gefegt/ in cim Dorff in ber Nerunge genant obbelgrir e, 


be / auff die zeit Philippi vnd Jacobi / den erflen Maij / mit 275.1 


ſiherm Geleite beyden Parten / gantzer vierzehen tage zu der Kern 

vnd abꝛihen. In dieſer verſamlung begerten die Creutz ge vno ws 

herrn zu piſſen / auff was weiſe man möchte zur Einigkett 95,80 
komen / vnd beſtendigen Friede machen / Denen gab der 
H. Gubernator mit beſcheidenen weitleufftigen worten zur 
antwort: Es deuchte jm / nemlich / am rhatſamſten ſein / 
das die Creutzherrn der geſtalt in dieſen Landen wohneten / 
wie anderswo in Deudtſehen Landen: vnd in jren Orden 
nicht frembde / ſondern allein einlendiſche nemen ſolten / 
damit jr Geit / nach jrem abſterben / nicht aus Preuſſen in 
TN frembde Lender gefuͤret wuͤrde / wie vorhin geſchehen: vnd 
das ſie Kon: May: in Polen vnterthan fein ſolten / welchem 
ſie denn auch ſelbs Huldigung gethan. Darauff antwor⸗ 
. Vien des Ordens Abgeſandten: das ſolehs inen ohne verle⸗ 
EG Ooo iij zunge 
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tung jrer Ehren nicht zu thun gezieme / begerten demnach 
einen Friedeſtandt auff etliche Jare. Sintemal der. 
meiſter nicht macht hette / dieſe Lande zu verlaſſen / ohne her 
willigung des Hohmeifters aus Hochdeudtſchlandt / vnd 
Meiſters aus Eifflandt. Die Koͤnigſchen ſprachen hen, 
wider / das man anff viel oder wenig Jar Friedeſtand my 
chen ſolte / were nicht rhatſam / ſondern viel mehr folte mar 
dauon rhatſchlagen / wie vnd auff was weiſe ein vollko mene 
jmmerwehrender Friede möchte geſtifftet werden. Endlh 
da nichts ausgerichtet wardt / nach vieler vnd langer vergebs 
licher handelung / zog ein jeder ſeins weges ! wo er her lem 
War. N vb 

Kurtz vor S. Johannts tag holeten die Elbinger t. 
ælbmger ne reiche beute an Vihe beym Heiligenbeile / vnd als fieden, 
holen beut eroberten Raub durch Zraunsberg treiben wolten / wegen 

- Liebe na fich deſſen die Braunsberger/ vnd verſperreten re Studt | 

aber behal porten. Derwegen muſten jene auflen vmb die Stadt alb — 

son fie nir. Die Heiligenbeiler aber jagten friſch hinder jnen her / ud y 

bekamen allen Raub wider / etliche ſchtugen fie wundt / etliche 
namen fie gefangen mit ſich zu ruͤcke in jre Stadt. SD | 
hernach kamen die Elbinger bey fluſterer nacht / mit den y 
Kriegsknechten von Hohlandt vnd Frawenburg / eins tid — 
zu Koffe/ eins theils Fußgenger / für Braunsberg / vnd ux 
Fußknechte verſteckten ſich heimlich in den Scheunen eft 

der Stadt / vnd ia den Graben / biß fru der tag anbrade — q 

Die Keifigen hielten etwas ferner im Hinderhalt. Dum 

ned den das Vihe zur Weide von den Hirten ausgetrieben wur 

Braune, wiſchten fie vnuerſehens herfuͤr / vñ jagten das Vihe für fih 

bergen ir weg. Da ſolchs in der Stadt lautbar ward / zogen die s 

ER ger hefftig aus jr Vihe su retten / aber die Reuter kamen pi 

Landsknechten zu Dálije/ vnd felete nicht met das fir Fr | 


r 
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Stadt eingefallen weren / neun aus den Vaͤrgern ſchlugen 
: P CAM fünf namen fie gefangen / vnd trieben den Raub 
Die Mitwoehen vor S. Margarethen tag / kamen 
von Stargardt hundert Reuter nahe an Dantzig / beute zu 
holen: denen begegneten aus der Stadt etliche Fußknechte 
bey Zachanike / vnd ſcharmuͤtzelten mit jnen. Vnd wiewol 
etliche Fußknechte verwundet / auch zween erſchlagen wor⸗ 
den / dennoch hielten ſie ſich ſo wol / vnd fochten ſo manlich / 
das jene nicht ein kloben Naubs von Vihe oder anderer beue 
te mit nemen kondten. EE un j 
Sonabends vor Chiliam ( ifl der 8 Julij / an welch em 
sage S. Johannis Huß zu Coflarz von den Papiſten / An⸗ 
nö: ‚1416. verbrant) weren die Stargardiſchen Soldner 
vnd Birger ſchier in die Stadt Dirſchaw durch liſtige vere 
icke eingef len. Denn fie kamen hin in Weiber geſtalt 
mit weiſſen Kleidern / Schaͤrtztuͤch ern / vnd leinen Schleiern 
vmb die Koͤpffe ange zogen / wie die Frawen tragen / vnd 
legen suc Studt / zu zweyen / zu drehen / auch etliehe einze⸗ 
en / vad ſtelleten fib gleichſam fie Etoberen in en Eimern 
vnd Koͤrben / zuuerkauffen auff den Moͤrckt tragen wolten. 
a Aber jr anſchlag war / die Zogbruͤcken einzunemen am Thor / 
bitß eilend der grojfe hauſfe / nemlich vier hundert Reiſige / 
vnd Fußknechte / die nicht fern im Hinderhalt laureten / 
T nichdruͤckten / vnd vngewarnter fachen in die Stadt fillen. 
| "s nu wol diß gahr ein liſtiger tuck war / auffs kluͤgeſte ers 
dacht: Dennoch gieng jnen der poffen nicht an. Denn die 
I ‚Bürger mercktens / vnd kamen den Feinden zuuor. Das ver⸗ 
droß die andern / das fie nichts ſchaffen mochten. Darumb 
aus Zorn vnd rachgier bewegt / zertraten vnd vermüftetea fie 
alle Frachte in Gaͤrten / auff den defer vnd Feldera rings 
vmb die Stadt. Dinſtags 


Hn 


en 
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Dinſtags nach S. Margreten tag / namen der Greg 


3 nern fechs groſſe Weiſſelſchiffe / mit allerhand 2Babrm 


befrachtet. Zu dem beraubten fie die Kauffleute / weicht 


Schad f 
den Thor herrn Knechte von Marienwerder vnd Stum / den n 


von dem Polnſchen Jarmarckt kamen. Auch noch zum 


andere Schiffe mit Ochſen vnd Schaffen gar voll beladen / 


namen fie weg / vnd fuͤrten alles nach Marienwerder u / 


| 


in jrgewarfant. Drey tage nach dieſem vnfall kamen gaht 
nahe an Marienwerder / die Kriegsleute von Mariendurg) 
Dirſchaw / Mewe vnd Newenburg / zu Roß vnd Fuß / au 
mit Schiffen / vnd drungen den Feinden wider mit gavit 


pr NO ce 


genden tag abe etliche Schiffe / fo noch nicht ausg eladen hatten / in uss 


leiſtung 


in der N 


runge. 


à chen war Bley / Stupffer/ Eiſen / Rocken / vnd dergleichen / 
vnd fuͤreten ſie mit nach hauſe. Vmb dieſe zeit ward 
ein andere verſamlung gehalten / in der Nerunge / von dn 


{ 


Dnrſcham Sberſten des Landes / vnd den Ordensherrn / darinn du 
angefallen nichts gewiſſes beſchloſſen if / fo wenig als in der erſen.. 


Mittwochs vor S. Peters Kettenfeyr / eee 4 


| 


dens Kriegsleute zu Roß vnd Fuß / mit groſſe „ 
Stargardt vnd andern orten mehr / für Dirſcham / Spt 
abends. Den Dirſchawern aber war der gd ankunft 
verſpehet / darumb fillen ſie vnuerzagt aus der 

Feinde entgegen / mit jnen zu treffen. Bald als folchts 
ſene vermerckten / wandten ſie zu ruͤcke / vnd ſtelleten ſch / 
als wollen fie gabe dauon fliehen. Demnach kereten de 
Dirſchawer wider in ſre Stadt / vnd legten Wehr vd 
Waffen ab / beſorgten ſich keiner gefehrligkeit mehr. » 
dem fic aber 2(benomal;eit hielten / vnd vberm cen 4 


hinter jm auffm Pferde einen Fußknecht fige bi 


Stadt / dem 


[ 
U 
i 


— 


9 


* 


| 
| 
| 
| 
| 


4 


| 
| 
! 
[ 
| 


ſaſſen / kamen die Feinde wider / vnd hatte ein jeder 
e ſie fit 


der Stadt abfegten/ die Schlagbeume abzuhatwen. N 
„ ae 


l 


— 
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ſolches die in der Stadt hoͤreten / lieffen ſie vnbedachtſam / 

im haſtigen ſchrecken den Feinden entgegen / ohne Nuͤſtung / 

aber jene jagten jen nach bis ans Stadthor / vnd namen 

vier vnd neuzig Man gefangen / Kriegsleute vnd Bürgers c 

einer wardt auch erſchlagen. Oeſſelben tages brachen "yd 
ins Cloſter Carthaus etliche Fußknechte von Dirſchaw / deraubet / 
Mee / ſampt andern / faſt in die ſechtzig / vnd raubten alle rede 
Kleinodien / ſilberne Kelche / Caſeln / Prieſter Kleider / 38, ſter Jarno 
Der Mönche Cellen brachen fie mit gewalt auff / namen wis * 
hinweg jre Kleider vnd Gerete was fie funden. Derglei⸗ 

chen ſchaden theten dieſe Geſellen auch / den Nonnen im 

Cloſter Zarnowit / da fir alles Kirchen Geſchmeide raubten / 
vnd hintrugen. N AS 

Kurtz vor Laurentij ſamleten fich der Creutzherrn 

Kriegsleute von Conitz / Frideſand / Stargardt / Lawen⸗ Tende 
burg / Hamerſtein / anderthalb hundert Mann / an Keutern —— " 
vnd Knechten / auff die beute ins Pommerland zuzihen. Pomern 
Aber die Pommern ſeumeten nicht / ſondern eileten mit groſ⸗ dente aber 
fer menge / an Buͤrgern / Pawern / Hoffleuten / ren Fein⸗ werden ge 
den entgegen / an S. Lorentzen abend / jenſeit Schlaue / vnd ſchlagen. 
namen achtzig wolgeruͤſter Mann gefangen / mit ſo viel ge⸗ 
ſattelten Roſſen / jrer viel erſcufften fich ſelbs für furcht vnd 


fſchrecken / in tieffen Pfuͤtzen vnd Suͤmpffen / die vbrigen 


worden erſchlagen / alfo das vom gantzen hauffen nicht mehr 
den ſieben zu hauſe kamen. rt 


Montags vor Bartholomei / bearbeiteten fich mit groſ⸗ ng u. 
fer gewalt / die Knechte von Stargardt / am hellen hechten W 
inge / die Mewe ein zunemen / weil inen bewuſt / das wentg angefallen 
Kriegsleute drinnen weren. Sie hatten ſchon viel Leitern 
an die Mawern geworffen / vnd waren fleiſſig dran / die 
Stad zu erſteigrn / aber die Bürger vnd andere Knechte / 
| ET fo noch 


itte eenffi Life vnd Curt: iuis 
fo noch bey jnen im zuſatz lagen / theten manlichen mites 
vnd (lürgten die Feinde ſampt ren Leitern vber Hal 


Kopff die Mawern hinab / das ſie muſten abſehen/ vnd d 
frem fuͤrnemen nachlaſſen. Auch ward ciner aus den O 


berſten / Koſchdorff genant / mit einer Buͤchſen erſchoffen 
Deſſelben tages kriegten die Mewer mehr bülffe von den 
Dantzkern / nemlich / hundert Fuß knechte / welche eben zu 
rechter zeit kamen / jnen zum ſchutz vnd beyſtande. 


* 


Dritte tag Donnerſtags vor Egidij ward in der Nerun e die 
leiſtung in 


der einig dritte Tagleiſtung gehalten / darin jedes theil fein befles fürs 


wandte / vnd feine noth anbrachte / eben wie in der erſten au. 
ſamenkunfft geſchehen. Die K oͤnigſchen erbotten fich gu 
gen dem Orbden / alles was vormals ſchon auffm Thorniſchen 
Landtag inen verheiſſen / das ſolt auch jet jnen auffgetragen 


vnd geleſtiet werden. Aber die Ereutzherrn fodderten Me 


rienburg wider / das fie es vmbs ſelbe Gelt / was der Köni 
jren Krieg leuten dafür gegeben / auff etliche Termin loft 


möchten. Welchs doch die Koͤnigſchen keines wegs eingehen 


wolten. Dorauff zergieng die verſamlung ohne einigen 
nutz / dahin auch komen waren ein Eifflendiſcher Mar 
ſchalch / vnd H. Vlrich / Commentor vom Schlos Balge / 


Item / zween Doctores aus Polen: vnd der Ermblendiſche 


Viſchoff war wie Scheidemann vnd Vnderhandeler / hie 
waren auch aus den Städten die Oberſien vnd vornembſien / 


pon der Rutterſchafft H. Otto Machm it / vnd H. Niles 
Pfeilsdorff. Ay 


Röntg ft Nach Marien geburt ſchickte Koͤn: May; in diele 
weit ud“ Lande den H. Iſſentzki/ H Schorg/ vnd den H. Schrank / 
Preuſſen, mit vier hundert Keutern vnd drey hundert Fußknechten 


die alle zur Mewe einzogen / am Sontag vor des H. Creu⸗ 


Les erhebung / darnach rückten fie von dannen weiter u 


Dirſchaw / ü 
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Dirſchaw / daſelbſt ſich der Dantzker Fußknechte zu jnen 
ſumleten / ſampt den Werderſchen E — d 
Picken / Axten / Beiten / Schauffeln / Waͤgen / se. vnd am 2 
A. tage Septembre belagerten fie Stargard an einer ſeiten / J 
vnd beſchantzten ſich mit Schütten vnd Gräben: Vmb Burger zu 
dieſelbe zeit kam gen Koͤnigsberg / der H. von Plawen / «t; ta 
wa geweſener Commentor zu Elbing / vnd ließ ſie bentzig rei ungezogen 
cher vermógenber Buͤrger / die er einer Verrhetrrey ver⸗ 
dechtig hielt / gefenglich einziehen / vnd mit ſchwerer Geldt⸗ 
ſchatzung ſtraffen. Nl ur ^ à 
Dinftags nach der eilff tauſent Jungfrawen feſt / 
zogen die Stargardiſchen Reuter / frà im ſchimmern aus der Studerliſt 
Stadt vnd ſtelleten ſich / als femen fie des Weges von Dir⸗ — 
feham her geritten / den Koͤnigſchen als jren Freunden vnd 
Geſellen huͤlffe zu thun. Darumb ritten die oberſten Heubt⸗ 
leute aus jrem Lager vnd Gezelten / ohne Auͤſtung / ſintemal 
ſie fich keiner hinderliſt beſorgten / dieſen falſchen Freunden 
entgegen / ſie mit gebuͤrlicher ehrerbietung zuentpfahen / 
aber jenne behalfften vnd vmbringeten ſie / vnd brachten fie 
gefangen in jre Stadt / vnd ſchickten fie bald hernach alſo 
gefangen gen Conitz. uda E 
Sgreytags nach Allerheiligen / kamen des Ordens Rodanne. 
Soldner / ſo zu £amwenburg im zuſat lagen / bey Prauſt an die . 
FJNodaune / in Finfterer nacht / vnd durchſtachen den Tam̃ / cha M" 
der meinunge / das dadurch den Dantzkern das Waſſer auff 
die Muͤhlen / vnd in die Stadtboͤrne / ſolte genomen werden. 
Aber die Lucken am Tai worden Mitwochs nach Marti⸗ 
ni wider fertig gemacht. : 


An S. Mertens tag feet abends zwiſchen acht vnd Sams 
neun vhr / fillen die Stärgarvifchen in aller falle aus der Sia vor 


Siadt / vnd kamen big an der Feinde Lager / ſchlugen die 
Wert Pppij Wechter 


Stargard 


E ns nacht vnd tag / erhub fich in der jegend bey E À 
gewiter in dern mehr orten in Preuſſen / ein ſolch vngeſtuͤm flurnito iE 
Preoffen, fer / vnd windtbrauſen / das dergleichen in fiebengig on 


; das man den ſchaden auff drey tauſent marck gefchenet bh 


rn 


70 
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Wechter zu tode / vnd begonten hefftig gegen einander ) 
beyden parten zu ſtreiten / alſo / das ſechs von den Dane 
Knechten vmbkamen / sehen gefangen genomen / vnd zun 
ſchwerlich verwundet worden. Von den andern aud * 
Stadt / blieben jrer gleicbsfale auch nicht wenig afe 
plag/aber fie waren bald beyhandt / vnd (chleppet? wey 
ten wie fie mochten in die Stadt / das man bie ain nid 31 
erfahren kondte. „ ı 
„Grey tags nach Martini / verbranten die Starga 1 
ſchen im Dorff Prauſt / ſiebenzehen Pawerheuſer klein vd 
gros / fie hetten auch die Rodaune ausgeſtochen / wenn nich 
allbereit das Waſſer nahe bey der gebaweten Schange du 
die Schleuſen were abgelaſſen worden. "T3 
Auff den Sonabend vor S. Elizabeth / vnd felgende 


achtzig Jaren bey Menſchen dencken / in dieſen Landen u — 
Preuffen kaum mag geſehen noch erbóret fein. Denn indg 
Dantzker Hauling / bey Weiſſelmaͤnde / auff der elde / s 
ward durch diß grauſame Vngewitter das gantze Bollwerk / 
von ſtarcken Rhanen feft verbunden / vnd mit groſſen eti 3 4 
nen ausgefuͤllet / fehendtich zuſchmettert vnd gar zuriſſen / 


In der Motlaw an Dantzig / zubrach vnd zerſchellete der vs 
geheure Windt / die Schiffe klein vnd gros / in viel flde — 
Die Ercker vnd Gibel an vielen Heuſern / ſtuͤrzten herab / 
nicht ohn ſchaden. Dauon wuchs das Waſſer mercklich 

ſehr / alfo das es bey nahe den gantzen geſchütteten Thamm 

auff den Langengarten bey S. Barbern Kirchen / einbuch. 1‘ 
In der Weiſſel lieff das Waſſer vber die brio | 


rer 
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dreyen orten / vnd ſtͤͤrtzte das Blockhaus / fo bey dem Wer⸗ 
derſchen Thor ſtunde / in einen pecu Dig Lan⸗ 
gengarten zu beyden ſeiten / biß an die gemeine Landſtraſſen / 
ſahe man ganz mit Waſſer vberſchwemmet. Viel hoger 
Beume in Wilden vnd Gaͤrten / worden in dieſem Sturm 
zu Rücken geſchmettert / auch wol mit Wurtzeln mit all aus 
der Erden geriſſen / vnd vmbgefellet. f 
Zur ſelben zeit holeten der Creutzherrn Kriegsleute 
von Wartenburg vnd andern orten mehr / eine fette beute / 
aus der Maſa / aber im heunkeren / da ſie gahr ſicher zu 
fein vermeineten / vnd fich keiner gefahr mehr beſorgten / 
worden ſie von den Koͤnigſchen / ſo zu Paſſenheim im zuſatz 
lagen / angeſpren zet / vnd jnen aller Raub abgedrungen / 
auch viertzig Reuter / mit fo viel geſattelten Roſſen gefangen 
genommen. M | 
Vngefehr vmb S. Barbern tag ( ifl der 4. Decemb:) 
ſamleten fich zu hauffe / alle der Creuzherrn Soldner / die 
auff Pomerellen waren / nemlich acht hunder eiſige / vnd 
viel mer Fußknechte / welche ſemptlich zu Stargardt eum 
zogen / die Stadt wider der Feinde gewalt zubeſchmmen. 
Sie fiellen aber offt aus der Stadt / bey tag vnd bey nacht / 
vnd verlegten allenthalben die Straſſen / alſo das gahr kein 
Prouiant den Koͤnigſchen / die für der Stadt lagen moͤchte 
zuge fuͤret werden / ausgenomen / was bey naͤchtlicher weile 
die Weiber vnd Troſſer heimlich von Dirſchaw ins Lager 
brachten. Vnd aus mangel des Futters muſten ſie jre 
Roſſe in Dirſchaw ſchicken. Nach dieſem fillen die Creutz⸗ 
herrn aus Stargardt mit groſſer macht / jo viel an jnen war / 
vnd beſtritten hefftiglich beyde Schantzen / die für der Stadt 
auffgerichiet / vnd gantz fleiſſig verwaret geweſen. In Der 
einen Schanzen war H Lukaſch / mut Deudtſchen doppel⸗ 
" 0. ppp u ſoldenern / 


39. 


Solbner 
bolen beut 
aus der 
Waſaw. 


gel für 
a Stargard 
zwiſchen 


vnd Kö- 
nigſchen . 


bem Pros lich alfo bas fie jene alle ſampt abtrieben / vndacht Me 


in dieſem ſtreit vmbkomen / dreyzehen tapffere Doppelſolde⸗ 


” 


Alte Preuff £iffl: vnd Curt: Elben 3 


tarn ſoldenern vnd Landsknechten / in der andern war H. rn ] 


karße / mit feinen Polacken. Zwar alle die 4 
Schantzen waren / hielten ſich riti) vnd M j 
vnd neun Pferde todt ſchlugen. Hernach am Monta e | 
Luciæ / vmb den Mittag aus / fillen fie wider aus 1 4 
in bre) hauffen zertheilet / an der zahl tauſent Mann / n 4 
lich fechs hundert Reuter vnd vier hundert Fußfnerkre/ mito 
Leittern Barten / Beilen/ vnd allerley Werckzeug / dam 
man zu ſturm lauffen pflegt. Vnnd in einem Thal nich 
fern von der Stadt / fliegen die Reuter von jren Pfer 

vnd ſiengen an mit aller gewalt / die beyden Schantzen zy 
ſtuͤrmen / mit hawen / ſteigen / werffen / ſchiſſen. Aber die in 
den Schangen wehreten fich manlich / vnd ſtritten ritterlch 
ganger vier ſtunden lang / bis an den abend. COnnb bit 
Oeudtſchen Doppelſoldner vnd Hackenſchüͤtzen / fcheflen ſi 
hefftig auff die Feinde / das fie endlich vergebens muſien aß 
weichen / das Feldt reumen / vnd in die Stadt fija. 
Denn was in eilender flucht zur Stadt nicht komen mochte) 
ward alles erſtochen. Das Geſchüͤtz / lange Spieſſe / Hel, 
barten / Leitern / vnd allerley Kriegsruͤſtung mufien fit vers 
lauffen / vnd den Feinden hinderſich verlaſſen. Fuͤnff vnd 
zwentzig Wagen voll der todten vnd verwundeten / füreten 
die Stargarder in die Stadt / vnd im einfuͤren worden jret 
auch nicht wenig verwundet. Die anzal der erſchlagenen 
aus der Stadt iſt geweſen zwey hundert Man. Auch ſind 


re . 


S S 32 som 


uer / Eine/ erfarne vnd alte Kriegsleute. Der Heubtmam 
von Conitzs H. Caſpar Noſtiz ſteig behende auff einen fui 
wagen / vnd entran nach Keiſchaw / vnd von dannen nach 
Conig zu. Dar nach wanten auch zu tücke / ein jeder an feine 
gemarſam / alle die den Stargarbiſchẽ zu huͤlffe komen jets 
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Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 2 10 
Anno: 136 6. vmb den tag S. Pauli 
bekerung (iſt der 25. Januarij) tnr aus $625 1468. 
ſechs hundert Reiſige / den Creutzherrn in Preuſſen zum bey⸗ 
ſtande. Als fie aber am Samogitiſchen Strande ziehen mu⸗ 
ſten / wereten jnen die Litawen vnd Samogiten / vnd wolten 
fie keines weges frep durch jr Sande paffıren laſſen / ſondern 
ſchlugen viel von jnen zu tode / den mehrern theil namen ſie 
gefangen / alſo / das jrer gar wenig wider in jr Vaterlandt 
beimfamen, ^ 
In der Faflen/ am Sontag Inuocault / machten eus 
ſich auff in aller ſtille / dir Kriegsleute von Preuſchmarckt / den Eiben 
vnd Stum / vnd kamen bey nachtſchlaffender zeit für die gern soger 
Stadt Elbing / vnd brandten mit Fewr aus bey nahe alle 9" 
Speicher für der Stadt / vnd trieben hinweg faſt in die ſie⸗ 
ben ſchock groſſes Vihes / an Ochſen / Kuͤhen vnd Pferden. 
Ein tag oder etliche vor Mitfaſten / verſamleten fich 
abermal des Ordens Soldner zu Stargardt / nemlich / vier 
hundert Neuter / vnd drey hundert Fußknechte / vnd vnter⸗ 
ſtunden ſich die zwo Schantzen auſſen der Stadt / dar inn die 
Koͤnigſchen ſicher lagen / anzufallen vnd zubeſtreiten / fo viel 
an jnen war. Denn es waren etliche Verrheter in dem 
Koͤnigſchen Lager / die einen verſtandt mit den Feinden ges 
macht / vnd jnen die Schantzen zuuerrhaten angelobet hat⸗ 
ten. Aber der anſchlag ward den Heubtleuten offenbar / 
des worden die Verrheter gefangen / vnd muſten jre ſtraffe 
leiden. "MR 1 un 
| Eben vmb dieſe zeit ward die Stadt Friedelandt in Sonne 
Niderpreuſſen (wir nennens in gemein das Hinderlandt) den ausqeé 
ganz bis auffn boden ausgebrant / von des Ordens Kriegs, braut. 
leuten / die hernach von dannen nach Königsberg fich auff 


machten. 
arten Freytags 


\ 
ee i 
Alte Preuſſ: Ziff: vnd Curl: Hiſtorien. 
Freytags vor dem Palmſontage / zogen der 
vnd des König; Caſimiri Soldner / vier une e 
in die jegend bey Lawenburg / vnd plünderten Dafdlbd en 
Dorff / genant Newdorff: Das geraubte Vihe / (amt 
derer beute / lieſſen ſie nach Pautzig führen. Zu dem bray 
ten fie mit Fewr aus / ein gros Dorff / dahin andere ful 
Dörffer jre Haab vnd Guͤter / als an einen ſichern ort / g 
bracht hatten. Aber des nachts kamen die Feinde / vnd ß 
men alles wider hinweg / vnd was nen in der haſt zu nenen | 
vnmuͤglich / verderbten fie mit Feor / als allerley Getreyde / * 
Gerſte / Rock en / Weitzen / Habern / vnd eine groffe menge 
Honigs / ſampt vielen andern Guͤtern. 1 
gute Dinſtags nach Palmarum / rieß die Ociff air 
Than an Zatkaw / nahe bey Dirſchaw / dauon das kleme Werder gag 
der weiſſel mit Waſſer vberſchwemmet ward / vnd die Motlaw vh 
rann aus gop/ mit der Dantzker nicht geringem ſchaden / denn 
vnd thun vnzehlich viel Holtzhauffen vmbwarff vnd wegflöflt — 
grofen Gleichsfals rief auch aus der Tham zu beyden ſeuen am — 
ae Nogatt dauon den Leuten im groſſen Werder / inder W 
runge / vnd im Fiſchawiſen Werder mercklicher ſchubg 
eatſtundt. e | 
Am Fraytag nach Oſiern dieſes Jars / (td 
| 
| 


*** 


hfall s nas Sckalßki mit huͤlffe derer von Elbing vnd Hohl 
Könıgfat einen behenden einfall / zu nacht in aller falle / in die Sd 
oem A Meelſack / zwar den Creutzherrn zum groſſen nachtheil vnd ; 
abbruch. Denn durch dieſe Stadt hatten fie allwege frei 4: 
Paß vnd fidere Straſſen / hin vnd wider mitten du 

Landt zu zihen. *: D 
Sonabends vor Mifericordias Domini (if e 
ander Contng nach den heiligen Öflern) kam aus Do 
vnd von Thorn herab / ohne allen ſchaden / eine gb fe 


Alte Dreuff: Eiffli vnd Curl: Hiſtorien. 132, 
ge beladener Weiſſelſehiffe / zu Dantzig an / dabey viel Bote 


mit gewapneten Knechten waren / den Schiffen zu 
ſchutz / wider der Feinde einfall. oa fra * f 
Dies Dinſtags nach Mifericordias Domini’, bela⸗ 
gerte der Hohmeiſter mit all feiner Macht / ſo er jirier moch⸗ Sobmetfte 
te zu wege bringen / die Stadt Mehl ack / vnd an dreyen en⸗ Wehle, 
den fliegen die Landsknechte / einer nach dem andern vber 
die Mawern in die Stadt. Aber die Koͤnigſchen / fo drin⸗ 
nen waren / hielten an ſich / fo viel fie vermerckten noth zu 
ſein / vnd ſielleten fich/ als weren jrer gantz wenig darumb 
erwuͤrgten fie alles was vber die Mawer ſteig. Da ſolches 
jene auſſen vermerckten / lieſſen ſie ab vnd flohen: denen eis 
leten die aus der Stadt eins theils hinden nach / bis zum neh⸗ 
fien Dorffe / vnd ſchlugen hinder nen her / aber die Feinde 
ſtelleten fich wider in jre Ordnung / vnd widerſtunden jren 
verfolgern hefftiglich / alſo / das zu beyden ſeiten etliche todt 
blieben / vnd viel verwundet worden. 
In der Pfingſtwochen ſchickten die Dantzker zwey 
hundert Fußknechte für Stargardt / welche die Stadt von 
der andern ferten belagerten / vnd mit Sehantzen vnd Graben 
ſich verſi herten / vnd blieben daſelbſt / biß die Stadt eroͤbert 
ward / Wie hernach wird gemeldet werden. Vmb die zeit 
namen die Creusherrn die Kirche zum Zanter ein / vnd bez Vince zun 
feſtigten fie ſtarck / mit Waͤllen vnd Schantzen / $u end her⸗ Orden vie 
umb / biß nahe an die Weiſſel / der Creutzlache gegen vber / — 
- iſt ein ort in der Weiſſel / alfo genant) das fie aus dieſer vnd bey 
Schantze die Schiffart iter Feinde / auff der Weiſſel hin, change. 


dern moͤchten. Aber die andern von des Koͤnigs anhange / 
baweten auch eine ſtarcke Schantzen oder Blockhaus / von 
der andern feiten der Weiſſek / der vorigen gericht vber / 
damit ſie der Greugberrn fuͤrfraben wehreten / vnd re Schif⸗ 
i FOLE fe ohne 


Atte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
ft ohne hindernis frey auff vnd ab fahren moͤcht vdd 
‚Königsberger lagen auff dieſe zeit mit eim dei e S. fi 


mawpm bey Leben / auff Die Schiffe mit ifl zu Lauren / fo bust if 


auff oem Weiſſel muſten. Nu begab fichs das ein Hollendiſch 8 E 


hergeſigelt kam / das begonten die Koͤnigsberger mit un 
anzufallen / aber die Hollender wereten ſich manlich / vnd 1 
fiteifen fo hefftig auff der Feinde Schiff / das fiefag E * 
Waſſer trincken muſten. Denn acht vnd dreiſſig fog — 
Leichnam worden zum Nefenhöff gefunden / ſo die Waſſer⸗ € 
wellen angetrieben hatten. Die Hollender aber eröberten — f 
Schiff vnd Gut / vnd ſigelten auff Heel / da fie alle Nuͤſung 

zu Gelde machten vnd verkaufften 3 


Sohmeiſtr Am Sontag nach Martæ heimſuchung / kam der Hoh : 
thur ſchadẽ meiſter ſampt dem Herrn von Plawen / mit all ſeiner macht í 
für Elbing ſo viel an jm war / mit Reutern vnd Knechten für Elbing / 1 
Xoormeny vnd ließ abſchneiden vnd Sutretten alles Gewechſe auff den 


Sellaberg Eckern / vnd namen den Newftädtern all jr Vihe. Da-, 


— 


u gleichen ſchaden theten fic für Hohlandt / Wormbbduß / y N 


Heilsberg / Mehlſack / weichs fie auch belagerten acht age Y 
lang / wiewol vergeblich. Denn die Danger ſchifften mit 
ler weile mit ſieben Boten, die Elbinger mit bray / die dra | 
wenburger mit zwey auff Samblandt / vnd brandten etliche ul: 
Krüge ab. Da ſolchs der Hohmeiſter erfuhr / durch ana d 
cilenden Poſthoten / zog er eilends von Der Belagerung 4b / 

die Seinen zu retten. Doch kondten der obgenanten Slad⸗ 
te Kriegsuolck auff Samblandt nicht viel ſchadens thun / 
denn es waren am Strande allendhalben viel Beuter od ( 
Knechte / zum ſtreit vnd gegen wetzr geruͤſtet / für welchen E 
ſich jeane fürchten muſten. 2 an 

‚Mittwochs vor Jacobi / vertiefen des Ordens Kriegs 

leute bey nacht / aus Stargardt / vnd flohen nach Cons , 
l vnd lieſſen 


P 


x / 

Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
vnd lieſſen hinder ſich jre beladene Wagen vnd Fußknech⸗ 
te. Vater des fich aber die Dantzker Knechte an = * are 
fen der Stadt ruͤſteten / zogen ſchon zur andern ſeiten des ſchen einge 
Koͤnigs hauffen aus beyden Sehantzen / nemlich / H Pop, omen. 
karße mit ſeinem Volck in der Stadt / Dafür fie bif daher 
von S. Martheus tag / verfchienen Jares gelegen hatten. 

Die neheſte Mitwoch vor S. Jacobs tag / ward die Coni ay: 
Stadt Conig aber mal belagert von des Königs Heere / die bermal ve 
fib vmb die Stadt herumb mit Waͤllen / vnd ausgefürten ^9" 
Graben beſchantzten / zu rem behelff / vnd vmb mehrer ſi⸗ 


cherheit willen. Mitler zeit / wie ſolche hendel mit Sitz wit ni 
Stargardt vnd Coniß fuͤrlieffen (wie gemeldet) vnterſtund mer Schle 


ſich ein küner Mans Zigwig genant / aus Pomern / ſampt d 
feinem anhange / vas Schlos Schlochaw durch liſt einzune⸗ ber nicht 
men / welches jm auch gelungen. Darinnen namer den lange. 
Heuptman Georgen von Dameraw gefangen / mit allen 
die bey jm waren. Doch behielt er das Schlos nicht lenger 
denn nur ſieben tage / Denn die Koͤnigſchen brachtens bald 
wider in jren Gewalt / da gedachter Zitzwitz in Pomern 
nach Prouiant verreiſet war. : 
Montags vor S. Domnicks tag / welcher der 5. Au⸗ Landtag 
guſti iſt / zogen die Marienburger auff Zanther zu / vnd zer⸗ m ch 
riſſen die Zeune / neben der Weiſſel gemacht / vnb zerhieben hallen 
auch viel Boͤte / doch worden jrer febr viel von beyden Par⸗ ; 
fert verwundet. : n f 
Den 10. Auguſti / an S. £orengen tag / ward ein 
Landtag zu Marienburg gehalten / darin beſchloſſen ward / 
das Koͤn: May: vnd der Herr Hohmeiſter in eigner Per⸗ 
fon zum Colmenſee all beyde erſcheinen ſolten / auff den 
8. Septemb: da das gedechtnis Mariæ Geburt gehalten 
wird. Mitler weile ſolte zu beyden ſeiten / von S. Barto⸗ 
N 4 ij lomes 5 
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Alte Deenff: £&iffl: vnd Curl: S iſtorien, 
lomes tage an / die vier wochen ein Friedeſtandt (cin / ald / 


ſich verhalten ſolte. nis 
Des Sonabends an S. Bartholomes abende / ſtreifß 
ten die Lawenburger nahe an Dantzig / vnd namen einen 
ſtadtlichen Raub an Vihe groß vnd klein hinweg. 
Scharmd Am Mitwoch nach Marie geburt / zogen die $$ 
Bel bey an nigſchen vnd der Städte Krieguolck / ſampt den Pawern 
ther darin 
en vnter biete / vnd die Elbinger zu Waſſer mit Boten auff der 
legen. Weiſſel / nach Zanther / daſelbſt die Kirche / welche die Feu 
de jnne hatten / zu bekriegen / vnd zu fürmei aber viel von 
jnen worden verwundet / auch nicht wenig gahr erſchlagen / 
alſo / das man drey Bote der verwundeten vnd todten nach 
Marienburg fuͤhren muſte. AY 
Hernach am Dinſtag nach des H. Creutzes erhebung 
kamen denen ſo zum Zanther waren / zu huͤlffe drey hunden 
Fußknechte / welehe daſelbſt alles mit Fewr verheerenen / 


loͤcher / durch welche ſie entkamen. 0 m 


Jacobs tag / von des Königs Heere fen belagert worden / nu 
a. e aller macht / ift zuuor beruͤret. Da nu alſo bey fiben wo⸗ 
big. chen die belagerung gedauret / wagtens die Creußherrn / m 
Montag nach des H. Creutzes erhoͤbung / vnd fillen aus der 
Stadt mit drey hundert Neutern / vnd etlichen Fußknech⸗ 
ten / vnd ſcharmuͤtzelten hefftiglich mit den Feinden. Endi⸗ 


genoͤtiget worden / denen jene nacheileten / kiß zum Ther 


vber die Zog bruͤcken / alſo / das jrer drey zwiſchen 1 


das der Koͤnig zu Thorn / vnd der Hohmeiſter zum Com 


die Aöpig, aus dem groſſen Werder / zu Lande durch der Danzer Ge 


vnd wider abzogen. Denn vnter der Erden machten fit 


Wie die Stadt Conig wider am Dinſtag nach S. 


lich drungen die Koͤnigſchen heuffig des Ordens Kriegsleu⸗ 
ten auff den hals / das ſie wider nach der Stadt zulencken / 
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vnd Gegitter beklemmet worden. Von denen aus der 
Stadt ſind damals achtzehen erſtochen worden / vnd ſieben 

gefangen / von den Koͤnigſchen aber vier vmbkomen. 

Den 2 1. Septembr. am tage S. Matthi / ward monte dem 
ein Vertrag gemacht von dem Heubtman auff Conitz / H. 2:9ng auf 
Caſpar Noſtitz / vnd feinen Kriegsleuten / mit den oberſten cé 
Ritt meiſtern ober Koͤn: May: Kriegsuolck vnd Soldener / 
mit ſolchen Conditionen: das jnen aus der Stadt / vnd aus 
dem Lande / ſampt den Knechten / die der Pomeriſche Fuͤrſt 

Erich für acht tauſent vngeriſcher guͤlden / von der Lawen⸗ 
burg vnd Butaw / ausgeloͤſet vnd rangaunet hatte / frey fir 
cher zu zihen vergoͤnnet würde: vnd das fie bey verluſt rer 
ehren diſſeit der Weiſſel keinen Menſchen beſchedigten: 
vnd das alle Gefangene beyderſeits auff Pomerellen ſolten 
fre) v d ledig ſein / ohn einige rantzaun. Alſo / gab nen” 
der Köniz ein frey ſicher Geleit / innerhalb vier wochen 
durch fein Landt ab unhen. Demnach am Freytag vor S. 
Michaelis / zogen fie aus Conitz / auff Butaw zu / bis ſo lan⸗ 
ge das Geldt den Kriegsleuten zur Lawenburg gezalet wur⸗ 
de / vnd Sontags nach Dioniſij zogen ſie ſemptlich zum 
Lande hinaus / ein jeder ſeins wegs an ſeinen ort. 
Von dem Landtage / der zum Colmenſee ſolte ange- dee " 
hen / vmb die zeit der geburt Marie im September / wie zum Col⸗ 
den 10. Auguſti von beyden Parten bewilliget vnd beſtim⸗ meeſee any 
met war / iſt zuuor geſagt. Es ward aber dieſer Landtag wurd gen 
gen Thorn verleget / vnd nach vieler langer handelung / Thora ver 
endlich Einigkeit vnd guter Friede / zwiſchen Koͤn: Mah: leger. 
vnd dem Hohmeiſter / fampt feinem gantzen Orden / in die⸗ 
ſen Landen / durch ſonderliche Gnade Gottes. 

Der Vertrag ward gemacht / alfo: Das es gantz 
vnd gahr / wie es im ausgang des Kriegs / zu ende des drey⸗ 

pe «44 in schenden 


Jorm des 
Vertrags. 
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zehenden Jars verblieben / von beyden theilen / ſolte en⸗ 


ſcheiden vnd auffgehaben fein. Der König Caſimirns / 
vnd alle feine nach omende Könige in Polen / ſolten haben 
vnd behalten / das Land Pomerellen / Michelaw vnd Col, 
miſch Landt / ſampt allen Städten vnd Schloͤſſern / ſo darin 
ligen. Zu dem auch Elbing vnd Marienburg / ſampt bey 
den Werdern / gros vnd klein. Der Hohmeiſter mit (cun 
Orden / ſolte behalten Samblandt / Koͤnigsberg / Natanı 
gen / ꝛc. vnd den andern groſſen ort in Preuſſen / mit allen 
Staͤdten vnd Schloͤſſern / fo dazu gehören. f 
Dieſen Friede vnd vertrag / hat beſtetiget vnd vnter⸗ 
ſchrieben / Baͤpſtlicher Legat Rudotphus / Viſchoff zu La 
uenthal / den 18. Octobr: an S. Luce des Euangeliſen 
tage / Anno: 1466. Desgleichen ift der Vertrag 
von dreyen offenbaren priuilegierten Notarien vnterſchri⸗ 
ben / vnd mit Königs Caſimirt / ſo wol auch mit des Hoh⸗ 


meiſters Ludowigs von Erlingshauſen / vnd auff beyder thell 


jrer zugethanen Rhaͤte / Sigillen / verfigelt vnd confirtuirtt, 


Da nu dieſer Friede verſchrieben vnd verſigelt war / kam der 
König auff das Companhaus zu Thorn / mit allen feinen 
Biſchoffen / vnd Rhaͤten / vnd der Legat kam mit dem Hoh⸗ 


meiſter / Der Hohmeiſter gruͤſſete den König in tieffer Des 


mut / kniende für jm / vnd der König nam jn gürlich auff 


vnd ward weinen. 


Da erzelete der Legat alle Artickel des ewigen Friede / 


des ſchwur der Koͤnig dieſelben alle feſt zu halten. Darnach 
ſchwur der Hohmeiſter dem Koͤnige / nach laut deſſelben 


Eydes / Darnach ſchwuren des Hohmeiſter Rhaͤte/ der von 


Piawen / der Marſchalch aus Eifflandt / vnd alle Gebiettis 
ger / die mit dem Hohmeiſter da waren / Darnach ſchwur H. 


Bernhardt von Zinnenberg / vnd alle Ctábte des Orden 
Königsberg 
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Koͤnigsberg / vnd das gange Niderlandt / oder Hinderlandt 


Preuſſen / ſchwuren dem Koͤnige / jn zu halten für jren 
Herrn / vnd wider jn nimmer zu thun. Da nam der Koͤ⸗ 


nig den Hohmeiſter / drey mal in die Arme / fuͤhret jn bey 
der Handt / biß in S. Marien Kirche / da ſang der Legat die 

Meß / vnd ward das Te Deum laudamus geſungen / 
in allen Kirchen. Vnd der Koͤnig nam zu ſich den Meiſter 

vnd den Legaten / giengen auffs Rhathaus zu Thorn / vnd 

aſſen mit einander. que | 

Als nu der Friede gemacht / vnd im gantzen Lande "i 

ausgeſchrien / vnd mit dem Te Deum laudamus GOTT Self n 
allen Kirchen gedancket war / da kam aus Polen in aller seat in dem 
menge friſch Korn: die Pawern ſceten / vnd richteten jre Pee 
Ecker wider zu / vnd Gott gab aller dinge die fuͤlle. Ein dach lange 
Scheffel Roggen galt ſechs Schillinge / Weitzen anderthalb trawren 
vierdung / Gerſte vier Schot / das ift schen Schillinge / Ha⸗ Pr Frig 
ber ore) Schillinge / Erbes eilff Schillinge. Ein Fuder als 
lerley kleine Fiſche / ein vier dung / das iſt fuͤnff Groſchen. 

Ein ſchock groſſer Breſſem fuͤuff Schillinge. Lachs zwey 

elen lang ein vnd zwentzig Schilling. Ein Faß Peckelahl 
vierdehalbe Marck Muͤntze Ein ſchock Neunaugen zween 
Scchillinge. Ein ſchock Flackfiſch zween Schott. Summa 

alles war wolfeil / ausgenomen Knechte / Tagloͤner / Arbei⸗ 


' ter / Handtwercksgeſellen / vnd allerley Geſinde in Städten , Sefin 


vnd Doͤrffern war thewr / vnd vbel zu bekomen. Denn der de conc 


lange Krieg hatte den mehrern theil Leute hinweg genomen. Perd 


Dieſer Hohmeiſter / Ludwig von Erlingshauſen regie⸗ 
tete ſiebenzehen Jar / Starb nicht lange darnach 
nachdem der Friede gemacht ward / ligt 
zu Königsberg begraben. 


Der dign 
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Der neun vnd span, 
tzigſte Hohmeiſter / 
. Herr von es 


AP S Ago neun on zwentzigſte nm 
ien s meiſter / Heinrich Reuß / Herr von Plawen⸗ ita 
foren worden zu Koͤnigsberg / vnter Bapft Dan 


dem andern / vnd Sriperico dem ert Inno: EAST, 
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1 Als der vorige Hohmeiſter / Ludowig von erlingepnt 
ſen todt war / da erſchrack der Orden ſehr / daß ſie einen ſol⸗ 
chen Mann verloren hatten / daran beyde dem Könige vnd 
auch dem Orden gahr leid geſchahe. Vnd ſchreiben etliche 
das der Orden damals eine zeitlang ohn Hohmeiſter ge⸗ 
weſen / vnd ſey Herr primo Reuß von Plawen / erſtlich 
Anno: 1469. erwehlet worden. Er iff zuuor geweſen 
Commentor vnd Spitler zum Elbing / ein behergter vnd 
kuͤhner Mann / wider die Feinde / vnd ein Heerfuͤhrer im 
groſſen Kriege / War von Anno: 1467. bis ins Jar / 1469 5 
drithalb Jar Stadthalter / hat Schilling geſchlagen / vare ere 
auff ſtundt: Henricus, qua vice tenens. NT 
Dia er gekoren war / zog cr mit ehrlichem Hoffe gen 
Peter kaw in Polen / zum Konige / vnd thet ſeine Huldigung / 
ward freundlich vom Koͤnige empfangen / herrlich gehan⸗ 
delt / vnd begabet. Darnach zog er wider zu ruͤcke in Preuſ⸗ 
ſen / bif gen Thorn / da rhuͤret jn der Schlag / ward kranck 
gefuͤhret bis gen Morung / da ſtarb er / Darnach alſo todt 
gefuͤret gen Koͤnigsbergk / vnd in den Thumb begraben. 
Er iſt nur eilff wochen Hohmeiſter geweſen / Iſt auch gewe⸗ 
ſen der aller aͤrmſte vnter allen Hohmeiſtern in Preuſſen / 
denn das Land war zum theil hinweg / zum theil gar verwuͤ⸗ 
ſiet / Alſo / das jm ein lange zeit kein Bildnis in die Kirchen 
gemacht ward / (wie man ſonſten den Hohmeiſtern 
pflag zumachen) doch ließ im hernach Martin 
Thruchſes / von Wetzhauſen / der ein 
vnd dreiſſigſte Hohmeiſter eines 
machen. > jr 


Act Der dreyſſig⸗ 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl Hiſtorien. 


Der oe 
Sohmeiſter⸗ p 


/ | — — | 
Sen u. PE N dreyſſigſte Hohmeiſter“ 
cheẽherg Heinrich von Kichtenberg/ ifl gekoren worden e. 


[ "ritu y 
ter Bapſt Sirto/ Dem vierden / vnd Keyſer rio | 
rico / dem dritien / Anno: 147% r | 


Alte Preuſſ: Eifle vnd Cri Hiſtorien. 246, 


, | iſt nior Fiſch meiſter geweſen zu Paußzke / darnach oberſter 


|  GOpitler zu Königsberg. Nach dem er gewehlet war / dog 

et zum Könige in Polen / huldiget vnd ſchwur jm / den Frie⸗ 

den zuhalten. Er war ein gerechter Herr den vnterthanen / Sec 

So jemand vber feine Gebiettiger klagete / ftraffte er ſie mit N 

harten worten / das es der Kläger mit anhoͤrete / hatten fie Someiſtre 

^ miel genomen / fo muſten fic es wider geben / oder in des 
Brdens Zuchthaus gehen. Nita Cue t der 

Bey ſeinen zeiten ſind etliche Ordeushernn geweſen / Vntrew 

die dem Hohmeiſter / vmb feiner auffrichtigkeit wilen / feind der rden 

worden / vnd ſchlugen viel Gelt in Aelfaſſe / ſchickten es zum ber | 

Sande hinaus / der meinung das ſie wolten hinnach folgen / 

Die Faſſe worden in Pomern auffgehawen / daſſelbe kompt 

aus / da verſamlete ſie der Hohmeiſter / in einen Landtag gen 

Koͤnigsberg / fragte einen jeden in ſonderheit / aber niemand 

wolte darumb wiſſen. Da ließ er Bruder Liechtenhain / 

Commentorn zur Balge / der jm ſolchs zuuor aus dem finn 

geredet hatte / mit fünf Tommentorn / vnd acht Pflegern / 

in Gefengnis ſetzen / die bekanten alle dinge / Da ließ er nen 

alles / was ſie hatten / nemen / kriegete gros Geldt vnd Gut / 

loͤſete damit etliche Städte vnd Doͤrffer / fo verſetzt waren / 

wider ein / Dreyen Commentorn gab er das kurtze Brodt 

. du Tapiaw / die andern möchten Conuentsbrüder werden / 

oder zum Lande hinaus ziehen. iae o ud 

Bey dieſes Hohmeiſters zeiten / Anno: 1471. ward paul von 

Paulo von Legendorff / dem Biſchoff zu Heilsberg / verge Tegendorf 


den / von einem des Hohmeiſiers Trommeter / da ſtundt das Diſchnff zu 


Biſchoffthumb wäre ohn Viſchoff / vnd die Capitulares / SHUT 
oder Thumbherrn waren zerſtrewet. Derhalben König Ca⸗ vncentius 
ſimirus bas Biſchoffthum Vincentio Kelle baſſa / Biſchoffen Nellebaſſa 
- ur Loba / befahl / bij. ein rechter Biſchoff erwehlet würde: M 
Ee rr ij Dieſer ^ 


— 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorjeh, b 
toas, Diefer nam es ein / vnd halff das die Capitularis, un Cle, 
von Töu/ Con zuſamen kamen / welche einhellig / Nieolaum von Tin, 
gen, gen / auch einen aus jrem mittel / welcher damals des Bases 
mu Rem / Pauli des andern / Schreiber war / erwehleten / N 
e derſelde ward auch vom Bapſt dazu gewehet / vnd confirm 
rel verzog aber Kranckheit halben / zu komen. Kelch * 
vam das Biſchoffthumb ſtarck ein / vnd thete den Leuten in 
| Diſchoffthumb groffen gewalt / zu Heilsberg trieb er etliche 
Mi | Daͤrgermeiſter / vnd VBuͤrger aus der Stadt / von gen Gu 
| tern / vnd brauchte fonfi mehr vberlag. Solches klagten 
fic dem Koͤnige / dreweten jn zu erſchlagen / wo er nicht ah 
geſchaffet wuͤrde. Derhalben er aus befehl des Königs 
seumen muſte / vnd das Biſchoffthumb ward Land uud 
Städten befohlen. a 2! 
Ptanıßlar Anno: 1473. auff bitte etlicher Herrn / nuefittt 
Mppotow/ der Koͤnig / Stanißlaum Opporowßken / einen Herrn au 
n. Polen / von aroffem Geſchlechte. Dieſer ſchickete gendom / 
5 vberkam eine falſche Bullam / zeuhet gen Marienbutg / beg 
tet pom Heubtman / Land vnd Staͤdten / man wolte pns 
Diſchoffthumb einreumen / doch hatte er keinen Königlichen 
befehl. Nicolaus von Züngen kompt auch / bittet Desgleu à 
chen. Da ward yaen ein tag gen Elhing geleget / Daſahl 
a bteg, kamen Land vnd Städte zuſamen / ein jeder Bischoff halte E 
3u EIG: (einen beweis. Opporowßki ſaget: Er ſey von dem p 
frono/ als dem Koͤntge / erwehlet / vnd vom Bapſt confum 
tet. Nicolaus von Tüngen ſagt dagegen: Die erwehlung 
fe) mit beding / des Capitels Statuten ohn ſchaden / Dem 
das Capitel habe die Gerechtigkeit / einen Biſchoff zu a 
wehlen / Das jener aber vom Bapſte confirmiret (e) / adit 
he er nicht / Erbeut ſich auff feinen oen mne des 
n che Le 5 zu erkundigen / want 
^ 0 Leute gen Aom zu ſchicken vnd zu erkundig ara 


Alte Preuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. S 
warhafftig confirmiret ſen / vnd ſolches fotl innerhalb zweyen 
Jaren geſchehen. Dieſes wil Opporowßki nicht eingehen / 
vnd fellet jm der Adel zu / Nicolao aber Land vnd Staͤdte. 
Doch ward es endlich alſo gemacht / das man nach Rom 


ſchicken ſolte / vnd wer da recht hette / der ſolte R iſthoff ſein / 
water Des ſolte fic) keiner des Biſchoffthumbs vnterwinden. 
Anno: 1474. erlanget Opporowßki (als der aus Pfaffen 
groſſem Geſchlecht aus Polen war) Prey tauſent Mann Weg. 
zum beyſtande / welche kamen in das Biſthoffthumb als Fein⸗ 
de / brenneten vnd raubten / 7. Die Viſchoffthumer aber 
ſtunden Nicolao von Tuͤngen bey / ſchlugen die Polen bey 
Viſchoffſteinn / vnd fiengen die Heubtleute / welche im Felde 
angelobeten / ſich dem Biſchoff Nicolao zu geſtellen / wenn fie 
von jm gefoddert wuͤrden. Nicolaus fodderte die beſtrick⸗ 
ten / aber fie wolten nicht geſtehen / ſagteu: Sie hetten an⸗ 
gelobet / ſich dem Biſchoff zu geſtellen / es were aber noch 
vngewis / welcher Biſchoff werden wuͤrde. Dip verdros 
Nicolaum ſehr / hatte ſorg / er moͤchte daruͤber betrogen 
werden / Land vnd Staͤdte moͤchten jm nicht Glauben hal⸗ 
ten. Auff einen Sontag zur Veſperzeik / da Michael 
Erdtman / Rhatman von Danzig / dem das Schlos ubewa⸗ 
ken befohlen war / big das die Brieffe von Rom femen / in 
der Stadt mit den Seinen zu gaſte war / kam Nicolaus ver⸗ 
kleidet mit ſeinem Volck von der Guttſtadt / gieng auff das 
Schlos / vnd offenbaret ſich etlichen. Da Michael Erdt⸗ 
man kam / wolte man jn nicht einlaſſen / vnd ward jm ab⸗ 
gedancket. Dieſes verdros die Dantzker ſehr / das Nicolaus 
von Tuͤngen wider feine zuſage handelte / vnd worden im 
Land vnd Staͤdte feindt. Dieſe Hiſtoria wird von etliche 
etwas anders beſchrieben. Was ſich aber hernach weiter mit 
dem Biſchoff Nicolao von Tuͤngen zugetragẽ / wird bey dem 
folgenden Hohmeifier Martin Truchſeſſen vermeldet werde. 
1 | > rr in eu 
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Dieſer Hohmeiſter / Heinrich von Nichtenberg / ha 
Anno: 147 4. am Montag nach Judira / einen Viſch 
auff Samblandt / Ditrich von Cuba / fangen / vnd 

piaw gefenglich fuͤren laſſen / da er auch jaͤmmerlich 2 

gert iſt worden / aus dieſen vrſachen / vnd auff art vnd w fe j 

^ wie folget. a v ES 
BEER Ditrich von Cuba / ift geweſen ein Doctor in beyden 
pi Nechten / ein gelerter vnd finreicher Mann / weiſe / 0 
von Cuba vnd ſubtiler Complexion / Derhalben er auch zu Rom / che 
en er Biſchoff worden / bey Bapft Paulo / dem andern / vnd 
ſchoff zu Sixto dem vierden / Referendar ius geweſen / vnd in groſſer 
d 1 achtbarkeit gehalten / alſo / das jn Sixtus / nach tébrltibeum 
Bein abgange / Nicolai von Schoͤneck / Biſchoffs von Sambland 
mit gewalt Baͤpſtlicher Oberkeit / des Hohmeiſters / vnd Ca 

pitels wahl zu wider / in gedachte erledigte Kirche geſtoſſen / 

vnd zum Biſchoff gemacht hat / vnd dazu groſſe Gnade / 

vnd Noͤmiſchen Ablas mitgegeben / damit er etwas für eine 

getrewe dienſte hette / ſo er am Baͤpſtlichen Hoffe geleitet 
vnd auch darumb / das er fich deſto ſtadtlicher halten möchte F 

in annemung feines Biſchthumbs/ das im groffen Kriege - 
mercklich geſchwecht war. Da nu dieſer Biſehoff n 


Königsberg kam / ward er vom Hohmeiſter vnd Capitel an⸗ 


genomen / wie man einen pfleget anzunemen vnd zuempfa/ 
hen / den man nicht gern haben wilt. Dieſen vnwillen vnd 
mißgunſt / merkete Biſchoff Ditrich wol⸗ er verbarg eb aber 
gahr fein vnd hoͤfflich / vnd ſtellete fich euſſerlich viel ander / 
denn jm vmbs hertz war. Vnlangeſt hernach lies rn 
von allen Predigſtulen ausſchreien / vnd an allen orten an die 
Kirchthüͤren ſchlagen / den Ablaß / fer m Däpſtlehe fi - 
keit / aus ſondern gnaden / verlihen hatte / vnd mit geg 1 
allen vnd jeglichen / fo fich hie her gen Königsberg 

| -  Ghbunbtire 


Aͤtte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. rss. 
TCkyumbkirche begeben würden / daſelbſi beichten / vnd von 
einer Veſper zur andern einlegen / die follen von allen Suͤn⸗ 
den abſoluiret werden / hiemit ward auch ein gewiſſer tag 
dazu angekuͤndiget. Als der beſtimte tag kam / da lief 
jeder man zu / nicht allein aus Preuſſen / ſondern auch aus 
vmbliegenden Lendern. Es gefiel ein vberaus gros Gelt / 
das der Biſchoff mochte dencken / wenn der tage im jare 
viel kemen / wolte er lieber Biſchoff auff Samblandt ſein / 
denn Cardinal zu Rom. 
Da der Hohmeiſter ſahe / das ſo ein gros Gelt gefal⸗ 
len war / fuhr er zu / wolte es halb haben / vnd wandte für; 
Der Biſchoff were ein geordenter Mann / vnd jm als dem 
Hberſten gehorſam / dazu ſehe er auch wol / wie jämmerlich 
das arme Landt zu Preuſſen verheeret vnd verwuͤſtet were: 
fo er nu diß Gelt halb abtreten wolte / möchte vielleicht dem 
armen Lande geholffen werden. Der Viſchoff antwortet: 
Das er ein geordenter Mann were / wuͤſte er wol / das er 
aber darumb vnter des Hohmeiſters Jurisdiction fein ſolte / 
feines gefallens thun vnd laſſen / da ſpreche er / Nein / zu / 
darumb das er ohn mittel Baͤpſtlicher Heiligkeit vnterworf⸗ 
fen were / des er denn gnugſam beweis (wo es die noth er⸗ 
foddert) aufflegen koͤndte. Was aber die verberbten Lan⸗ 
de Preuſſen belanget / volte er auff diß mal nicht zu antwor⸗ 
ten / Er wolte erſtlich feiner Kirchen notturfft verſehen / wo 
denn was vbrig bliebe / als denn wolte er ſehen / wie der Gas 
chen gerhaten würde / Alſo behielt der Biſchoff das Gelt / 
vnd beyde Herrn ſchieden von einander / nicht in freundt⸗ 
ſchafft. Der Hohmeiſter trachtet wie er den Biſchoff 
feines gefallens demuͤtigen möchte / Der Biſchoff aber gab. 
nicht viel auff den Hohmeiſter / er troͤſtete fich feines Bapſis / 
vnd hoffete er wolte des Hohmeiſters Zorn wol aushalten / 
i? nam jm 


RE ^ 73 = hr * Ph Y 
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Nam jm auch für in feiner Kirchen eine Enderung zu muy 
chen / wolte etliche von den Thumbheren entſetzen / vnd die 
Prelaturen / als / obi Dechant / Pfarrer / vnd Cuſos / 
perpetuiren / vnd denen / ſo er mit ſich bracht / zu wenden. 
In mitler zeit gedacht er nicht allein / die Kirchen zu refor 
m̃iren / ſondern auch den gantzen Orden / vnd das Hohme 
ſterampt an fich zubringen / den Hohmeiſter / als der ſi⸗ 
nicht nach der gebuͤr der Regel hielte / abzuſetzen / vnd 10 
Gefengnis zu werffen. Denn ſolche geſchickte ondfinn 
reiche Koͤpffe / die rugen nicht / je hoͤher fie komen / / je wei 
ter fie dencken / Darumb ꝛog er etliche Ordens heren an ſich / 
machte heimliche buͤndnis vnd rhatſchlege / wie die Sache am 
fuͤgliehſien fuͤrzunemen were / vnd damit cr die Ordenshern 
an fic behielte / vnd jm deſto freyer rhieten / gelobet er nen 
groſſe Empter zu geben / ſagte jnen auch / wie er die Sache 
bey dem Bapſte gahr leicht durchbringen wolte vnd erhalten 
Er gedachte auch / Wo dieſe ſache nicht auff dieſe weiſe fort 
gehet / ſo wuͤſte er / das zu Rom / vmbs Gelt / nicht allein das 
Hohme iſterampt / ſondern (das viel mehr iſt ) Himel vnd 
Erde zu kauff were. Derhalben entlehnet er 1 
chen etlich Goldt / Gelt / Suͤber / vnd Kleinodt / etliches nam 

er mit gewalt / das er feine Sache deſto fuͤglicher ausrichten 
moͤchte / Dagegen dem Capitel gelobende / wie er die Küche 
bey dem Bapſt zu groſſen wirden bringen wolte. n: 
Die Summa gemelter Dinge / fo er von der Kirchen 
genomen hatte / ift dieſe: Zum erſten / achtzig marck logs 
Subers: item / ore) koͤſtliche Bruſtbilder / das vierde vnd 
geringſte hat es gelaſſen: jtem / beyde Biſchoffsſtaͤbe: tem 
% den Fuß von der groſſen Monſtrantzen: Item / tanfent/ ein 
vnd ſechtzig Vngeriſche Guͤlden: jtem / Pre) hundert Rein ⸗ 
(che Guͤlden: ſtem / ſechs vnd funfftzig Laͤſte Au e 


Alte Dreuff: Eiffli vnd Curl: Hiſtorien. 2190. 
nach hat er alles Heiligthumb / vnd Silberwerck zweyen 
Bürgern / einem zu Koͤnigsberg / Cordt Hopſel / vnd einem 

Anu Dangig / Jacob von Frechten genant / verſatzt / für vier⸗ f 

Zehen tauſent Preuſſche marck. Iſt alles in Summa / in $3 

die zwentzig tauſent / hundert / vnd zwentzig marck gerechnet. EI 

Da nu folches ruchtbar ward / vnd für den Hohmei⸗ Na 
ſter kam / ließ jn der Hohmeiſter ernſtlich vermanen / das er = 
von feinem boͤſen / vnd vnbilligen Fuͤrnemen / abſtehen wol⸗ 
te / der Kirchen das jre wider geben / vnd in keinem wege hin⸗ 
weg bringen / Wo nicht / ſo wuͤrde man auff wege dencken / 
das ers thun muͤſte. Nach dieſer Vermanung / ward der s 
Biſchoff noch ſtoltzer / vnd hochmuͤtiger / vnd begondte ofa 
fentlich nichts auff den Hohmeiſter zu geben / ließ ſich auch 
offentlich mercken / was er wider jn im finit hette. Der 
Hohmeiſter berieff feine Gebiettiger / legte jnen des Bi 
ſchoffs Practiken für / vnd fragte ſie / was hierin zu thun 
were? Da ward beſchloſſen / man ſolte jn gefenglich anne⸗ 
men / dieweil er mit gut nicht wolte / das er es mit vnwillen 
thun muͤſte. Alſo ward er Montags nach Judica gefangen / 
vnd gen Tapiaw gefuͤhret / Da man jn gen Tapiaw ges 
bracht / ifl er anfenglich nur in beſtrickung / doch in einem 

ehrlichen Gemach / als in vier Wenden / wie einer ſolchen 

Perſon gebuͤret / gehalten / vnd ifl wol zu gleuben / wo er ſich 
gedemuͤtiget hette / der ſachen were wol rhat worden. à; 
Es iſ zur ſelben zeit einer zu Tapiaw auff dem Schloſ⸗ 

ME fe zu gleich Capellan / vnd Schreiber geweſen / ein hinder⸗ 
liſtig / tuͤckiſch / wanckelmuͤtig / boͤſer Menſch / Dieſer mar 1 
cher ſich zu dem Biſchoffe / vnd beſuchet in táglich/ Durch 1 
dieſen boͤſen Menſchen iſt Biſchoff Ditrich in die hoͤchſte verrererey 
naoh vnd jämerlichflen todt gefuͤhret worden. Dem, ob 

wol der Bifchoff ſelbs etwas zu dieſem feinem, vngluͤck vr 

Ses ſich gege⸗ 
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ſach gegeben / were doch die Sache nie fo arg wor den / w 
nicht dieſer boshafftige Mann gethan Bette, - Dieweil er 


offt zum Bifchoff kam / vnd viel mit einander in ſolchen roth | 


ficben redeten / begibt es ſich / das der Biſchoff beym Qa; 
pellan gedencket / wie doch ein Weg möchte gefunden wer⸗ 
den / das er hinweg keme / vnd des Gefengniß erledigen 
wuͤrde / denn er vertrawete nu dem C apetlan viel / hielt n 
fár from / höffete viel Frewde vnd troſtes von jm. Der 
Capellan gab fuͤr / wie jm deuchte geshaten ſein / das heim 
lich im Gepuͤſche oder Walde / ein halt beſtellet wuͤrde / als 
denn wolte er / zu fuͤglicher vnd bequemer zeit / eine Leine / 
in Klewels weiſe gewunden / hinauff zum Fenſter einwerf⸗ 
fen / oder jm ſonſten heimlich zuſtecken / damit er ſich herab 
laſſen koͤndie / vnd zum hauffen komen. Dieſer Ahat gefiel 


dem Biſchoff febr wol / vnd bewilliget darein. Nu komptes | 


aus / vnd beginnet lautbar zu werden / was zwiſchen den boy 
den in geheim gehandelt war / vielleicht durch des Capellans 
leichtfertigkeit. Da aber der Capellan ſihet / das es ram 
chen will / gehet er zu der Herrſchaͤfft / vnd ſpricht: Wir⸗ 


dige liebe Herrn / nachdem ich euch mit Eydes pflichten bin 
zu gethan / alſo / das ich beyde / ewer befles fchaffen / vnd 


arges / fo viel möglich/ vorkomen vnd verhuͤten ſoll / wie ich 


denn bisher Cals ich hoffe) wie einem fromen zuſtehet / ges H 


than habe / vnd hinfort ( wils Gott) mit allem trewen fleiſſe 
thun wil. Demnach weiß ich nicht zu verſchweigen / was 
ich in kurtzem gewislich vnd warbafftig erfahren habe / an 
welchem dem Orden viel gelegen: Es iſt euch allen nicht 
vnbewuſt / wie ich teglich vmb den Biſchoff / ſo hie her in 


die verſtrickung komen iſt / her bin / vnd teglich mut jm eſſe / 


trincke / rede / vnd handele / von vielen wunderlichen Dis 
gen / jet von dieſem jt von jenem / wie es den pflegt "Di 
8 a men. 


x 


Alte Preuſſi Liffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
men. Diß hab ich darumb gethan / zum theil / das ich fuͤr 
leutlich vnd billich achte / ja auch für Chriſilich / einen Ges 
fangenen zu beſuchen / vnd jm / wo mit ich kondte / dienſt⸗ il. 
lich zu erſcheinen / vorderlich / (o ich mercfete/ das es E. W. „ | 
nicht entgegen / ſondern viel mehr mit / vnd gefellig were: 
zum theil auch darumb / ob jch villeicht erſpuͤren moͤchte / das 

er etwas für hette / daraus dem gangen loͤblichen rden ein 

nachtheil vnd ſchade möchte erwachſen / das ich alsden E. W. 

in demſelben koͤndte vnd wuͤſte zuuerwarnen / Nu bin ich ge⸗ 

wis vnter den Windt / vnd die rechte ſpuͤre komen / was er 

im finn hat / vnd was er fürglich zu thun hat fuͤrgenomen / 

Bitte E. W. wollen mich ferner guͤnſtlich hoͤren / vnd die 

Sache beſſer den jch euch verfiendigen kan / vernemen / bes 

hertzigen vnd bewegen. Xo et 

Ir wiſſet / wie vorgedachter Bifchoff fuͤrgehabt / ei⸗ 

nen wirdigen vnd heiligen Orden zu reformiren/ den H. 
| Hohmeiſter feines Ampts zu entfegen/ daruͤber auch in Ge⸗ 

650 fengnis zu werffen / Wer nu ſolches thut / darff freilich wo 
mehr chun. Denn wer da darff das Heubt / vnd den gane 
ten Leib angreiffen / fchlagen/ vnd wuͤrgen / felt der auch 

nicht duͤrffen ein Ohr abhawen / ein Auge ausſiechen / einen 15 

Finger zuhacken / Bedencket es nur recht / Daſſelbe hat er 

auch noch recht fort im ſinne / vnd beharret eben auff derſel⸗ 

ben meinung. Dazu hat er auch (wie jch mercke) einen 

heimlichen halt beſtellet / der jn / wenn er ſich ausgebrochen 

hat / vnd mit einer Leinen abgelaſſen / von Rund an nemen / 

vnd hinweg bringen ſoll / vnd fo er ins ſieher komen iſt / wil 

er ohn vnterlaß vnd ohn alles ſeumen / gen Rom zum Bapſte 

eilen / Was denn euch vnd dem Orden daraus folgen wil⸗ 

iſt leichtlich zu bedencken. Denn wer kan doch nieht er⸗ 
meſſen / was ein ſoleh beſcheiden / hochuerſſendiger Mann / 

Ss d nicht moͤge 
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nicht moͤge zu wege bringen / zu Rom / da er ſo ein gros und ' 
L herrlich anfehen hat / vnd dazu ifl der Bapſt n im b 
. auff ſeiner ſeiten. Darumb / wirdige Herrn / iſt an E. W. 
: mein demuͤtige bitte / jr wollet dieſe meine ſchuldige vnd 


dencken / wie E. W. der Hohmeiſter / vnd der gantze Orden — 
dieſem fürnemen / vnd boͤßlichen gedancken / vorkomen n - 
gen / vnd dieſelben für allem vnfug / ſamer / vnd truͤbſal / 
ſampt dieſem ganzen Lande / behuͤtet werden / vnd mich fir 
ewern / des Hohmeiſters / vnd des gantzen Ordens geire | 
wen Diener erkennen / annemen vnd halten. M i 
Da nu der Capellan feine Pede geendet / ward he⸗ 
' ſchloſſen / das man des gefangenen Biſchoffs fleiffiger wa ⸗ 
nemen ſolte / die weile eilend zum Hohmeiſter ſchicken / vnnd 
jm die Sache allenthalben erzehlen. Da dieſes der Hoh⸗ 
meiſter hoͤrete / erſchrack er / vnd bekuͤmmert fich fehr/ doch N 


gen zu rhat / vnd handelt auffs fleiſſigſte / was hierin zu tim 


t 


MM vnd zu faffen fep. Nach vielen Reden vnd widerreden / el⸗ 


Cubas“ lich an jm hielten / die rhieten / Man müßte ſich am Biſthoff 
nicht vergreifen / denn er were ein geweihete Perſen / der 
wegen allein dem Bapſte / vnd ſonſt keiner Herrſchafft / - 

ſtraffen vnterworffen / Wandten auch viel Exempel für? / 
damit anzuzeigen / wie es den Herrſchafften tu mehrerm theil 
in gleichem fall ergangen were / Darumb muͤſte man geden⸗ 
cken / wie die Sache geſchlichtet wuͤrde / vnd freindlich hin; 
gelegt Etliche aber rhieten dagegen / vnd brachten nicht 
weniger Exempel auff / das ſolches nicht vbel were gerhaten / 
vnd ſagten daneben / Wo ſolches jnen Dette fürs nͤtliehſte / 

vnd beſte bebaget/ ſolten fie es vorhin geſaget vnd p 
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ſcpoff Dit, liche / ſonderlich / die dem Biſchoff goͤnſtig waren / vnd hei i 
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munckel / finſter Gewelbe geführetz mit Henden vnd Fäflen/ 
Creutzweiß ſtehende / an einer Mawern / in eiſſerne Rincken E 
geſpannen / da er nach etlichen tagen hungers geſtorben. r 


En 
. 


gen / were der rhat benomen / auch wuͤſte man wol / wie es in 


ſten ſo vnfleiſſig verwareten / was vngluͤcks vnd jamers dem 


Land vnd Leute vnbeſchediget bleiben / ſolt man trachten / 


Aechte wol verdienet hette. 


das man in in ein herter Gefeng nis führen ſolte / vnd hun⸗ vnd vel 


251. 


haben / ehe denn der Biſchoff geſetzt were. Nach dem aber 
nu der Biſchoff geſetzt / die Sache fuͤrgenomen vnd angefan⸗ 


genen zeiten dem Orden / vnd Lande zu Preuſſen / ergangen 
were / ber dem / das fie Graff Heinrichen von Plawen / 
den vier vnd zwentzigſten Hohmeiſter entfagten/ vnd am ers 


Orden / Landen vnd Leuten / dauon offtmals entſtanden we⸗ 
re. Derßhalben wolte der Orden Friede vnd ruge haben 


das ſolchem verwegenem Freuel / fein woluerdienter Lohn 
würde. Vber das / wuͤrde Bapſtliche heiligkeit in keinem R 
wege vnbilligen / das der zu Nechte geſtraffet were / der es zu 


yif theil behielt vberhandt / vnd ward beſchloſſen / Beſchius 
gers laſſen ſierben / Denn / ſolte vnglack gelitten ſein / fo we⸗ chan Du, 
re ja beſſer / es liede ein ſchuldiger / denn ein gantze vuͤſchul⸗ tees von 
dige Gemeine. Alſo ward Biſchoff Ditrich von Euda / Tubs. 
von zweyen dazu verordenten Creutzherrn / heimlich / in ein | 


Man ſaget / das Dif Gewelbe hart an der vntern Sacriſtey 


| 

lige / vnd das fich eins mals begeben / das die Sacriſtey / vn⸗ ! 
ter dem Ampt der Meſſen / onuerfehens.offen geblieben / vnd | 
als man mit dem Gloͤcklein geklingert hat / ſoll der Biſchoff | 
mit lauter Stimme geſchrien haben: Miſerere, miſerere, | 
miſerere mei Deus, Welches das Volck in der Kirchen : | 
gehoͤret / aber nicht gewuſt / was es bedeute / Derhalben her⸗ ' | 
| 

| 

| 


nach die Thür allzeit bald muſte gefchloflen werden / vnd | 
^ c M Ses ij fonbte | 
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kondte niemand wiſſen / das es der Biſchoff war / der a * 1 
geſchrien hatte. Vnd wenn die / fo in ſpeiſeten / Speiſe : 
brac&ten/ worden fie nicht mehr ins Gemach gelaſſen / fa U 
dern die zween gedachte Creuzherrn / die jn eingeſchmidet / en 
vnd verfchloffen hatten / namens zu ſich / vnd gaben fur / 
fie woltens jm wol bringen / denn er fönte nicht Volck vnd j 
; fich leiden. Bißweilen fagten die Creugberrn zu denen / 3i 
u die jn plagen zu ſpeiſen: Lieben Frawen / der Herr Bifchof 
ifl etwas ſchwach / vnd krencklich / begeret derhalben das vnd 
das Muͤſelein / oder Geriehtlein / vnd fo mans brachte / na⸗ 
men fie es zu Tiſche / vnd theten damit nach jrem gefallen, 
b. Da nu der Biſchoff todt war / muſte das niemand 
| wiſſen / biß (o lange der Hohmeiſter den zweyen b Api a 
ernſtlich befohlen hatte / die Lejche nicht eher herfuͤr zubrin- ' 
gen / fie were denn zunor gang ehrlich / vnd Biffchofflich 
angezogen / vnd in das vorige Gemach zu bequemer zeit ge. 
bracht worden / daraus ſie beym Leben genomen / dem denn 
alfo geſchehen iſt. Dar nach ward Die tobte geiche gen K 
nigsberg gefuͤret / vnd / wie man Biſchoffe pfleget ehrlich | 
zu Grabe beſtettiget. Der Bapſt Sixtus aber / ſo bad 
ein geſchren des jämerlichen todes dieſes Biſchoffs gen gon 
b komen iſt / foll in grimmigem zorn geſaget haben: Deler⸗ 
fia orn. tur pefsima illa nigra crux, maledictus enim Ordo, 
vnd vital ubi laicus regit fuper clerum. Doch if der Baff 
Orden. mit der zeit gefület / vnd zu frieden geſtellet worden duch 
eine Satis faction. Es worden ſieben Menner vom B n 
Erempel den mit Gelde dazu erkaufft / die ſtunden für dem Bapſt mit 
Be auffgereckten Fingern / vnd ſchwuren / das Bifchoff Dith 
Zeus ; nicht der maſſen vom Örden vmbracht were / als wol fV 1 
feine Heiligkeit / etliche des Ordens misgoͤnner getragen 
betten / ſondern / Er were eines rechten natuͤrlichen Todeß 
LU geſtorben / 
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geſtorben. Diß mufte der Bapſt alſo gleuben. Da nu 
des Bapſtes Zorn gelindert / iji der Hohmeiſter / ſampt ſei⸗ 
nem Orden / der Sachen halben / weiter vnangefochten blie⸗ 
ben. Die ſieben Menner aber / fo für dem Vapſt geſchwo⸗ 
ren hatten / ſind hernach in Preuſſen / vornemlich auff Sam⸗ 
tand / vnd bey den Nadrawen / als trewloſe / meineydige 
Leute gehalten worden / darumb das ſie Gelt genomen / vnd 
geſchworen hatten / das ſie doch viel anders geſchehen / wu⸗ 
„ fen. Denn jnen gahr wol bewuſt / das der Biſchoff hun⸗ 
% ere halben geſtorben war. Wiewol aber dieſes zur zeit / da 
UM . Bifchoff Ditrich geſtorben / ſtill vnd heimlich war / fo iſt es 
doch darnach immer mehr vnd mehr / an den tag komen / 
vnd offenbar worden / auch durch obgemelte beyde Creuz⸗ 
herrn ſelbs / welche das vielen / gleich wie in einer Beichte 
offenbaret vnd vertrawet haben. * 


nn Dieſer Hohmeiſter / Heinrich von Richtenberg / hat 
endlich die Sehwindſucht befomen/ fich curiren laſſen / vnd 
als er meincte/ er were wider geſundt worden / iſt er ploͤtzlich 
geſtorben. Man ſchreibet / feine letzte Wort follen geweſen x 
fein: Auff / Harniſch her / ſattelt die Geule / die Pfaffen 
haben mich fuͤr Gottes Gericht verklaget / ob ich mich 
erwehren koͤndie. Er Bat regiret fiben Jar / 
ligt zu Königsberg im Thum 
es begraben, 
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Der ein vnd dre, 
ſteigſte Hohmeiſter / 
Martin Truchſeſß von Vechauſen. 
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Truch⸗ ſter / Martin Truchſes von Wetzhauſen / ein Jr 

b b ift gekoren worden unter Bapſt e : 
auser er Friderico / itten / Anno t 1477. 4 0 
haufen. vnd Keyſer Friderico / dem dri 4 En 
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Er iſt zuuor geweſen Commentor zu Oſterrode / ein 
kaͤhner vnd kluger Herr / Der halben er bald darnach trach⸗ 
tete / wie er das Lande wider moͤchte gang bekomen. Er 
wolte den vorigen gemachten Friede / vnd vertrag nicht Dale 
tien / nam an zum beſchirmer / vnd Schutzherrn / Mathiaſſen 
König zu Vngern. Der Biſchoff von Heilsberg / Nicolaus 
von Tuͤngen / thete auch desgleichen / vnd verbunden ſich zu 
ſamen / bey einander zu bleiben. Der Koͤnig von Polen / 
Caſimirus / Land vnd Staͤdte / beſandten den Herrn Hoh⸗ 
meiſter / vnd auch den Biſchoff / das fie den Frieden halten 
ſolten / vnd anſehen das groſſe Blutſtuͤrtzen / ſo dauon kom⸗ 
men moͤchte / ſo es zum Kriege gedye / denn dieß Landt 
newlich in ſchweren Kriegen geweſen / darin manch ſtoltz 
Mann geblieben / mancher von feinen Gütern komen / viel 
Witwen / Wayſen / vnd arme Leute worden / das Landt ver⸗ 
heeret vnd verbrennet / das es nimmermehr verwinden wuͤr⸗ 
de / man ſolte hieran gedencken / denn es groſſe noth were / 
zubedencken / Darauff der Hohmeiſter vnd Viſchoff allbe⸗ 
hende vnd boͤſe antwort gaben / Denn fic wolten fich nirgend 
zum Friede oder guter eintracht geben. So hatte der Bi⸗ 
ſchoff von Heilsberg ſeine Staͤdte im Biſchthumb alle wol 
verſorgen laſſen / mit verwahren vnd bewachten / vmb des 
Koͤniges vnd feiner Leute belagerung willen / vnd der Jobs 
meiſter hatte heimlich mit Hertzog Hanſen vom Sagen bes 
N ficilet/ der faft Volck verſamlet hatte / vnd gedachte dureh ? 


die Newemarck ins Sande zu Preuſſen zu ziehen / dem Orden 
— vnd Biſchoff zu huͤlfe. Der Marggraff von Branden⸗ 
burg kriegete zu der zeit mit jm etlicher Lande halben / ſo das 
im der im wege lag / das er keinen durchzug haben mochte. 
Diß vernam der Koͤnig / vnd ſchrieb an die Stadt : | 
Dankig/ an Lande / vnd Staͤdte / beyde an den Viſckoff vnd |. 
p d s 0 S$ebnfa/ 2 


Hohmeiſter / darumb die von Dantzig zum Bischoff ss 
vnd es gern zu guter eintracht gebracht hetten / es half aber 


alles nicht. Da Hertzog Hans vom Sagen / mil den 


Marggraffen zu eintracht komen war / da ſandte er zun 
Hertzogen von Pomern / Anno: 1477. im Winter / das er 


jn durch (ein Land / mit drey tauſene Reiſigen beleiten fol) / 


wolte er das nicht thun / ſo wolte er das Geleite mit bringen / 
diß ſchrieb der Her zog von Pomern hieher ins Land / vnd laß 
hierauff warnungen thun / wolt jm auch kein Geleit geben / 
Dieſes ward geſchrieben an den Koͤnig / ſo / das der Kong 
ließ die Grentzen verwahren / vnd nam Volck auff / ſchrith 
geſtrenglichen an den Herrn Hohmeiſter / vnd Biſchoff / ob 
fie die verſchreibung des Friedes nicht halten würden ode 
wolken / Darumb auch Lande vnd Städte an den Hohes 
fier vnd feine Lande ſchrieben / vermanten fie bey den Eyden 
ſo ſie gethan vnd geſchworen hetten / vnd auch an den Si 
ſchoff / Darauff jnen der Biſchoff antwortet: Er Dette dem 
Könige von Vngern geſchworen / dem Eyde muͤſte er giis 
thun / Der Hohmeiſſer (prac desgleichen / vnd geſchahen 
- fenfiea viel Tagfarten vnd Sendungen / aber das alles half 
gahr nichts. En Ji 
Binnen dieſen zeiten / blieb es fo hangende / das 


gleichwol ein Kauffman zum andern zog / wo er hin wollt / 


Sondern von beyden ſeiten lieſſen fie jre Städte wol beft⸗ 
ſtigen / vnd wol bewahren mit wachen. Des Hohmeifiers 
Leute im Niderlande / waren in dieſer Sache nicht wol mit 


jm zu frieden / denn fie beſorgten fich vmb weitern ſchaben 


vnd verderbung des Landes / Auch fo hatte fid) das mifit 
theil in ewigen Frieden mit geſchrieben / vnd verſchworen 
alſo / das es jnen an jren Eydt mit gienge. Diß verzog 
ſich ſo / von der zeit an / bip in das Jar: 1478. vinb Petit 

e „IE vnd Paul / 
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vnd Pauli im Sommer / das ließ der Hoͤhmeiſter H. Mar⸗ 
tin Truchſes / im Colmiſchen Lande einnemen / Colmen / 
Alte hauf / vnd Straßburg. Dieſe vorgeſchriebene Schloͤſ⸗ 


ſer hatte inne gehabt / Herr Bernhart von Zinnenebrg / 


welcher der Creutzherrn Soldener geweſen war / der nu ge⸗ SUN 
ſtorben war. Wie nu zu. Thorn geteidinget / vnd getaflen 
wat / da der Friede gemacht ward / das ſie Herr Bernhart 


u feinem Lehen haben ſolte / darnach ſolten die Staͤdte / als 


Colmen / Alte haus / Straßburg /e an den Koͤnig / vnd $6: 
nigreieh Polen komen / derwegen vnderwunden ſieh jrer die 
Ereußherrn. f | 
Darnach auff Crucis / ſandte der König viel Volk mectármg 
hier ins Landt / Sie verſamleten ſieh zum Bretehen vnd Ne; gen E 
wenmarckt / da vmb lang her / vnd fort hernach / auff S. in panufen 
Lamperti tag / an einem Donnerſtage / entſatzte der Biſchoff 
von der Coha / von des Königs wegen / den Biſehoff von 
Heitsberg / von allen feinen Vnterſaſſen / vnd zogen fort 
in das Biſehthumb. ij 

Den Donnerſtag nehſt naeh S. ZRattDorus tag / marten⸗ 


pocheten die Polen von Marienburg / die Stadt Marien, werber die 


0 . ' Stadt von 
werder aus / darumb das fie nieht wolten gehorſam fein: Polen cum 


Die Bürger wiehen auff den Thumb / vnb fehoffen Fewr benomen. 
in die Stadt das fie ausbrante. Auff dieſen vorbeſhrik⸗ ee 
benen tag/ deg der Hohmeiſter ins Feldt / mit aller feti zeuper isa 


Macht / die er kondte zu wege bringen. So waͤr des H. Feldt. 
Hohmeiſters Macht nichts gegen dem Könige Es zog von 


des Hohmeifiers Volck jglicher feinen weg / ba ffe herko⸗ 


men waren / Etliche auff die Schloͤſſer / Der Hohmeiſſer Pi 


ritt zum Biſchoff / auff Heülsbeyg / mit anderthalb hundert 


Pferden. ane Sibuop abi 


Ttt ij | Contge 


— — — 


Trencken / darob die Polen febr erzuͤrnet worden 
ten den Thumb / vmb vnd vmb / vnd 


dem Konig Wormdith in des Königs gewalt. Sonabends nach dy 
Mehlſack wigis / gab fich die Stadt Meelſack in des Königs gemalt, 
deln geng Sonabends nach eilff tauſent Jungfrawen / z hen die De 
Die polen len“ für Braunsberg / vnd lagen alda bis auff S. Eliſabeh / 
Woll oba vnd zogen foͤrder ins Biſchthumb. iG d 

ino Auff den tag der cilif taufent Jungfrawen / ward 


Tagfare ein Tagfart zum Elbing beſtimmet / da kamen von des Dp. 


zu Elbing dens vnd Biſchoffs Staͤdten / vnd von des Königs Cát; 
len / Landſchafften vnd Ritterſchafften. Da gaben fie für 

Landen vnd Staͤdten guten wahn / bey dem Könige zu blaß 

ben / vnd bey der verſchreibung des ewigen Friedes / das man 

diß an den Koͤnig ſchreiben ſolte vnd ſenden / welchs man 

auch thete / Darauff gab der König dem Bifchoff vonder 

Copa volle macht vnd gewalt / das er auff S. Niclas tag 

ein ander Tagfort dauon zu Thorn beſtimmen ſolte / bap 

die vnter dem Hohmeiſter geſeſſen / komen ſolten / vnd all 

ding zu guter eintracht vnd Friede gebracht würden. Auff 


dieſe Jt benuͤmpte Tagfart / kamen Land vnd Stadtegeh 
Thorn / wie es verlaſſen ward / von des Königs feiten / aber 


von des Ordens vnd Biſchoffs wegen kam niemand / ſo / daz 
die Tagfart zu nichte ward. 


bum zur Dinſtags nach Allerheiligen / gab ſich der Thumb tut 


Scamenb:. Frawenburg in des Koͤnigs gewalt. An des Newenas 


vñ Matten 


wetter er, (age Anno: 147 9. gab ſich der Thum zu Martenwer⸗ 
geben fig, der ins Königs gewalt vnd gnade / da zogen die Polen abt. 


demRoͤnig quis 
u 
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Scontags nach S. Matthie / ſchlugen die ain 

Thumb zu Marienwerder waren / etlich Volck todt in dr 

ger ⸗ 

begruben jn fa. 
Ba Des Donnerſtags vor Hedwigis / gab ſich die Eis | 
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Aiurf der heiligen Drey Konig tag / war noch eine 
Tagfart zum Elbing beſtimt * 77 — vnd Staͤdten / 1 
vnd von des Ordens wegen kam niemand hin / ſondern jre d 
. Städte ſchrieben / das fie durch verbott jrer Herſchafft zu 
|] feiner Tagfart komen duͤrfften / big die Tagfart zu Olmitz 
mz wiſchen dem Könige von Vngern / Behmen / vnd Polen 
geſchehen were. : 
1 Hernach auff Lichtmeß / ward eine Tagfart zu Peter⸗ V. 
kaw in polen benuͤmt / dahin kam der Koͤnig / Lande vnd kao 
Staͤdte / vnd die Nitterſchafft. Von des Ordens vnb Bi⸗ kaw. 
ſchoffz wegen kam niemand / alſo ward die Tagfart abermal 
zu nichte. Es war gelaſſen im Hinderlande / vnd bey 
aller Herrſchafft / das die Polen / auch die vons Biſchoffs 
N ſeiten / ſtill ſitzen ſolten / bif die Tagfart gehalten wuͤrde / 
wie gelobet war / So ſchrieben nochmals Lande vnd Staͤdte 
Ni an des Ordens Vnderſaſſen / ob fie auch gedechten zu ko⸗ 
d men / Sie ſchrieben widerumb / bas fie gerne dahin komen 
Wh- ^ melfen, Das Capitel zwang den VBiſchoff: des Ordens 
Städte den Hohmeiſter / ſo / das auff Johannis noch eine 
Tagfart zu Peterkaw gehalten ward. Vinnen dieſer ne⸗ 
wen Zwitracht vnd Kriegen worden dem Koͤnige von ſeinen 
Hoffleuten / ſo er im Biſchthumb hatte / manch ſtolz Mann 
WEE erſcehlagen / alfo auch für dem Braunsberge / vnd in andern l 
1 vielen enden. Sie hatten auch für Heilsberg / auff das | 
| 


25%, 


NW ^ Waller die Alle / eine Paſtey gemacht / aber die von Heils⸗ 
berg gewonnen jnen die Paſtey ab / mit gewalt / vnd ſchlu⸗ 
gen mehr denn dreiſſig gute Hoffleute zu tode / ohn die fie 
ſiengen / namen jnen all jre Pferde / Gerete / Buͤchſen / vnd m. a 
alles was ſie hatten. Dergleichen theten die Polen vnd 
Behmen / die im Biſchthumd waren / widerumb an den Doͤrf⸗ 
fern mercklichen groffen ſchaden den armen Leuten. 
í & tt iij Auff vor, 


mer gen der König gen Peterkaw vnd dauor / zwiſchen G 
Pelett. Pfingſten machte fich der Hohmeiſter mit ſeiner Ma 1 
vd Hoffgeſinde fertig / fein Volck war gahr ſchwartz / 
des Biſchoffs Volck gantz roth gekleidet / vnd zogen 


beyde zum Koͤntge gen Pelerkawo / da kamen auch hin (ande 


vnd Städte aus Preuſſen / von des Königs ſeiten. Da der 
Hohmeiſter vnd Biſchoff gen Peterkaw kamen / waren fie 

.. vnter fich beyden einſt / fie woleen dem Könige nicht ſchwe⸗ 
Biſchoff ren / vnd wolten gleichwol jren willen beteidingen. Doch 
8 vergas bif der Biſchoff / vnd ward dazu gebracht / ſchwur 
dem Koͤnige / ſo / das der jm vergab alles / was er an m ver 


Alte Preuſſt Eiffl: vnd Curl: Hiſtotlen. 3 


EU Auff vorbenanten tag Johannis im Spwmer / km 


brochen hatte / vnd ſolte vollmechtig Biſchoff bleiben. Ja 4 | 


das der Hohmeiſter hoͤret / ward er mit feinen Örbiertigern 
febr zornig / denn der Viſchoff bey im zu bleiben / gelobet hal 
te / vnd ohn jn nichts zu thun / Alſo zog der Biſchoff zu hau⸗ 
ſe / vnd lies den Hohmeiſter mit feinen Gebiettigern alba, 
Der Hohmeiſter machte fich krencklich / ſo / das der König 


von Peterkaw foͤrder in Polen gen der Newſtadt hey Grata. 


der Soh/ zog / vnd kam mit dem Hohmeiſter nie zu reden. Der Hoh, 
meiſter ineiſter mit feinen. Gebiettigern / fo er bey jm hatte / vnd 


koch ben Landſehofften / war zu rhate/ das er dem Könige gen der 


Rouge. Newſtadt nachzog / vnd ſchwur dem Könige getrew vnd hold 


zu ſein / alle Gebiettiger vnd Landſchaffte / fo da waren / qni 

ſten auch ſchweren / alfo zog er wider anheim. n 

Qu diefer Tagfart kamen zween Oritter mit drey hun, 

AUS VA dert Pferden / botenweiſe / vom Könige aus Vngern / 
Dogern. brachten für den König zu Polen / das fich jr Herr / der fi 
nig aus Vngern / des Ordens mit nichte vnderwinden wol 

te / ſondern wolte mit der Kron Polen guten Frieden hallen. 

Annot 1430. im Winther / hatte der König von des 
| Maoſcha / 


— €—Ó— À 


Are Preuſſ: Eeiſſe vnd Curl: Hiſtorien. 
Moſchkaw / vnd etliche Reuſche Herrn im willen / das fie das 


Landt Litawen / dem Könige von Polen / von der Handt , 
verrhaten wolten / der König ward gewarnet / zog in Litawen ſchen Hern 
mit Weib vnd Kindt. "e iC 
4 Annd: 14 81. im Herbſte / waren etliche Neufche Darse 
Herrn / die den König von Polen in Litawen verrhaten mol: ſtrafft. 


ten / der Koͤnig ward es jnnen / bekam jrer zween von den 


Oberſten / vnd ließ ſie richten. i 
Anno: 1425. Sontags nad) Mitfaſten / ward € 


zu Thorn eine Tagfart beſtimmet / da kam der Koͤnig / der 
Hohmeiſter / der Biſchoff von Heilsberg / vnd ſonſt bey ſechs 
Bifchoffen/ Lande vnd Staͤdte / waren wol bey vier wochen 
beyſamen. Da worden viel ſchwere ſachen / im Land geſche⸗ 


hen / fuͤrgebracht / vnd ward das Ritterrecht gehalten / wie 


es im ewigen Friede gelaſſen war. Auff die zeit waren 
die Tuͤrcken in der Walachey / vnd hatten groſſen ſchaden 


gethan / derwegen der Konig huͤlff vnd beyſtand begerete. 


Der Hohmeiſter beſtellet jm fuͤnff hundert Mann / vnd war 
ſelbs perſoͤnlich mit / zog gen Neidenburg / bis jm der Koͤnig 
zubottet auff zu ſein / vnd fort zu zihen. Der König brach⸗ 
te ſonſt in ſeinem Lande / bey zwey mal hundert tauſent Man 
zuſamen / gegen die Tuͤrcken / ſo / das er des Hohmeiſters 
haͤlffe nicht bedorffte / alfo zog der Hohmeiſter mit feinem 


Volcke wider zu hauſe. Da nu der Koͤnig ſeine Herrn mit 


groſſer macht in die Walachey dem Tuͤrcken entgegen 
ſandte / als das die Tuͤrcken vernamen / zogen fie wider vber 
die Tonaw / Sie waren (o nahe beheinander / das die Chris 
ſten nicht anders wuſten / des andern tages eine Schlacht zu 
halten / aber die Tuͤrcken waren des nachts hig weg gezogen. 

Auff derſelben Tagfart zu Thorn / begerten die Thor⸗ 
ner an dem Koͤnige / das der Kauffinan mit feinen Bun 


ie aus 


erreterep 
licher ceu 


agfart 
9 Thorn. 


Alte Preuſſ: Eiffli vnd Curl: Hiſtorien. "gi 
xam die aus Behmen / Vngern / Mehrern / vnd Schleſien ke⸗ 
der Chor / men / nicht ferner ins Landt zu Preuſſen faren ſoften / fon, 
ns oo dern zu Thorn ſolte die Niderlage ſein / welches j en durch 
gen der dit Zulaß der Herrn von Dantzig vnd Elbing verbrieffet ward. 
derlage. Auff derſelben Tagfart zu Thorn / da Lande vnd Sie E 
zuſamen waren / viel Sachen vnd teidingen für dem Könige 
hatten / muſten fic jre Priuilegia für dem Könige aufen 
So wolte der Viſchoff von Heilsberg ſampt feinen Landen 
vnd Leuten / geiſtliches vnd Weltliches Standes / fich mit 
dem Koͤnige beſprochen haben. Nachdem er ſich mit feiner 
Königlichen Wirden auffs newe verbunden vnd verſchworen | 
hette / was hinfort den einen vbergienge / den andern auch 
vbergehen vnd treffen ſolte / vnd fid mier von einander iu 
ſcheiden. N AR 
Thorner Annd: 1 43 C. da ritten die von Thorn auff die 
numen die Straſſen / bey dem Nackel / namen alle ee en a 
an aus der Schleſien / Behmen / Vngern vnd Mehrern/ vnd 
der Straſſe trieben fie gen Thorn / darumb das fie mit keinen Güte 7 
: ins Preuſſer Sande ferner faren (often / das der Heubtmam 
vom Nackel nicht kehren kondte / wiewol ers gern gethan he⸗ 
te. Da ſagten die Crakawer / das vor alters her geweſen / 
das die Behmen / Vngern Mehrern vnd Schleſier / nicht 
| ferner faren folten/ denn genn Erakaw / vnd da jren Dart | 
: halten. Darunter erfunden die Behmen / Vngern / Meh⸗ 
(is rer vnd Schleſier / die Straſſe auff Franckfurt 1 0 ; 
suziben/bas dem Lande zu Preuſſen in vielen dingen ſchedlus 


War. e 
Cagfart Auff Conceptionis Mariæ, da war ein Tagfall r 
sa i&loiag» zum Elbing / von Landen vnd Staͤdten / vmb etlicher Ss 
chen millen / fo eins mit dem andern zu thun hatte / Es ward La | 
auff dieſer Zagfartfürgegeben/ wie Bugslaff / der Herkeg 
von Pomern / 


Arte Preuſf: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. d 
von Pomern / in allen ſeinen Landen den jnwonern gebotten 

helte / das fie jre Wagen / den Vngeriſchen vnd Behmifchen 

Wagen / gleicher weite führen ſollen / das fic deſto beſſer fort 

uk omen hetten / vnd ſolchs ſolte geſchehen bey Leib vud Gut / 
Mart vaneben auffm tage oder Tagfart beredet / ſprechen⸗ 

de: Dig if fuͤr diß Landt nicht gut / hierauff die von Thorn 
antworteten / fie wolten bey jrer gegebenen Verſchreibung 
dDeleiben / darüber Leib vnd Gut zuſetzen. 


Anno: 1489. nach des Newenjars tage / vom 
Freytage auff den Sonabend / ſtarb der Hohmeiſter Herr 
Martin Truchſes / vnd ward zu Königsberg im Thumb 

begraben. Jegierte in das zwoͤlffte Jar. Von jm 
ſagte man zu feiner zeit: Martinus domi 
monachus; egregius in campo 
eo. 
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Der zwey vnd dreyſ. 
ſigſte Sohmeiſter/ 

a Hans bon Tieffen. 
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aug võ HE zwey vnd dreyſſigſte Hoh⸗ 
Tieffen. = meiſter / Hans von Tieffen / ein Schweitzer / ift ge⸗ ö 

foren worden zu Konigsberg / auff Pfingſten / elli⸗ E 

che fegen am tage Egidij/ enter Bapſt Innocentio demach⸗ 
ten vnd 
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Alte Preuſſ: Lift: vnd Curl: Hiſtorlen. Ss. 
ten / vnd Keyſer Maximiliano / dem erſten / Annd: 148 9. 
Er iſt zuuor Pfleger zu Sehacken / vnd hernach Commentor 
zu Brandenburg geweſen. Iſt geweſen von einem ehrlis 
chen vnd hohen Geſchlecht / vnd wie man meinet / der letzte 
darinnen / eine mittelmeſſige Perſon / mit einem dicken / 
krauſen / vnd grawen Haer. Hat von jugend auff feinen Or⸗ 
den ſtrenge gehalten / hat nicht in Betten geſchlaffen / auch 
keine leinen Hembde getragen / ift from / vnd Gottfuͤrchtig 
M. geweſen. Gegen den Leuten hat er fich erbarlich verhalten / 
gegen die Obern gehorſam / gegen Ebenmeſſige freundlich / 
gegen die Vnterthanen / als ein Vater. So bald als er 
| zum Hohmeifter gekoren / ift er zum Könige gezogen / dem 
| 


Koͤnige gehuldiget / vnd den ewigen Frieden geſchworen / 
auff Katharine wider zu hauſe gekomen. 5 5 
M Man ſchreibet von jm eine feine Hiſtoriam / daraus Siſtorta 
in zu ſehen / wie trewlich Er es mit dem Lande vnd mit feinen Sramkelr 
Vntertahnen gemeinet hat. Er ritte eins mahls von Bran⸗ dieſes Soy 
denburgk nach Koͤnigsbergk / vnd da Er auff den Haberberg meigere. 
kam / ſahe Er die Stadt Koͤnigsbergk an / vnd ſeufftzet heff⸗ 
tig. Da ritte zu jm einer von ſeinen Rhaͤten / fragte: Was „Are 
AM jhr Gnaden fo hart ſeuffzete > Antwortet er: Ach jch febe 
[a die ſchoͤne Stadt für mir ligen / vnd bedencke / wie meine 
ü Vorfarhen fo vbel ſich vorgeſehen / das fie mit jrer Hoffart 
N vnd Tyranney / das herrliche Land verloren / das ſie von den 
groſſen Städten nur die einige behalten haben / dazu mechti⸗ 
ge Schulden gemacht / das alle meine Vorfahren gnug zu⸗ 
zahlen gehabt / vnd auch wir vnſer Lebenlang nicht zu zahlen 
wiſſen. Darauff jm der Ahat geantwortet: Gnediger 
Herr / E. G. wiſſen / wie herrliche Jare eine zeitlang gewe⸗ 
ſen / vnd wie für groſſem vbrfluß ſchier niemand weiß / wie 
er fich kleiden fol Da ift keine Dorff magdt / ſie hat ſuberne 
Vp dj Spangen 


2 


Siſtoria 
von einem 
tyranſchen 


€ 


meter. 


Alte Preuff: Eifft: vnd Curl: Hiſorten. 


Spangen / vnd Knoͤpffe an jren Kleidern / Dergleichen dit d N 
Bärgerinnen/ Da iſt feine Handwarcks Frawe / ſie hat et 
liche Röcke mit Spangen vnd Knoͤpffen / big auff die Er 


den / jch geſchweige der groſſen Gürtel / Beutel / Pater ⸗ 


ſier / filberner Becher / Loͤffel / ꝛe. Item / bey dem Adel a Xi 
des prangens kein maſſe / mit Kleinodien / Ketten / Aingen / 
vnd Perlem Geſchmeide / Dieſelben dinge ſollen E. G. a 
greiſſen / vnd eine Schatzung auff ſie legen / fo komen C. G. 


zu Gelde / vnd bezahlen die Schulde. Der Hohmeiſter anti 
wortet: Nein / da behuͤte ons Gott fuͤr / Solten wir vnſern 


getrewen Vnterthanen / das jenige / ſo jnen Gott gegeben / 
mit gewalt nemen: Wie rhatet jr das / wiſſet r nicht / wie 
vnſere Vorfahren gehandelt haben / aber vbel gefahren ſinde er 


Das wollen wir nicht thun / Wir wollen aber lieber alſo re⸗ 


gieren / vnd vnſern Vnterthanen vorſtehen / das man ſagen 
möge: Der Hohmeiſter ifl ein reicher Fuͤrſt / denn alle ſei⸗ 


ne Vnterthanen find reich / vnd haben Gott vnd gnug. 
Da das der Ahat bérete/ fthemete er ſich / ſchwieg ſtile / vnd 
ritte bey ſeiten. | 


Es iff gefchehen/ da er noch zu Schacken Pfleger ge⸗ 
weſen / das (em Caͤmerer im Augſt einen Deudtſchen Pa⸗ 


wern drewet zu ſchlag en / der mit andern ſciner Dorffſchafft 
zu Scharwerck komen war / den Roggen abzuhawen / vnd 
villeicht aus ſchwacheit ſeinen Nachbarn nicht folgen / vnd 
gleich hawen kondte / Vnd mit ſolchen dreweworten trit der 
Caͤmerer zu einem Puſch / einen Knuͤttel zu holen / Einer 


aber von des Dawern Nachbarn / ſpricht zu dem Pawern: 


Lieber gib mir deinen Rock ynd Hut / vnd tritt hieher an 
meine ſtedte / fo wil ich widerumb an deine ficte tretten/ 
vnd wenn der Caͤmerer wider kompt / ſo hawe wie du kanſt / 


das ou das Sch wat den andern gleich haweſt ſo Mo 4 


— SS LS rectam 


1 
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Alte Preuſſ: fEiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 


wird mir denn der Caͤmerer zu halſe lauffen / vnd ſchlagen 


wollen / wie er dir gedrewet hat / fo wil ich jn ſchlagen leren / 


das er ſein lebenlang daran gedencken / vnd erfahren ſoll / 
das die Pawern auch Hende haben / vnd ſehlagen können / 
Sie hawen fort / vnd da der Caͤmerer wider kompt / ſihet er / 
das jener ſo weit da hinden bleibet / ſpringet hinzu / vnd wil 
den Pawern ſchlagen / der Pawer wendet ſich mit der Sen⸗ 
ſen / vnd wil dem Caͤmerer zum Halſe / faſſet jn aber an der 


Achſel / vnd machet jm eine ſolche Wunde / das der Caͤme⸗ 


rer zur Erden fellet / vnd fuͤr todt liegen bleibet / der Pawer 
leuffet daun. Doch iſt zu letzt der Caͤmerer beym leben 
blieben / ꝛc. : M et 

Auch hatt ſich ſonſt ein andere merckliche Hıfloria 
bey dieſes Hohmeiſters Hans von Tieffen zeiten zugetra⸗ 


259. 


guter maſſen hernach hawen / vnd mich mit fleiß ſeumen / 


Slſtoria 


von einem 


gen: Anno 1495. im Herbſt / hat fich ein grewlicher vnbarm⸗ 


Sturm erhaben / vnd vier tage lang gewehret / in ſolchem 
Sturm kompt ein Schiff / Maſt vnd Sigell loß / vnter Bruͤ⸗ 
fien in den Winckel / warff alle Ancker / vnd alle Tawe zu⸗ 
riſſen / big auff das kleine Ancker. Nu war damals zum 


Gruͤnenhoffe Herr Hans von Liebenthal / Pfleger / vnd da 


war auch das Recht: Alles was ſtrandet / gezoͤrte dem Herz 
des Strandes / Dauon jrer viel reich worden / Derhalben 
auch dieſer den Pawern hart verbotte / nicht zu jnen zu fah⸗ 


ren / noch zu helffen oder zu retten / vnd da ſich der Sturm 


leget / hatten fie wider Bott noch Eſping / (wie ſie es nen⸗ 
nen) damit ſie hetten moͤgen zu Lande komen / denn ſie ales 
ſchon zuuor geworffen / vnd verlaffca muͤſſen. Noch muſte 
niemand retten / vnd ſolten fie gleich verhungern / oder ſtran⸗ 
den. Diß brachten die Leute zu Koͤnigsberg / fo Part an 
dem Schiffe hatten / fuͤr die Herrſchafft / die dem vnbarm⸗ 

i QD vv ii) tzigen 


hertzigen 
Pfleger, 


Atte Preuſſ: Eiff l: vnd Curl: H ſſtorten. 
herzigen Tyrannen / vnd Geighalſe / ernſlich befahl / gu 


Schiff gerettet ward. | 


Ww 


Im achten Jar des Regiments H. Hans von Cii) 


Sohmeiſtr j(t er vom. Könige zu Polen / Herrn Hanſen Albrec " 
cuente wur des ewigen Friedes / wider Mules ni f 
Wallachen foddert worden / welches er gantz willig gethan / vnd mit ver 
hundert Reyſigen / vnd hundert Wagen Pferden / am achten 
tage nach Corporis Chrifti, aus Königsberg gezogen mig 
wol er zur Schlacht nicht komen. Denn er zur Reuſſchen 


Lewenburg kranck worden / vnd alda an dem Blutgang oder 
Aotenwehe geſtor ben / von dannen er auch wider zu ruͤcke nad 
Koͤnigsberg / alfo tobt/gcfübret/ vnb in den Thumb bey bir 
andern Hohmeiſter / fo daſelbſt lagen / begraben worden, 


Die andern auch / ſo mit jm ausgezogen waren / ſind nicht ale 
wider komen. Denn da der König in die Flucht gefchlagen 


ward / da worden auch etliche derſelben mit geſchlagen / eil 
che gefangen vnd weggefuͤhret. 
Als Hans von Tieffen / der Hohmeiſter / ehrlich begra⸗ 


voubem hen war / da ward zum Stadthalter erkoren / Herr Wilhelm / 
Eilenburg Graff vnd Herr zu Eiſenburg / Groscommentor. Dieſer 


fen zu laſſen / das alſo dennoch die armen Leute / vnd / 5 


ſamlete bald die Bruder auff Koͤnigsberg / einen andern Hoh ⸗ 


meifter zu wehlen / Etliche rhieten / man ſolte einen auslen⸗ 


diſchen Fuͤrſten wehlen / vmb huͤlffe willen / das Land wider zu 


32 


gewinnen / die andern wolten nicht / ſondern wolten gemelun 


Groscommentor wehlen / das ſchlug er ab / fiell den andern 
bey. Derhalben ward eine Legation hinaus geſant zu den 
Deudtſchen Fuͤrſten / von denen ift fuͤrgeſchlagen Friderich / 
Hertzog Albrecht des ſtreibarn Son / vnd Hertzog Georgen 
von Sachſen Bruder / Vnd kam hiemit die 
Wahl / einen Hohmeiſter zu wehlen / an 
^ bie Churfuͤrſien. , 


Qui 


B Alte Preuff: Lift: vnd Cost: biftorien | S am 
“Der ore vnd dreiſ⸗ 
ſigſte Sohmeiſter / i 


A 
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ER drey ond drepſſigſte Hoh. qx 
meiſter / Friderich Hertzog zu Sachſen / Landgraff 5 SS 
„An Düringen/ vnd Burggraff zu Meiſſen / iſt eto; fen. 
ren worden / vnter Bapſl Alexandro Dem ſechſten / vnd Key; 


ſer Maxi⸗ 


X 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 

fer Maximiliano / dem erſten / Anno: 1498. Er kam u 
Koͤnigsberg eingeritten / am abend Michaelis / mit ſeinem 
: Brudern Hertzog Georgen von Sachſen / brachten mit ſic⸗ 

fuͤnff hundert Pferde / wol geruͤſtet / darunter waren viel 
Graffen / Freyherrn / vnd Ritter. Er ward eingekleidet 
in den Orden am tage Michaelis / denn er zuuor nicht im 
Vrden / ſondern zu Coͤnn im Thumb / von jugend aufferzo⸗ 
gen / vnd Sacriſta alda geweſen. Dieſer Hohmeiſter Her⸗ 
zog Friderich / nachdem er die Huldigung vnd Eydeepſſicht 
im Lande empfangen hatte / vnd das Landt / ſampt allen 
Echtöffern / Staͤdten / Flecken / vnd Emptern wol beſehen 1c 
damit er einen Fuͤrſtlichen Stand führen möchte / legte ee 
erſtlich zwey koͤſtliege Commentor Empter / als Vranden⸗ 
burg / vnd Balge / danider / vnd nam dauon die Renken 
vnd Zinſer in ſeine Camer. Er brachte auch wider auff / 
Von die groffe Aceiſa / oder Zeiſe / nemlich / von einem Vier a 

soffbradpe marck / welche Zeife nach dem groſſen Kriege abkomen war 
bif auff dieſe zeit. Etliche ſchreiben / der Orden habe dieſe 
Acciſa allererſt wider auffbracht / als der Hohmeiſter ſchon 
aus dem Lande geweſen / vnd das fie dem Volcke ſehr ber 
fehwertich geweſen / derhalben ſich viel Bürger im Kneip⸗ 
hoffe / dawider geſetzt / unter welchen etliche in die Thuͤrme 
geworffen / dadurch denn viel vnwillen vnter den Bürgern | 

Gute c, eutſtauden. Item / er brachte ab die groffen Keſtungen vnd 

'opewng. Kindelbiere / welches hoch von nöten war / aber dem are 
meinen Manne nicht angenem. IM. 

Dieſer Fuͤrſt war ein gang fromer / ehrliebender Hert / 

ms tracheete immer nach Friede / hatte nicht luſt zu kriegen. 
wen Fürſte Als Fabianus / Biſchoff zu Heilsberg / jm feinen gebuͤrlichen 
| Titel / als einem gebornen Fuͤrſien / nicht gabe / ſagten ſe td 
ne Rhaͤle; Gnediger Herr / E. F. G. ſchicken 10 11 du 


Alte Drenff: SEiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
oder bre) Commentors auff den hals / die jm feine Vnter⸗ 
thanen zwacken / er wird E. F. G. jren Titel wol geben. 
Da antwortet er: Ich habe ſeine armen Leuten keinen Fries 
den gemacht / jch wil jnen auch nicht vnruge machen. Er 


261. ö 


wolte dem Koͤnige nicht huldigen. Weil er aber nicht huldi⸗ 


gen wolte vnd auch nicht kriegen / vnd doch das Land gantz 


wider haben: ſo wolte er das Land lieber bey vnparteyſchen 


Richtern mit Recht erhalten / denn mit dem Schwerte / 


durch viel Blutuergieſſen gewinnen. Derhalben ſuchte er 
hat beym Bapſte / Keyſer / Chur fuͤrſten / vnd allen Sten⸗ 
den des Roͤmiſchen Reichs / vnd brachte es fo weit / das ein 
Tag zu Poſen in Poten angeſetzet ward / da denn der Vapt 
die Key: May: die Churfuͤrſten des Reichs / der Koͤnig zu 
Vngern / der König zu Polen / desgleichen der Hohmeiſter / 
ſampt feinem Orden / jre Votſchafften hingeſchicket haben. 


Tagfart 
zu Poſen 
in Polen, 


Daſelbſt ift lange vnd viel von beyden Parten / als dem Koͤ⸗ 


nige zu Polen / vnd dem Hohmeiſter / für Baͤpſtlichen / 


Keyſerlichen / Koͤniglichen / vnd Fürftlichen Legaten getei⸗ 
dinget / vnd gehandelt worden (dauon viel zu ſchreiben we⸗ 


re) vnd dennoch nach vitlfeltiger Klage vnd Antwort / 


nichts erhalten noch ausgerichtet worden. 


Diarumb hielt er darnach eine Tagfart zur Memel / 
Anno: 150. mit dem Landmeiſter aus Eifflandt / daſelbſt 


ward beſchlofſen / das er perſoͤnlich aus dem Lande zihen / 


bey Herrn / vnd Fuͤrſten ein Volck auffbringen / vnd das 
Landt mit gewalt einnemen ſolte. Da ſetzet er Bruder 
Wilhelm von Eiſenburg zum Stadthalter / verließ dem 


Tagfart 
ur Memel 


Lande feine Statuten vnd Ordnungen / vnd zog gen Roch⸗ 


lig in Meiſſen / da er fein Weſen hatte. Daſelbſt ward er 
kranck / vnd in feiner Kranckheit ward er zu einem Coadiu- 


toxi feines Vatern Bruders * Erneſu / Viſchoffs zu 
" 


Magdeburg 
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Magdeburg / gemacht. Er lag zwey gantzer Jarta 

man hielt es dafuͤr / jm were vergeben worden. 
er das Hohmeiſterampt zwoͤlff Jar / vnd drey Mongt lob 

lich verweſet hatte / (arb er zu Rochlitz / vnd ifl zu Melſen — 
im Thumb in feines Vatern Fuͤrſtlich Begrebnis A 
ben worden / Anno: rg 10. "u # 
Vnter dieſem Hohmeiſter / Friderichen / Hertzogen 

| Brandenburg / Hans von 
wandelt. der Gabelentz / guten reinen Roggen in einen Acker ſchen / 
da es aber auffgieng / war es der mehrer theil Knoblauch / 

derer Heubter etliche dem Hohmeiſter / zum Wunderzeichen 

in Meiſſen zugeſchicket worden. 3 

Brück Als dieſer Hohmeiſter noch im Lande war / begerte 

aus ber al er eine Brücke ober den Pregel zu machen / hinter b | 

tenſtadt v Thumb / diß ward jm erleubet / mit beding / ſo breit zu bar 

pegel ps CI das man nur mit einem Pferde daruber reiten mochte 

ker den vnd das es auch den Städten an jrer Narung nicht hinder⸗ 

Epumb lich were / Dafürer den Kneiphoffern die dean 

| wiglich verhieſſe. Als aber der Hohmeiſter aus dem Lan 

de zog / vnd nicht wider kam / der Orden gleich fo wol die 

“Brücke brauchte / woltens die Kneiphoffer nicht lenger lei⸗ 

den / beſorgten ſich / man würde jnen die Zuſage nicht Bal 

ten / ſondern mit der zeit eine rechtſchaffene Bruͤcke daraus 

machen / das die Natanger mit jrem Getreyde / vnd andern 
Wahren / gerade zu / in die Alteſtadt fahren mochten / vnd 

dem Kneiphoffe wuͤrde dadurch ſchade geſchehen. Denn 

ſonſt alle Natanger erſtlich in / vnd durch den Kneiphoff far 

Jane der ren muſten. Derhalben wurffen die Kneiphoffer die Bruͤcke 

dul Ruep ab / vnd verderbten den Steg / als der Hohmeifter aus dem 

‚böffernber Lande war. Die Aleſtaͤdter aber wolten hernach alda mit 

Brocke gewalt eine Brucke machen / ſolchs wolten Die Ey 
3 * nn IL , 


peeled zu Sachſen / ließ der Vogt von 
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nicht geſtatten / komen Darüber in einen langen Nechtsgang / 
bie im Lande / vnd auch darauſſen / Die RR eL 
ren das Recht u Magdeburg. Alſo baweten die Altſiaͤd⸗ 
err daſelbſt eine herrliche ſtaarcke Bruͤcke / vnd halten fie noch 
tW biß auff dieſe Stunde. i HAT. í 
" Bey den zeiten dieſes Hohmeiſters / kam eine Seet vnd Rieteldra / 
newer auffgeworffener Orden / in Preuſſen / aus den Nider⸗ det Orden 
luͤndiſchen Staͤdten / darin fie ſich verſamlet / vnd zuſamen dust 
gelauffen waren / von Handwercksgeſellen / vnd ſonſtẽ / aller⸗ 
ley loſem Geſinde / fo nicht arbeiten wolten / vnd in Preuſ⸗ à; 
fen lieffen auch viel dazu. Dieſe / wo ſie in Städte vnd ‘ 
Dorffer kamen / gaben groffe Heiligkeit für / dadurch die 
T geute betrogen / jnen viel zutrugen. Dieſe Muͤſſiggenger / 
"Wn vnd Leutbetrieger / worden genennet / die Kittelbruͤder / den 
1 fie trugen weiſſe leynen Kittel / zween oder Dre). vber einan⸗ 
der gezogen / giengen barfuͤſſig / vnd mit bloſſen Heubtern / 
Winter vnd Sommer / vnd trugen kleine bülgene Creutz⸗ 
lein in den Armen / auch aſſen ſie nichts was gelebet hatte / 
fondern nur Früchte der Erden / vnd Obſt / als / Brot / 
Ypffel / Biernen / Nuͤſſe / 12. Darnach zogen fie durch 
Preuſſen / vnauffgehalten / nach Litawen / kamen hin nach 
der Wilde / vnd wolten weiter ziehen / in die Heidenſchafft / 
da wolte jr Oberſter (ein Welſcher Pfaff / der fie alſo auff? 
geredet) die andern alle verkaufft haben. Aber die Litawi⸗ 
ſchen Hern wolten dieſelben Buben nicht durch paſſiren 
laſſen / vnd worden jrer viel vmbbracht / etliche. 
entkamen / Der Oberſte 11 5 im G⸗ 
fengnis. Alſo nam dieſer Orden 


ein ende. 


xx Der vier. 


d vier vnd di 
ſigſte We 


ae bier ond Sra " rm | 
0 meiſſer / Albrecht Margraf zu Drandenburg/ if 
graff 5 gekenn worden unter Bapſt Julio / dem anden / b 
oat qui 
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Derſelbe il geweſen Marggraff Friderichs / vnd Sophie / 
Herrn Caſimiri / des alten Konigs zu Polen / Tochter Son. 
Er ward zum Hohmeiſter gekoren von den Churfuͤrſten zu 
Rochlitz / im Lande zu Meiſſen / vnd auch daſelbſt in den Or⸗ 
den eingekleidet. Kam Anno: 15 12. am tage Ceciliæ / zu 
Königsberg in Preuſſen / trawrig / in ſchwartz / für (cine 
Perſon gekleidet / vnd auff die Fraͤnckiſche weiſe verhuͤllet / 
eingeritten / aus denen vrſachen / das jrer F. G. Sram 
Mutter / kurtz dauor mit tode abgangen. Er brachte mit 
ſich ins Land eine tapffere Ritterſchafft / kam mit vier hun⸗ 
dert Pferden / wolgerüftet/ eingeritten / darunter viel Graf⸗ 
fen / Freyherrn / vnd Edelleuten. 

Dieſer Hohmeiſter war etliche Jar im Lande / dar⸗ 
nach ward er vom Könige Sigißmundo / als ſeinem Ohmen 
gefoddert / den ewigen Frieden zu ſchweren / vnd jm zu hul⸗ 
digen. Das wolte er nicht thun / ſondern Dette gern das gar 
tze Land wider gehabt / vnd dem Orden zugewendet / wie er 
des von den Fuͤrſten des Reichs vertroͤſtet war. Derhalben 

beſagte er ferne Schloͤſſer vnd Staͤdte. Vnd Anno: 15 r8. 
2 auff S. Mertens tag / zog dieſer Hohmeiſter Dantzig für 
ben / vnd lag vber nacht im Cloſter Olin / vnd wolte nicht in 
die Stadt / ob wol die Herbergen beſtellet waren / vnd zog 
zum Berlin / mit zwey hundert Pferden / zur Tagfart / da⸗ 
ſelbſt kamen zuſamen / Marrgraff Joachim 1. Churfuͤrſt 
von Brandenburg / der Hohmeiſter Albertus / vnd Marg⸗ 
graff Caſimirus aus Francken / des Hohmeiſters Bruder / 
des Koͤnigs aus Dennemarck Botſchafft / der Meiſter aus 
Oeudtſchen Landen / des Meiſters Botſchafft aus Eiffland / 
Hertzog Georgen aus Meiſſen / Friderich Churfuͤrſt von 
Sachſen / vnd etlicher Fuͤrſten vnd Herrn VBotſchafften 
mehr. Alda ward gehandelt / wegen der Newenmarck / 

f Kir welche 
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welche biß daher den Deudtſchen Ritterbruͤdern i 

zuſtunde. Da trat Der Hohmeiſter Albertus die Newe 

| ab / vnd vbergab fic dem Marggraff Joachim erblich zu her 

i ſizen / mit der obgenanten Fürften vnd Herrn bewiligung / 

; ohn alle widerrede vnd zuſpruͤche / mit dem befcheide/ da 

dagegen dem Hohmeiſter vnd feinem Orden / nachgelaſſen 

vnd vergoͤnnet wuͤrde / durch folc Landt / bie Newemarck / 

zu jeder zeit / wenn es noͤtig / Reuter ond incfie/ fos. E! 

jmmer in Deudtſchland auffzubringen / zu fübren/ ohn eit „ Ei 

ge hindernis. Bald darauff / Anno: 1519. ließ der Hoh⸗ 

meiſter / mit feines Ordens bülffe auffbringen / in Deudt 

ſchen Landen / bey zwoͤlff tauſent man / zu Roß vnd Fuß / 

3 welche für Dantzig folten ziehen / famen aber nicht weiter 
denn in die Marck / da lagen fie ſtille / vnd vnlangeſt hernach 

zogen ſie wider zu ruͤcke / aus was vrſachen / iſt leicht dol 

ten. Solches fehrieben die Dantzker an den Koͤnig / baten: 

fa gut auffſicht zu haben / derhalben der König gen Thon 
kam / vnd einen Reichstag hielt / in welchem belſchoſſen ward / 

. den Hohmeiſter zu bekriegen. rds 7 

wre Anno: 1519. ſchickete der Koͤnig / vnd die Crone 

ben ig Polen ir Kriegsuolck in Preuſſen / vnd am Tage Thome 

vue. Hob des Apoſſels / ward dem Hohmeiſier nach Krieges brauch 

en ger abgeſagt / in maffen/ vnd geſtalt / wiefolgees- —— ^ 

sd Wir Nickel Batinſki / Vorſchneider / Staroſta des 

Abſeg Sandomiriſchen Gebiettes / Peter Crachowßki / Marcus 

Brit. Minowßki / Joſmi Baſotzki / Peter Coſinder / Johan Ctefi- 

ö bar / vnd Nicolai / mit vnſern Helffern / Freunden / vnd 

-Jibáten/ ſagen mit dieſem Brieffe ab / dem Hohmeiſter / 

Marggraffen zu Brandenburg / ꝛcedem Biſchoffe zu Riſen⸗ 

burg / vnd dem gantzen Lande Preuſſen / des Ordens / de! 
Creutzherrn / auch allen vnterthenigen Stenden / 0c » 

: NU z 
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vnd weltlichen / wes Standes ein jeglicher ſey / mit etlich 
tauſent Pferden / vnd Fußuolck. Wollen vnſer Ehre vere 
waret haben / Verſehet euch Geſte / wollen wir bey euch ſein / 

Gott ſtraffe euch vmb die Suͤnde / das jr ewerer pflicht nicht 

E gnug thut. Dieſer Brieffe find in der zahl ſechs vnd funff⸗ 

FT big / [aft eines lauts / auff Dolenfc vnd Behmiſch geſchrieben / 

Kl vnd ins Land verſchicket worden. Darauff die obgemel⸗ 

; ten / ſampt jrem Anhange im Riſenburgiſchen groffen ſcha⸗ Schaden 
E den gethan / mit Mordt / 2jaub/ vnd Brandt / mit Frawen o». RUM | 
vnd Jungfrawen ſchenden / vnd andern vnchriſtlichen fie ^. 

N cken mehr. i 
: Der Hohmeiſter / bald nach dieſem Abfagbrieffe/ den Brauns 
pu c fünfften tag hernach / Anno: 1520. den 1. Januarij / am berg er 

9 Newenjars tage / frü vor tage / kam aus dem Einſidel / vn⸗ 80m» 

| gefehr mit hundert vnd ſechtzig Pferden / ſampt etlichen zu 

| Fuſſe / derer doch vber dreyſſig nicht waren / in einem tun⸗ 
5 ckelen Wetter / für Braunsberg / als das Volck in der Fruͤ⸗ 

j meß war / fand das Muͤlenthor offen / vnd die Stadt vibe 
wachet / errante die Stadt / kam in die Pfarkircken / vnd 
wwuüͤnſchete dem Burger meiſter vnd andern Bürgern gluͤck 

| zu newer Herrſchafft. Darauff ergaben fie fich bald / hul⸗ 

; digten vnd ſchwuren bem Hohmeiſter trewe vnd gehorſam. 

Der König hatte viel Volck / als Polen / Behmen / 

| Schleſier / Mehrlender / Tattern / vnd andere Nationen / 
| die zogen für Marienwerder / vnd kurtz hernach kam des 
| Königs Geſchuͤtz / von Crakaw / die Weiſſel herab / gen marien / 

Thorn. Dieß Geſchuͤtz ward für Marienwerder gebracht! e 
vnd damit begondten die Koͤnigſehen die Stadt vnd Thum ersbekt., 
W hefftig zu ſtuͤrmen / bif fie fich ergeben muſten. ; | 
5 Bald hernach ward Soldaw das Staͤdtlein von den Soldaw 
Polen ausgebrant. Gilgenburg ward von d ausgeben 
e : terthanen ; 


P4 


^P 
n * 
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teerthanen / ohn alle noth / den Polen vbergeben. 
kamen fie für Hohenſtein / derſelbe ward inen auch vberge⸗ 
ben / Ein Herr des Ordens dinget fich felb ſechſt ab. Dar 
nach zogen die Polen fuͤr Morung / vnd belagerten daſſelbe / 
Oarauff war ein Heubtman / Werner Trochenitzkigenan / 
ein Behem / der gern das beſte bey dem Orden gethan hette / 
* aber von den andern verlaſſen / muſte Schlos vnd Stadt 
) vbergeben. and 
Darnach kuͤrtzlich ward vermeldet / wie die Polen 
Me gei Hohland belagern wolten / da ward das Schlos mit Prout 
78" Geſchuͤß / Puluer / vnd mit viel guten Leuten verſorget vnd 
beſetzt. Es belagerten die Polen Hohland / wol mit Sooo. 
Mann vnd mehr / kondten aber auff dismal wenig ausrich⸗ 
ten. Es war auch die gemeine ſage / von der Polen Gs 
fangenen / das die Polen bey zwey tauſent Mann auff die L 
mul verloren hetten / als / die erflochen/ erſchoſſen / rechtes 
Todes geſtorben / vnd ſonſt von den Bawern vmbkomen. 
Die well nu Hohlandt belagert war / geſchah es (wie man 
3 ſagt) das hinein geſchoſſen / mit einer Nothſchlangen / die 
Kugel in eine Wiege zwiſchen zwey Kinder gefallen / vnd 
keinen ſchaden gethan. Es haben auch die Danger ſehe 
gut Geſchuͤtz zum ſelben mal dahin geſchickt / dauon / vier die 
beten Stuͤck zerſprungen / der beſte Buͤchſenmeiſter erſchoſ⸗ 
ſen / die Dantzker allwege groſſen fleis gehabt / das Lagen 
fuͤr Hohlandt zu ſpeiſen / Es war aber ein Edelman aus 
Eiffiandt / mit Namen Kalb / welcher mit etlichen Reutern 
damals zu Riſenburg fein. Lager hatte / der jnen groſſen 
EM am Prouiant thete / vnd auch den Polen dergleichen 
ſchaden viel zugefuͤget hatte. N . aA N 
Auff den en der Faßnacht / haben ſch fff 14 
zig Polen vom hauffen in ein Dorff begeben / daſſlbe w 
| pluͤndern / 


fs 


b 
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pluͤndern willens / ſolches ward einem Ordens Herrn / mit pm 

namen Sigmund Daniel verkuntſchafft / der die jeit Karbs⸗ Dol ey 
herr zu Königsberg war / derſelbe ſich ſelb funffzehen zu ſchlagen. 
Roß auffmachet / daneben zwoͤlff Vawern / erſchlugen die 

Polen alle / vnd namen jnen jre Pferde vnd Harniſch. 

In der erſten Faſtwochen / kamen drey tauſent Polen 
auff Natangen / vnd theten groſſen ſchaden / mit morden / aden 
brennen vnd rauben / ermordten viel Pawern / beraubten die Natangen 
Kirchen / namen Domenaw ein / brandten bie Eylaw aus / Selam 
Vnd belagerten das Schlos / darauff war Herr Friderich b 
Truchſes / einer des Ordens / vnd einer aus Eifflandt / mit 
namen Vierecke / ſampt andern Edelleuten / vnd guten 
Geſellen / die wehreten fich redlich mit dem Geſchuͤtz / das die 
Polen mit ſchanden muſten abziehen. t4 

Darnach nach Reminiſcere / belagerten die Polen inten ber 
Cinten / faſt hart / da ward denſeibigen Bürgern zur Ret⸗ Pe 
tunge etlich Volck geſchickt: nemlich / Hans von Heynitz / 
Wolff Barck / vnd Fridrich Knobloch / ſampt jrem anhan⸗ | 
ge / die fich fad wehreten / mit ſchieſſen / Da lagerten fich g |J 

: 1 
| 


die Polen auſſen in die Heuſer / vnd wolten es den Morgen 
ſtuͤrmen / da ſchoſſen die in der Stadt bey nacht Fewr auff ll 
die Heuſer / bas fie brennen worden / Da muſien die Polen 1 
eins theils in den Hembdern dauon lauffen / verbranten nen ; 1 
jre Pferde / Harniſch / vnd andere bereitſchafften. Des à 1 
a morgens eilete die Polen nach dem hauffen gen Hohlandt / : - Hl 
W aber fie konten nicht fo bald zu jnen komen / denn die Paſſa⸗ | | 
Mu I 


ria gieng gros mit Eyſe / vnd war groſſer ſiurm vnd ſtrom / 


1 Cub die Bruͤcken ober die Flieſſer waren alle abgeworffen. i e 
Dia nu die Behmen vermercketen / das die Polen für Cin⸗ Lugar. n6 |J 
ten nicht wolten ſluͤrmen / oder die Stadt helffen eroͤbern / ziehen für 1 
haben ſich vierdhalb hundert Behmen für Mehlſack bege⸗ Media, | [ 
fiis 22) ben / wel⸗ | | 


— nn tm 


scc RU apii p. mti 


^ 
2 N F radici 


? 


die Thumblirchen zu Koͤnigsberg geſieckt. 


Mehlſack 
vom Soh / 
metftec ein 

enomen / i. N | - 
eis was die Polen / denen ergaben fie fic wider. 
ſichdaſeldſt 
zugetragen 
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ben / welche Stadt der Orden vormals vmb etlicher vrſachen 


willen eingenomen. Die Mehlſacker bedingten Leib vnd 
Gut / vnd lieſſen die Behmen ein / da fie in die Stadt Mehl⸗ 


fact kamen / namen fie dem Volck alles was fle hatten und I 


lieſſen acht Rhatsherrn entheubten. Dieſes erbarmet dem 


fromen Fuͤrſten / vnd verſamlet fein Volck vngefehrlich bey 
zwey tauſent Man / ond zog für die Stadt Mehlſack / mi 
etlichem guten Geſchuͤtz / vnd lagerte daſelbſt alle Schan⸗ 
koͤrbe vnd Schirme / ſchos vnd ſtuͤrmet die Stadt in die ſe⸗ 
ben ſtunden / da worden bey drithalb hundert vnd etliche 
mehr Behmen erſchlagen / zwey vnd achtzig gefangen / vnd 
blied auffs Ordens ſeiten todt / ein Edelman / Baſtian von 


Leiden genant / ein Buͤchſenmeiſter / zween Knechte / vnd 1 | 
drey oder vier Bawern / es worden auch viel gefchoffen vnd f 


geworffen / vngefehrlich bey dreyſſig Perſonen. Den Mon 
tag nach Letare / worden die Gefangenen nach Koͤnigsberg / 
mit ſechs Fahnen den Behmen gehoͤrig eingebracht / vnd in 


* 
5 * 


Dieſe Hiſtoria wird fonften etwas anders befehriebent 
Den 9. Februarij kam der Hohmeiſter Albertus für Mehl⸗ 
ſack / zu hand ward er eingelaſſen. Kurz darnach kamn 

Das lieſſen die 
Polen alfo bleiben / vnd glaubten jnen / vnd zogen ffracks für 
Cinten / vnd branten für der Stadt ab / alles was rings vm 
ſtundt / doch hinein in die Stade kamen fie nicht. Mitte 
weile ſchickten die Mehlſacker dem Hohmeiſter das Geſchus 
wider zu hauſe / welches er dahin gebracht hatte / als er Mehl⸗ 


fad efl einnam. Da nu des Königs Volck wider zuruke 
kam / vnd nach dem &efchüg frageten / vnd wie es zugan, 
gen / lautbar ward: ergrimmeten fit auff die Burger fue Z 


vnd lieſſe 
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vnd lieſſen etliche aus des Ahats mittel entheupten / etliche 
trretteten jr Leben mit der flucht uber die Mawern / darauff 
ward die Stadt jaͤmerlich gepluͤndert. Endlich legten die x 
Polen einen zufag in bie Stadt / drey hundert Mann / vnd 
der groſſe Hauff zog ab. f du 

Kurtz hernach ober wenig tage / zogen die Polen in die 
Fütterung aus Mehlſack / vnd die Heubtleute blieben allein 
in der Stadt / mit wenig Dienern. Als dieß dem Hohmei⸗ 
ſter verkundſchafft ward / machte er ſich mit feinem Kriegs⸗ 
volck behende auff / kam vnuerſehens in Mehlſack. Wie 
nu die Polen aus der Fuͤtterung wider kamen / worden ſie 
vbel empfangen / vnd nicht ſehr freundtlich willkomen geheiſ⸗ 


ſen. Denn der Hohmeifier ſampt feinem hauffen / ſchlugen 


fie alle zu tode / auch der Heubtleute ward nicht verſchonet. 


Denn wie wol dieſe gros Gelt / jren Halß zu loͤſen / botten / 


mochts jnen doch keins weges helffen. Da nu die Polen alle 
erſchlagen waren / ließ der Hohmeiſter die Stadt mit Fewr 
anſtecken / vnd ſampt den Todten zu aſche verbrennen. N 
Dinſtags nach Oſtern kamen die Dantzker / bas Tieffe * 
bey Königsberg zuuerſencken / da machte fich der Hohmeiſier Ballen e 


mit feinem Volck auff / vnd ſchoſſen den Dantzkern zwo Nenigeber 


Jachten in den grundt: Am Freytag zuuor vergiengen den Cim - " 
Dantzkern vier Schiffe / vnd am Sonabend des Morgens / ſencken let 
verbrante jnen eines von jrem eigenen Fewr / ein ſchoͤn den (pavé 
Schiff mit zwo Marſchen. Die Kaſten / ſo ſie wolten in 
das Tieffe ſencken / ſind geſtrandet. Wd. 
Mitwoch nach Oſtern / haben bie Polen zum andern Goblanne 
mahl Hohlandt mit groffem Geſchuͤtz / vnd mit drey tauſent zu andern 
Mannen belagert / vnd haben es in dreyen Orten zum ſturm mal bula, 
geſchoſſen / Es hette aber alles keine noth gehabt / wo die cene 
Heubtleute in Hohland eintrechtig geweſen weren / Da aber gegeben. 
sav yd 9» ij daſſelbe 


* 


mit Habe vnd Gut abgediaget. E 


exetwi Am Montag nach Qnaſimodogeniti, kamen vber [ \ 


den polen faufent Polen für Bartenſtein / in einen Waldt / vnd elliche 
feen be lieffen vom Hauffen in ein Dorff / die Dameraw genant / 
Med daſſelbe zu pluͤndern / Da die Reuter vnd Knechte in der 


Stadt vernamen / das fich nu die Polen ins Dorff begeben / D 


machten fie fich auff vnd zogen hinaus / fie wuſten aber den 
Hinderhalt nicht / vnd erſchlugen die Polen im Dorffe / bie 
weil brach der Hauffe auff / vnd vmbringten die Reuter vnd 


Knechte / vnd worden verloren von des Hohmeiſters Volck / 


Ale Preuff i vnb Cult Often. 
daſſelbe nicht war / haben fie es den Polen auffgegeben / ch 
: eee 


Hans Koͤnigseck / mit etlichen Neiſigen vnd VBuͤrgern / bey 70 


funfftzig Mann. Als aber die Polen ſelbs bekanten / das ſie 


auff dis mal bey anderthalb hundert verloren. Es worten 


auch daſelbſt zween Eifflendiſche Herrn / vnd zween Edellau⸗ 

te gefangen. pon eM 7/1 si indt 
polen ko Dinflags nach Cantate / kamon die polen fare fi 
men für Braunsberg / wol vier hundert ſtarck in die Vorſtadt / erſa⸗ 
Loses chen daſelbſt etliche arme Pawern / Frawen / vnd zween klei⸗ 


Vorſtadt ne Kinder in der Wiegen / fie zuͤndeten die Newſtadt an / 


aus. vnd branten fie aus / aber es ward jnen bezalet / denn ſie vber 


viertzig auff diß mal verloren / ohne was wund worden / vnd 
blieben bip in den achten tag dafür. 


aint 


Vmb dieſe zeit / kamen frembde Geſandten a 
Pis 2 Deudtſchen Landen / nemlic vom Churfuͤrſten von Meint 


Berrn aus von dem Marggraffen von Brandenburg / von Hertzeg 


Deudſchen Georgen aus Meiſſen / vnd Hertzog Kridrich aus Schleſien / 


nen in der des Hohmeiſters Schweſter zur Eche hatte / im eigener 


preuſſen. Perſon. Dieſe Herrn kamen zum Koͤnige Sig mundo, 
| der damals zu Thorn war / vnd wolten die Sache e 
vnd zu friedfamer einigkeit bringen helffen. v Mu 


1 


EN 


* 
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den durchs Koͤniges verwilligung / auff der Deudtſchen 
Herrn Fuͤrbitte / etliche zum Hohmeiſter abgefertiget / in 
zu bereden / das er dem Könige vnterthan ſein ſolte / der ſeis 
ner Mutter Bruder were / vnd fich hoch gegen jm erbotten 
hatte. Aber der Hohmeiſter verharret ſteiff auff ſeinem er⸗ 
ſten fuͤrnemen. Des muſten die Herrn wider / vnuerrichter 
Sachen / an jren ort ziehen. 2p BEER 
Donnerſtags vor vnſers Herrn Himelfart / haben pora eau, 
einen mercklichen hauffen Vihes zuſamen bracht / vnd den⸗ sea val 
ſelben aus dem bande treiben wollen / dabeh auch vngefehr⸗ Sr ms 
lich bey $2. Behmen vnd Polen waren / das worden die genommen, 
VBraunsbergiſchen Reuter gewahr / machten ſich auff / vnd N 
namen jnen das Vie wider / erſchlugen Der Behmen acht 
vnd zwenzig / ſieng en jr zwey vnd zwentzig / die andern ka⸗ 
men Dallon. Dieſes Vihes war in der Summa / wol bey 
bre) tauſent ſtacken / an Pferden / Ochſen / Kuͤgen / vnd 
Schaffen. Vnd were daſſelbe Vihe nicht gen Braunsberg 
komen / es hette darnach muͤhe vmb Brauns berg gehabt / als 
es belagert wardt. " 
Dinſtags nach vnſers Herrn Him: lfart / namen die wen ve) 
Polen Heiligenbeyl ein / vnd theten groſſen ſchaden im Balz genbei em 
giſchen / vnd Brandenburgiſchen Gebieten. Denſelben e ees 
Dinſtag / zogen Land vnd Staͤdte mit verwilligung des H. 
Hohmeiſters zum Könige / mit jm zu handeln / In der zeit 
theten die Polen groſſen ſchaden. 5 
Donnerſtags vor Pfingſten / kamen zweene Heubtleu⸗ Branden 
te / zum H. Hohmeiſter / aus dem Heere / mit S. F. G. zu AT er 
handeln / in mutter zeit namen die Polen Brandenburg ein / (r5 ji somá 
vnd das Schlos den Freytag hernach. Sintemal H hland 
vbergeben / hat der Hohmeiſter den Polen venta widerſtand 
thun koͤnnen / denn er keine haͤlffe aus Deudtſchlandt / e 
lindt oder andern Landen gehabt. 2929 uj Am 


— 
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d Am Pfingſtag / kamen bie Dantzcker mit drehen Schi: 
Pong is fen / in die Memel / vnd namen beym Schloſſe ein Schifm 
die Memel Wein beladen / vnd eine Schmacke mit Wedaſche befrach? 
tet / vnd brandten das Staͤdtlein halb as. 
Montags nach Pfingſten / brandten die Rneiphöffe 
Zattbb3f? die Scheunen / Heuſer / den Haberkrug abe / das Hoſpilal un 
fer brenne n : N Wess 
die Schew S. Georgen / S. Georgens Kirche brachen ſie in grund abe / 
nen vnd biß an die Zugbruͤcke für der Stadt Kneiphoff. * 
^r iain Donnerſtags vor Trinitatis beweiſeten fid) bey funfß⸗ 
(rig Polen auff dem Haberberge / vnd hatten einen Halt wol 
polen auff bey drey tauſent / vnd meineten die vnſern ſolten fich aus det 
deed) Stadt begeben haben / da aber daſſelbe nicht geſehahe / brach 
Be per Halt am Freytage auff / da ward aus der Stadt geſcho⸗ 
ſen / Alſo zogen die Polen zu ruͤcke / machten ein Lager um 
Haberſtro / vnd namen für einen Einfall auff Sambland u 
thun / aber das Samblandt hatte ſich vergraben vnd ver⸗ 
ſchantzt / mit guten Buͤchſen / das die Polen das Sambland 
muſten zu frieden laſſen. fu BI 
dac Am tage Trinitatis kamen Landt vnd Staͤdte vom 
Srädre ko Koͤnige / vnd etliche Heubtleute aus dem Lager in Könige | 
men vom bergk. Dinſtags darnach worden etliche Gezelt aufn 
Bose . Haberberge auffgeſchlagen / in welchen der Hohmeiſter vnd 
ag, die Polen vmb einen anſtandt handelten. Montags das 
Sandelũg gone 
- wmb einen nach / handelte der H. Hohmelſter mit Landen vnd Std | 
auſtandt. ten / Ob S. F. G. zum Koͤnige zihen ſolte oder nicht / Dann 
N Land vnd Städte keinen trofl ſahen oder merckten / gaben fit 
den hat / das der Hohmeiſter zum Könige zihen ſolte / denn 
fie traweten das Samblandt nicht zu erhalten. Deſſellen 
tages zog der Hohmelſter zu Koͤnigsberg aus mit ſechnaig 
Pferden / auff den abend vmb Seigers acht / Da kamen aus i 
dem Lager die Polenſchen Heubtleute / nemlich / Herr ie 5 
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von Kechenbergk/ Ritter / vnd H. Hans Sarambe / mit et? | 
lichen Behmen / Polen vnb Tattern / vnd brachten jr F. G. vao 
das Geleit / Da ward ein Veſtant gemacht / niemand dem gemacht / 
andern zu thun / Ward aber von den Polen nicht gehalten / GM 
ſondern fie theten zur felben zeit groffen ſchaden mit brande. 

Der Hohmeiſter zog zum Koͤnige / da ward lange ge⸗ Feber 
handelt / bif endlich der Hohmeiſter verwilligte / Er wolte zeuht sum 
auff S. Petri vnd Pauli abend / Kö May: vnd der Crone Auge 
Mill Polen feine Pflicht vnd Huldigung thun / dadurch (olte es 
d] zum beſtendigen Friede komen. : , 

: Montags vor Johannis / famen vom Könige aus Zeh mellfr 
Dennemarck gen Koͤnigsberg / 2500. Knechte wolgeruͤſt / beFómpt 
vnd waren jre Oberſten: Georg Anger / vnd Moritz Kne⸗ Due aus 
bel / die Heubtleut aber / Heinrich Doberitz / Rudolph von 
| Naſſaw / Burchard von Sutkaw / Hans Hoheberg / vnd 
" Thomas von Schleſtedt. Da nu Dem Hohmeiſter dies 
Botſchafft kam / wolte er dem Koͤnige nicht ſchweren / zog 
rn hinweg / vnd ward nichts aus Der Handelungbeydem — „' 

EB nige. . à sx 
M Am tage Vifitationis Marise, kam der H. Hohmei⸗ Ts ^à 
fier vom Koͤnige / gen Königsberg? Denſelben tag branten pronos jc 
die Polen jr Lager aus / vnd bey achtzehen Doͤrffern / vmb Lage 
Koͤnigsberg / zogen gen Brandenburg / An dem Donnerſtag 
darnach / branbten die Polen Brandenburg gahr aus/ vnd ausgebeae 
. $egen für die Balge / gewonnen aber nicht viel daſelbſtt ö 
Freytags zogen Dre) Fenlein Knechte mit etlichen polen zube 
Aeiſigen / vnd beſichtigten das Lager beym Haberſtro. E 
Sonabends darnach zogen die Polen für Braunsberg / den 
Sontag vnd Montag huben ſie an zu graben vnd zu ſchan⸗ 
tzen / den Dinſtag / Mitwoch / vnd Donnerſtag / ſchoſſen die 
Polen ſehr in Braunsberg / vnd ſonderlich dem Kirchthurm 
e waren 
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waren fie feindt / theten einen ſchoß in die groſſe Glocke 
a on die Giebel an den Heuſern kondten fene * 
A ben. lee 
| Donnerſtags frü hatten die Heubtleute / Herm / Gies » 
leute / vnd gute Geſellen / im Braunsberge jr Geſchuͤg auß 
gantz fertig gemacht / vnd huben an zu ſchieſſen / biß zu Wis | 
tage / welches ſchieſſen die Polen in jrer Schantz nicht engen 
dulden koͤnten / Denn es wolten drey Koͤrbe fuͤr einanden 
nicht helffen / vnd ſchoſſen die Polen aus derſelben Schange 
nicht mehrt Aree 
emit Sonabends darnach kamen hundert vnd poengig | 
wd für Knechte / hart an jre Schanze / die fie bey dem Obernthß 
Braune, gemacht hatten / darinn vber fuͤnff hundert Behmen vnd 
"b eias Polen lagen / vnd fielen die Knechte zu jnen hinein / erf | ' 
chen zween jre beſte Heubtleute / nemlech / Herr Sutkawen / 

vnd Woybersmitzken / ſchlugen fie aus der Schantz / da wor 
den es die im Lager gewahr / vnd trieben jr Kriegsuolck wi 
der mit Knuͤtteln hinein / Da gieng dus Geſchuͤt auff des 
Mawern abe / verloren daſelbſt ober hundert vnd zweng 
Enn won / Mann / dreyzehen Fenlein / vnd fuͤnff Hacken. Ge 
x Pri meltes Donnerſtags / theten die Polen aus einer Schlangen 
einen Schoß / in eine groſſe Kartaun / welche auff der Ma ⸗ 
wer in Braunsberg geladen ſiundt / vnd von derſelben u ⸗ 
gel fich entzünden thet / vnd ſcheuſt beyde Kugeln in jre / der 

— Schange/ Sie ſagten das es groffen ſchaden gehn 
abe. 1 = D 


Montags nach Diniffonis Apoftolorum; i der 
| ehr Jen H. Hohmeiſter mit zwey hundert Pferden / nb gea. n, 
7 bansburg, lein Knechten / zu Königsberg ausgezogen / hat ſich von den 
andern Flecken geſtercket / vnd nam auff denſelben os Jo. 
hannisburg wider ein / da worden bey iwey hundert Dol 

| erſchlagen / 


* 


gethan haben. 
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erſchlagen / vnd ſechtzig gefangen / auff demſelben Zogt 

brandten des Hohmeiſters Volck zwey Staͤdtlein / Coͤln 

vnd Wagenſchos / in der Maſaw aus / wol mit zwey hundert 
Doͤrffern / vnd kamen an der Mitwoch nach Vincula Pe- 
tri, mit guter Beute widerumb anheim. 

| Sontags Marie Magdalenæ, vmb neun vhr / zo⸗ Carni: 
gen aus Braunsberg bey vierzig Pferden / vnd zwey hundert fer 


Knechten / fiellen den Polen vnd Tattern in jr Lager / wel⸗ 


ches ſie bey der Vogelſtangen auffgeſchlagen hatten / brach⸗ 
ten fie in die flucht / aber die vnſern waren zu ſchwach / ſchar⸗ 
maͤtzelten flugs / worden zwoͤlff Reyſige wund / vnd blieben 
drey Knechte todt / die Polen ſagten / fie Betten nur einen 
denſelben tag verloren / aber viel gewundt. 

Dinſtags nach Affumptionis Maris, zog der H. 
Hohmeiſter aus Kor igeberg / vngefebrlict bey fünff taufent Soeren 
zu Roß vnb Fuß / ſampt etlichem Geſchuͤtz / branten vnd Biſchtham 
brandtſchatzten alle Doͤrffer im Biſchthum Heilsberg / vnd high], 8 
lagerten ſich darnach tn die Städte / als / Bartenſtein / ſchaget. 
Aaſtenburg / vnd Schippenbell / enthielten fich alfo big auff 
den abend Bartholomei / Da kam dem Hohmeiſter Kundt⸗ 
ſchafft / wie die Tattern bey ſieben hundert far zu Jeſel / 
in der Vorſtadt am meiſten legen / deme alſo war / Da 
machte ſich der Hohmeiſter mit feinem Volck in einer fliffe 
auff / vnd kam den morgen fruͤ vor tage / für geſel / wecket Fits in 
die Tattern aus dem Schlaff / alſo das bey ſechs hun⸗ Keſel wer⸗ 
derterſchlagen worden / vnd bey ſieben hundert Pferden / dengeſchla 
ſampt anderer guter Beute / dauon bracht. Were man aber 9" 
recht mit der ſachen vmb gangen / kein Tatter were dauon 
komen / vnd hetten die Stadt dazu eroͤbert / Aber es hetten 
die Tattern gleichwol einen verdrieß an dem vberfallen / 
vnd vmb der vrſachen willen / en ſolt es jnen sutor kundt 
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| Mitwochs nach Lamperti / kamen vier hundert o, 
! elle len für Bartenſtein / vnd wolten die Kuͤhe holen / Wa 


3 gelten die Knechte mit jnen 7 vano theten ſich etliche 


geschehen Knechte aus der Ordnung / worden zehen erſchlagen / vnd 


für dem vier Bürger. Von den Polen weiß man keinen eigendli⸗ 
ar chen beſcheid / fondernman fagt/ fie haben drey Wagen nit 
chor. Todten hinweg gefuͤrt. Zu der zeit / vnd weil die Polen für 
Braunsberg lagen / da geſchahe viel ſcharmüͤtzels / die Knech⸗ 
te vnd Jicifige theten den Polen groſſen abbruch / mit man⸗ 
chen felsamen anſchlegen. ei 
Vmb Michaelis kam Zeitung / wie ber Stockholm 
in Schweden gewonnen were / des die Polen nicht ſehr froͤ⸗ 
lich waren / zogen den Donnerſtag / Freytag vnd Sontag 
darnach / vom Braunoberg abe. Montags vor Francifei/ 
Böntg ks, zog der König von Polen gen Thorn / vnd ſchicket den Bir 
ui. 8m ſchoff von Riſenburg / vnd H. Hanſen Reichenberg zum 
chern. Hohmeiſter in Botſchafft / Friede zu machen. Sonabends 
Franciſci kam ein Fenlein Knechte aus Schweden / dem 
Hohmeꝛſter zu huͤlffe. , 

Dinſtags nach Dioniſij / zog der Hohmeiſter mit fti 
nem Volck aus Koͤnigsberg / ſampt dem Geſchütz / vnd lag 
fuͤr Brandenburg vnd ſamlet ſich. Am S. Hedewigen 
tage / zog der Hohmeiſter mit feinem Volck vnd Geſchuͤz / 
von Brandenburg weg / nach Heilsberg. Darnach kamen 
aber zwo Fenlein Knechte / welche der Groscommentor H. 

Claus vom Bock herein ſchickete. 2 mm 
Keuter vñ Vmb Diefe zeit ließ der Hohmeiſter abermal in Oeud⸗ 
AM ſchen Landen verſamlen / einen groſſer Zeug an Neutern vnd 
Deaorſche Knechten / die zogen durch die Brandenburgiſche Mak / 
em Cfünff tauſent Reiſige / vnd zehen tauſent zu Fuffe) Etliche 
su gute. ſetzen ſieben tauſent Knechte / vnd drithalb 1 


Stokbolm 
gewonnen 
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Die Heerfuͤrer waren / H. Wolff von Schönenberge/ vnd 
der Graff von Iſenburg. Dieſer Hauff kam auff die Po⸗ 
lenſche Grentze / verheereten vnd branten in Polen / vnd la⸗ 
gerten ſich fuͤr Meſeritz / verloren da manchen Mann / dar⸗ m à 
nach gewonnen ſie das Schlos vber heubt / vnd erſchlugen nem 
alles was darauff war / vnd verbrandten das Schlos ſampt Deuoſchen 
andern Gebewden fo babe) ſtunden. Zween Heubtleute na Pod ausge 
men ſie gefangen. TIE brant. 
Als dieß geſchehen zogen ſie wider aus Polen / durch 
bie Newemarck / auff Prenſſerlandt / vnd kamen am erſten cong er⸗ 
für die Stadt Conitz. Die Einwoner aber ergaben fich mit gibt fi 
dem beſcheide: wo jene koͤndten Dantzig vnd gans Preuſſen poss, 
in jren gewalt bezwingen / als denn wolten ſie auch bezwun⸗ 
gen ſein / vnd thun / was jnen als trewen Leuten zuthun ge. 
buͤret / Darauff ließ man ſie in die Stadt / vnd ward jnen 
Prouiant für Gelt gegeben. Von dannen zogen fie jmmer Stargard 
weiter ins Landt / vnd kamen für Stargardt. Die Burger at fi 
aber daſelbſt ergaben ſich bald / vnd huldigten jnen / am vol. 
Sontag vor Allerheiligen kag. Hernach rückten fie weiter dulcher 
fort / vnd lagerten ſich fuͤr Dirſchaw / da ward jnen auch ge⸗ . 
huldiget / Sontags nach Allerheiligen. j 
Flugs den folgenden Montag / da die Dantzker vers 
merckten / das es jnen vnd jrer Stadt auch gelten wuͤrde / 
vnd die Feinde albereit ſo nahe heran komen waren: branten 
fie ab alle Gebewde / vmb jre Stadt herumb / das Schott 
landt / Petershagen / Hoppenbruch / alle Ziegelſcheunen / 
Hoſpital / Schidlitz / vnd Luſtgaͤrten / vnd alles was jenſeit / 
oder vber dem Fluß Rodaune an Heuſern vnd Gebewden 
war / damit die Feinde hier innen nicht zu niſteln hetten. 
Bald darauff (den Montag nach Allerheiligen / das 
ifl vier tage vor S. Merten) kam das gantze Heer für die 
wn Qi Stadt 


$u 


Stadt Dantzig / vnd lagerte fich auff den Biſchoffsherat „ 
8 vnd ſtelleten das Geſchuͤtz auff die Stadt. Al sm 
lar Dang folgende Mitwoch vor Martini / ſchickten die eubtleute 
fij au vom Berge aus dem Lager / drey Brieffe in die Ciabt Dan⸗ 
den Risch gzig / an den Ahat vnd Gemeine / vnd namen einen tag auf / 
offoberg. bis in den andern tag. NM 

Den Donnerſtag hernach ſchoſſen fie auff die Stadt / 
vnd die Dantzker ſchoneten jrer wider nicht. Wo ſich eine 
vom Berge herfuͤr thet / auff den ward eilends mit vier oder 


fünff Stücken gezielet / darüber mancher den Hals laſſen 


muſie / das wehrete alfo biß auff die nacht. Deſſelben abends 


vmb acht vhr / worden Bolten mit Brieffen aus dem Lager 


nach der Stadt geſchickt / aber die Stadtporten wolten die 
Bürger nicht öffnen laſſen / bij morgens. Als nu die Britz 
ffe verleſen waren / da worden etliche eus der Stadt auff den 
Berg ins Lager geſandi / in ſicherm Geleite / von den Cd 
pen ciner mit namen Philip Angermunde / vnd etliche von 
den Baͤrgern / anzuhoͤren / was jte eigentliche meinung were. 
Es ward aber nichts ausgerichtet. Als dieſe Botſchafft 
wider in die Stadt kam / da thet jedes theil fein beſies / mit 
ſchieſſen / big in die nacht / vnd den Feinden ward jt befer 
Buͤchſenmeiſter erſchoſſen / vnd neben jm das groͤſte Stuck 


zerſprenget / auch viel des andern Volcks zum teil verum 


det / zum theil erſthoſſen. Dieß fehieffen zu beiden ſeuen / 
werete den gantzen Freytag durch / biß in die finſtere nacht. 


Der Ronig Auff dieſen Freytag / kam zu Dantzig ein des Koͤniges 


i ie Volck / nemlich / taufent Reifiger vnd zogen durchs Wer, 


b4fe, der in die Stadt / Dieß kondten die Feinde oben vom Ber 


ge wol ſehen / vnd mochtenz doch nicht wehren / Sie meint 
ten aber / es ſolten jrer viel mehr ſein / darumb erſchracken 


ſie / vnd ſtunden die gantze nacht in jrer Ordnunge / kin : 
Ium $ 
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Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 271 
gende / die aus der Stadt / moͤchten ausfallen / vnd ſie vnge⸗ 5 
warnter ſache vberraſchen. Endlich / als fie vermerckten die deude 
das ſie der Stadt nicht angewinnen kondten / brachen fie auff (cen sıben 
mit jrem lager / an S. Mertens abend / vnd verbrandten ne 
das Lager / vnd ruͤckten den tag biß ins Cloſter Oliua. Sa 
fic nun etliche tag im Cloſter Oliua gelegen / vnd die Mauern 
des Cloſters durchhacket / Schiesloͤcher gemacht / vnd jre 
Buͤchſen darein geleget hatten / kamen die Pautzker / ſonder⸗ 
lich jte seen Buͤrgermeiſier / Merten Meiner / vnd Ans 
bres Suchelandt / ſampt andern jren Mitbuͤrgern / zu den 
Heubtleuten in die Olua / vnd beleiteten fie gen Pautzig / cus, ſich 
vbergaben jnen Stadt vnd Schlos gutwillig / vnd fie lagen an den Or 
alda big in den zwengigften tag Nouembris / als dann zogen un. 
fit von dannen aus Preuſſen / durch Pomern in die Marck / peris 
vnd darnach wider in Deudtſchlandt. Sie pluͤnderten derdtſche 


aber Daugig vnd vmblitgende gegendt / an Gelde / vnd was ben gans 


wider aus 


fie fonflea mehr fuͤglich mochten mit weg bringen. Doch dem ande 
brandten ſie nicht. 
Im abjuge worden jrer nicht wenig von den Caſſu⸗ 
ben / in den Heyden vnd Waͤlden heimlich ermordet. Auch 
eileten hinder nen her / des Königs Reiſige / vnd viel zu Roß 
von der Stadt Volck / vnd zwackten die hinderſten / etliche 
namen fie gefangen / etliche ſchlugen ſie todt. Die Fuß⸗ 
knechte waren alle ſampt gezeichnet mit einem ſchwartzen 
Ereuge/ auff jre Kleider genehet / gleichfam fie auff Tuͤr⸗ 
cken oder Vnchriſten ziehen wolten. Vnd die man in die 
Stadt gefangen brachte / vnd die Creutze noch an jren Ks 
ois hatten / bie zwang man / das fie die Creutz maften auff⸗ 
reſſen. ˖ 
Die vrſachen aber / warumb diß Volck ſo aͤrmklich 
aus dem Lande wider hat zihen müſſen / find leichte zuerratz. 
à 355 1 Die Heubt⸗ 


Pautzig er 


Alte Preuſſ: Eiffli vnd Curtii — 
Die Heubtleute gaben fuͤr / als bald ſie in Preuſſen antes. \ 
men / würden fie den Hohmeiſter finden fuͤr Dantzig / oder an 


— 


der Weiſſel / mit aller Macht / vnd mit groſſem (5 
vnd Feldtſtücken vnd der Hohmeiſter wüͤrde nen für vier 
Monaten Soldt zahlen. Aber der Hohmeiſter lag damals 
fuͤr Heilsberg / mit all ſeiner Macht. Auch gaben die Heubt? 
leute Reutern vnd Knechten für / wie die Dantzker nicht ein 
trechtig weren / der Nhat were zwar Koͤnigſch / aber die gan 4 
pe Gemein hielts mit dem Orden vnd Hohmeiſter / Zudem 
were die Stadt nicht feſte / vnd gantz leichte zu gewinnen / 
vnd niemand wuͤrde ſie entſetzen. g in MI 
Da nu die Deudtſchen aus dem Lande waren / wor 
e e den die abgefallenen vnd bezwungenen Staͤdte wider einge⸗ 
vñ on nomen. Denn Niclas Stortz / ein Hevhtman der Dantzker / 
komen wis pbers Kriegsuolck / zog mit der Sv. er huͤlffe für Du⸗ 
Konig. ſchaw / vnd bikams wider in eing. den Dinfagmach, 
Catharinæ. on dannen kamen ſie fuͤr Stargard / vnd 
namen die Muͤhlen ein / vnd ſtaͤrmeten die Stadt / vnd den 
6. Decemb. an S. Niclas tag / ergaben ſich die Stargar⸗ N 
der wider. Darnach zog des Königs Volck für Conitz / 
vnd namens wider ein / Vnd die Heubtleute in den dreyen 
jet gemelten Staͤdten / von des Hohmeiſters wegen / worden 
alle nach Thorn zum Könige gefurt / die andern Kriegsleu⸗ 
te aber / fo die Oberſten zu Uirſhaw⸗ vnd in den andern 
zweyen Staͤdten zur beſatzung gelaſſen / worden aus dem 
Lande hinweg gefertiget. ic 
&ulebeg , .— Orcptage nach Luce / belagert der Hohmeiſter Heilz⸗ 
belagert. berg / vnd ſchoß zum Sturm / aber die Knechte molten nicht 
ſtuͤrmen. Sonabends kam H. Sigmundt von Sichan / 
$n Schweden / durch Eifflandt / mit drey Fenlein Knerh⸗ 
en. : 5m 
eite 


* 


s 


Alte Preuf: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 272. 
Mittwoch vor Simonis Jude kam der Hertzog von 
ber Lignitz in Botſchafft weiſe / vom Koͤnige — mit ep re 
brcoffia- Pferden / Zu demſelben zog der Hohmeiſter mit nden 
zwentzig Pferden von Heilsberg / die Botſchafft zuuer hoͤren / Walen 
vnd dieweil der Hohmeiſter nicht da war / wolten die Knech⸗ 
te nicht ſtuͤrmen. Mitwoch vor Eliſabet zog der von 
Sichaw / mit drey Fenlein Knechten für die Guttſtadt / ſtuͤr⸗ 
met die / erſchlugen viel Leute / vnd verloren auffs Ordens Gäradts 
ſeuen bey zwey vnd ſiebentzig Knechte / Vnd ward der von geſtäcmet. 
Sichaw in ein Bein geſchoſſen / ſtarb am achten tage / ward 
zu Königsberg mit groſſen ehren in den Thumb begraben. Hern du 
Dinſtags vor Gatbarinz/ Rürmet der Hohmeiſter genaemee 
Wormdith vnd verlor den Sturm / Darnach am Sonabend agb fip» 
gab fich die Stadt Wormdith / vnd dingten ſich die Polen 
mit jrer Hab vnd Gut abe. Am tage Clementis / kamen 
hundert vnd zwentzig Pferde aus Eifflandt / wol geräflet. AT 
Sontag / des tages Sebaſtiam / zog der Hohmeiſter für die 
Coͤbaw / vnd ſcharmuͤtzelten mit den Polen / brachten die Pos 
len in die flucht / vnd hetten des Hohmeiſters Volck nach⸗ 
gedruckt / fie hetten die Loͤbaw eroͤbert / vnd groſſe ehre ein⸗ 
gelegt / Dieß wendet nur ein Mann / denn die Polen ſo ſehr 
flohen / das ſie einander vber die Bruͤcke in den Graben drun⸗ 
gen / da blieben etliche todt / vnd brandten des Hohmeiſters vrewmarck 
Volck die Vorſtadt aus / Zogen darnach für Newenmarckt / ergibt fi» 
die ergaben ſich dem H. Hohmeiſter. ö 
Darnach zog S. F. G. in die Maſaw / thete darinn 8 
groſſen ſchaden mit brennen / vnd entboten die Polen zenzafaw 
dem Hohmeiſſer zu / mit S. F. G. zu ſchlagen / vnd kamen 
ein ander ſo nahe / das ſie jre Lager auff eine halbe meile / 
ſechs tage allwege bey einander ſchlugen / Aber die Polen 
wolten den Fuchs nicht beiſſen / wie wol ſie / als fie ſich ſelbs 
beruͤmbten 


Alte Preuſſt Eiffl: vnd Curl: Sir | 


vom Aeg, meiſter nicht drey tauſent zu Roß vnd Fuß gehabt. 
ler vno As nach kamen Roͤm: Key: May: Koͤn: Wirde von Beh 


Botſchafft berümbten / find acht taufent ſiarck geweſen / 1 Mr 


Pagen, vnd Vngern Borfchafften/ nemlich / H. Georg von Segen” 


dorff / von Ro: Key: May: wegen / Marggraff Georg 

Brandenburg / von Koͤn: Wirde von Wige pes ei 

men wegen / ſampt andern Beyſtendigern / gen Thorn. 
rewrung Darnach kamen die Knechte vnd Keifigen alle nach Koͤnigs⸗ 
abe vel berg / da war groffe Tewrung / das eine Tonne Tier gern 
joe nit dreh marck galt. a , 


gleich, 8 
Anno: 3 21. kurtz vor Faßnacht / gewan 


15 21. des Hohmeiſters Volck die Guttſtadt ober heubt / vnd die 


viter Polen darein wurden alle erſchlagen / auch viel Buͤrger vnd 
v»berheubt Pauern / die vmb ſicherheit willen hinein geflohen waren / 
gewonnen, Sie funden groß Gut darin / an Gelde vnnd mancherleh 
Wahren / fo aus andern Staͤdten / vnd Doͤrffern hinein ge⸗ 
bracht waren / Auch war der Thumb ſehr reich / Dieſes ward 

alles geraubet. [ 
Montags nach Scuft zogen die Knechte aus / vnd 


TM hatten einen anfchlag auff Elbing / der jnen denn nach allen 


des ob, jren ſinnen fortgangen were / hetten denſelben auch wol ge⸗ 


OR endet / wo bie Brücken nicht gebrochen were / Aber Gott bat 
bing. es vielleicht alfo nicht haben wollen / Es geſchah alſo: Da 
die Knechte in der nacht für Elbing kamen / namen fie bit 
Ziegelſcheune daſelbſten ein / vnd vberfiellen das Volck 
heimlich / namen gefangen / vnd alſo verwart / das die Sach 
gantz ſtill blieb / Die nacht ober worden viel Heuſer für der 
Stadt (durch ein kleines Meg dlein / das neben etlichen 


Knechten / Liechte zu entzuͤnden / vmb Schenck bier zu bitten / 


vnd andere gute wort / wie jr die Knechte ſolches eingaben) 
geöffnet 


3 


— 45 


Alte Drenff: Eiſfli vnd Curl: Hiſtorien. 
geoͤffnet / das Volck gebunden / vnd fic in den Heuſern 
bip an den morgen enthalten / die Wache ſo für der Stadt 
gehallen / vmbgiengen fie / das die Knechte zwiſchen der 
Stadt vnd der Wache / die Wache eben weit von der Stad 
ſſengen / bas. fie kein geſchrey oder zeichen / denen in der 
Stadt geben kondten. Des morgens ſehickte ſich der 
Hauffe in der Ziegelſcheunen zum Lauffe / vnd die Thore war 
ren ohn alle forge geoͤffnet / mit wenig Wache verſorget oder 
verwaret / vmb acht vhr kam ein Pawers man mit einem Fu⸗ 
der Holze zu Marckt / mit dem Fuder Holtze als man mer⸗ 
cket das er in dem Thor war / begundten die Knechte ſo ſich 
in den Heuſern nicht weit von dem Thor enthalten / zu lauf⸗ 
fen / alſo / das auch etliche Knechte mit dem Holz zu gleich 
in die Stadt kamen / die aber aus der Ziegelſcheunen / als ſie 
ſahen die neheſten Knechte lauffen / ward ein Larmen geſchla⸗ 
gen / vnd zugleich alle liefen / Die Wache im Thor / vnd 
andere Buͤrger / zogen die Zogbruͤcke / die Knechte ſchlugen 
jte Hellebarten an / an die Zogbruͤcke / alfo zogen die in der 
Stadt / vnd die Knechte auswendig / zu letzt worden die 
Knechte denen in der Stadt zu ſtarck / das die in der Stadt 
die Stricke / daran fie zogen / loß lieſſen / Von dem harten 
vnd ſlarcken ziehen / das die Knechte theten / prellete die Bruͤ⸗ 
cke wider auff / vnd fill aus den Hacken in den Graben / die 
Bürger in der Stadt machten das Thor zu / vnd lieſſen das 
Schoßgatter fuͤrfallen. Die Knechte holeten Breter / 
machten bald einen Steg zum Thore / In der Stadt ward 
das Thor mit Miſt vnd anderem verfuͤllet / die Knechte hie⸗ 
ben mit Beuen vnd Axten an das Schosgatter / vnd theten 
die weile von beyden theilen in der arbeit fich febr befleiſſen / 
Die Heubtleute mit vielen Knechten namen die vorderſten 
Thore ein / vnd kamen big auff die Mawer / Die Tuͤrger 

Aa aa hatten 


27 3. : 


4 


Alte Deeuff: ££iffl: vnd Curl: Zifforien, 


hatten die jnwendigen Thore inne / vnd ſchoſſen hart 


einander / Da worden auch etliche Bürger auff dem; 
vnd Gaſſen erſchoſſen / auch widerumb etlich 


AN 
Nar 

" ‚rich Knechte 
auff der Mawer / biß fo lange das Mauritius Knebel / ein 
Oberſter der Knecht / ein einen Fuß geſchoſſen ward / er 
von und an von der Mawer gebracht / vnd nach K 
berg gefuͤret. Nicht lange hernach flarb er von dem ſchoſ⸗ 
ſe. Es war ein hart ſchieſſen gegen einander / vnd we⸗ 


ward 
oͤnigs⸗ 


— 


l 


ret bif in die dritte ſtunde. Aber da der Heubtman lag / 


enegieng den Knechten der Mut / Auch kamen die Behmen / 
ſo die Elbinger in der rechten Stadt nicht leiden wolten / 
ſondern in der Newſtadt fic enthielten / jnen zu huͤlffe / wel 
che Behmen jnen der Koͤnig zu huͤlffe dahin verordnet hattet 
Es hetten die Knechte / fo am Schosgegatter vnd Thor 
harte arbeit theten / mit hawen vnd brechen / etwas ausge 
richtet / wo die Bürger auff dem Thore nicht den rhat ges 
funden / das ſie das Gewelb auff dem Thor durch ſchlugen / 
vnd ſtuͤrtzten einen gemawerten Schorſtein auff die Knechte / 
dauon ein groſſer ſiaub ward / das die f nechte von jrer arbeit 
muſten ablaſſen / vnd gedachten hinweg zukomen. Von 
den foͤrderſten blieben viel für dem Thor todt / die andern 


A 


lieffen Binder ſich / vnb zuͤndeten die Heuſer in der Vorſtadt 


an / die aber auff der Mawer vnd foͤrderſten Thore / theten 
dergleichen / vnd lieffen in dem Rauche zu ruͤcke / vnd vber⸗ 
gaben in allen theilen die Stadt. Im lauffen worden rer 
noch viel geſchoſſen / welche eins theus gewundet nach Kos 
nigsberg kamen / auch etliche geſtorben. Dieſer tag wird 
noch alle jar feyerlich von den Elbingern begangen / dem lie⸗ 
ben Gott für gnedigen ſchutz rer Stadt / vnd Vaͤterliche 
errettung / mit dem Deudtſchen geiſtreichen &cfange( Herr 
Gott dich loben wir) in offentlicker Kirchen gedancket / vnd 


dabey 


ndi 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Gut Hiſtorien. 27 4. 
«eo p armen duͤrfftigen Leuten / Gelt vnd Speiſe au⸗ 
Ae er eee ee na une 
Als bes Ordens Volck von Elbing abzog / lagerten E 
ſie ſich su Tolkemith / das kriegten e en Er wiſ⸗ beende 

ſen / darumb zogen fie eilend mit Jacht 17 Schmacken / vnd auff Coli 
‚Boten für Tolkemith / vnd ſchoſſen auff die Stadt hefftig /d 
alfo das des Hohmeiſters Leute begerten mit jnen zu ſprethen / 
des worden ſie gewehret. Darnach kamen die Dantzker ztempr 
bey des Hohmeiſters Jachte vnd Schmacken / welche jnen anff dem 
doch entlieff en in den Pregel. nd noch ein andere groſſe de ⸗ 
Jacht / von ſiebengzig Laſten / den Kneiphoͤffern zugehoͤrig /⸗ 
fo mit Volcke / Prouiant / vnd Waffen febr wol verſehen 
war / vnd ins Meer auff Brley lauffen ſolte / traffen die 
Dantzker an / vnd trieben fie bi fuͤr den Pregel. Eine halbe 
Meile vom Lande kamen ſie an Grundt / da erhub ſich ein 
grauſam ſchieſſen zu beyden ſeiten gantzer ſieben ſtunden lang. 
Aber in einer Dantzker Jacht wards verſehen / von jrem eis 
genen Fewer / das kam vngefehr vnters Puluer / vnd befches 
digte gahr febr bey dreyſſig Mann / etliche warf, das Fewer 
vber Borth / viel blieben todt. Sonſt ward auch Volck er⸗ 
ſchoſſen von beyden theilen / vnd des Hertzogen von Brun⸗ 
ſchwig vnehlichem Sohn / ward in der Koͤnigsberger Jacht 
das Heubt abgeſchoſſen. Zu letzt ſiegeten dennoch die 
Syan£er/ vnd namen den Koͤnigsbergern jre Jacht / vnd 
brachten ſie mit den gefangenen in Dantzig / den 9. Aprilis. 
Montags nach Letare / zog der H. Hohmeiſter nach der Zoh⸗ 
Riſenburg / mit hundert vnd funffzig Pferden / wol gerüſt / merfter seu 
zu den obgemelten Botſchafften / daſelbſt ward eine vereini⸗ ed 
gung gemacht / die ſchickten von des Ordens wegen / den 8 
Biſchoff von Kieſenburg / Herrn Hieb / Herrn Heinrichen 
von Miltitz / Georgen von Kunheun / vnd Hanſen Feder⸗ 
100 Jaaa ij aſpen / 


Alte Preuſſ: Ziff: vnd Curl: Hiſtoemm 
awen / aus der Altenſtadt / ferner gen Thorn zum Kong 

den vierſaͤrigen Anſtandt zu befchlieffen / vnd zu beſtettigen. 

eus vo , Diß Jat / am füllen Freytage / recht zu mit erhub 
gewitter ſich zu Danzig ein gros vngewitter / mit bligen vnd chen 
z Haagig lichem donnern / vnd fiel ein vngewoͤnlicher Hagel / vnd 


ſcharffer platzregen / eine halbe ſtunde / das man nicht anders 


meinete / Danzig ſolte vergangen fein. Da in draſſig 
vnd pberfliſſig. Vnd der Hagel ſchlug die Vogel im Fels 
de todt / viel Genſe / Endten vnd dergleichen / die das Pawts⸗ 
volck hernach in groſſer menge zu marckte brachten / fo friſch 
erſchlagen. , INS Ic HBE OS 


Jaren vnd lenger kein Waſſer geweſen / da war es zt voll 


* 


In mitler zeit / weil man zu Thorn vmb den Bey ⸗ 


ande frieden handelte / ſchick eten die Elbinger vier hundert Polen 
wörter, nach Hohlandt / nieſſen das Schlos vmbhawenn / vnd die 
Mawern niderbrechen / Das Gefchtig fo fie darauff funden / 

nach Elbing führen/ vnd darnach das Schlos unt allem 
Prouiant verbrennen / vnd gleich der Erden zufgrengen 

Ju Thorn waren ankomen (wie oben gemeldet) aus 

Sandlung Deudiſchlandt / zum Könige Sigiſmundo r. die Abgeſand⸗ 
viakigr igen ten von Key: May: vnd dem Koͤnige von Vngerm / vnd 
Anſtands Behmen / nemlich / Marggraff Georg von Anſpach / des 
"s 5. Hohmeifters Bruder / vnd Hertzog Friderich von der £ignig 
gu Schleſien / des Hohmeiſters Schweſter Man / ſampt an⸗ 

dern jren Beyſtendigern. Durch dieſer Herrn ffeiſige / 


vnd vielfeltige vnterhandelung / ward auff gewiſſe Condilio⸗ 


nes ein Behfriede auffgenomen / zwiſchen dem Koͤnige vnd 
dem Hohmeiſter / vier jarlang. Dieſer vierjdrige Anſtandt 
vnd Zegfried / ward von beyden Herrn / als deim fne 
von Polen / vnd dem Hichmeiſter / einem jeden in foie 
beit / mie jren Erieſfen vnd Sigeln / Pls 


Alte Preuſſ: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorlen. 175. 
halten / bekrefftiget vnd beſttttiget. Vnd ſolte vnter bes ſte⸗ | 
ben zu erkentnis vnd vnterhandelung / etlicher Fuͤrſten vnd 
Herrn / die dazu geordnet worden / wie man fortan ei⸗ 
nen ewigen Friede machen moͤchte. Auff welchen vier⸗ opium, 

4 fárigen vnd friedlichen Anſtandt / erhub fich der Hohmeiſter seuber ta 
id vnd begab ſich in eigener Perſon hinaus in Deudtſchlandt. Deudeſch⸗ 
" Er kam auch perſoͤnlich auff den Reichſtag zu Nürnberg / I MES 
Anno: 15 2 2. vnd jm ward neben andern Fuͤrſten / vnd g 
Stenden / ſeine / als einem Reichsfuͤrſten gebuͤrliche ſtelle ge⸗ 
geben. Vnd in mitler zeit brachte er bey Keyſer / Koͤni⸗ 
gen / vnd Chur fuͤrſten / Fuͤrſten / vnd andern Stenden dez 
Nei ihs / vnd ſonderlich bey den Compromiſſarien / mit groß 
ſer arbeit ſo viel zu wege / das in den langwirigen jrrungen / 
ſo ſich zwiſchen der Crone Polen / vnd dem Orden zugetra⸗ 
gen / dieſelben hin zu legen / vnd zu entſcheiden / ein Tag 
„0 gen Presburg in Vngern / auff Trium Regum angeſetzet 
| ward. Darauff der Hohmeiſter Herrn Erharten / Biſchof⸗ 
P. fen zu Otienturg/ von ſich / in Dreuffea zu reiſen / abferti⸗ 
| get / mit befehl / allen den Herrſchafften daſelbſt / von Lan⸗ 
den vnd Staͤdten / alle Handlungen / vnd derſelben gelegen⸗ 
heit anzuzeigen / welches auch geſchehen / vnd ein gemeiner 
Landtag in Preuſſen beruffen / durch den Biſchoff von RU Zanbtag 
ſenburg / da alle Sachen berhatſchlaget vnd bewilliget. Vnd ip reuſſen 
ſind auff des Hohmeiſters begeren / wegen des Ordens aus 
Preuſſen ausgeſchickt worden / der Biſchoff von Kifendurg/ 
vnd Herr Friderich / Her zu Heydeck: Von dem Adel wor⸗ 
den geſchicket / Herr Heinrich / Herr zu Kitlitz / vnd Georg 
von Runherm: Von den Staͤdten / Nicolaus Neichaw / der | 
Altenſtadt Königsberg Buͤrgermeiſter / vnd  Erifpinus 5 | 
Sthoͤneberg / Buͤrgermeiſter der Stadt Kneiphoff. Dieſe 8 d ll 
Borjchafften find am achten tage vor Weyhnachten / Annos | 
iei Aaaa uj- 13224 


Alte Preuſſ: tiff vnd Curl: Hiſtorien, 5 


1524. von Königsberg ausgezogen / vnd acht tage nuch 
Trium Régam gen Olmütz in Mehrern ankomen / tofu 
erfahren / das der angeſatzte Tag zu Presburg / durch Konz 


W. zu polen abgeſchlagen / vnd zu ruͤcke gangen. Vund 


haben dieſe Geſandten drey gange wochen / ohn allen Be 


fiheide/ in Mehrern gelegen. Darnach von dem Hohmei⸗ N 


ſter / von Offen aus Vngern / einen Befehl erlanget / fit 
widerumb gen Breslaw zu begeben / da wolte S. F. G. mit 
den Geſaͤndten rhatſchlagen / welcher geſtalt (weil der Tag 
des Beyfriedes nahe) in der Sachen / zwiſchen Koͤn: W. 


zu Polen / vnd jm / dem Hohmeiſter / für zunemen were. 


Vnd iſt durch gemeinen Rhatſchlag für gut angeſehen: 


wegen des Füͤrſten vnd Herrn / Herr Georg / Margraff zu Brandes 


ewigen 
Sriedes. 


burg / vnd £y. Fridrich / Hertzog zur Lignitz / durch bitte des 
H Hohmeiſters / vnd der Geſchickten / zu vnterhendelern / 
zwiſchen der Crone Polen / vnd dem Hohmeiſter haben 
brauchen laſſen. Welche beyde Fuͤrſten vnd Herrn / von 
Ereugburg in der Schleſien / in der erſten Faſtwochen / mit 
ſchrifftlicher etlicher Artickel des ewigen Friedes Bericht / 


nach Crakaw abgezogen / vnd nach vieler vnterhandelung / 


mit der Crone Polen / Dinſtags nach Oculi zu. Beutaw IM 
| Polen / Dinſtags nach 5 4 


De Dieweil das Landt zu Preuſſen viel zu wenig / vnd vnuermoͤ⸗ 
ewigen gen / mit der Crone Polen einen newen Krieg anzufangen / 
Scides. Auch / weil dieſe handelungen dureh Die Crone zu Polen in 
eine verlengerung geſtreckt / vnd die Compromiſſarien gantz 

ſchwer / auch mit groſſer muͤhe / arbeit / vnd vnfoflen / zuſa⸗ 
men zu bringen / fich mit Koͤn: We den ewigen Frieden u 
beſchweren / in einen ſuͤntichen vertrag zu begeben / Doch 
der geſtalt / das etliche vnleidliche vnd vnmoͤgliche Artickel 
in eine linderung geſtellet werden. 
Sandelung Darauff ſich die Durchleuchten / Hochgebornen / 


p s 85 
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der Schleſien / in dem Hertzogthumb Oppeln / von Crackaw 
] ankomen. Durch dieſer beyder Fürflen vnd Herrn fleiſſi⸗ . 
| ge vnterhandelung vnd Rhatſthlege / mit dem Herrn Hoh⸗ 
meiſter / vnd den Geſandten von Landt vnd Städten ( wels 
ches alles allhie zu erzehlen / zu lang wuͤrde) iſt endlich da⸗ 
lj ſelbſt / auff gewiſſe Artickel vnd Conditiones / der ewige 
ih Friede / zwiſchen dem Könige von Polen / vnd dem Hoh⸗ 
Mil meiſter aus Preuſſen beſchloſſen / vnd bewilliget / Alſo / das 


der H. Hohmeiſter auff Ryat vnd bitte der Grſandten von 
0 Landt vnd Staͤdten / fich erhaben / vnd am Freytage nach 
Letare / zum Köing Sigtsmundo 1. gezogen / vnd auff Fürs 
ſchlag vnd begeren des Königs vnd der Crone Polen / ſich 
mit feinem gangen Lande vnter die Crone Polen begeben / 
den König zum Schugheren angenomen / vnd von jm das f 
Hertzogthum Preuſſen / zu Lehen / erblich zu beſitzen /empfan⸗ | 
gen / dem Könige vnd der Crone Polen gehuldiget / fein | 
Ordens Kleid / Creutz / vnd Wapen / abgeleget / vnd aus eis 
nem Geiſtlichen / vnd Hohme iſter / ein weltlicher Fuͤrſt / vnd 
der erſte Hertzog in Preuſſen geworden. Er hat auch zu⸗ 
gleich die reine Lere des heiligen Euangelij angenomen / vnd | 
die Kirchen in ſeinem ganzen Lande reformiren laſſen. Ges Y 
ſchehen Anno: 1525. | |} 
Mit diefer onuerhofften enderung vnd newerung / 
der fich niemand im ganzen Roͤmiſchen Reich hette ver chen 
koͤnnen / erregete er wider ſich ſelbs / den gantzen Orden der 
Deudtſchen Nitterbruͤder / des Hoſpitals S Mariæ zu Je⸗ 
ruſalem / in Deudtſchen vnd Welſchen Landen. Vnd ob 
er wol Preuſſen in feinem gewalt vnd Beſiz hatte / vnd ſich 
auff ſeines Lehnherrn / Rdn: May: zu Polen Schutz vnd Bey⸗ 
ſtandt verließ / gleichwol ward aus einhelliger vnd gleichſtim⸗ 


mender bewilligung / des gangen Ordens vnd aller end 
iger / 


Y 


Son Cron von Cronberg / der den alten Namen vnd Standt für 
beg. welcher auch auff allen Reichſtagen / frm. Keyſer / Chur 
vnd Fuͤrſien / vber den newen Hertzog vnd alten Hohmeiſſer 
klagete. Albertus aber der newe Hertzog in Preuſſen / ließ 
fib nichts ſchrecken / ſondern publicierte cine offentl 
Aale Schrift / dar in er fich vnd fein thun zum beſten enefchuldis. 
ideschlet get / vnd ausführlich darthut / wie die euſſerſſe noch jn dat, 


quinto in 


fine. willen des Königs von Polen habe endlich ergeben muͤſſen. 


vnd das Hertzogthumb Preuſſen vom Polenſchen Könige zu 
Lehn hatte erblich angenomen / gefiel folches den Ordens, 
herrn nicht / darumb das fie das Landt reumen muſten. nd 
war zu der zeit Commentor auff der Memel / Hertzog Erich 
von Brunſchwig / dem gefiel es auch nicht. Da er aber 


Samlandt das Schlos abhendig machen / vnd als ers nicht 


Sande kam / zu Königsberg gern gefangen / Herzog Erich 
ward gewarnet / zog die Stadt fuͤr bey / kompt gen der Sar⸗ 
Fam ließ fich mit einem Bot gen der Memel vberſetzen. Da 
aber Hertzog Erich das Schlos nicht vbergeben wolte / dog 
Marggraff Albrecht / der newe Hertzog / mit allem Hoffge⸗ 
finde dahin / begerete in das Schlos. Hertzog Erich wolit 
jn ſo bald nicht einlaſſen / doch ließ er jn endlich ein. 
der Marggraff in das Schlos kam / ſtunde der Hei og von 
P Brunſchwig in feinem gantzen Kuͤriß im Schloſſe / mit ev 
nem bloſſen Schwerte / Da ſprach der Marggraff: Wie nu 
Herr Ohem / wie nur Er antwortet: O Herr Oba IF 


Out nicht wol an mir. Doch vertrugen ſich brpde Dem 
: ; ^o quim 


guam, kiger / an feine ſelle gekoren zum Hohmeiſter / Gwalkeru ß 


SE 
U. 


] . L : E 
». e gezwungen / da er vom gantzen Reiche verlaſſen / ſich den 


Als nu Marggraff Albrecht feinen Orden abgeleget / 1 


aus dem Lande verreiſet war / wolte jm der Viſchoff von 


kondte vollenden / Bette er jn / den Hertzog / als er wider ine 
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miteinander / vnd der von Brunſchwig zog aus dem Lande / 
bekam jaͤrlich daraus eine Summa Geldes / vnd hatte ſei⸗ 
nen vnterhalt in Deudtſchlandt / in des Ordens Heuſern. 
Damit man aber wiſſen moͤge / wie fich die Geſchichte 
nach dem Beſchluß des auffgerichten ewigen Frledes / ehe 
ul vnd zuuor / denn der Durchleuchtigſte Fuͤrſt vnd Herr / Als 
e bertus / Marggraff zu Brandenburg / 20. erſter Hertzog in 
^a Preuſſen / dem Koͤnige / vnd der Crone Polen / geſehworen / 
V vnd die huldigung gethan / begeben haben: hat ſolches der 
bul Bifchoff Caminec enſis aus ber Maſaw / fo dabey vnd bane 
fA geweſen / mit eigener Hand von ſich geſchrieben / wie 
olget. ; 


Eines morgens iſt Kön: Wirde / mit ſampt der Koͤ⸗ 
nigin / mit namen Hedwigis / vnd mit ſeinem Sone Sigis⸗ . 
mundo / vnd mit allen verſamleten Rhaͤten / vnd Hoffge ſin⸗ Proseßſes t 
de / gegangen in das Rhathauß zu Crakaw / aber die Kon fo bey vnd 
gin in des Herrn Schlackers Hauß / gegen dem Nhathaus . 
vber / mit allem jrem Hoffgeſinde / vnd als der König ins ballen. 
Ahathaus komen / hat er daſelbſt angeleget ein Prieſterlich 
Ornat / als / Humerat / Alben / Steel / vnd Chorkappe. 
Darnach als er ſolches alles hatte angezogen / hat er eine 
Erone auffgeſetzet. Es iſt aber nicht eine rechte Crone ge⸗ 
weſen / ſondern ein Keyſerlich Diadema / wel es geſchencket a | 
geweſen / dem Fuͤrſten Boleslao / in feiner Croͤnung / von E 
Keyſer Otten. Daſſelbe Diadema hat er auff fein Heubt e 
geſetzet / Alſo ifl Er gangen / vnd für jm iſt getragen ein guͤl⸗ 1 
den Schwerdt / durch den Herrn Andream / der da ein Sen 
iſt / des Herrn Lucas / Capitanen vnd Caſtellanen zu Pos 
ſenaw: An der andern flelle iff getragen cin Koͤniglicher 
güldener Scepter / durch den Crakawiſchen Heubtman vnd | 
Caſtellanen / vnd in derſelben Zeile if für jim getragen ein | 
! | bbb ſchoͤnen 3 
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Marggraff zu Brandenburg / Hohmeiſter des Dendtſchen 


Ördens in Preuſſen / bittet demuͤtiglich / ewer heilige Koͤm 
W. als einen rechten warhafftigen vnd Oberſten Herrn / vnd 
Erbnemen des Landes Preuſſen / E. $6: W. wollen jn auff? 
nemen in eine Gnade / vnd jn ereiren in einen Fuͤrſten zu 
Koͤnigsberg / Er verbeiffet ſich / getrew zu ſein / mit allen ſei⸗ 
nen Vnterſaſſen / E. à: W. vnd dem Reiche zu Polen / 
gleich als es fich geziemet vnd angehoͤret / einem gehuldeten / 
vnd belehnetem Fuͤrſten / ſeinem erblichen Herrn. Solche 
Gnade iſt Er an Ewer Grosmechtigen W. vnd jren Nach⸗ 
komlingen / alle zeit / vnd zu ewigen zeiten / zuner dienen fleiſ⸗ 
ſig. Nach ſolchen worten hat der Koͤnig laſſen antworten 
durch feinen Cantzler / in Lateiniſcher Sprache / alſo: Ehrn⸗ 
wirdige vnd Edele / geſtrenge Herrn / die heilige Kot W. als 
ein Chriſtlicher Fuͤrſt vnd Herr / iſt erſchreckende / für dem 
Streit / der bisher zwiſchen den vorfarigen Koͤnigen vnd 
Fuͤrſten des Reichs von Polen / den Meiſtern vnd dem Dre 
den in Preuſſen geweſen / vnd gehabt iſt / vnd vmb der ver⸗ 
gieſſung Chriſtliches Bluts / welcher Streit gemeinem nutze 
(cbr ſchedlich geweſen iR. Vmb des willen ifl Ko: W. bes 
weget worden / mit vnausſprechlicher Liebe vnd Guͤtigkeit / 
wider den Durchleuchtichſten H. Hohmeiſter / als gegen ſei⸗ 
nen geliebten Schweſter Son / aus der Schweſter geboren / 
auffzunemen / vnd nimt jn auff in ſeine Gnade / aus eigener 
Freyheit / vnd groſſer Mildigkeit / Gibt jm ein Lehngut / 
das Landt in Preuſſen / welches der Orden vor dem ange⸗ 
fangenen Kriege hat in Beſitz gehabt / vnd ſtzund noch hat / 
vnd Ko: W. iſt bereit jn zu ereiren / vnd zu einem Fuͤrſten in 
Königsberg zu machen / Soll S. Kst W. vnd feinem Reiche 
allzeit / als ein gehuldeter vii getrewer / ja als ſeiner Schweſter 
Son / angenem ſein / Alſo / das er ſein / vnd S. Ko W. Nach⸗ 
komen / vnd dem Reiche zu Polen / holdt vnd getrew fein wil / 
SOerholben moͤge er ſzund komen vñ feine verpffichtüg thun. 


Vbbb' ij Nach 
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Nach dieſer Pede haben die Votſchafften Dan, 
gung gethan / vnd find nach jrem Herrn dem Hohmeiſer 


gangen vnd im dieſe Antwort geſagt. Nach folbem in 
der Hohmeiſter aus der Herberg geritten / zwiſchen ae 


Fuͤrſten. An der rechten ſeiten bat er gehabt (amen im, 


dern / Marggraff Georgen: an der lincken ſeiten den jin. N ) 
ſten von der Lignitz. Alſo find fie komen zu dem Schrancken 


da der Konig gefeffen : find von den pferden getretten/ vnd 
in den Schrancken zu fuß gangen / für das Angeficht Kon 


Wirde / vnd zugleich jre Knie gebeuget / vnd der Hohmei⸗ 


ſter hat mit folchen worten zu reden angefangen: 
Durchleuchtigſter / Grosmechtigſter / vnd Hochge⸗ 
borner Konig / Herr / vnd Herr / jch ſage / vnd habe vnaus, 
ſprechliche Janckſagung / E. heiligen Ko: W. für ſolche 
greffe Gunſt / Gnade vnd Guͤtigkeit / welche mir zugeeignet 
iſt / als jch habe verſtanden durch meine Geſchickten / welche 
yb ſtzund bey E. Ko: W gehabt habe / Wie das mir jugo 
ſagt / vnd gegeben ein Lehengut / das Lanet in Preuſſen / 
welches der Orden bißher gehalten / vnd jch ſtzund halte / 
vnd zu ewigen zeiten halten ſoll / fo da menliche Kinder von 
meinem Leibe geboren werden ſein / vnd mener Brüder / 
die zu dem ſind erwehlet / vnd durch eine rechte Linen der 
Erbſchafft geboren. Derhalben bin jch komen / vnd bin 
bereit / in gegenwertigkeit E. Ro: W. das zu thun / das fid 
zu ſolchen Sachen zu thun geheret. x. 
In dem Dat fich $6: W. laſſen geben ein Vanier / 
welches der Herr Tarle hielte / der Koͤn: W das eſſen für 
tregt. Das Banier hat die 6: W. mit fleis verſchafftt / 
new zu machen / yon weiſſem Damaſchken. In dem Banıkr 
iſt ein Wapen geweſen: Ein ſchwartzer Adeler / mit einem 
Buchladen S mitten in der Bruf vnd vber den ganzen 
Nuͤcken dem Adeler mit Golde vberlegt / Solch pu 
UM 


(CT ATE 
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hat ber König dem newen Fuͤrſten gegeben. Daſſelbe Ba 
nier nam der Koͤnig in feine handt / gab es dem Fuͤrſten / 
vnd ſprach: Wir geben dir in Friede / vnd Huldunge / daz 
Landt in Preuſſen / welches der Yrden hat gehalten / vnd 
noch helt / Auff das du vn / vnſern Nachkomen / vnd dem 
eiche zu Polen / getrew biſt / vnd ein Gehuldeter. Durch 
die Gabe dieſes Baniers / welches wir dir geben / befeſtigen / 
vnd beſtettigen wir dich / vnd ſetzen dich zu einem Fuͤrſten / 
vber das Stuͤck des Landes / welches Banier der Fuͤrſt zu ſich 
nam / vnd auch fem Bruder / Marggraff Georg / welcher 
jm nachfolgende iſt / Da haben ſie beyde das Banier gehal⸗ 
ten / Zuhand ſind zween Biſchoff / von Gniſen / vnd Cra⸗ 
kaw / auff geſtanden / nemende ein Euangelien Buch / vnd 
haben das auff den Schoß Koͤꝛ W. gelegt. Vund dem 
Fuͤrſten it befohlen nider zu knien / vnd den Eyd des Fries 
des / vnd Huldigung zu thun. Alſo hat er ſich nider ge⸗ 
kniet / für des Koͤniges Fuͤſſe / vnd zween Finger auff daz 
Euangelien Buch gelegt / vnd mit ſolchen worten gefprocben: 


Ich Albrecht / Färf in Preuſſen / Marggraff zu peu ye 
Brandenburg / 12. verheiſſe / vnd ſchwere Gott dem All- wurd ſonſt 
mechtigen / das jeh von itzt an / ewiglich wil fein’ getrew / ragen | 
| 
| 
| 


pntertocatg/ gehuldiget / vnd gehorſam / mit ſampt allen / W ie 
vnd jeglichen meinen Vnterſaſſen / geiſtlichen vnd weltli⸗ aber geras 
chen / dem Durchleuchtigſten / Grosmechtigſten / vnd Hoch⸗ pgs ichen 
gebornen Fuͤrſten / vnd Herrn / Herrn Sigismundo / Koͤ⸗ bleiben. 
nigen zu Polen / :&. feinen Nachkomlingen / vnd auch dem 
gantzen Reiche zu Polen / gleicher weiſe es ſich gehoͤret vnd | 
gesiemet / einem gehuldeten / vnd belehnetem friedſamen | 
Faͤrſten / nach der weiſe vnd von dieſen Dingen / als vers I 
or dent iſt / Als mir Gott / vnd ps Euangelillm helffe. | | 


b iij Nach 


— 
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Nach dem Eyde / hat ſich der Fuͤrſt wider nider ge⸗ 
kniet / vnd ſich gebeuget. Der Koͤnig hat genomen ein 
blanck Schwerdt / vnd hat jn zu Ritter geſehlagen / mit drey⸗ 
en Schlegen / wie fich denn ſolches gebuͤret. Als er zu qu 
ter geſchlagen iſt / hat der König genomen von dem Schatz 
meiſter / eine gůldene Kette / fo gut als fünff hundert Dn⸗ 
geriſche Guͤlden / vnd hat fie dem Fuͤrſten ſelbs vmb den 
Hals gelegt. Als das geſchehen war / hat Kb: W. also fir 
tende noch etliche mehr zu Ritter geſchlagen / darnach iſ der 
Fürft beleitet durch die andern Fuͤrſten in die Herberge. 
Der König ift in einem Sael des Rhathauſes / aus 
welchem er zuuor gegangen / mit Prieſterlichem Ornat vnd 
Kleidern angeleget geweſen / alſo / wie ein jeglicher Keyſer / 
vnd ein jeglicher Koͤnig / der da Chriſten iſt / pfleget zu ſein / 
figende auff dem Stuel S. Ks: W. ats der Prieſter Chriſſ 
in ewigkeit / nach der Ordenung Melchiſedech / von welchen 
vnd durch welchen alle Ding herrſchen. Vnd alle Ahaͤle 
ſind in die Kirchen gangen / vnd haben Gott gelobet / mit 
fautern Stimmen / ſingende / vnd auff Orgeln ſchlagende / 
Te Deum laudamus, & c. Nach dem Geſange find fit 
mit dem Könige zu Tiſche gangen / vnd mit jm gegeſſen. 
Nach dem Eſſen find dieſe Gaben dem nemen Fürs 
Ren’ von dem Könige gegeben / nemlich: Drey ſilberne 
Koͤpffe / ein Kleid von einem Guͤldenen Stuͤcke / drey 
Zimmer Zobeln / vnd tauſent Vngeriſche Guͤlden. Den 
andern zweyen Fuͤrſten / jglichem fuͤnff hundert Vngeriſche 
Gulden / ein Guͤlden Kleidt / vnd drey Zimmer Zobel. 
Darnach ſind die Brieffe bereit geweſen / in welchen allt 
Dinge beſchloſſen / vnd bekrefftiget find. Wolt Gott 
das ſolches lange verbracht were worden. Nach 
dieſem haben ſie ſich geſegnet. 


N 


Ass find die Geſchieht beſehloſſen worden. 
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Solget der endliche / vnd ewige Zeri- 
de / oder Vertrag / zwiſchen Koͤniglicher Wirde 
von Polen / Sigismundo 1. vnd Marggraff Albrech⸗ 
ten / ꝛc. letzten Hohmeiſtern / vnd erſten Hertzo⸗ 
gen in Preuſſen. 


Im Namen der heiligen Dreyfaltigkett / 
A MEN. 


Non Gottes Gnaden / Wir 
scorg / Marggraff zu Brandenburg: Vnnd wir 
Friderich / von denſelben Gnaden / Hertzog in der 
Sihlefien zu Lignitz vnd Brig / 7. Bekennen vnb thun 
kundt / allen denen / ſo dieſen Vertag ſehen oder hören leſen / 
das wir aus nachgeſchriebenen vrſachen / ſo vns / als Chriiſt⸗ 
lichen Fuͤrſten hierzu beweget / nachfolgende handlung vnd 
Vertrag / zwiſchen dem Durchltuchtigſten / Gros mechtigſtẽ / 
Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Sig ismundo König zu Polen / 
t. jrer Mayeſtat Erben / vnd nachkomenden Koͤnigen der⸗ 
ſelben Cron / an einem: Vnd dem Hochwirdigſten / hoch⸗ 
gebornen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Albrechten / Deude⸗ 
ſches Ordens in Preuſſen Hohmeiſtern / vnd feinem Ritterli⸗ 
chen Orden / Landiſchafften vnd Staͤdten / anders tbeils/ 
begriffen vnd auffgerichtet. ern 
Zum foͤrderlichſten / Dieweil wir vermercket / das 
vrſpruͤnglich alle zwiſpaltigkeit / Krieg vnd widerwillen / 
zwiſchen hochgedachter Kon: May: 1. dem Herrn Hoh⸗ 
meiſter / vnd ſeinen Landen / ſich aus dem erboͤrt vnd darge⸗ 
laſſen / das kein erblicher regierender Fuͤrſt der Lande Preuſ⸗ 
fen geweſen / ſondern dieſelbigen durch viel Herrn vnd 
e * Heupter 


280 


Heupter geregieretfein/ daraus fich auch die Lande gegen, 


einander in Krieg erboͤrt vnd begeben / viet Chriſtlichs Bluts 


vergoſſen / Landt vnd Leute beſchediget / Witwen vnd Way⸗ 
fen gemacht / 117. Auch das gemelter Herr Hohmeiſeer / 
vnſer freundlicher lieber Bruder / Dhem vnd Schwager / 
bey der zeit feiner Regierunge / als fein Liebe des Hohmei⸗ 
fiers Ampt getragen / ſich vieler mühe vnd arbeit bißher ons 


ternomen / vnd alſo faſt bey allen Stenden der Chriſtenheit / 
als Baͤpſtlicher Heiligkeit / Key: May: dem gantzen Rom 


ſchen Reich / vnd dem Deudtſchen Adel / fleiſſige vnd ma 


nichfaltige anregung gethan / in meinung / fic dahin zubrin⸗ 


gen / dadurch fie die ſelbige langwirige groſſe Zehrung / ins 


halt des ewigen Friedes / fo etwan durch und von König‘ 


Caſimiro / ꝛc. hochloͤblicher gedechtnis / zu Thorn begrif⸗ 
fen / vnd auff nehſt vierjärigen Compromis / durch Kon 
May: zu Vngern geſchickt / in beyſein Baͤpſilicher Heilige 
keit Legaten / bey den zu Thorn auffgericht / vnd beygelegt / 
vertragen hette moͤgen werden / welches doch aus mercklichen 
zufallenden Kriegen / vnd andern groſſen Vrſachen / damit 
Key: May: vnd Königliche Durchleuchtigkeit zu Bugern 
beladen / bißher verhindert vnd verblieben / vnd ſo wir denn 
vermerckt / das ſolcher auffrichtiger guͤtlicher Compromis 
in kurtzen tagen ſich geendet wird haben / vnd wo alda die 
Sache vnuertragen were verblieben / were zubeſorgen / das 
Kay: May: die loͤbliche Kron zu Polen / vnd der Hohner 
ſter vnd das Landt zu Preuſſen auff ein newes widerumb zu 
weiterem Kriege vod Blutuergieſſen gemeiner Chriſtenhei 
zum nachtheil / ette komen moͤgen / Damit nu ſolches alles 


beygelegt / vnd hinfoͤrder in kuͤnfftiger zeit verpüttet/ ud 


ein ewiger Chriſilicher Friede / zwiſchen hochge dachter Ko: 


Map: jrer Mayr Erben / vnd wee e | 
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Cron zu Polen / dem Herrn Hohmeiſter / ſeinen Landen vnd 
Leuten auffgericht / vnd beyder ſeiken mochte erhalten ters 
den / auch in anſehung / die weil der Königlichen May: zu 
Vngern / Behmen / 2&. vnſers gnedigſten Herrn / als / des 
vorgemeltè Compromis Scheidsrichter / tzund zu dieſer zeit / 
der Ehrwirdige Vater Herr Statilius / Probſt zu Weſpe⸗ 
rin / als geſchickter Grator / die Hochgedachte Ko: May: zu 
Polen / vnd vaſern lieben Brudern / Ohem vnd Schwagern / 
Marggraff Albrechten / ſich in vnſer vnterhandelung zubege⸗ 
ben / vnd hierjnnegne diglich vnd guͤtlich zu erzeigen / vnd zu 
finden laſſen / erbotten vnd angeſucht / haben wir als bey⸗ 
der theils bewilligete Vnterhandeler / aus oben erzeleten vr⸗ 
ſachen / nachfolgende Artickel / die wir für Chriſtlich / zim⸗ 
lich vnd billich angeſehen / zwiſchen hochgedachter Ko: May: 
vnd dem Hohmeiſter beredt / vnd wie hernach geſchrieben / 
vollnzogen. - 
J. Sollen alle zwiſpaltigkeitẽ auff nachfolgenden Vertrag / 
fo fich in dieſem Kriege / zwiſchen Kon: May: dem Herrn 


Hohmeiſter / dem Fuͤrſten aus der Maſaw / dem Biſchoffe 


von Heilsberg / vnd Colmenſee / vnd allen andern / auch der 
ſelben Vnterthanen begeben / gentzlichen hingeleget / vnd 
keinem theil in arg gedacht werden. p 
li. Sollen von beyden theilen die Flecken / Staͤdte / vnd 
Schloſſer / ſampt jren Eigen vnd zugehoͤrungen / ſo in dieſem 
Kriege ein Part dem andern eingenomen / mit dem groſſen 
Geſchuͤz / vnd wie folches im erſten einnemen der Schloͤſſer / 
befunden / abgetretten werden. Desgleichen follen die Ha⸗ 


cken Baͤchſen / wie folches bey den jglichen Amptleuten vers 


handen geweſen / auch widerumb vberantwortet werden. So 


aber schtes von groſſem Gefchäg mangeln wuͤrde / ſollen die 


Amptleute darumb bey Eyden gefraget werden / das fie bey 
: \ FTT: jren 
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jren Eyden ausſagen / was fie alda befunden haben. Waz 
aber das Geſchuͤtz auff Hohlandt / welches gebrochen befun⸗ 
den worden / belanget / ſoll ohne ver minderung Marggraf 
Albrechten wider zu handen geantwortet werden. : 


III. Sollen alle vnd jgliche/ des Adels / Bürger oder m 


wern / alle Geluͤbde vnd Pflicht / damit fie fich in jeigem 
Kriege / oder fint derſelbigen zeit / von jrer Herrſchaff an 
frembde geworffen vnd verbunden / los vnd ledig⸗gezelet 
werden. y 

III Was den verſeumeten Dienſt betrifft / ſollen von 
Ko: May: vnd dem Hrrtzog aus Preuſſen / ſolchs den jrigen 


aus gnaden nachgelaſſen / vnd die Güter wider gegeben wer⸗ 


den / doch die gerichtet / vnd jren Lohn vmb jrer Mißhande⸗ 
lungen empfangen / derſelbigen Kindern ſollen die vnbeweg⸗ 
lichen Guͤter von beyden theilen wider gegeben werden / vnd 
dieſelbige mißhandelung jres Vaters / ſoll den Kindern an 
yen Ehren nicht ſchaden / noch zu keinem nachtheil bey men 
niglich gelangen. di 
V. Soll Kon: May: dene von Newenmarckt / dergleichen 
Marggraff Albrecht dene von Gilgenburg vnd Hohenſtein / 
vnd allen andern Staͤdten / geiſtlichen vnd weltlichen / Edel 
vnd vnedtl / beyder theil vnterthanen diß / das fic aus furcht 
abgefallen / verkieſen vnd vergeben / ſolches in Vngnaden 
nimmer zu gedencken / noch jemand an jnen zu rechen geſſat⸗ 
ten / ſondern aus gnedigem willen vnd jrer Mayeſtat Brieff / 
vnd Margraff Albrecht vnter ſeinem Brieff vnd Sigel ein 
Vrtheil geben / das ſolches jnen vnd jren Kindern zu keinem 
Nachtheil gelangen ſoll. 0 
VI. Was der Geiſtlichen Guͤter vnd Juris diction der 
langet / ſoll der Hertzog in Preuſſen / auff der Geiſtlichen ans 
ſuchen / hierzu einen jeden verhelffen fo viel Epiit. 
ng 


L 
H 


Alte Preuff: Eiffl: vnd Curl: Hiſtorien. 
lig / vnd recht iſt / vnd die Guͤter / Rent vnd Zinſer / fo ott 
ter dem Hertzog in Preuſſen / dem Stifft Heilsberg / oder 
derſelben Geiſtlichen zuſtendig / follen widerumb allenthalben 
eingereumet vnd zugeſtellet werden. Wo aber der Hertzog 
vnd Adel / Pfarherr oder andere / in geiſtlichen Lehen figen 
wolten / die Leute Chriſtlich verſorgten / die ſoll der Herr 
Biſchoff ferner zu inueſtiren / wie vor alters / ſehuldig fein, 
VII. Moͤchten auch die Herrn Biſchoffe beſtendiglichen 
anzeigen / das ſich die Geiſtlicheit / ſo in des Hertzogen zu 
Preuſſen Lande geſeſſen / vnchriſtlich / vnd wider die Ord⸗ 
nung vnd anfagungen der gemeinen heiligen vnd Chriſtli⸗ 
chen Kirchen verhielten / foll der Hertzog aus Preuſſen / ne 
ben den Herrn Biſchoffen / verhelffer ſein / das dieſelben zu 
gebuͤrlicher Straffe gebracht werden. | 
VIII. 289 jrgendt ein Bürger oder Pawer zwey Jar 
vor nehſt vergangenem Kriege / vnd bif aner / ſeinem Herrn 
entworden / vnd ohn feinen willen entlauffen / dieſelben ſol⸗ 
len / wo ſie gefoddert / jren Herrn ohne alle mittel wider ge⸗ 
antwortet werden / vnd hinfoͤrder kein theil dem andern 
den ſeinen verhalten. Welche aber im Krieg mit gewalt / 
von beyden theilen weggetrieben / dieſelbigen ſollen beyder⸗ 
feits an jre Herrſchafft gewieſen werden / durch ein offen 
Mandat vnd Befehlbrieff. afr 
IX. Soll Marrgraff Albrecht / Koꝛ Mayt und der Cron 
zu Polen einen Eydt thun / als ſeinem natuͤrlichen Erbher⸗ 
ren / vnd ſich hinfoͤrder gegen jrer Koͤn: May: in allem wie 
ſichs einem belehneten Fuͤrſten / gegen ſeinem Erbherrn von 
recht zu halten gebuͤret / gehorſamlich erzeigen. Es ſoll auch 
Marggraff Georg von fein. vnd feiner Bruͤder wegen den 
Fahnen angreiffen. Desgleichen follen ſich Marggraff Ca⸗ 
finir vnd Marggraff Hans durch ſre Brieffe vnd Sigel in 
Daxes friſt zu ſolchem pertrag bekennen. Ap 
Cccc ij 10. Soll 


"X. Soll Koͤn May: zu entgegen Marggraff Albrechten, 
die vntergeſchriebene Land / Staͤdte / Schloͤſſer / vi Flecken / 
als nemlich: Koͤnigsberg / Lochſtedten / Wargen / Girmam / 
Pobeten / Audaw / Schacken / Kaymen / Kremitten / Wal⸗ 
daw / Tapiaw / Taplaucken / Narbeten / Inſterburg / Aden⸗ 
burg / Wonſtraw / Gir daw / Angerburg / Nerdenburg / Labl⸗ 
aw / Lauck iſcken / Tilſit / Rangnitt / Jrefitten/ Windtbung / 
Memel / Brandenburg / Creutzburg / Friedelandt / Domnaw / 

Darten / Legen’ Balge / Heiligenbeil / Zinten / Landsberg / 
Preuſcheylaw / Bartenſtein / Seheſten / Sensburg / ein / Ja⸗ 
ſtenburg / Lick / Johansburg / Hohlandt / Liebſtadt / Muͤlhau⸗ 
ſen / Liebmuͤhl / Salfeldt / Riſenburg / Morungen / Paſſen⸗ 
heim / Ortelsburg / Oſterꝛode / Hohenſtein / Neidenburg / Sol⸗ 
daw / Gilgenburg / Schippenbell / DeudtſchEylaw / Preuſch⸗ 
marckt / Marienwerder / Tirenberg / Labtaw / Schoͤnberg / 
Powunden / Georgenburg / Roſenberg / Gardenſee / News 
haus / Freyeſtadt / Salaw / Fiſchhauſen / vnd Viſchoffswer⸗ 
der / als einem Hertzogen zu Preuſſen / zu rechten Erblehn 
verleihen / vnd ſolcher verleihung eines Lehenbrieffes / von ei⸗ 
nem Bruder auff den andern / vnd derſelbigen Erben / als 
vber geſamlete Lehen / jnhalts des vertrags vollziehen. 

Xl. Wo die gedachten vier Fuͤrſten Albrecht / Georg / 
afimir/ vnd Johannes / Margraffen zu Brandenburg / 
vnd derſelbigen Teibslehen Erben / ohn alle Leibslehen Er, 
ben abgiengen / als denn vnd nicht ehe / ſollen die obgeſchrit⸗ 
bene Lande Preuſſen / an Koͤn: May: vnd die Cron Polen 
erblich gelangen vnd fallen / Wo aber Toͤchter vberbleiben / 
dieſelben follen mit einem Fuͤrſtlichen Heyratgelde / von $6 

May: abgerichtet vnd verſorget werden. a 
XII. Sol Kon: May: Marggraff Albrechten / feine 
Erben / vnd alle Einwohner derſelbigen Sande pre 12 
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allen jren Priuilegien / ſo dieſem Vertrag / vnd Koͤn: May: 
Obrig keiten nicht entgegen / behalten / vnd ſonſt für vnrecht 
fehügen vnd handthaben. ; 
XIII. Sollen fic) die vollmechtigen Geſchickten des rz 
dens / vnd beyde von Landen vnd Staͤdten der obgeſchriebe⸗ 
nen Lande Preuſſen / fuͤr ſich / jre Erbnemen vnd Nachko⸗ 
men / bewilligen vnd verſchreiben / das fie ſich / jre Erben 
vnd Nachkomen / nach toͤdtlichem abgange / der obgenanten 
vier Fuͤrſten / vnd derſelben Leibslehen Erben / an die Köniz 
May: vnd die Cron zu Polen / vnd derſelbigen Erben / mit 


gebuͤrlicher Pflicht vnd Vnterthenigkeit / als jren natuͤrli⸗ 


chen Erbherrn / vnd keinen andern halten ſollen noch wollen / 
Doch alſo / das die Koͤn: May: die obgeſchriebene Lande zu 
Preuſſen / mit einem / der die Deudtſche Zunge kan / vnd in 
demſelbigen Fuͤrſtenthumb wolbeſeſſen / alle Empter zu re⸗ 


gieren verſorgen ſoll. Vnd wie Koͤn: tay: re Rhaͤte 


verordnen wird / daz fic von der Ritterſchafft vnd Staͤdten / 
geiſtlich vnd weltlich / aller Staͤnde des Landes Preuſſen / 
huldung thun ſollen / das als denn aus jglichem Gebiete 


von Land vnd Staͤdten / jrer zween von wegen der Eyde / 


alle auch / wie die tigen / ſich allhie verſchreiben / vnd zu ſol⸗ 
chem Vertrag durch jre Briefe vnd Sigel bekennen ſollen / 
vnd wenn fie dem Fuͤrſten aus Preuſſen Huldung thun / das 
fie als denn bey demſelbigen jrem Eyde auch geloben / ſol⸗ 
chen Vertrag zuhalten. i 

XIIII. Soll der Fuͤrſt aus Preuſſen / die neheſte ſtell vnd 
Seſſton in Nhaͤten / Landtagen vnd gemeinen verſamlungen 
haben bey Kön: May: 3 

XV. Soll der Fürk in Preuſſen / feine Erben vnd Nach⸗ 


komende vnd regierende Fuͤrſten / von gedachten Fuͤrſten⸗ 
thumb / vnd oben geſchriebenen Landen zu Preuſſen / nichts 


Cece iij verkauf⸗ 
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ſachet / foll er daſſelbige Kön: May: zu Polen / als feinem 
Erbherrn / ein Jar zuuor anbieten / vnd fo es gre Maheſſat 
nicht kauffen wolte / als deñ mag der Hertzog daſſelbe (doch 


vnſchedlich Koͤn: May: Regalien Lehnſchafften vnd Diem | 


fien) verkauffen. Wuͤrde auch der Hertzog in Preuſſen 
aus anligender noth benoͤtiget / feine, Schloͤſſer vnd Staͤdie 
zuuerſetzen oder zuuerpfenden / dieſelben (oil er feinen Lehn⸗ 
leuten zuuerſetzen oder verpfenden macht haben / damit dies 
ſelbigen Lande / beyeinander / wie jgund verbleiben. 

XVI. Den Dienſt betreffende / dieweil das Landt Preuß 
fen in mercklichen verderb komen: hat Kon: May; Marg; 


graff Albrechten zugeſagt / aus gnaden ſechs jarlang Frey⸗ ^" 


heit zugeben. Wo aber Kön: May: vnd die Cron zu Do 


en / ſampt den Landen Preuſſen / von jemand eo wirden 


oder Standes dieſelben weren / von wegen dieſes vertrages 
vnd belehnung halben angefochten / fo foll der Herzog in 
Preuſſen vnd feine Nachkomen / mit feinem eigenen Leibe / 
ſampt allen feinen Vnterthanen / nach feinem hoͤhſſen ver 
moͤgen / auch inwendig den ſechs Jaren derſelbigen gray 
heit / ſchuldig fein’ Koͤn: Mayt darin zu rhaten vnd zu helf⸗ 


fen / dergleichen hochgedachte Koͤn: May: vnd die Cron zu 


Polen widerumb gegen den Hertzog zu Preuſſen / vnd den 
ſelbigen Landen / in dieſem fall auch thun ſoll. Wo ſichs 
aber begebe / das Koͤn: May: oder die Cron zu Polen aif 
ſerhalb vices Vertrags / von den Vngleubigen oder ſonſt 
bedranget / vnd in eigner Perſon mit aller feinen à: Max 
Vnterthanen ins Feldt zuͤge / fo ſoll der Hertzog aus prof 


fen vnd ſeine Nachkomen verpflichtet ſein / Koͤne Maß wit 


hundert geruͤſten Pferden / bis an die Grentze des Landes 


Preuffen nachzuziehen / vnd ſo der Hertzog aus Preuſſen von 
? Kon May: 
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verkauffen / ſondern wo er dazu aus obliegender noth pen 
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Ron: May: weiter denn die Grentze / erfoddert / ſo ſollen die 1 
ſelben hundert Pferde / wie ander Ko: Mah: reifigen Kriegs⸗ 
leute verſorget werden. Were es auch ſache / das Kon: 
May! den Hertzog aus Preuſſen begeret / zu feiner Korn 
May: obliegender notburfft mehr denn hundert Pferde auff⸗ 
zubringen / die ſollen / was die anzall vber hundert betrifft / 
von Hauß aus / wie angezeiget / verſoldet werden. Wo es 
aber ins Hertzogen von Preuſſen vermögen nicht wert / mehr 
denn hundert Pferde auffzubringen / fo fol jn Koͤnt May: 
derhalben nicht weiter draͤngen. | 
XVII. Was die Jurisdiction zwiſchen Koͤn: Mayrvnd 
dem Hertzogen in Preuſſen anlanget / fotl dermaſſen gehalten 
werden: Wo hochgedachte Koͤn: Mayt zu gemeltem Her⸗ 

tog in Preuſſen / oder hinwider der Hertzog zu jrer K. May: 
in ſachen jrer beyder Perſon betreffende / zu zuſprechen het⸗ 
ten / ſoll die Koͤn: May: darzu jrer Mayeſtat Rhaͤte zu Mas 
rienburg oder Elbing niderſetzen / ſie der Eyde damit ſie jrer 
May: zugethan / ledig zelen / vnd widerumb zum Gericht / 
wie gebuͤrlich / vereyden / vnd was alſo von gedachten Rhaͤ⸗ 
ten Koͤn: May: vnd dem Hertzog geſprochen vnd zuerkant / 
dabey ſoll es bleiben / vnd vnwiderſprechlich gehalten werden. 


XVIII. Wo aber einer des Hertzogen genos in Preufs 

ſen / geiſtlich oder weltlich / Fuͤrſtenſtandes / den Hochge⸗ 

dachten Hertzogen in Preuſſen / vmb jchts anzuſprechen vers 

meinte / foll die Ko: May: fechs jrer Mayeſtat Ahaͤte / vnd 

der Hertzog in Preuſſen auch feiner 2ibáte ſechs zum Gericht 

wie oben angezeiget / verpflichten vnd vereyden / vnd was 

alſo von denſelben fuͤr recht erkant vnd geſprochen / dabey 5 
ſollen beide part berhuhen / vnd hieran ohn weitern hinderzug 8 
ein genuͤge haben. 3 is 

EAS. 19. Hat 
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XIX. Hat aber einer der nicht Fuͤrſten genoss / zum 
gen zu Preuſſen einigerley klage / die ſoll er vor feinen belch⸗ 


* 


neten Mannen thun / welche jnen der Fuͤrſt auderfegten 


vnd zum Gericht verpflichten ſoll / wo ſichs aber begeb / 


das fich jemandt in ſolchen Gerichten / in fellen des ergo, 
gen zu Preuſſen Perſon belangende / verkurtzet oder beſchwe⸗ 
ret gefunden / fo mag er ſich an die Rhaͤte / ſo Kön: May 
vnd der Hertzog in Preuſſen alle Jar auff Francisci / ſo es die 
notdurfft etfoddert / die ſich gen Marienburg zuſamen (di 
cken ſollen / beruffen / vnd wo alda erkant / das die Appellation 
von dem der fic beruffen hat / freuentlich vnd vnbillich ge 


ſchehen / (o foli derſelbig theil / dem Gerichte zehen Mark 


Preu ch verfallen / vnd dem andern theil die Expens vnd 
Gerichts t oſten / zu entrichten ſchuldig ſein / vnd ſich des vor 
rigen ergangenen Spruchs halten. a 
XX. Wo ſich aber Klagen begeben / der Lande Preuſſen 
Einwoner / vnd derſelben Guͤter beyder ſeiten belangende / 
ſoll ein jeder fuͤr dem Gericht / da die Guͤter gelegen / oder 
der beklagte heußlich beſeſſen / angeklaget / vnd für kein 
frembde Gericht gezogen werden. 
XXI. Sollen keines theils Vnterthanen / noch derſelben 
Guͤter / dieweil fie an denſelben Staͤdten / va. fie ſampt jren 
Guͤtern gehoͤrig / des Rechten bekomen mägen/ in frembden 
Gerichten nicht areſtiret noch auffgehalten werden. | 
XXII. Sollen hinfort alle Einwoner der Lande Preuß 
ſen / von beyden theuen / zu einander wandeln vnd handeln / 
die alte Straſſe ziehen / vnd fahren / vnd ein jeder desfals 
bey feinen priuilegien bleiben / Sondern wo Maͤrckte auff 
den Doͤrffern / wider recht vnd alle gewonheit aufgerichtet / 
ſollen hinfort allenthalben abgeſtalt / vnd in die Staͤdte / da⸗ 
hin ſie gehoͤren / geleget werden. dos 
33. El 
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XXXIII. Soll das Tieffe bey der Balge am Haabe vnd 
wo fonft Tieffen ſind / auch bas Heubt auff der Weiſſet / vnd 
alle Strome / allen Einwonern des Landes zu Preuſſen / vat? 
auff zu ſchiffen / vnd zu wandeln / frep fein. Auch die fremb⸗ 
den Kauffleute in keine Stadt / weder gen Koͤnigsberg / El⸗ 
bing / Braunsberg / vnd Danzig / noch anderswo hin ge⸗ 
zwungen werden / ſondern follen fro) vngehindert / wo nen 
hin geliebet / ſigeln vnd ſchiffen / doch allen Zollen vnd Pri⸗ 
uilegien vnſchedlich. i 


XXIIII. Sollen keine newe Selle / Niderlagen / noch 


andere Beſchwer im Lande Preuſſen wider alte gewonheit 
vnd Priuilegien / von k einem theil aufgerichtet werden / 
ſondern bey den alten Zollen bleiben. Weren aber von jr⸗ 
gend einem theil ſeider König Caſimiri Vertrag / Zolle 
auffgerichtet / die follen auch beyderſeits abgefiellet werden. 
Wo ſichs aber mit der zeit begebe / das Ko: May: / desglei⸗ 
chen der Hertzog in Preuflen/ auff anſuchen beyder jrer Vn⸗ 
terthanen verurſachel / jrgent newe Zolle oder Niderlagen 
jren Landen zum beſten auff zur ichten / fo foll. Kön: May: 
den Hertzogen in Preuſſen an eine gelegene ſtelle foddern / 
vnd alſo von beyden theilen macht haben / fich darumb mit 
einander zuuertragen Wo aber die Fuhr oder Schiffleu⸗ 
te ſolche Zolle verführen/ ſollen nen nicht Güter entwandt / 
ſondern allein Schiff / Wagen / Pferd genomen werden. 
XXV. Was die Guͤter derer / fo Schiffbruͤchig werden / 
betrifft / ſoll mit denſelben nach alter gebrauchten gewonheit / 
dieweil zu Seelandt / Hollandt / Brabandt / dermaſſen vblich / 
auch gehalten werden / doch das der Schiff man ferner ons 
geſchatzt bleibe. N 
XXVI. Sol fid ein jeder theil wider das ander nu vnd 
hinfoͤrder / Straſſenreuber / Diebe / vnd ander Landtſche⸗ 
ov» diger / 
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diger / zu hauſen vnd zu fördern enthalten. Sondern wet 
cher eins theils abgeſagter Feindt iſt / ſoll auch von dem any 
vern theil für feinen abgeſagten Feindt vnd beſchediger ge 
halten werden. NEUE 
XXVII. Soll ein jeder theil macht haben / ohn verbinde, 
runge feinen Feindt vnd beſchediger zu ereilen / in des andern 
theils Lande nachzufolgen / vnd in welches Gerichten fie bes 
griffen / in dieſelbigen ſollen fie geantwortet vnd jrem vers 
dienſt nach gerechtfertiget werden. Uem i 

s" XXVIII. Es ſoll der Hertzog aus Preuſſen / desgleichen 
die von Elbing / Dantzig vnd Thorn aller Muͤntz zuſck lagen 


hie vnd Dfinaftea vber ein Jar / des vertrags / einen tag anſe⸗ 
ge / fich ſolcher Muͤntz klerlich zu vereinigen. eus 
XXIX. Soll der Fuͤrſt in Preuſſen ſich aller Priuilegi⸗ 
en vnd Gerechtigkeiten / fo dieſem Vertrage entgegen / ie 
ſind von Baͤpſten / Keyſern / Fuͤrſten / oder Koͤnigen zu Po⸗ 
ien ausgangen / vorzeihen / nu vnd hinfort dieſelbigen ewi⸗ 
1 glich renunciren / vnd die der Koͤn: May: zu handen ſtellen: 
| So aber was in denſelben Priuilegien begriffen / das biefen 
Vertrage nicht entgegen / ſondern dem Hertzog in Preuſſen 
vnd dem Landt / von wegen der Grentze / vnd andern Freh⸗ 
heiten vnd Gerechtigkeiten von noͤten / des laute foll jm Koe 
May: unter feiner May: Brieff vnd Sigell auff ein newes 
widerumb begeben. "T , 
XXX. Soll ſich die Cron zu polen vnd die Lande Preuſ⸗ 
ſen / für ſich vnd jre Nachkomen genuͤglich verſchreiben / 
das ſie den auffgerichten Vertrag in allen ſeinen Stuͤcken / 
Puncten / vnd Artickeln / getrewlich / ewiglich / vnd vri 


derſpre hlich halten / vnd dawider nimmermehr thun / vnd 


n handeln ſollen aoch wollen / Inſonderheit mit dieſem une 
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fich enthalten / doch das die Koͤn: May: derhalben zwiſchen 
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punet: Wo aber fif) die Eodesfell der Fürflen/ 
das Gott nach ſeinem willen friſte / begeben / vas fich das 
Landt Preuſſen / demigigen vnd nachkomenden Hertzogen 
zugehoͤrig / an Koͤn: May: vnd die Cron zu Polen / vnd nin 


teu(f. Eiffl: vnd Hiſtorlen. 
P Pr 1 Fee 


derſt wo halten ſollen. N 
Zum letzten / Wo auch jemand / wes wirden oder 
Standes dieſelben weren / dieſen Vertrag anfechten wolten / 
ſo ſollen die drey Marggraffen / die in dieſen Vertrag gezo⸗ 
gen / mit allen denen / die ſie dazu vermoͤgen / neben dem 
Hertzogen aus Preuſſen / ſolches Koͤn: May: zu Polen ver⸗ 
antworten helffen. borf hh 
Solchen vorgeſchrieb enen Entſcheidt / vnd Chriſtli⸗ 
chen Vertrag / haben hochgedachte Ko: May: desgleichen 
der Hertzog in Preuſſen / in allen feinen begriffenen ſſuͤcken / 
puncten / vnd Artickeln / bey jren Koͤniglichen vnd Fuͤrſtli⸗ 
chen wirden / Chriſtlichem vnd gutem Glauben / ewiglich / ge⸗ 
trewlich / vnd vnuerbruͤchlich / für ſich / jre Erben / nachko⸗ 
mende Koͤnige zu Polen / vnd Hertzogen zu Preuſſen / zu 
halten gelobet vnd zugeſaget. Zu groſſer vnd mehrer ſi⸗ 
cherheit / hat gedachte Kön: May: desgleichen der Hertzog 
in Preuſſen / ſolchen Vertrag mit eigener Handt vnterſchrie⸗ 
ben / auch jr Inſigel neben die vnſern / wiſſentlich hieran 
hangen laſſen / vnd ſolches Vertrags find zween Scheids⸗ 
örieffe / beyd eines faute begriffen vnd gemacht / vnd jedem: 
Theil einer vberantwortet. Geſchehen vnd gegeben / 
zu Krakaw / am Palmabende / der iſt der vier⸗ 
zehende tag Aprilis geweſen / Nach Chriſſt 
vnſers Herrn Geburt / Anno: 
152 Sr 2 
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5. 


Sorgen ordendlich 
die Gohmeiſter Deudtſches Gr, 
dens: Wie viel derer geweſen: Menn ſie 


gekoren: vnd wie lange ein jeder regieret 
hat. 


Anno: } 00. ward Heinrich von Walpot / | 


von Paſſenheim / der erſte Hohmeiſter gekoren / hielt das 
Ampt zehen Jar / ſtarb zu Ackers. psit 


Anno: 1200. ward Otto von Carpen / der ander 


edm gekoren / hielt das Ampt fechs Jar / (larb zu 
ers. N 
Anno: 1206. ward Herman von Barth / der dritte 
ee gekoren / hielt das Ampt vier Jar / ſtarb zu 
ers. * 2 >> N . 


gefuͤhret / mit dem ſchwartzen Creutze / fo jnen der Bapf 
Celeſtinus / der dritte gegeben / vnd find nur Meiſter Deudt⸗ 
ſches Orders genennet worden. Die andern aber alle ha⸗ 


ben ſich Hohmeiſier geſchrieben / weil fie Landtmeiſter vn⸗ 


ter ſich gehabt. ch 

Anno: 12 10. ward Herman von Salza / der vierde 
Hohmeiſter gekoren ! hielt das Ampt ins dreyzehende Jar’ 
ſtarb / vnd ligt zu Barleta in Apulia / begraben. Bey fer 
nen zeiten hat Konig Heinrich von Jeruſalem / des Ordens 
Schild gemehret mit dem guͤlden Ereutze / vnd Keyſer ori 
derich der ander / mit des Reichs Adeler. a 

Anno: 124 0. ward Conrad Landgraff von Heſſen / 
der fünffee Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt zwolff Jar / 
ſtarb / vnd ligt zu Marpurg in Heflen begraben. Bay ſel⸗ 
nen zeiten / hat König Ludowig von Franckreich / des nite 
ſchen Ordens Schildt mit vier guͤlden Lilien gezieret. 


Dieſe drey Hohmeiſter haben nur den weiſſen Schild 


Anno: 1 25 2. ward Doppo von Oſterna / der ſech⸗ 


ſte Hohmeiſter gekoren / hielt bas Ampt eilff Jar. Es ifl 


vngewis wie / vnd wo / er geſtorben / Man ſagt er ſoll zu 
Breßla begraben ligen. ud iu 
Anno: 1263. ward Anne / oder Hanno von Car 
gerhauſen / der ſiebende Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt 
zwölf Jar / flarb in Deudtſchlandt / An welchem orte er 
begraben / ift vngewis / etliche ſagen zu Murpurg / etliche 
zu Trier. 
Anno: 127 5. ward Hartman / oder Herman / 
Graff zu Heldrungen / der achte Hohmeiſter gekoren / hielt 
das Ampt acht Jar / Hard zu Venedig / ward alda begraben. 
Anno: 1 233. ward Burchard von Schwenden / der 
neunde Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt ſieben Jar / 
ligt zu Rodis in der Johanniter Ordens Kirche / neben Jo⸗ 
han: Bapt: Grab begraben. DEDE 
Anno: 1290. ward Conrad von Feuchtwangen / der 


gehende Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt ſieben Jar / 


farb zu Praga / ward zu Dogewitz begraben. 

Anno: 1297. ward Gottfried / Graff von Hohen⸗ 
loh / der eilffte Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt fuͤnff 
Jar / zog in Deudtſchlandt / ſtarb zu Marpurg / ligt alda im 
Moͤnſter begraben. » T 
Anno: 1302. ward Seyfried von Feuchtwangen / 
der zwoͤlffte Hohmeiſter gekoren / hielt vas Ampt zehen Jar / 
ſtarb zu Marienburg / ligt zum Colmenſee im Thumb be⸗ 
graben. : 129 8 fa 
Anno: 1 309. ward Carl Beffart von Trier / der 
dreyzehende Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt dreyzehen 
Jar / ſiarb zu. Trier / iſt alda in des Ordens Kirche begraben. 

"=: Anno: 1 32 2. ward Werner von Vrſelen / der viers 
zehende Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt ins dritte Jor / 
ward von Bruder Johann von Biendorff erſtochen / ligt zu 

Marienwender begraben. Oddd ii) 
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20. 
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22. 


Anno: 1331. ward Luder / Hertzog zu "rufis 75 


der funffzehende Hohmeiſier gekoren / hielt das Ampt 
Jar / ſtarb / ligt zu. Koͤnigsberg im Thumb begraben. 
Anno: 1335. ward Ditrich / Burggraff von Alden, 
burg / der ſechzehende Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt 
prc) Jar / ſtarb zu Thorn / ligt zu Marienburg in S. An, 


nen Grufft begraben. %. ! 
Anno: 1339. ward Rudolph Koͤnig / der ſiebenzehen 


de Hohmeiſier gekoren / hielt das Ampt drey Jar / farb / 
ligt zu Marienwerder im Thum begraben. 

Anno: 1343. ward Heinrich Duſener / der achte / 
hende Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt ſechs Jar / Barby 
ligt zu Marienburg begraben. 


Anno: 1349. ward Weynreich von Kniperodt / die 


neunzehende Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt dreyzehen 
Jar / ligt zu Marienburg in S. Annen Grufft begraben, 

Anno: 136 2. ward Conrad Zoͤlner / von Rotten; 
ſtein / der zwentzigſte Hohmeiſter grkoren / hielt das Ampt 
ins ade Jar / ligt zu Marienburg in S. Annen ruft e 

raben. e 

í Anno: 1390; ward Conrad von Wallentode / der 
ein vnd zwentzigſie Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt ins 
dritte Jar / ligt zu Marienburg begraben. pos 


Anno: 1393. ward Conrad von. Jungingen / der des 
zwey vnd zwentzigſte Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampl 


ins wierzehende Jar / ligt zu Marienburg begraben. 


Anno: 1 4 0 7. ward Ylrich von Jungingen / det 


drey vnd zwentzigtze Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt 
bre) Jar / ward in der Tannenbergiſchen Schlacht erſchla⸗ 
gen / ligt zu Marienburg begraben. e ie 
Anno: 1410: ward Heinrich / Graff von Plawen / 
der vier vnd zwentzigſte Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt 


ben. 


1 
* 


drey Jar / ſtarb auff Lochſtetten / ligt zu Marienburg bed 


f 


SE And) 14 1 4. ward Michael Kuͤchmeiſter / von 
Sternberg / der fuͤnff vnd zwentzigſte Hohmeiſter gekoren / 
dielt das Ampt acht Jar / ſtarb zu Dangzig / ligt zu Maris 


enburg begraben. qon - 

Anno: 1 4 2 2. ward Paul von Kußdorff/ der ſechs 
vnd zwentzigſte Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt neun⸗ 
zehen Jar / ligt zu Marienburg begraben. 

Anno: 1 44 1. ward Conrad von Erlingshauſen / 
der ſieben vnd zwentzigſte Hohmeiſter gekoren / hielt das 
Ampt neun Jar / ligt zu Marienburg begraben. 
Anno: 135 0. ward Ludowig von Erlingshauſen / 
der acht vnd zwentzigſte Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt 
ſiebenzehen Jar / ligt zu Koͤnigsberg im Thum begraben. 

Anno: 1467. ward Heinrich Reuß von Plawen / 
zum Stadthalter des Hohmeiſters erwehlet. Dieſen Titel 
hat er dritte halb Jar gefuͤret / darnach vmb S. Galli / iſt er 
jum Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt eilff wochen / ſtarb 
iu Morung / ligt zu Koͤnigsberg im Thum begraben. 

Anno: 1470. ward Heinrich von Richtenberg / der 
dreyſſigſte Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt fieben Jar / 
ligt zu Koͤnigsberg im Thum begraben. 

Anno: 147 7. ward Martin Truchſes / der ein vnd 


dreyſſigſte Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt zwoͤlff Jar / 


ligt zu Koͤnigsberg im Thumb begraben. 

Anno: 148 9. ward Hans von Tieffen / ber zwey vnd 
dreyſſigſte Hohmeiſter gekoren / hielt das Ampt acht Jar / 
ſtarb zur Reuſſchen Lewenburg / ligt zu Königsberg begraben. 

Anno: 1498. ward Hertzog Friderich von Sach⸗ 


ſen / der drey vnd dreyſſigſte Hohmeiſter gekoren / hielt das 


Ampt zwoͤlff Jar / vnd drey Monat / ſtarb zu Rochliz in 
Meiſſen / ligt in der Stadt Meiſſen in ſeinem Vaͤterlichen 
Begrebnis begraben. f a 

ö Anno: 


25. 


——— 


Anne rg rr. ward Albertus / Marggraff 1 
dendurg / der vier vnd dreyſſigſie / vnd Me mo | 95 ; 
] 


koren / von den Churfuͤrſten zu Rochlitz / im Lande zu Men 
ſen / vnd auch daſelbſt in den Orden eingekleidet. Kam zu 
Königsberg in Preuſſen / Anno: 1512. am tage Cecilia 


mit vier hundert Pferden eingeritten. Er trachtete mit al⸗ 


lem fleiſſe darnach / wie er das Landt zu Preuſſen widerumb 


gantz bekomen mochte / derhalben wolte er dem Koͤnige nicht 


huldigen / Der König fieng an jn zu bekriegen / welchemer 
mit wenigem Volcke / offt ſtarcken widerſtandt / vnd viel 


ſchaden thete / auch viet ſchaden erlitte / Nachdem aber der 


Krieg zwey Jar gewehret / da ward ein vierjäriger Friede / 
vñ Anſtandt gemacht / Vnd da der hochloͤbliehe Fuͤrſt ſahe / 
ſich vom gantzen Reiche / vnd alſen Fuͤrſten verlaſſen / hat 
er ſich endtlich / auff gewiſſe Conditiones / vnd ewiges Fries 


des Artickel / vnter die Crone Polen begeben / den Orden / 


vnd das Creutz abgelegt / aus einem Hohmeiſter ein weltli⸗ 
cher Fuͤrſt worden / das Land vom Könige zu Lehen erblich 
angenomen / vnd dem Koͤnige / vnd der Cron Polen gehul⸗ 
diget. Er nam auch / durch fonderliche ſchickung vnd na 
de Gottes / bald an / die ware Lere des heiligen Euangelu / 


verſchrieb ins Landt etliche fuͤrtreffliche Theologen / vnd i 


ließ die Kirchen ia ſeinem gantzen Lande reformiren. 
Anno: 15 27. ward jm vermáblet Frewlein Do⸗ 


rothea / Koͤnig Friderichs in Dennemarck Tochter / die m 


zween Soͤne / vnd vier Toͤchter gebar / welche alle jung ge⸗ 
ſtorben ſindt / ohn Frewlein Anna Sophia / fo Anno: ) 4. 
Hertzog Hanſen Albrechten von Meckelburg / vermaͤhlet / 
vnd zur Wiſmar ehelich beygeleget ward. ls aber 
hochgedachtes Marggraff Albrechts erſtes Gemahl / Sero 
thea Anno: 14 7. den yo. Aprilis in Gott feliglich ent 
ſchlaffen / verbepratet er fich ferner Anno: 15 5. M 


Frewlein Anna Maria / Herzog Erichs von W^ 


— mtl C 


Aci go dos Sei 


des eltern S ogbtamit welcher er zeuget Frewleilt fifa 
ae ara De 


pro ol es an / eine n rſitet / oder 
Hoheſchule zu Koͤnigsberg / verſchaffete ins Landt viel fürs 
a der er t ar ehrliche de 
dungen / vnd Vnterhalt vermachete. Hatte beſondere 
luſt zu Gpttes Wort / vnd freyen Kuͤnſten / derhalben Er 
off tmals ſelbs in die Lectiones vnd Difpotatienes, kam / 
dieſelben mit anhorete. Er „füfftete auch ein reich Ho⸗ 
ſpital im Lebenicht / welches er mit guten Renten vnd Eins 
künfften ſtadtlich verſorget. Vnd was der hochlöͤbliche 
(rome rf fonfen mehr Gutes bey dem Lande geffifftet/ 
und gethan / würde allehle zu Lange zu beſchreiben 
Nachdem Er aber als ein Chriſtlicher Fuͤrſt / vnd 
fromer Vater / dieſem Lande ſechs vnd funfftzig Jar loͤblich 
fürgeflandens. ifi Er feines Alters im acht vnd ſiebentzigſten 
Jare / mit (einem Gemael auff einen tag / binnen ſeehzehen 
ſiunden / Er des morgens vmb ſechs / zu Tapiaw / ſein Ge⸗ 
macl vmb neun vbr auff den abend / zu Koͤnigsberg / den 20. 
Martij / Anno: 15 6 à. ſeliglich entſchlaffen / vnd ſind bey⸗ 
de Fuͤrſtliche Leichen / den neheſtfolgenden 6, Mai / von 
Kon: May: zu Polen Geſandten / F. Oht. zu Preuſſen / 


vnd den vornemeſten von Lande / vnd Staͤdten des Hertzog 


— shumbs Preuſſen / mit Chriſtlichen Geſengen / in 
den Thumb beleittet / vnd in das Fuͤrſtliche 
Begrebnis gele ge: 


worde, 
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Sora die an 


die in Preuſſen regieret haben. 
Anno: 52 3 2. ward Herman Balck / der 


erſte Landtmeiſter in Preuſſen / hielt des Ampt fieben Jar / 
darnach ward er erſter Meiſter in Eifflandt. 7 


Anno: 7 2 39. Ward Poppo von Oſterna 7 der ander 


Landtmeiſter in Preuſſen / hielt das Ampt ſieben Jar / jeg 


in Deudtſchlandt / ſtarb / vnd ligt zu Trauſchwiß begraben 


Anno: 7246. ward Heinrich von Weyda der dritte 


Landtmeiſter in Preuſſen / hielt das Ampt acht Jar / zog in 
Deudtſchlandt. i EIDEM B "orit 


Anno: 1254. ward Gerhart ven Hirberg / ker | 


vierde Landtmeiſter / hielt das ampt zwey Jar / Bate ſich be 
vom Ampte . Etliche fehreiben/ er fell hernach des Landt⸗ 


meiſters Stadthalter geweſen ſein. a e 


Anno: 296. ward Hartman von Grumbach / der 
fuͤnffte Landtmeiſter / hielt das Ampt drey Jar / ward vm 
feiner Tyranney vnd Geitzes willen entſeze k 

Anno: J 2 5 9. ward Heinrich von Reichoberg / dir 
ſechſte candtmeiſter / hielt das Ampt drey Jar. 


Auno: 726 2. ward Ludowig von Balderößeim / der 


ſiebende Landtmeiſter / hielt das Ampt fechs Jar. \ 
Anno: ) 2 68. ward Ditrich von Gattersleben / der 
achte Landtmeiſter / hielt das Ampt ſechs Jar. 
Anno: 127 4. ward Conrad von Tirenberg / det 
elter / der neunde Landtmeiſter / hielt das Ampt ſechs Jar. 
Anno: 23 o. ward Conrad von Feuchtwangen / der 
zehende Landtmeiſter in Preuſſen / vnd auch zugleich Mei⸗ 
[icr in Eifflandt / da jm aber beyde Empter iu je ees 
en/ D 


meißter/ ſo viel derer geweſen / 


| a e ron 


gabs auff / vnd blieb Meiſter in I 
nx 3494 28 L urg. 1 der 
eilffte Landtmeiſter in Preuſſen / hielt das Ampt anderthalb 
Jar / Er ward vmb einem Hohimerſter zu wehlen zu Capitel 
gefoddert / vnd da er hernach wider in Preuſſen ziehen wol⸗ 
le / if er in Deudtſchlandt auff der heimreiſe geſtor ben. 
Anno: 7233. ward Conradt von Tirenberg / der 
BR der zwoͤlffte Landtmeiſter / hielt das Ampt ſechſte⸗ 
alb Jar. nen N 

Anno: 128 8. ward Meinicke / oder Meinhart / 
Graff zu Querfort / der dreyzehende Landtmeiſter / hielt das 
Ampt eif Jar. dpi e 

Anno: 5299. ward Ludowig von Schilffingen / der 
vierzehende Landtmeiſter / hielt das Ampt ein Jar / ſtarb / 
vnd ligt zum Colmenſee begraben. s 

Anno: j 300. ward Helwig von Goltbach / der funff⸗ 
zehende Landtmeiſter / hielt das Ampt ein Jar / bate ſich abe / 
vnd zog in Deudtſchlandt. * 

Anno: 130 J. ward Conrad Sack / der ſechzehende 
Landtmeiſter / hielt das Ampt ſechs Jar / ſtarb / vnd ligt 
zum Colmenſce begraben. N T 

Anno: 30 7. ward Heinrich / Graff von Pleska / 
der ſiebenzchende / vnd letzte Landtmeiſter in Preuſſen / hielt 
das Ampt zwey Jar / als ein Landtmeiſter / Darnach / An⸗ 
no: ) 3 0 9. ward er zum erflen Groscommentor gemacht / 


da Herr Seyfried / der zwölffte Hohmelſtet das Heubt⸗ 


haus gen Marienburg ſetzet. Demnach ifi Preuſſen von 


den Landtmeiſtern regieret / in die ficben vnd ſiebentzig Jar / 
nachdem das Landt dem Orden ſechs Jar zuuor / 
von dem Hertzogen in der Maſaw / ge⸗ 
(grav vetbrieffet vnd vert 
nrw e Maa tee ene e 
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Sorgen die Meiſttt/ 


fo viel derer geweſen / die in Biff 
llandt regieret haben. bang 

Melſter Vinne. e 
Meiſter Volekwin. Dieſe zween find Schwerdtbraͤder 
geweſen / Die andern alle / ſo hernach folgen / find geweſen / 


134 


Meiſter des Deudtſchen Ordens / in Eifflandt. "a 

Herman Bald, . Nh Ca uiii 3 
Heinrich von Heymburgk. ee 
Ditrich von Gruͤningen. Gc cs A 


Andres von Stawerſandt. 

Eberhart / Graff vom Stein. 
Hanno von Sangerhauſen. 148 
Burchart von Hornhauſen. e 10 


Werner von Fritzhauſen. 


Conrad von Mandern. N ; re 
Otto ven Rottenſtein. 1 ee 
Walter von Nardecken. Nr: dy ride WR 


Ernſt von Raſebergk. 

Conrad von Feuchtwangen. Dieſer iſt geweſen d 
zehende fanbtmeifier in Preuſſen / vnd zugleich / der funff 
sehende Meiſſer in Eifflandt/ Er regieret bey zeiten drs 
1 50 Hohmeiſters / Herrn Hartmans / Graffen von Hel⸗ 

rungen. à a 

Wylkundt von Syerburgk. 
Conrad von Hertzogſtein. 


3 


bns dme ns 


Allhie ift zu mercken / das die alten geſchriebenen 
Chronicken nicht alle gleich vberein treffen / in der gr 7 
| at 


Sargal der Erwehlung / vnd Regierung ber Hoßmeiſter 
Landtmeiſter in Preuſſen / vnd Meiſter in Eifflandt / Des 
gleichen auch / in Erbawung der Schloͤſſer / vnd Staͤdte / 
Welchs jrgeng verſehen durch falſch ſchreiben / ꝛ6. Wolle 
fich derhalben niemandt jrren laſſen 7 ob dieſe Chronick in 
der Jar zall nicht allezeit vberein trifft. Denn wie jchs ge⸗ 

funden / alſo hab ſehs gegeben. ry 


Pon der Ouͤntze in Preuſſen / Mie 
dieſelbe von Jare zu Jare / am Korn vnd 
Schrot gefallen / vnd abgenomen. iu 


Die alten Groſchen haben am Korn gehal⸗ 
ten / acht loth / vnd am Schrot 578. Stuͤcke auff die marck 
loͤtiges. ECT "ii 
Bey Hertzog Friderichs zeiten hat man Groſchen ge⸗ 
ſchlagen / die halten am Korn 8. loth / vnd an Schrot ) 27. 
ſtüͤcke / auff die mart loͤtige ss. 
Anno: 153. Bey Marggraff Albrechts Zeiten hat 
man Groſchen geſchlagen / halten am Korn 8. loth / vnd an 
Schrot /) 3 7 ſtuͤcke auff die marck loͤtiges. ! ; 

Anno: 1 5 5. bey Marggraff Albrechts zeiten / hat 
man Groſchen geſchlagen / am Korn 7 loth / 3 quintlein / 
am Schrot ) 3). ſtacke auff die marck loͤtiges bis ins Jar / 


3579. , : E. 
dao 1520. hat man Tippelgroſchen geſchlagen / 
am Korn / 5 loth / am Schrot y3 . Mücke auff die mari 
loͤtiges. MEER? 
Anno: 15 20. hat man runde Groſchen geſchlagen / 
das ſtůcke auff fechiehen Groſchen / am Korn 9 loth / am 
Schrot jg. auff die marck loͤtiges / find nach dem Kriege 


efagt auff 15 Groſchen. | 
vada + EX à € eec iij Item / 


Item / Es find geſchlagen runde Groſchen das (gr 


auff acht Groſchen / halten am Korn 9 loth / am Sich 
31. ftit auff die marck loͤtiges / vnd find nach dem tira 
grid auff &. Gtoſ chen. 
Item / noch find im ſelben Jare geſchlagen viereckent 
Groſchen / Dicken genant / auff acht Groſchen / halten am 
Korn z loth / am ſchrot 33 ſtuͤcke auff die mari (tiges? 
vnd ſind nach dem Kriege geſetzt auff vier Schillinge. 
Item / noch find geſchlagen im ſelben Jare vierkanti⸗ 
ge Gfoſchen / das ſtück auff 1. Groſchen / find kleine tips 
pen genant / halten am Korn anderthalb loth / am Schrot 
317. ſtuͤcke auff die marck loͤtiges / vnd find nach dem frio 
ge geſetzt auff 3 Pfennige. NS, 
Anno: 15 27. find’runde Groſchen geſchlagen / bas 
ſtůck auff acht Groſchen / halten am Korn 3 loth / vnd am 
Schrot 37 ſtuͤcke / find nach dem Kriege geſetzt auff vits 
Schillinge / vnd die Knechte ſind damit beſoldet worden. 
Item / noch ſind geſchlagen im ſelben Jare / vierkanti⸗ 


ge Groſchen / Dicken genant / auff 8 Groſchen / halten am 


Korn 1 lot&/ am Schrot 35 ſtuͤcke auff die marck loͤliges / 
damit fino die Gutſtaͤtiſchen Knechte abgelohnet / vnd (inb 
nach dem Kriege geſatzt auff 9 Pfennige. 

Item / noch find gefchlagen im ſelben Jare / vierkan⸗ 
tige kleine Groſchen / das ſtuͤck auff 1 Groſchen / genant 
Heine Klippen / am Korn 1 loth / vnd am Schrot 117 


fücfe auff die marck lotiges / vnd find nach dem Kriege gr 


ſitzt auff einen Pfennig. 


Da die Tippelgroſchen Anno: 20. bis auff das 21. 


Jar / die Dicken vnd Klippen geſchlagen / wie eben gemel⸗ 
det / hat das Suber gegolten 12. marck / die marck löfigen 

Darnach Anno: r$ 22. bis in das 25. Jar / hat man 
widerumb Groſchen geſchlagen / wie vor im r$ bis ins 12 
in demſelben Korn vnd Schrol. b 3 ^ 


- 


Anno: 1 $ 28. hat man eine newe Münge im gantzen 
Lande zu Preuſſen / fo wol die im Oberlande / unter dem Koͤ⸗ 
nige / als im Hertzogthumb Preuſſen auffgerichtet / folgender 
geſtalt / zu Marienburg auff Stanistai beſchloſſen: Das ein 
jeder newer Groſche zweyer halber Polnſcher Groſche wert 
fein ſoll / desgleichen newe Schillinge / derer drey / vnd newer 
Pfennige / derer achtzehen / einen ſolchem newen Groſchen 
gleich weren / vnd das die zal der marck / bey zo Groſchen / 
oder 60 Schillingen / bleiben ſolte / Das Korn vnd ſchrot 
fell geſtellt werden / wie folget: 

Anno: 1529. bey Marggraff Albrechts zeiten / hat 
man Groſchen geſchlagen / derer 20 eine marck gellen ſollen / 
vnd halten am Korn 6 loth / am Schrot 93 ſtuͤcke auff die 
marck loͤtiges. Auch ſind Schillinge geſchlagen / hal⸗ 


ten am Korn 3 loth / vnd am Schrot 154 ſtuͤcke auff die 


marck loͤtiges. Auch ſind newe Pfennige geſchlagen / 
vnd halten am Korn anderthalb loth / vnd am Schrot $ 10. 
ſtuͤcke vngefehrlich mehr oder weniger. E 

Die alten Groſchen / vnd alten Schillinge ſollen den 
newen Groſchen / vnd Schillingen gleich gelten. 

Die Groſchen / fo bey Hertzog Friderichs zeiten ges 
ſchlagen / vnd die Groſchen ſo bey Marggraff Albrechts 
zeiten geſchlagen / find alle geſetzt auff 16 newe Pfennige. 

Die alten Dfenatgefollea gewogen / vnd fo viel ne⸗ 
we dagegen gewogen / vnd gegeben werden. 

Des C übers/ (o vom Moſcowiter empfangen / if ae 
weſen XL V 1C. marck loͤtiges. Des Eubers aus Eiff⸗ 
landt iſt geweſen X V 1 C mard loͤtiges. 

- Hiyer/ vnd Weyerlandt iſt von dem Orden an fich 
gelsſet worden / für X X LIC pfundt Subers. 
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